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eutſche Eroberungen in den Argonnen 


Deutſche im Vorteil. 


Sowohl bei La Vaſſee wie im Argon— 


* + | 
nendifltikt. 


Kriegdgamtliche Meldungen. 


seliefert bon der „Affostirten Rreite”.) 
Berlin, 8. Febr. (Drahtlos nach London, 2:5 


deutſche Kriegsamt verkündet heute Nachmittag: 


„Der Kampf um uunſere Stellungen jüdlid vom YaBaiice Nanal und 
ſüdweſtlich von LaBaſſee danert fort. Ein Teil des kurzen Schanzarabens, 
welchen der Feind genommen hatte, wurde wiedererobert. 

su den Argonmen entriiien wir unſeren Gegnern einen 
befeitinten Stellungen. 

Anderwärts haben nod) feine Nenderungen von Bedentung auf dem wweit- 
lichen Schauplatze ſtattgefunden.“ 


Berlin, 8. Febr. (Funkendepeſche über Sauville, 
deutſche Hauptquartier meldete geſtern Abend: 

Südöſtlich von Ypern ſtürmten wir ein franzöſiſches 
benteten zwei engliſche Maſchinengeſchütze. 

Südlich vom Kanal LaBaſſee drang der Feind in eine unſerer Stellungen 
ein, doch iſt der Kampf dort noch unentichieden. 

Eonit nab es nur NArtilleriefäampfe, and anf dem öitlihen Schanplas. 

Paris, 8. Febr. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet beute Nachmittag: 

„Vom Meere bis nach der Oiſe fanden geſtern Artilleriekämpfe von be— 

ächtlicher Heftigkeit ſtatt, namentlich i Nachbarſchaft von Cuinchy, weſt— 

lich von La Baſſee. 

Südweſtlich von Carency waren 


ſchungsan 


5 Uhr Nachm.) Das 


Teil ihrer 


Long Island.) Das 


Schanzwerf und er- 


der 


lleberra 
durd) eine unferer 
dieier Stellung 


wir er! olgreid) mut 
iritt auf einen deutichen Schanzgraben, welder 
Minen in die Luft gejprengt worden war. Die Verteidiger 
wurden teils aetötet, teils gefangen genommen. 

(Nie aus den deutihamtlien Meldungen bervorgebt, wurde dieje Stel- 
ung nachher von den Deutichen teilweije wiedererobert, und dauert der Yampf 
noch immer fort.) 

An der Front der Niste md im Distrikt Champaane gab es geitern von 
Seit zu Zeit Bombardement. Die Wenantgfeit unjeres Artilleriefeuers war an 
mehreren Runften zu erfennen, Weitlih pom Sugel 191, nördli von Maſ— 
iiges, bradıten unjere Batterien einen feindlichen Angriff zum Einbalt. 

Sn den Argonnen wurde ein deuticher Angriff in der Richtung nach Fon— 
taine Madame abaewieien. Ju Pagatelle begannen die Deutichen einen beiti- 
gen Mrtilleriecanarift; nad Nachrichten baben wir jegt alle un: 
jere dortigen Stellimaen bebauptet. 

(licher den Berluit anderer feiten 
atürlich nichts aejagt.) 

Bon der übrigen Sront it michts 


enem 


bis J 


den letzten 


Stellungen in den Argonnen wird 


Neues zu berichten.“ 


Englands Flaggenmißbrauch. 

Londou, 8. Febr. Paſſagiere des Dampfers „Luſitania“, der in Liverpool 
eintraf, beſtätigen, daß der Dampfer, ſowie er die irländiſche Küſte in Sicht 
bekam, von der britiſchen Admiralität funkentelegraphiſch die Weiſung erhielt, 
ſich der Flagge der Ver. Staaten für die Weiterfahrt zu bedienen. 

Und das britiſche Auswärtige Amt verſucht, dieſen Flaggenmißbrauch zu 
rechtfertigen. 


London,s8 


Febr. Der amerikaniſche Botſchafter Page ſandte nach Waſh— 
ington einen Bericht über die Benutzung der Flagge der Ver. Staaten durd) 
den engliſchen Dampfer „Luſitania“. Er hat aber noch keinen diesbezüglichen 
Berich der britiſchen Regierung ſelbſt erhalten, ſondern ſtützte ſich vorerſt 
iur auf die Angaben amerikaniſcher Paſſagiere des Dampfers gegenüber Mit 
zliedern des amerikaniſchen Botſchafteramters. 
Waſhington, Dr. K., 8. Febr. „Unter Erwägungä“, 
einzige Antwort des Staatsſekretärs die 
partment —* ich der „Luſitania“ 
Es ſind Anzeichen vorhanden, 


B * amerikaniſchen 


IDE Br Benu 
su proteitiren 


Dom 


das war bis jekt die 
Frage, was dieſes 
zu tun gedenke. 
Departement ſowohl bei England, 
wie bei Deutſchland, wegen der 
gedenkt, oder weni Schritte 


si iur ııı 


NM : 

Bryan auf De 
Affäre 
daß das 


14 
4 


der 
nerfli arına, 


l slaage, 
Kriegs 
— 


vitens dieſe 


Britiſcher Derluſt: 104,000 Mann. 

Vondon, 8, Febr. (3:30 Uhr Nachm. Premier A 
ſchen Unterhauſe, die bisherigen Verluſte der Briten auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze, bis einſchließßlich zum 4. Februar, kämen auf annähernd 
104,000 Mann. Darin ſind Gefallene, Verwundete und Vermißte inbegriffen. 


8 squith ertlärte im briti 


—— gegen ——— 
Paris, . Eine va 

vlan, weldyer — über 
heruntergebracht worden. 


NS 


alis 
Dimfirdyen 


Depeſch 


l ſagt, in 
jpater Dur 


deutſcher Aero 
Artilleriefeuer 


nen Augenblick im Ernſte einen 
| chen gall für möglid. 


nn 


Wafhingtoen, D. K., 8, Febr. Jm 
Abgeorbnetenhauje wurde die Debatte 
über den vermifchten «Ziviletat fortge 
lebt. 

Der Juitizausihuß des Haufes er 
örterte Anklagen gegen den Bundes 
tichler Dayton von MWeftpirginien. 

Die demofratiichen Fübrer Clart 
Sprecher), Underwood und Kitchen 
famen in einer Konferenz zu dem 
Scluffe, daB, Menn die Sperre im 
Senat nob Ddiefe Woche fortdauert, 

| eine Ertratqung des Konarefjes ſogut 
wie gewiß iſt. 
Sie ſchätzen aber, daß die Schiffs— 
kaufsbill im Abgeordnetenhauſe, un— 
ter einer Extraregel und nach wabr 
Icheinlich zmwei: ober : dreitägiger De 
batte, mit 15 bis 20 Stimmen Mebr- 
beit Durchgebracht werben könne, 
nun u - Suchen 
Ein ‚unangenehmer Gait. - 
Arzt: „Wie jteht’S denn mit dem Ap- 
petit?“ — Armer Sthreiber (trau- 
rig): „Der bat fidh leider in aanz 
| außerordentlichem Umfange wieder 
ı eingeitellt, Herr Doktor!“ 


Kongreß. 
welieferi bi Moziirten 
Waſhington, 8. Febr. 
unerwartete Ankunft 
Newlands und des ors Smith 
von Südkarolina, hat ſich die parla 
mentariſche Lage beträchtlich geändert. 
Man hatte angenommen, daß die in 
der Familie des Herrn Smith vor 
herrſchende gefährliche Krankheit ihn 
zu längerem Verbleiben in ſeiner Hei— 
mat nötigen würde. Wie die Führer 
der adminiſtrationsfreundlichen Se 
natsmitglieder erklären, wird durch 
das Votum der genannten Stimmen 
gleichheit für Anträge geſichert, die 
Vorlage unter Hinzufügung von An— 
weiſungen an Ausſchüſſe zurückzuſen 
un In foldhem Falle verbleibt dem 
Vizepräfidenten das entfcheidende, un- 
zweifelhaft der Abminiftration gün- 
tige Votum. Sobald die Rüdkehr 
ver beiden Senatoren befannt wurde, 
beriefen die Republikaner eine Sonfe 
tenz;, um jich betreffs meiteren Vor- 
gebens zu: verjtändigen, 


Durch die 
der Senatoren 


= 
on 
venat 


| jalt wahren, 
smerefien und feine amerikanischen 


Wühler erſolglos 


Mit ihrem Verſuch, deuntſche Blockade 
Englands deutſchfeindlich auszu⸗ 
beuten. Keine Verwicklungen 
mit Deutſchland erwartet. — Eng⸗ 
lands Mißbrauch neutraler Flag— 
gen und ſeine völlige Nahrungs⸗ 
ſtoffſperre ſchaffen ernuſte Fragen! 

(Zonberbepeidbe ber „Wbenbpoit“,) 
Wafhington, D. R., 8. Febr. Be 

miübungen, nody weiter eine deutich- 

feindliche Stimmumg in den %er. 

Staaten anlählidh der deutichen PVlof 

fade-Erflärung” aeger Großbritan 

nien aufzuwühlen haben das ver— 
diente Fiasko gefunden und sind 
einer raſchen amtlichen Zurückweiſung 
begegnet. 

Es war ſofort auf die Ankündigung 
jene: Erflärung eine mächtige Pro 
paganda betrieben worden, um das 


pn nn nn nn nn 


Tverden, da die werden, da die Flaggen von Neutra 
| len unter bejtändigem Verdacht fein 
werden. Es iſt durchaus wahrſchein 
lich, daß das ameritaniſche Staatsde— 
partement vorſichtige Unterſuchungen 
anſtellen wird, um das Begründet— 
ſein oder Nichtbegründetſein der An— 
gabe feſtzuſtellen. 

Als Großbritannien die Nordſee 
für eine Kriegszone erklärte, prote 
ſtirten einige der neutralen Mächte; 
aber die Ver. Staaten ſchloſſen ſich 
dieſem Proteſt nicht an. Sie ſind da— 
her nicht in der Lage, gegen Deutſch— 
lands Recht zu proteſtiren, eine ähn— 
liche Stellung einzunehmen, und ſind 
auch nicht geneigt, es zu tun. Obwohl 

von Deutſchlands Vorgehen als einer 
tatſächlichen Blockade geſprochen wird, 
ſo wird es doch techniſch nicht als ſolche 
angeſehen, mindeſtens nicht ſoweit die 
Neutralen in Betracht fommen. Denn 
unter einer vollitändigen Wlodade tit 


' 


Schußbereit. 


Vorgehen Deutſchlands in ein falſches 
Licht zu ſetzen und es als eine vorſätz— 
liche Bedrohung des amerikaniſchen 
Schiffsverkehrs hinzuſtellen. Graf v. 
Bernſtorff, der deutſche Botſchafter, 
brach jedoch raſch dieſer Bewegung die 
Spitze ab und machte es dem ameri— 
kaniſchen Volke klar, daß améerikani 
ſche Fahrzeuge, welche mit Nahrungs 
ſtoffen für die Zivilbevölkerung feind 
licher Länder beladen ſind, in keiner 
Gefahr ſtehen, beläſtigt zu werden 
Sollte Großbritannien das Kargo 
des, nach Deutſchland beſtimmten 
Dampfers „Wilhelmina“ beſchlagnah 
men, ſo mag dieſe Haltung eine 
derung erfahren jedoch ſicherlich 
nicht in einem unfreundlichen Geiſie 
gegenüber dem amerikaniſchen Volke 

Ein hoher Beamter der amerikani 
ſchen Regierung gab deutlich zu ver 
ſtehen, daß man keine diplomatiſchen 
Verwicklungen mit Deutſchland we 
gen der neuen Erklärung zu befürch— 
ten braucht. Sollten die Streitkräfte 
Der einen ober anderen krieg 


r 
Aen 


führenden Partei mutwillig ein ame 
ſo 
die | 


rifaniiches 
wirrde das 
"er. 


seritören, 
satt gegen 
: aber man balt feı 
jol 
Sweitel 
Zora 
um feine amerifantichen 


sabrzeug 
ein Krieg 
Staaten ſein 


ı 


Obne 


wird Deutichland die Auferite 


Viürger zu gefährden 

Gs wird aber erflärt, die wirklich 
Gefahr von Ilnbeil liege in treibenden 
Weinen, und dieje beitebe in der Nord 
jee md vielleidhı auch in den Sandeli 
fanälen, weldhe Deutihland beimzu 
juchen gedroht bat. Es it Gro5- 
britannien, weldes dieie Waf- 
fen angewendet bat, ımd die Ber. 
Staaten baben bis jebt feinen formel. 
len Protejt erhobeu, obwohl die Stim- 
mung des Yandes gegen dieje Gepflo- 
genheit aufgerüttelt worben ift. 

Der Punkt, welder der Regie: 
rung der Ber. Staaten anı tiefjten be 
rührt, ilt die Anjchuldigung, dab 
neutrale Flaggen auf Rei- 
fung der britifhen Regierung miß- 
braudt werden! Wenn dies wahr 
it — der britifhe Botichafter dabier 
verleugnet e8 bis jegi nihtamt- 
lid -— fo wird der meutrale Schiffe. 
verfehr - notwendiaerweiie gefährdet 


Schiffen beitimmt unter- 
in die geiverrten Gewäjler ein 
aber Deutichland bat eine 
ſolche Beſtimmung nicht erlaſſen, und 
es beſteht kein Hinderniß für die An 
näherung oder Durchfahrt eines neu 
tralen Schiffes, welche > bereit itt, d 
damit verbundene Rififo zu laufen. 
Es herrſcht Beſorgniß, daß die 


neutralen 


ſagt, 
sulaufen; 


e x 


a | ———— 
6 — 


| gend 


| feitend irgend 


jich untertangen | 


jih al» rieiiaq um 
unſerem 1de 
das 


u 


(On 
mu 


bopular ın 
und wiirde amerikani 
departement großem 


Es 


ſche Staat 
Druck ausſetzen 
iſt hier einige Unterſtützung für 
den Vorſchlag vorhanden, 
argentiniſche Botſchafter 
breitet hat, behufs 
aanzen Sandels 
idhier Nationen 
Schiffe aller 
teilzunehmen 
ahrteiſchiffe 
jebrt 


welchen der 
Naon unter» 
Keutralifirung des 
zwiſchen amerikani 
und Erlaubniß für 
attonalitäten, daran 
Darnadı würden Kauf— 
aller welche 
der weitlihen Erdbalb 
der 


N 


| 
| 
britiſche Regierung 
möchte. auch Nahrungsvor 
rate als unbedingte Kriege 
konterbande zu erklären. Ein ſolches 
rgehen würde 

Nationen, 
| in Süfen 
fuael internirt find, Gefahr 
einer Durdiucunga, Feitbaltuna 
Reichlagnabimung entboben jein. 
Ingelegenbeit wurde zwangslos dem 
Rechtsberater des Staatsdeparte 
ments, Lanſing, unterbreitet; doch iſt 
man nod zu Feiner beitimmten Stel 
lungnabme aclangt. N 

—| eo —--- 


Das Wetter. 


as 
dort 


ur Den 
tricben 


nördblidben Zeil c u 
wird. Langlam iteige 
Indiana: Klar beute Yıbend 
Zteigende Luftwärme morgen 
Riedermidigan: Im Allgemeiner 
Abend unb morgen 
Isisfonlin: Zeilweile bewöltt 
und morgen; langlam Tteigende 
Zonnenuntergang, beute: 5:14 
Zommenaufgang, morgen: { 4 
Kondaufgang: Morgen früb 
(Diefe Zeitangaben gelten nur für 
und feine unmittelbare limgaebunag.) 


_ „ Temberaturitand. _ 
Nachitehend der QTemperaturitand nach 
der jründlichen Yufzeichnung des Wetters 


amte® von geitern. ‚Nadmittan 3 8 Ußr « an: 
3 Uhr Radım.. 2 ; Ubr Wii tgene „1 
4 Ubr l Ubr Die taenıs,.. 

5 Uber N JKorgens,.. 

Ubr Morgens,..17 
7 Ubr Rorgens 

8 Uübr, Ubr Morgens.. 

2» Une % Uber Morgens... 

10 Upr ? Ubr \ 

11 Uber 2 Ubr 

12 Uber m Ubr 

1 Uber 1 Ubr 

2 Uber M llbr 


morgen 
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Warntvor Mihdentung | (= | 


Der Borjiser der Neutralitätskonfe- 
renz. — Hr. Bartholdt verdammt | 
die Gründung einer „dentichen | 
Bartei“ in New Jerien. — Feinde 
der Sadıe ihlanen Kapital darans. | 

veſche der Abendv * 
Bafbington, D. 8., 8. yebr. Um 

anbaltenden Verfuchen nn 

ten, "unfreundliches politifches Kapital 
aus der jüngft hier abaehaltenen Neu 
tralitätätonferenz zu jehlagen — Ber= ' 
fuche, welche fich bis zu den Stufen 
des MWeihen Haufes jelbit erjireden 

— hat Konarehabgeordneter Bart 

holdt von Miffouri, der Vorfiker ın 

jener Konferenz, zurückweiſende 

Schritte getan. 

Er verdammte in kräftigen Wus 
drüden die Beweaung, die in PBallaiz, 
N. 3., entitand und auf die Organt 
firung einer „Deutfchen Partei” ab- 
zielt, welche bei den, im Frühjahr dort 
abzuhaltenden Kommiſſärenwahlen 
als politiſche Macht aufgeboten wer 
den ſoll. Es hieß, daß 2000 Deutſch— 
amerikaner ſich angeſchloſſen hätten, 
zu dem ausgeſprochenen Zweck, „doß 
wir, zu Trutz und Schutz vereint, 
mit den Waffen des Geiſtes unſe 
rem geliebten Deutſchland voranhelfen 
mögen.“ 

Dieſe 


erde 


Theorie,“ ſagte Hr. Bart 
holdt, „iſt grundfalſch. Diejenigen 
von uns, welche der Neutralitätskon— 
ferenz beiwohnten, haben niemals eine 
ſolche Stellungnahme ſeitens der 
Deutichameritaner befürwortet. Wir 
würden leinen Augenblid ein jolches 
Vorgehen unteritügen. Wofür wir 
fäampfen, das ift eine wirkliche Neu 
tralität jeitnes der Ver. Staaten, und 
wir möchten feine „Deutiche Partei 
ins Feld ftellen, um wirtliche Neutra 
lität zu erlangen. 

Was wir zu tum verfuchen, Ft 
nicht, politifche Parteien zu organifi- 
ren, fondern dem PBräjfidenten 
zu helfen, die Berjendung! 
bon Kriegdämunition nad! 
England zum Einhalt zu) 
bringen, und ein Gefeh zu erlaf 
fen, weldes ibm die Matti 
hierzu gibt. Gin foiches Geiet 
würde ben Präfidenten infandjeben, 
alle Sendungen von Waffen nad ir- 
gend einem Lande zu jperren, welches | 
die Rechte unjeres Handels flört, — | 
fei es Großbritannien oder Deutich 
land, 

England bat ein foldes Ge 
feß für fich felbit, und es ii fein 
Grund vorhanden, weshalb nicht die 
Ver. Staaten ein ähntiches haben Toll 
ten. Auch wollen wir ein amerifani 
jches Kabel haben, mit dem ausländi 
jhen Ende irgendwo an der Küſte 
bon Holland denn bon Holland tit 
eö weniger zu erwarten, als bon ir 
einem anderen auswärtigen | 
Lande, daß es Striea anfängt — und 
mit einem folchen Kabel könnten wir 
Preßmeldungen erhalten, welche nicht | 
von der britiihen Senfur verdreht 
worden find. Und wir mollen der 
ungerechtfertiaten Gtörung uniere: 
Verfendungen nach neutralen Ländern 
eines Landes der Welt 
ein Ende machen. 

Sieht das mie eine parteipolitiiche 
Bewegung aus? Zielt das auf die Or: 
ganiſirung einer deutichen Partei in 
den Ber. Staaten ab? Möchten wir zu 
folhen unbeholfenen Methoden grei- 
fen, um dem amerifaniichen‘ Bolte 
und dem amerifanifchen Konareh >ie 
Notwendigkeit einzuprägen, die ein 
fahe Löfung autzubeißen, welche wir 
voraeichlagen haben? 

Sch alaube nicht. Ich Tage voraus, 
daß Eie jehr weniqa von der foge 
nannten PBafjaic-Bewequna hören | 
werden, und daß diejelbe fih nicht | 
über die Grenzen ber New erfener 
tadt hinaus eritreden wird.“ St. 


Onkel Sam wartet ab: 


Aber bedeutende Grregung über die 
Lnſitania“ Affäre. Anſichten 
von Vizepräſident Marſhall und 
Sen. Hitchcock. 


Sonderdepeſche 


— 
— 
— 


der ibendport ) 
Bafbingten, 8. Febr. Geitens un 
jerer Regierung ift biäher weder be | 
der Erflärung der deutfchen 
Apfiralität, welche eine Kriegszone 
um das britifche njelreih vom 18. 
rebruar ab antündigte, noch bezüglic 
der Benutzung der amerikaniſchen 
Flagge auf dem Dampfer „Luſitania“ 
irgend etwas Beſtimmtes getan wor 
den. Ob in beiden Fällen Proteſt er 
hoben werden ſoll, dürfte vorausſicht 
lich noch im Laufe des Tages entſchie 
den werden. Die ‚Luſitania“-Ange 
legenheit hat in Regierungskreiſen eine 
größere Erregung erzeugt, als die 
deutiche Erklärung, weil Diele jegt 


beffer verftanden wird, als anfänglid, | 


und e& wird nicht befürchtet; daß da 
duch dem amerifanifchen Schiffäver 
fchr und Handel viele Schwierigkeiten 
bereitet werben könnten. Die Ber- 
einigten Staaten befinden fich wegen 
bed Mihbrauchs, der mit ihrer Flagge 
getrieben werben maq, injofern in 
einer unangenehmen Lage, weil die 


Rufifhe. Meldungen aus 


den C 


| amtlid) von einem 


(Senend von El Nantara und 


Oeſterreicher melden Erfolge 


Polen reiner 
Schwindel. 


Siegreiche Gefechte im Oſten. 


Aſſogziirten Preſſe 


Febr. (Drahtlos nach London.) Das deutſche Kriegsamt be 


Jert bon der 

Berlin, 8. 
richtet hente: 

„An rechten Ilfer der Weichjel in Polen, und. an der vitprenfiichen Grenze 
tüdöitlih von der Ebene der Seen fanden einige Gefechte von nur örtlicher 
Bedeutung itatt. Diefelben nahmen einen erfolgreichen Verlauf für uns. 

Somit iit nichts Neues ans dem Often zu melden. 

Wien, 8. Kebr. (Mleber London.) Amtlicd wurde geitern Abend ver- 
Findet: 

Nr der jüdlichen Bufowina machten unjere Truppen weitere Furt- 
ichritte, und die Nujjen find in vollem Nüdzuge. Wir machten 1200 Gefangene 
ind erbenteten vieles Kriegsmaterial. Am Nachmittag zugen unjere Truppen 
in Kimpolung ein, wo jie von der Bevölferung jubelnd begrüßt wurden. 

In Galizien und Nuffiichpolen it die Lage im Wejentlichen unverändert. 
Andanernd jcwere Kämpfe finden in den Karpathen jtatt. 

Anf dem Ndriatiihen Meere waren die Angriffe unjerer Flieger auf 
iranzöjiiche Transportdampfer erfolgreid). 

Kaiferfünig Franz Jejeph nahm das Abdankungsgeſuch des Reichsfinanz- 
miniiters v. Bilinsfi an. An jeine Stelle trat der frühere Miniiterprafident 
v. Koerber.“ 

Berlin, Yona \sland.) Wie 


8. Febr. (Funkendepeſche nadı Sayville, 


| amtlich mitgeteilt, beiichtigte Naijer Wilheim die Stellungen der ſchleſiſchen 
Landwehr bei Grezezyn, öſtlich vvon Wloscowa, Polen. 


Das öſterreichiſch uu⸗ 
jüngſten Kampfes 


Wien, 8. Febr. (Ueber Amſterdam und London.) 
gariſche Preßbüro veröffentlicht folgende Schilderung des 
im Karpathengebirge: 

„Die Schlacht um den Duklapaß endete günſtig für uns. Wegen der 
Trausportſchwierigkeiten nahmen nur ſchwache ruſſiſche Yrtillerieitreitkräfte 
teil; aber die Nuiien hatten itarfe Infanterieitreitfräfte unfern des Bajjes fon- 
zentrirt, welche genen die Höhen vorrüdten. 

„Ohne alle Rückſicht auf ihr Menſchenmaterial, verſuchten die Ruſſen, 
eine für ſie günſtige Entſcheidung zu erzwingen. Au einer Stelle wurden drei 
ihrer Linien von ünſeren Schanzen aus buchſtäblich niedergemäht! Schließlich 
begannen' die Ruſſen, über die Kämme des Paſſes vordringend, an den ent— 


gegengeſetzten Hügeln, die ſich im Beſitz unſerer Truppen befanden, hinaufzu— 


klimmen, — aber ſie wurden durch einen furchtbaren Schneeſturm gezwungen, 
auf dem halben Wege einzuhalten. Als am andern Morgen der ruſſiſche Be: 
ichlshaber die Order zum Nänmen gab, hatten viele feiner Leute iteife Glieder, 


ı md andere waren vollftändig eridjöpft; der Angriff brad) unter dem üfterrei- 


chiſchen Feuer zuſammen. 

Viele Tote und Verwundete bedeckten das Schlachtfeld: wir machten viele 
Gefangene. Die Ruſſen zogen ſich endlich in voller Flucht zurück, verfolgt von 
eiterreicher-Ingarn.” 

Senf (iiber Baris und Yondon!), S. sebr. 
Quelle ſollen die Ruſſen die Dörfer linig Komarnik, 
in Galizien genommen haben. 

Eine große Schlacht wütet angeblich 
Watra und Kimpolung, und die 
zurückgetrieben worden ſein; 
Aablomicza gewonnen haben. 
rüchtigten „Nachrichtenagentur“ 

St. Petersburg, 8. Febr. 
von Oeſterreichern, die aus 
zurückgewichen ſeien, über 

Warſchanu, 8. 


Nach Meldungen aus ruſſiſcher 
Oſertosz und Swidnik 


in der Rurfowina zwiichen Dorna- 
Deiterreicher jollen dort über die Moldau 
auch jollen die Rujien einige Eleine Erfolge zu 
(Es find dies ausjchlieglih Meldungen der be- 
Genf-Paris-London. Red.) 

Die Ruſſen behaupten, bei der „Verfolgung“ 
drei befeſtigten Stellungen im Karpathengebirge 
2500 Gefangene gemacht zu haben. 
Febr. Ruſſiſche „militäriſche Beobachter“ 
„ordnungsloſen deutſchen Rückzuge“ 
rung“ der deutjchen Streitkräfte. 

(Hleichzeitig werden den Deutjhen Komplimente wegen ihrer fortgejeßt 
großen Beweglichkeit gemacht. Ber einem neuerlichen rajhen Truppenjchub 
von Ditpreußen aus bedienten jich die Deutjchen einer enormen Menge Auto- 
mobrle; md fie haben im Ganzen 30,000 Motorwagen an der öltliden Front! 


Türfen dringen im Suezfanal vor 
Ktonitantinopel, 8. Febr. (lleber Amsterdam und Yondon.) Amtlich wurde 


jprechen nicht» 
und von „Demoraliji- 


| geitern befannt gegeben: 


Die türkiſche Vorhut traf in dem Helande vitlih vom Inezfanal ein und 
drangte die britiihen VBorpoiten anf den Nanal zurüd. Die Kampfe in der 
Ismailia dauern noch an. 


Im Schwarzmeer. 
Febr. Die Ruſſen melden, ihre Torpedojäger hätten 


Meer bombardirt. Der Kreuzer „Breslau“, welcher zu 


ct 
Schüſſe auf die ruſſiſchen Torvedojäger ergebnißlos 
und nach 2 Schüſſen von der Feſtung ſei er weggedampft. 
9 2 4 * u > 
Was ein DPartjer Blatt meldet. 
Pari— Eine 


Petersburg, 
am Schwar 
eintraf, habe 


8. 
ehoppo 
Batum 


abgefeuert 


zen 
20 


S. rel Meldung des „sournal”“ behauptet, ölterreichiiche 
Truppen batteın die Neutralität Rumäniens verlet und ſich einen Durchgang 
durch rumäniſches Gebiet im Donautale, 20 Meilen öſtlich vom Eiſernen Tor, 
zu erzwingen geſucht. Es ſei zu einem Kampf gekommen, und die Oeſterreicher 
ſeien von den verſtärkten Rumänen zurückgetrieben worden und hätten ihre 
Verwundeten mitgenommen. 

Es liegt noch keinerlei Meldung 


Beſtätigung dieſer vor 


ſollte, ſie auf ihren 
jie gefährlichen Ge- 
eben lalien. Weshalb 
jollte Deutichland oder irgend eine 
andere friegführende Macht nicht hiet— 
aegen Proteit erheben, oder England, 
twenn die Verhältniffe die enigegenge- 
fchten fein mürden? Der Senator 
Hitchcod von Nebrasta ift ebenfalls 
der Anficht, dab dur Wiederholum: 
aen diejfes einen Falles bie amerifant- 
ihe Flagae in Mifachtung fommen 
würde, und deshalb erfcheint Deutjch- 
lands Behauptung, Großbritannien 
benuße unbefugter Weife neutrale 
Flaggen, berechtigt zu fein. Auch in 
der deutfchen Botjchaft glaubt man, 
daß die britiſche Regierung tatſächlich 
angeordnet Bat, auf allen Handels- 
| fehiffen, wenn immer nötig, neutrale 
Flaagen zu hiſſen. RR. 


jein 
in 


darüber feine 
Zweifellos 
dazu führen, 


ernationalen — — Heine 
Yeitimmungen enthalten. 
rd die ganze Sache 
‚eleße zu jchaffen, durch die amerifa 
tichen Schiffen beilerer Schuß gegen 
riegführende Nationen gewährt wer 
en fann. 

Der Vizepräſident Marſhall iſt 
einer der höheren Beamten, die ſich 
ziemlich deutlich über die Angelegen 
heit ausgeſprochen haben. Wenn es 
wahr iſt, meinte er, daß die ‚Luſita 
nia“ die ameritaniſche Flagge gehißt 
hat, um ſich dadurch gegen den Angriff 
eines feindlichen Schiffes zu ſchützen, 
dann müßte ſich meiner Anſicht nach 
dad Staat3departement hiermit ernit 
lich befafjen. E3 ift. Gefahr vorhan 
den, dab bie amerifanifche Flagge | 
überhaupt NRefpekt nicht mehr einflö- | 
ben wird. falld es anderen. Nationen | 


aeitattet 
Schiffen 
wäſſern 


für 


zu 





* Chieago, Montag, den 8. Februar 1915. 


Amzugs= Ankündigung! 


Die Hauptbüros dieler Gelelllchuaft, 
mit Ausnahme der des Prälidenten 
und einigen der anderen Grekutivbe- 
amten, find nad dem Edilon-Gebüude, 
Adams und Gluck Straße, verlegt. 


Von heute ab Jollten alle Geluche 
um Dien]t und Bezahlung von Redz- 
nungen in dieler neuen Behanlung 
gemacht werden, 


Gommonwaalth Edison Company. 


"Bon kleinen Leuten und 


ſchweren Zeiten. 


Roman von Alfred Maderno. 


Zwiſchen — und Herbſt. 

Nur ſelbſtändige Naturen laſſen 
gegen das Vorhandenſein einer ſolchen 
Jahreszeit keinerlei Einwände gelten 
und ſie haben die Zahl der Wunder, 
die dann erivachen und erfreuen oder 
jeltfjam ftimmen, mit unendlicher Liebe, 
aber auch mit milder Strenge gezählt 
und bejchräntt. 


Sie wundern fich nicht darüber, 


wenn bes Himmels Blau fich ſchwerer 


auf die Erde herabjentt und fich ge- 


arnenden Waldbäume verfängt, um 
bie Blößen zu mildern, die nach den 
leife fallenden Blättern zurüdbleiben. 
Die Blätter fallen. 

‘ Die entnerbten, jterbenden. 

Sie Flattern über Rojen, die in 
ihrer blinden Liebe jut Sonne Ti) noch 
im ftommen Glan; des fronleich- 
namstages wähnen. ene Rojen, die 
das Leben nicht tennen, die, halber- 
Ihlofien, vom eignen Duft betäubt, 
gebrochen werden, und ohne zu er- 
wachen, den jtillen‘ Tod der fchönen 
Blumen jterben. 

Die den Tod nie jehen, wifien auch 
nichts vom todesmatt niederflatternden 
Blättern. 

Altern blühen und Georginen. 

Die bleichen Blätter fommen und 
legen ji auf fie. So wie oft eines 
Zoten erfaltende, blaffe Hand no auf 
dem marmen Scheitel eines Kindes 
liegt. 

Zwiſchen Sommer und Herbſt. 


Nie iſt im Lenz der Sehnſucht un- 
ergründbarer Drang ſo jäh und wild 


wie in den Stunden jener Zeit. 

Meiner Stube Fenſter ſtehen geöff— 
net. 

Zu beiden Seiten ſehe ich im un— 
ruhigen Glas der Scheiben das wol— 
lenloſe Blau der fünften Jahreszeit. 

Die Sonnenflammen leuchten warm 
und golden. 
ich in meinen Fenſtern ſehen. 

Ihm geben ſich die letzten Blüten 
meiner Geranien hin, die aus glim— 


heißer Glut erſchloſſen. 
rundgezackten, breiten Blättern flam— 
men ſie empor und züngeln an den 
langen Ranken nieder, ſich beugend vor 
der nie verſtandnen Allmacht fern im 
Aether. 

Bilder, in denen ich geblättert, die 
mir erträumte Menichenichönheit und 
geihaute, erlebte Erdenmwunder ohne 
Selbftverberrlihung gaezeiat, lege ich 
nun beifeite.e Dantbar und verion 
nen. 

Und mwährend ih mich in meinem 
Stuhl zurüdlehne, blide ich durch eines 
ber Fenfter hinaus ins Freie. 

Und jehe wieder ein Bild. Lebens- 
groß, in bewegbaren Linien und ver: 
änderlichen Farben, jegt aber feitge- 
halten, einen Augenblid, von der ru= 
bigen Hand der lebten Nachmittags- 
ftunde und von meinem Willen. 

5 E3 bat immer Maler gegeben, die 
F auch nur dies gemalt haben: ein offen- 
= fiehendes Fenjter, rantende Blüten- 

Pracht auf dem Breit, das Dach eines 
= Haufes jenfeits der gedachten Straße 
und über dem Dace goldglänzendes 
— 

Dieſes Bild iſt morgen früh anders, 
weil die Sonne erſt gegen Mittag vor 
meinem Fenfter aufleuchtet. 

Und jo malt das ewige Gefeh, das 

b Feine alles beberrichende Kraft in fich 

ſelbſt wohnen hat, auch an dem Bilde 
Nahmen meines Fenſters. 

Und nur an mir liegt es noch, die 
* im Augenblicke zu verändern 
das Haus gegenüber wachſen zu 

hinunter in die Tiefe, Stodiwerf 


Bf 


Auch diefen Glanz kann | 


ı Fenfter, deffen Rahmen jenes 


um Gtodiwerf, 
Straße hinab. 

Sch ließ es madjen, 
ans Flniter getreten. 


bis in den Staub der 


denn ich bin 
An eben dieies 
Bild be: 
arenzte, 


Sch habe das Bild zeritört und bin | 


aus dem leichten Traum erwacht, der | 
Lüge und Schleier war wie jeder an 
dere. 

Sch mwähnte mich munjchlos, 
zufrieden. Mit meinen Bildern, 
nen froben Erwartungen, in 
Stille vor neuer Stille. 

Denn ich vergaf die Welt, 

Ssene Welt, von der mich nur dies 


frei, 
mei⸗ 
meiner 


Bild im Fenſterrahmen ſchied, das ich 


mir ſelbſt zerſtörte, weil ich ihm zu 


nahe trat, mit ihm der Welt zu nahe. 
xadezu im Gezweig der einander um-⸗ 


Die züngelnden Geranien ranten 
an meinem Körper. Es muß ſo ſein, 
da ich dicht vor ihnen ſtehe. Doch ich 
ſehe es nicht. 

Auch den Himmel ſehe ich nicht, der 
über des Hauſes Dach ſieht. 

Mich hält dieſes Haus und läßt 
mich nicht los, nicht meinen Blick noch 
meine Gedanken, und zieht mich ſelbſt 
nieder in den Schatten der ratternden 
Straße, auf deren Pflaster die Sonne 
nur wie durch erblindete Scheiben fällt. 

Dod noch nicht tief genug. 

Vergitterte enter unterbrechen des 
Haufes Halten, jchmudlofen, be: 


ı Ihmugten Sodel, Feniter, unter denen 





| 
| 


der Menichheit Schidjal Seite füllt um 
Seite im ungeheuren Buch der Wahr 
heit diejer Welt. 

So ift' zu leien: 

Sebaltian Gert, Gifjendreber 
einer Waagonfabrif, hatte im 
das Dienjtmäbchen geheiratet, das er 
eines Sonntags Nachmittag im Kino 
fennen gelernt. 

Hedwig war ein hübjces, 
Mädchen, das fi und feine Saden 
ordentlich hielt, und feine Herrichaft 
Jah es nur ungerne jcheiden, mußte es 
jedoch) ziehen, oder wie die Hausfrau in 
ihrer Erfahrung jaate, in ihr ficheres 
Unglüd rennen lajfen. 

Was hatte das immerhin etwas ver: 
möhnte Mädchen als Frau eines f 
arbeitenden Mannes zu erwarten? 

Richt mehr als die paar Kronen, 
die diefer wöchentlicy heimbradhie, — 


in 


fleißiges 


mer 


> glim= | wenn er das überhaupt tat. 
menden Anojpen fich heute früh in | 


Smwilchen den | 


Und Kinder hatte fie zu erivarten, 
mehr vielleicht, ala Stühle vorhanden 
waren, da jo ein Mann nicht um der 
Stimmung und bes Verftändniiles 
willen ein Weib nımmt, »fondern weil 
jeine Gefundheit und überfchüffige 
Kraft ihm das Heiraten als oberite 
Pflicht bezeichnen. 

Zwar jtand für Hedwig von Se 
baitian Gert nichts au befürchten, wie 
die jcharfblidende Hausfrau jelber zu 
geben mußte. Denn als der Giien 
dreber, da jeine Braut ohne Anbana 
war, der Herrichaft des Mädchens iei 
nen Wunich, diejes zu heiraten, vo: 
trug, machte er ohne Abjicht und St 
dium einen recht auten Eindrud auf 
die mit gewiſſer Feierlichkeit verſam 
melte Familie, einen Eindruck, der 
durch die ſelbſtſichere Anmerkung Hed 
wigs, ſie wiſſe, daß ihr Bräutigam ein 
anſtändiger Menſch ſei, unbedingt an 
Irefflichteit gewinnen mußte. 


Und es war ohne Zweifel höchit an- 
ftändig von Sebaftian Gert; baß er 
feine Geliebte, denn das war Hebiwia 
zuerit gemwejen, heiratete, und zwar viel 
vor der Zeit, alö e& nötig geiveien 
märe oder in anderen 8 reifen für nötig 
befunden wird, 

Hedwig ging erft im zweiten Monat 
und jah dabei noch) ganz brav aus, taf 
jelbjt die erfahrene Hausfrau diefen 
Buntt in ibrer Warnungsrede gar 
nicht einmal berührte, ’ 

Die Warnungsrede freilich durfte fie 
ber Hedwig nicht fchenten. Denn 
ſchließlich ſicherte man ſich dadurch, 
wenn es dann wirklich einmal ſchief 
ging, doch das tiefe Gefühl der Be- 


friedigung, das fich in den vier Wor- 


} 
1 


\ 


ten: „ich bab’3 ja g’fagt“, mit be- 
freiender Genugtuung ausdrüdt. — 

Nun war alles glüdlich jo weit und 
| bie Neuvdermählten hatten ihr Heim be 
zogen, eine Wohnung, twie fie eben zu 
finden war und der Eifendreber fich 
leiften fannte. 

Eine Kellerwohnung. 

Die Rede war ja davon geiveien, 
Ihon geraume Zeit vor der Hochzeit, 
und bejehen hatten fie das Quartier 
aucd, alle beive. Und ben fpärlichen 
Hausrat darin aufgeftellt, zu bem bie 
ehemalige Herrichaft ein paar entbehr 
lihe, matürlih nicht die neueften 
Stüde beigefteuert hatte. Dabei war 
es ein paar Stunden lang treppab, 
treppauf gegangen, bie Sonne hatte 
draußen über ber Straße geichienen 
und Die Wrbeit keinen müßlgen Ge: 
danten auftommen laffen. 

Und dann tam der Bettgeber, ber 
ein. paar Kronen zum Wohnungszins 
beitrug und dafür eine Bettitelle in ber 
zweiten Kammer erbielt, Sie durch die 
Küche, durch die mian die Wohnung 


überhaupt betrat, von der Kammer bes 
| Ehepaares getrennt war. 


Junt | 


| ben 


———— — — — — — — — — — — 


— — — — —ñ —ñ — — — 


Dort ſchlief nun der Betigeher meh 
rere Stunden am Tag, denn 
arbeitete er an der Setzmaſchine einer 
großen Buchdruckerei. 

Erſt als alles in Gang und Ord 
nung war, Sebaſtian Gert frühmor 
gens an die Arbeit ging und mit Son 
nenuntergang heimtam, 
in der zweiten Kammer ſchnarchte, 
Hedwig Vormittags das einfache Eſſen 
zubereitete, dem Mieter ſeinen Teil an 
richtete und den anderen Teil in der 


Mittagspauſe in die Fabrik trug und 


Nachmittags in ihrer Kammer an gro 
MWälcheftüden nähte und an 
paar feineren, für das erwartete Kind, 
da eri* geichah es, dak das junge Weib 
zumeilen von feiner Arbeit auf und in 
dem engen Raume umberjab und fich 
nach und nad, aber mit einem unbe 
ftimmten Gefühle der Bellemmung jei 
ner neuen Umgebung bewußt zu wer: 
den anfing. 

Dak fih Vieles mit einem Schlaae 
ändern mußte, jobald man fein Leben 
mit einem zweiten Menichen teilte, da 
für fehlte Hedwig die Einficht nicht. 

Dod woran lag ed, daß mit ber 
eriten rubigen Stunde ein niemals 
früher aefühlter Schatten fi rings 
um fie auszubreiten beaann und nicht 
zu entfernen war, ja förmlich fichtbar 
wurde, je mehr fich Hedwig. die eigen: 
tümliche Veränderung eingeftand? 

War e8 die ftundenlange Einjam 
feit, die fie tagüber umlagerte? War 
es die jtetige Fortentwidelung des 
neuen Lebens in ihr? 


Warum Klang ihre helle Stimme auf | 


in jenem 
Dienit ae 


als 
jie früber im 


einmal jo ganz anders 
Haufe, wo 
weſen? 
Und ihr Gang! Der war doch ſonſt 
immer ſo flink und feſt, nicht? 
Wie ſeltſam auch die Möbel! 
ſah die Griffe der Laden nicht und 
mußte die Schlüſſellöcher ertaſten. Und 
wo über dem kleinen vergitterten Fen 
ſter die Wand der Kammer 
Dede zufammentraf, dort wogh es 


wie eine trübe Molte und laftete” auf | 


dem mübden Licht, dad durch die flpi- 
nen Sceiben eindrang und in ben 
Raum Hinunterfiel, auf die Platte 
eines einfachen Ziiches, der unter dem 
Teniter ftehen mußte, wenn man bei 
Tageslicht auf ihm irgendetwas jeben 
oder verrichten mollte. 

Immerzu klapperten die Schritte 
der die Straße durcheilenden Leute in 


die Stille hinunter und das Knarren | 


und Rattern der Wagen hörte fih an, 
als hinge man felbit zwifchen den Rä 
bern ber Echmwerfubrmwerte. 


Gin Heiner Fleden Sonnenlicht lag 
auf der dem Tyenfter gegenüberragenden 
Wand. Er wanderte langfam an ihr 
fort und mit ihm ein zitternder Strahl, 
der ihm bereintrug und in bem fich 
Millionen feiner Stäubcdhen wanden 
und brebten. Gie gligerten und fun- 
telten, grün, orange, violett, 


| jenverfammlung 
| veranlafjen, 


ı den 12, Februar einzuberufen. 


dienst eines Tages 


Nachts | 
IB. 


ber Betigeber | 


| Nachricht von der 


—— 15 
> : 
; denden Mas 


ı Heid; 1. 
| Gefretär, 


Man 


mit ber | 


Ach, es war fein echter Sonnen» 
ſtrahl. 

Der traf mit zahlloſen ſeiner Brü⸗ 
der ein Fenſter des gegenüberliegenden 
Hauſes. Und dieſes Fenſter, das 
Ueberfluß an Glanz und Wärme be— 


aßb. warf einen mitleidigen, leuchten⸗ 
den Blick durch das Fenſterlein der 


traurigen Kellerwohnung. 


Hedwig folgte dem funlelnden 


Strahl verſonnen mit den Augen. 


Aufwärts führte er, and Licht, an den 
Tag, ans Leben. — 
Sur Sonne. 


(Fortjegung folgt.) 
Lotalbericht. 


Gewerfidaitdrat Ichnt ad. 


— — 


Will Verantwortung für Maiienveriamm- 
lung von Arbeitslojen nicht übernehmen, 

Ein Verjud, den hiejigen Gemert- 
Ihaftsrat zur Einberufung einer Maj- 
für Arbeitslofe zu 
wurde in der gejtrigen 
Eifung der Vereinigung von Frl. 
Mary O’NReilly vom Lebrerinnenver: 
band gemadt, blieb aber erfolglos. 
Sie jhlug vor, die Kundgebung auf 
Prä- 
jident John Fitpatrid erklärte, 
Gewertichaftärat habe feine Haltung 
in der ganzen Frage klar gemadt. Er 
fei bereit, an ihrer Löfung mitzuarbei- 
ten, tönne aber die Verantwortung 
nicht übernehmen, in der zur Berfü- 
gung ftehenden kurzen Zeit eine Agi— 
tation in die Wege zu leiten. Selre- 
tür Ed. Nodels erklärte, er habe jeinen 
Boften ala Mitglied der Kommiflion 
für AUrbeitslofigteit niedergelegt, Da 


| die Mitglieder Arbeitgeber fein follten. 


Viktor Dlander, der Geihäftsagent 
des Seemannsverbandes, mwied darauf 
bin, daf ein fchweres Unglüd auf den 
Großen Seen zu erwarten jei, wenn 
die jüngft angenommene Vorlage für 
Ar itellung weiterer Seeleuie auf Seen- 
bampfern nicht Gejeß würde. 

Die Induftriefommiffion ift auf 
heute Nachmittag einberufen worden, 
um Schritte zur fofortigen Durchfüh— 
rumg bed von Profelfor E. R. Hen- 
derion und Manor Harrilon vorge» 
fhlagenen Plans, $500,000 aufzu> 
bringen und bie Arbeitslofen an öf» 
fenilichen Verbeſſetungen zu beichäfti- 
gen, zu tun. Gleichzeitig joll ein Ber: 
fuch gemacht werben, einen eben, ber 
Arbeit bat, zu veranlaffen, den Ber- 
für die Arbeits- 
loſen beizufteuern. 

Die Anlagen’ der Yllinvis Steel Co. 
im Gary ftellten heute meitere 1500 
Ürbeiter ein. Im Januar murben 
3000 Mann angeftellt. Alle Werte 
find in Betrieb. Die Schienenwalz- 
werfe nehmen die Arbeit heute wieder 
auf, Sie maren drei Monate ge- 
ſchloſſen. 


„Gaunymed“, D A. B. 


Generalverſammlung und Beamtenwahl. 
— Guünſtiger Jahresabſchluß. 

Kürzlich fand die Jahresverſamm— 
lung des Deutſchen Kellnerbundes 
„Ganymed“ mit Neuwahl des ge— 
ſammten Vorſtandes ſtatt. 

Obwohl das 1358 N. Clart Str. 
gelegene Klubhaus erſt ſeit ungefähr 
ſechs Monaten in Händen des D. K. 
iſt, zeigte ſich ein ſehr guter Jah— 
resabſchluß; ein großer Zweig des 
deutſchen Kellnerbundes, Sit Leipzig, 
der auf der ganzen Welt verbreitet ilt, 
fteht bier in Chicago in guter Blüte. 

Unter großem Beifall wurde Die 
Gründung einer 
Settion in den Schübengräben 
Frankreichs aufgenommen. 

Ganz befonders wird auf den am 
ds, Mts. im Klubhaus flattfin- 
tenball hingewieſen. 

Die Neuwahl des Vorſtandes hatte 
folgendes Ergebniß: 1. Vorfigender, 
Tr. Ihalmann; 2, Vorfigender, oe 
Sefretär, Guft. Conrad; 2. 
Karl Heumann; Kaflirer, 
},. Adermann; Irufiees: Aug. Yien- 
bold und Ditto Petrid. 

ae 


Ungebetene Säfte, 


8 


Frau Margaret B. Lehmann mel 
dete geſtern Abend der Townhallwache, 
daß Samstag Nacht Einbrecher ihrer 
Wohnung Nr. 924 Buena Park einen 
Beſuch abgeſtattet und Schmud und 
Kleidungsſtüchke im Geſammtwerte von 


| $1500. geitoblen haben. 


Die Polizei hat fich biäher vergeb— 
(ich bemüht, der Täter hHabhaft zu 


| werben. 


9.8 
Grnite 
Sungfer: 
eriten Vie 


Betrachtung. — Alte 
„Wär' ich doch bei meiner 
be ſtehen geblieben, ſo 


würde ich nicht ſitzen geblieben ſein!“ 


Inſtruktien. — 
nem neuen Diener): 
ſen Sie ſich feine Nahiehlüffel zum 
Sigarren- und Lilörjchranf machen; 
die find noch von Shrem Borganger 


Raron (zu iei 
Noch eins: Yai 


Beller als Kalomel 


Taniende haben andgeiunden, dak Dr, 
Gbmwarb’s Dive Tablet? ein harm- 
loies Griakmittel find, 


Dr. Erwarbd Dlive Zabletd — das Erfaymii. 
del für Aalomel — Mb ein mildes, aber fie 
u “blübrmittel, und ibre bene auf bie 
Beber ift falr av — Sie ſind das Neſul⸗ 
iat bon Dr. Ebwarb#’ KEntihlub, Leber umb 
EingeweideLelden nit mit Aalomel au beban- 
bein. Seine Binftrengungen, e8 bei Beite au 
(Sieden, haben diefe fleinen olivenfarbigen Tab» 
letö berborgebradt. 


Diele angenehmen Meinen Zadleit tun bad. 

felbe Wute, wie Aalomel, aber fie baben nicht 
die fhlchten NRadmwirkungen @ie Thäbigen 
nit Die Zähne, mie died fharle Mlüfftgleiten 
der Ralomel tun, Sie Befümpien bas Leiden 
virei mmd fIchaffen fchmell Wellerung. 
bie Leber auf Soften ber Aäbne Iuricen? Sa 
lomef arsiit mandımal das Zabnrfleild au. Dass 
jelbe int der Fall mit Iharlen Fikifigleiten. 

Es ii Das Beite, !ein Aalomel einaunchmen, 
fondern an befien Play Dr.. Edwards Dlide 
Zablets au fegen. 

Kopfihmergen, Abnefvanntbeit und jenes Ge 
übt der Mattigfeit rührt meift von Berltopfung 
unb einer 3*8 Ordnung gexatenen Leber der. 

arde Ollbbe Toblen, venn br 
und 


Warum 


ner üble Baht auf, 
zn ua “ und fie 
0 GCents und 25 


der | 


| Pofitive Hilfe 
bei Berflopfung 


Der HYortfchritt der modernen 
mebizinifhen Wifjenfhaft tritt 
vielleicht nirgends deutlicher bers 
vor, al3 in der Vereinfachung von 
vielen alten Heilmitteln verganges 
ner Generationen. Zum Beifpiel 
die fcharfen Stublgang- und Ab: 
führmittel, die von unjeren Borfah- 
ren gegen Berftopfung angewandt 
wurden, find heute nicht nur als 
unnötig, fondern als direlt jchäd- 
ih anertannt, Verſtopfung läßt 
ſich wirlſamer beſeitigen ohne Un— 
annehmlichleit und Schmerzen, wie 
ſie dieſe alten Heilmiitel verur— 
ſachen. 

Eine Verbindung von einfachen 
abführenden Kräutern mit Pepſin, 
in Apothelen unter dem Namen von 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin ver—⸗ 
fauft, ift fehr mwirffam, aber mild 
und angenehm. 3 ijt abjolut frei 
ton D»iaten und Narkoticd, und 
ebenfo geeignet al3 Heilmittel für 
das fleinfte Baby wie für den ftar- 
fen Mann. Eine freie Probeflafche 
erhält man, wenn man an Dr. W. 
B. Caldmwell, 442 Wafhinaton Str., 
Monticello, ZU, jchreibt. 


—|— 


Deutihe VBoritellung. 


„Scuiter bleib bei deinem Leiten“ in der 
Sozialen Turnhalle. 

Am nädjten Sonntag wird in ber 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Ave. 
und PBaulina Str., wieder eine deutjche 
TIheatervorftellung veranftaltet von ei- 
nigen der erjten Sräfte der urjprüng- 
lichen Buſh Temple Gejellichaft unter 
Mitwirkung anderer erfttlajfiger Be- 
rufsichaufpteler und unter Zeitung von 
Yohanna Eijfemann. Zur Aufführumg 
gelangt „Schufter bleib” bei Deinem 
Leiſten“, Schwank mit Gejang in 3 
Alten von Y. von Plöß. Die weiblichen 
Hauptrollem liegen in den Händen ber 
Damen Anny Sanders, YohannaEife- 
mann und Selma Gerlad. Herr Dtto 
Loewe, der vorzügliche ftomiler, wel— 
cher dem biefigen Theaterpublitum 
ichon fo viele genußreiche Stunden be- 
reitet hat, wird de Rolle des Schuiters 
verlörpern und die Anmejenden nicht 
aus dem Lachen herausfommen lafjen. 
Er wird aub in ,Gemeinfchaft mit 
srl. Gerlad durch einige prächtige Ge- 
fangseinlagen erheitern. Ebenjo wird 
der hervorragende Tenprift Herr Karl 
Lindemann durch Solovorträge ent- 
züden. Die Darfteller der anderen 
männlichen Hauptrollen find die Her- 
ten Julius Loeffleer und Wleranber 
Vogel. Von der Bejegung der Kleineren 
Rollen verdienen außerdem Erwäh— 
nung Ida Hohmann, Franzdartu. der 
Heine Hohmann, ferner Frl. Martha 
Scherbaum, melde als Baroneffe ihr 
Debut mahen und zur Entfaltung 
glänzender Zoiletten Gelegenheit fin- 
den wird. Befonders hervorzuheben ijt 
no, daß ein volles DOrchefter bei der 
Vorftellung mitwirfen und daß nad 
derſelben ITanz-ftattfinden wird. Ein- 
trittöfarten zum Preife von 50, 35 
und 25 Gents find jederzeit in 
Jurnballe zu haben. 


der 


Hotel Bismarck. 


Saure Hammelripprden 
mit Spünle, * 
1913 Mofelblümmen nlasweiie 
YAusichant. 


Morgen: 


im 


Erfroren, 


Thomas Miles in der Nähe eines Fried 
hofs enticelt aufgefunden, 

Auf der Wiefe neben der „Wolf 
Road“, in der Nähe des Mount Gar: 
mel-?Friedhofes, wurde geitern ber 51- 
jährige Thomas Miles, Nr. 1448 W. 
61. Straße, erfroren aufgefunden. 

Der 5ljährige Mann hat während 
ber lebten 16 Jahre ala Buchhalter 
in Dienften der Yyirma Armour & Co. 
geitanden, war aber jeit vier Wochen 
front und arbeitäunfähige. Samstag 
Abend aing er aus, um einen Spagier- 
gang zu maden. Wahrjcheinlih hat 
er zur Heimfahrt nicht die richtige 
Glettrifche benügt, mar im die ihm 
wohl unbefannte Gegend geraten, hatte 
fich auf der Prairie im Schneejturm 
berirrt, war endlich erfchöpft zufam- 
mengebrocdhen und, während ihm der 
Schnee fein Leichentuh mebte, ins 
Jenſeits hinübergeſchlummert. 

— — — 


Großes Konzert. 


Klub in der Halle der St. 
Petersgemeinde. 

Am kommenden Donnerſtag Abend 
findet in der Halle der St. Petersge— 
meinde, Paſtor G. Lambrecht, Cortez 
A 
Konzert des berühmten Singvereins 
„Madrigal Klub“ unter den Aufpi- 
sion der Gemeindecdhöre jtatt. Dem 
Konzert fehen Glieder und Gönner, 
befonders aber das Mujif und Ge- 
fang liebende Bölfchen in der Ge- 
meinde mit hoben und jehr beredtig- 
ten Erwartungen entgegen. 

Der billige Eintrittspreis, 25c die 
Perſon im Borverfauf und 35c an 
der Ralle, der wohlbefannte Singver- 
An, vor allem aber der gute med 
des Konzert3 follten genügen, ein 
volles Haus zu ziehen. 


Madrinal 


QAllzu Dünnhäutig. 


Hergerlich darüber, dak er fich beim 
Kartenspiel in feiner Wohnung, Nr. 
1811 EChurh Strabe, Evanfton, zu 
einem Gtreit mit feinem Freunde 
Chris. Winters, Nr. 809 Yofter Str., 
batte binreißen laffen, begab der 26 
Jahre alte Edward Powell fi nad 
der Küche und verfuchte Gift zu neh- 
men. Sein Bruder vereitelte jedoch 
das Vorhaben und berubigte ihn an- 
fcheinend, Bald darauf verfchmwand 
aber Powell. Man fand ihn ala Leiche 
im Seller. Er hatte mit einer Säure 
feinem Dafein ein Ende aemant. 


| Das £iebeswerf. 


— 


Beder Beutfchhe hat die Heilige 
YRicht, fi daran zu beteiligen. 


Yür den ond der beutjchen 
und öfterreichifch-ungarifchen Hilfs- 
gejelihaft find der „Abendpoſt“ 


außer ben bereit3 veröffentlichten Bet- 
| trägen bi8 geftern Abend die nad)- 


fteßenden Summen zugegangen: 
Alma Lor3 


1.00 
2.00 
25.00 
10.00 
1.00 
2.00 


Martin Reinel 

Cha3. Hammesfahr Co. 

Herman Scholz 

Emil Groth 

E. Graft 

Deuticher Landiwehr > Verein, 
Ueberſchuß vom Stiftungs— 
reit 


50.00 
G. D 


5.00 


96.00 
38,221.68 


Früher quittict „ococceee.. $3 
- Bufammen $38,317.68 


=———— 


Sind hofinungsvoll, 
Unterhausmitglieder rechnen anf Hebung 
der Sperre in dieier Woche, 

Die Anfiht, dah diefe Woche eine 
Hebung der Sperre im Unterhaus mit 
jich bringen wird, machte fich heute in 
Unterhaustreifen mehr und mehr gel- 
iend. Wie die Frage gelöft werden 
wird, darüber gingen allerdings Die 
Meinungen auseinander. Ganz klar 
war fih Niemand. E33 machte den 
Eindrud, al3 ob vielfach der Wunſch 
ber Vater des Gedantens fei. Auf der 
einen Seite erwartete man, daß die 
republikaniſchen Hausmitglieder das 
Kriegsbeil begraben und ſich auf einen 
republikaniſchen Kandidaten einigen 
würden. Andere rechneten auf ein 
Bündniß der Anhänger Gouverneur 
Dunnes und einer Anzahl Republika— 
ner. Auf dritter Seite wurde erwar— 
tet, daß ein Bündniß zwiſchen libera— 
len Republikanern und liberalen De— 
mokraten vom Anhang Lee O'Neil 
Brownes zur Tatſache werden würde. 


Schließlich gab es noch eine Kleine Anz | 
zahl Hausmitglieder, denen die Wahl 


einer nicht zum Haus gehörigen Per— 
ſon nicht unmöglich ſchien. 

Der republikaniſche Flügel 
morgen einen Kautus abhalten, 
rechnet Niemand darauf, dak die ha= 
bernden Elemente jich vinigen werden. 
Ob ein niht zum Haus geböriger 
Sprecher erwählt werden fanı, muß 
ton Generalanwalt Lucen entjchieden 
werden. 

Grgebniß der Reviiion. 

Die Revifion derStammliften wird 
die Streihung von ungefähr 28,000 
Wählern zur Folge haben. Genaue 
Zahlen merden vor heute Abend 
faum zu haben fein, da die Wahlbe- 
amten mit der Zufammenftellung der 
Ergebniffe noch nicht fertig find. Die 
Mehrzahl derer, melde vorgeladen 
waren, um nachzumeiien, dab fie 
ftimmberedtigt find, hatte der Vor= 
ladung feine Folge geleiftet. Sie wur: 
den daher ohne meiteres  Trederlejen 
aus den Stammliften geftrichen. 


—_—— — 


Bon der Farm ins Haus, 
Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe können 
jetzt gegen Nachnahme verſchickt werden. 


Auf über zwanzig Tonnen iſt der 
durchſchnittliche tägliche Verſandt von 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen ſei— 
tens der Farmer an Bewohner von 
Chicago unter Benutzung der Paket— 
poſt angewachſen, und dieſes Geſchäft 
wird täglich umfangreicher. Unlängſt 
hat das hieſige Poſtamt an 25,000 
Landwirte im Mittelweſten 
Rundſchreiben die Aufforderung er— 
gehen laſſen, ihm mitzuteilen, was für 
Erzeugniſſe, und zu welchem Preiſe, 
ſie zu verkaufen haben. Es würde 
ihnen bedeutet, daß nur Waaren er— 
ſter Güte in Betracht kämen und die 
Preiſe mäßig ſein müßten, um den 
Hausfrauen einen Gewinn bei Beſtel— 
lungen zu ermöglichen. Auch wurde 
den Landwirten eine Liſſe von Ge— 
ſchäften geſandt, welche Pakethüllen, 
Kartons uſw. herſtellen. Obwohl zur 
Zeit der Verſandt landwirtſchaftlicher 
Erzeugniſſe geringer iſt, als zu ir— 
gend einer anderen Jahreszeit, gin— 
gen doch rund 500 Antworten ein. 
Eine Frau in Indiana erbot ſich zur 
Lieferung von Butter, Eiern, einge— 
machtem Obſt, Geflügel und Nüſſen. 
Die Liſte der Farmer wird zur Zeit 
in jeder Wohnung in der Gegend des 
Garfield Park abgeliefert, doch müſ— 
ſen die Empfänger ſich wegen der 
Preiſe ſelbſt mit den Landwirten in 
Verbindung ſetzen. Die Poſt über— 
nimmt nur die Beförderung und, ge— 
gen zehn Cents Aufſchlag, die Ver— 


ſicherung des Pakets, bis zu 550, und 
die Einziehung der Rechnung. Dem— 


nächſt ſoll in einem anderen Stadtteil 
eine weitere Liſte mit Adreſſen von 
Farmern durch die Briefträger erteilt 
und allmählich das Syſtem über die 
ganze Stadt ausgedehnt werden. 
— — — 
Zugunſten des deutſchen Hoſpitals 
Am nächſten Donnerſtag, den 11. 
Februar, wird im Germania Klub— 
hauſe ein Wohltätigkeitsball gegeben 
werden, und der daraus erzielte Ge— 
winn wird der deutſchen Hoſpitalge— 
geſellſchaft zum Beſten der Anſtalt 
überwieſen werden. Die Damen 
Henry Bartholomay, William F. Jür— 
gınd, Kohn H. Weiß, William €. 
Eeipp, William H. Rehm, Sofeph 
Theurer, Andrew Leicht, F. Madlener, 
Louid E. Schmidt, H. L. Brand, U 
%. Madlener, Guftan Filher und 
Fräulein Birk, Mitglieder de3 Da- 
menbilfsausfhuffes, de3 Germania 
Klubs, haben ed gütigjt übernommen, 
alle Vorkehrungen zu biefer eitlich- 
feit zu treffen. 
Eintritisfarten zu $5 
bieien Damen erhältlich. 


wird | 
doch | 


mittels | 


an jind bon 


EIS 


Dienstag- 
_Bargains 


50€ Schürzen zu‘ 29e 
Reguläre 50 „Cover All" Schürzen für 
Damen oder Kimono- Schürzen 
gemacht aus hellen oder dunklen Per— 
calen—fancy eingefahte Taſchen und 


Gürtel —erxtra voll sugeicmitten; 
am Dienitag au . ‚29. 


50€ Bettücher zu 33c. 
Gebleichte 
Bettücher 
Größe 72 bei 
90 — in vol— 
ler Größe ge⸗ 
macht — ſehr 
Ipez. Bargain 
— wert 506; 
Dienstag, 


39° 


7. Sandtuchzeng | 50€ Rugs zu 


ı 33cC 
ET Sapanifche Strob- 
Gebleicht. Dilled Russ extra groß 
— — — ae n 
Leinen Fintih — | taliichen Muftern— 
gute und jtarke | Gröhe 72x36 
Qualität, 16 Zoll |ein wirflicher 50c= 
breit. Reg. zu 7e| Wert; ipeziell in 
die Yard verkauft | unjerem Berfaufam 


erden; am Ai 2 EUR — 
Dienſtag 20 zu * IC 


Der Laden bleibt am Mont am Montag, 
Donnerstag und Samstag 
des Mbends geöffnet 


35e Hoien 19« | | | 50€ Unterzeug 25c 


Knaben⸗ Kniehoſen Woll. Unterhemden 
in Wollemiſchung, für Babys — alle 
wie auch in ein— | Größen von 1—6 
fachem Navyblau. Jahren, fey. ſeide— 
Größen 4 bis 15 beietst u. am Hals 
Jahre — wert 35e eingefaßt. 50e Wt; 


—ım 19 Ine stell am "25 

Dienitag „ Dienitag . c 
10c Gambric 7} Ic ı 7c Galicos ; zu 3! ic 
Gebleichter Indigo blaue T Dreß— 
Cambrie Muslin, Calicos, wie auch 
36 Zoll breit, be⸗ roſa Quilting 
rühmte Rival-Calieos — ſchön 
Marke, überall zu geſtreift und ge— 
10e verkauft; am muſtert. 7e Wert; 
Dienſtag 1 wie Yd. am 1 

die Yard zu rCIR Dienitag zu 20 


Schaufenſter 


Belichtint unfere 
wegen Anferer großartigen 
Dienſtags - Bargain . 
Ber f äufe 


50c Stipvers 3| | 19€ ihwarze 

zu 29 Stoffe zu 10c 
Schwarze Filz = Schwarze baum = 
Slippers für die |wollene Serge und 
Damen, m. Filze | einfahe Ihwar;ze 
= i Panama Kleider = 
Größen zu haben | jtoffe, 36-3Öllig — 
— gefüttert _— | dies ind qute 19c- 
50° Werte; 'am| Werte; ſpeziell am 


Dienſtag 29, 3 Dienſtag 10 
Cdie Yard zu ZUVC zu c 


das das Paar 4 
83. 00 83. 00 Tiſchtuch | Groceries 

zu 81.65 Zwetſchen und 
Gebleicht. Damaſt Äprikoſen; 1 2 
„Round“ Tiſch- das, Pfund c 
— > Pflaumen md 
tuch - 64x1- Birnen ſpeziell 
mit gezackt. Sti⸗ in dieſem Verkauf 
ckerei⸗Kante — in das Pfund für 
eleganten Diuftern | nur 
unbedingt $3 wt.;|B. & 


ſpeziell ER 65 | Beans: 


Dienitag | Bücjfen für 


c 
Baked 
15: 


Stiderei-Berfauf, 


M. 


Alle unfere 5e u. 
weise Etides 
eien, ſehr hübſche 
25 Edges und Ovben 
Work Muſter, ſpe— 
ziell für Diens⸗ 
tag zu 


38e 


Hausausſtattungen. 
Waſchbretter — 
aus Hartholz ge— 
macht, 29c Keri— 
ipeziel für Diens- 


mt... LIE 


nur. 


6c 


— ı Grau emaillitte 
Gas Mantles, Lee Kefiel - 
aufrechte od. da⸗ uart⸗Größe — 
verted Facons 
einſchließl. Wels 
Sorten, Ihre 
Auswahl * 


wert bi3 35 — 
Ipezıell für Diens 
tag zu nur 


Glockenförmige Waſ— 


ſergläſer, wie die Ab— 


bildung, wert de, fir 


Dienstag, 


das Stüd 


tefiel, mit Ku 
—— re 
gulär 85c wert, I 
Diens ztag nur 


Galvani⸗ 
ſirie Waſch— 
zuber, mitt— 
lere Größe 
mit Wringer 
Attachment — 
wert Höc, zu 


Elaftifche Strümpfe, RR Brauch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


St * 
2 * 2.25 
.ı. 75 
—— —2 2 
3.25 
fabriziren über 100 
Sorten Bruhbänder, ein gut 
pajjendes für jeden, 
Erfahrene Bandagiſten — 
auch für Damen, 
“ten tüglid don 9 Vorm. 


bis 6 Uber Abends. Sons | 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, | 


—— Ece Chicago Abe. 
EGo. tod — Nehmt Nom 


Pf. Knielän⸗ 





zibendpoft, Chitage, Montag, den 8. Februar 1915. 


—* _ - — — — — — „ = —[_—_ —ß re 


Der Schein trügt, |: rrteitserideinungen, fowie Beband- |mien Seifenwafferb und Würfte ent 


Eine japaniihe Hanseinridtung be 
dentet wicht immer, dak ihr Beiiker 
ein Iintertan des Mifados it. 

(Zonderdcvejhe der „Abendpoit”,) 


Wafhington, 8. Febr. Den Her 


New Jerjey hier anlangten, um ben 
Präfidenten zum Cängerfeft des 
Nordöſtlichen Sängerbundes einzu 


liches paſſirt. Nachdem ſie die Zu— 
ſage des Präſidenten erlangt hatten, 
begaben ſie ſich auf den Weg, um die 
in Waſhington anſäſſigen deutſch— 


ſprechenden Diplomaten, einſchließlich 


die Botſchafter Deutſchlands und Oe 
ſterreichs, ſowie den Schweizer Ge— 
ſandten, Dr. Paul Ritter, mit einer 
gleichen Einladung zu beehren. Im 


Legationsgebäude des Letzteren ſahen 


ſie ſich jedoch unerwartet in eine Lage 
verſetzt, der ſie im erſten Augenblick 
atlos gegenüber ſtanden. 


Dr. Ritter war von Japan, wo er 


17 Jahre die Schweiz vertreten hatte, 


nach Waſhington verſetzt worden. Er 


iſt ein eifriger Sammler japaneſiſcher 


während ſeines Aufenthaltes im Rei— 


ben ſein hieſiges Heim zu einem wah— 
ren Muſeum geſtaltet. Gleich in der 


Vorhalle ſteht ein Samurai in vollet 


Rüſtung. Zierrate aus den Tempeln 
Shintos und Buddhas füllen alle 
möglichen Plätzes Aus Teakholz her 
geitelltes j japanifches Mobiliar be: 
findet fich in jedem Zimmer. apa 
nejifche Kuriofitäten find auf Zi 
Ichen, Buffets und SKaminverzierun 
gen zu finden. Das Ganze ermai 
gelt eine® jeden europäijchen oder 
mertfanifchen Anitrihs. Und now 
dazu it ein japaniicher Diener als 
Prörtner tätia. 

Die Sangesbrüder zogen veranüst 
die Hausglode. Verblüfft jtarrten 
jte in das Geficht des verbindlicit 
lächelnden Sapaner®. Mit zunehmen 
der Verwirrung fiarrten fie auf die 


ter,“ murmelte Major Lenb, „wir ha 
ben uns aber jchön verrammelt. Wir 


Geſandtſchaft. Schrecklich.“ Der Die— 


ner wurde zurüdgerufen. „Sit Det | sritt etwas Schiwellung und Empfinb 


Schweizer Gejandte zu Haufe?“ wur 
de er gefragt. „Na, er ift heute Dei 


uns,” lautete die Antwort, welche vie | 


geheaten Befürchtungen in Gemißbeit 
verivandelte. „Er tt heute bei uns,” 
wiederholte Major Yenb niederge 


Ihlagen, „das zeigt Kar, dak er Tid) | 


bier, bei der japanifchen Geiand 
Ihaft, nur befuchsweiie aufhält. Du3 
tt ja geradezu entjeglich, wie wir 
bier reingefallen find.“ Die Worte 
des Kapanelen batten eine andere Be 
deutung, wie Herr Yen annahm. 


Der Schweizer Gejandte pflegt nänı= | 


lich jeine meifte Zeit in New York zu= 
zubringen, und fein Diener wollte 
den Bejuchern zu verjtehen aeben, 
oaß er zufälligerweife gerade im 


Wafhington fei. Während der az | 


paneje die nach oben führende Treppe 
hinauflief, bereitete die Aborbnung 
jich vor, die nach dem Ausgana füh 
rende hinabzulaufen. „Wir können 
dDoıb den japantichen Gefandten nieht 
ehr wohl zu einem deutfchen Sänger 
teit einladen,“ überleaten fie. „Es :it 
Zeit, uns auf die Soden zu machen.” 


lachelndem Gefiht. Es wurden. ge 
aenjeitige Erklärungen ausgetaujcht, 
und Alles löite jih in 2 Wohlgefallen 
auf. Herr Ritter wird dem Sänger 
feſt beiwohnen, aber nichts Japaäni 
ſches mitbringen. K. 
ihn 
Todeskandidat dichtet. 


Mehr wie mit dem Tode tann er ohnehin 
nicht beitraft werden. 
Roswell C. F. Smith, der am T. 
‚uni vorigen Jahres die fünfjähriae 
Hazel Weinitein ichändet te umd ermor 


Dete und dafür zum Tode verurteilt | 


wurde, wird, wenn ibm nicht ivider als 
les erwarten im lebten Auaenblid nad 
Hilfe tommt, fein Verbrechen am tom 
tnden Samjtag im Countpgefänanif 
am Galgen büßen müſſen. Der To 
destandidat tit in der Sipiichenzeit gi 

ten Wutes, betet recht viel und hat, ob- 

wohl er nach jeiner VBerficherung bisher 
iwenigitens literarifch unbeicholten war, 
jebt eine arobe Anzahl beichriebener 
Blätter in feiner Zelle, die nach feiner 
Angabe Boejie darjtellen. Werfchie 
dene enalifche Zeitungen daben bereit: 
das Iiterarifche Eigentum des um 
Iode Verurteilten erworben und mol 

len es bruchſtückweiſe veröffenilichen. 

— 
Vor nichts Achtung . 


Daß Chicagos Verbrecher ſelbſt vor 
der Majeſtät des Todes keine Achtung 
haben, beweiſt folgender Vorfall. Auf 
der Hochbahnhalteſtelle an Wabaſh 
Abenue und Madiſon Str. erlag ge 
ſtern Frau Helen Harms, Nr. 649 Dit 
+4. Str, einem sHerzichlage. Ihr 
Gatte Auguft E. Harms trug fie in 
ven Warteraum und legte die Börje 
jeiner Gattin, in der ji $200 befan- 
den, auf eine Bank. Ein Spibbube 
benugte die allgemeine Aufregung, ent= 
nchm der Handtafhe das Geld und 
terihiwand init der Beute. 


— — re 


rgoß ſich geſtern über den in Dienſien 

r Illinois Steel Company ſtehenden 
Arbeiter Bromy Chorak und verbrüh— 
te ihn derart, daß er wenige Stunden 
darauf im Privathofpital der Gejell 
ichaft ftarb. Chorat wohnte Nr. 8949 
Greenbay Apenue. 


er 
der 


Im Schlafzimmer ihrer Woh— 


nung, Nr. 1048 W. Monroe Straße, 
wurde geitern Frl. Cora Barnes an 
Gas eriticht tot auf ihrem Bette lie 
gend aufgefunden. Die Unglüdliche 
ſoll jeit längerer Zeit fränflich und ar- 
beitslos geweſen ſein, ſodaß ſie es vor 
zog, ihrem Leben ein Ende zu magen. 


durch Mau 
ı jagen einige Tage das Futter und zei 
| gen etiwas Rötung der Maulichleim 
| baut; bei den anderen ijt die Bläschen 
| bildung, bald mehr an den Fußenden, 


lung der Maul: und Klauenieude, 


don Tr. ©. River, ordentliber PRroieffor an beı 
önigl, Tierärztliben Hobihule in Dresden 


Die Maul und Klauenjeuche be 


ı ainnt mit einem jogenannten Erup- 
‘ tiondfieber (beim Rinde fteigt dann bie 
ren, die fürzlih von New York und | 


Yemperatur auf 104 bis 106 Grab 
Fahrenheit), was aber häufig über- 


‚ Tehen wird. Bald nachher (etwa 24 
' Stunden fpäter) zeigt fich entzünde- 
laden, wäre beinahe etwas Schred= | 


teö, verichloffen aebaltenes Maul, vie: 
(es Speicheln und Geifern. Die Tiere 
verfagen das Futter, nehmen aber 
aern Getränte an, wenigitens um das 
Maul in demfelben fleikia auszujpü 
Ien, öffnen dad Maul ungern, ae 


meinbin mit jehmagendem Tone. Auf | 
der Maulfchleimbaut (inneren Fläche | 


der Lippen, am Zahnfleiiche, Gaumen 


und auf der Zunge), auch außen um | 


die Najenlöher und Lippen Maſen— 
ſpiegel beim Rinde, Rüſſel beim 
Schwein) bilden ſich ſtart erhabene 
Blaſen, die mit einer waſſerhellen, 
gelblichen, ſpäter trüben Flüſſigkeit 
gefüllt ſind. Sie berſten (nach etwa 
12 bis 24 Stunden), die emporgeho— 


es hinterbleiben wunde, hochrote, ſehr 


empfindliche, aufgelockert erſcheinende 
che der Sonne erworbenen Erzeug-⸗ 
niſſe japaniſcher Kunſtfertigkeit ha⸗ 


Stellen, ſogenannte Eroſionen. Gleich 
zeitig mit dem Maulweh tritt an der 


Haut der Krone und des Klauenſpal 
tes gewöhnlich mehretec oder aller 
Füße eine roſige Röe, Wärme und 


Schmerz hervor, und infolge hiervon 


trickliches Stehen, ziehendes Hochheben nn 


der Beine, Lahmaehen, idweres Auf 


iichen und beiondere Neiqung zum | 
ı Liegen. Innerhalb 24 bie 48 Stun 


ten erheben fih nun im Klauenipalt, 


ı befonders nad) dem Ballen zu an ber 


Krone, auch bisweilen oberhalb der 
Krone in der limgebuna der "Joge- 


I nennten Afterflauen, verjchieden große 


Blafen (bis zum Umfange einer Ha— 
ielnuß und barüber, jodaß bisweilen 


ı ter ganze Klauenipalt aleihiam nur 


eine Blaie daritellt), die mit einer waſ 
ſerhellen, gelblichen, ſpäter mehr trü 
ben Flüſſigkeit gefüllt ſind. Sie ber 


ſten bald, und unter der getrennten 
apaniſche Ausſtattung. „Donnerwet-⸗ 


Oberhaut zeigt ſich dann ein wunder, 


hochroter, ſeht empfindlicher Grund 


—8 | und mehr oder weniger Ablöfung des | 
befinden ung ja bei der japanischen | | 


Saumbandes. 
Am Euter, beionders an den Zigen, 


lichteit hervor; e& bilden Tich Kleinere 
Blaien, welde beim Melten bald ber 
sten und fih mit Siruiten bebeden 


| Zumeilen entjtehen tleise Schrunden. 
ı Die Mil, foit ftets und aleich beim 


Fieberbeainn verringert, it nur zu 
weilen verändert, aelblih, Icplermig, 


dem Koloitrum ähnlich, ſchmeckt weni— 
ıaer füh, mehr falzig, jet wohl beim 


Steben einen Bodenjab (Kolojtrum 
förperchen) ab; fie aerinnt beim Ko 


i chen und läßt fich Ichwieriger buttern 


oder zu Käfe verarbeiten. 
Das Krantheitsbild der Wlaul- und 


| Klauenjeuche ift übrigens bei den ber: 
jchiedenen Tiergattungen nicht genau | 


übereinftimmend. Beim Rinde fommt 
in der Reael Maul- und Klauenerfran 
tungen — — vor, doch über 


wiegt bald die Maul-, bah die Klau 
enſeuche. Außet an den erwähnten 
Stellen können ausnahmsweiſe auch 
am Grunde der Hörner, an den Ge 
| fchlechtäteilen und felbit an der übriaen 


mweicheren Haut Bläschen auffahren. 


| Bei Schweinen berricht die Klauen 
i feuche vor; die Schweine gehen danıi 
Gerade als fie Anflalten trafen, zu | 
verichivinden, erichien Dr. Ritter mit | 


ſtark lahm. PBiele Schafe erfranten 
iiberhaupt nur fieberhaft bei Befall 
I- und Klauenieuche, ver 


bald mehr im Maule, metit aering. 


Vehnlih verbalten jih die Ziegen. 


Beim Geflüael fommt der Blalenaus 


| ichlaa fowohl in der Schnabel- und 


Racenböble und am Kamme, nament 


| lich bei Hübnern, al3 au an den 


süßen, beionders bei Gänien, bor, 
Die Behandlung follte bei der Wiaul- 

und Klauenieuce fo einfach als ında 

ih gehalten ijein. Lieber zu menta 


| oder aar nichts als zu viel getan. Die 
| Arantbeit muß ihren Bertcuf voll 
| bringen; denn ihr Verlauf läßt fich 

nicht abfürzen. Nur einige läitiae | 


Zufälle fann man lindern und Yus 
artungen verbüten. 

1. Eine innerlibde Behandlung tit 
im allgemeinen nicht nötig. Bei hodh- 
— Tieren ſcheinen große Ga 
ben von Antifebrin (20 bis 30 Gramm 
Antifebrin, 50 Gramm Xlteewurzel, 
mit Waller zur Latiwerge berarbeiiet 
und in einem Jane zu verabreichen) das 
Verfalben verbüten zu fönnen. 


9 


ien Hautitellen). Nur bei andauern: 
der reichlider Schleimfonderung und 
üblem Geruce werben die besinfijie- 


renden oder gelind zufammenziehenden | 


Maulwäller (20 Gramm Salzfäure, 
> Gramm Mehl, 1 Duart Mafier 


beziv. 5 bis 15 Gramm Mlaun in 1 | 


Duart Waiier aufaelöit) al? Aus 
jpülungen benukt. 

3. Die Blafen an Lippe und Naie, 
jowie die nachfolgend ji bildenden 
Schorfe bleiben unberührt; nur am 
Euter empfehlen fi ich Finreibungen von 
besinfizierenden Galben, Borjalbe 


uw. (1 Gramm Karbolfäure und 


Gramm ungefalzenes Schmweinefett; 


-. S .. * * 0 9— Syn z 
Ein Strom weiha lühenden Stahls oder 1 Gramm ITonnoform oder Jodo⸗ 


form oder Borſäure und 10 Gramm 
Voſelin; oder 1 Gramm Jodoform 
und 10 Gramm GElaſtiſches Kollo— 
dium). 

4.Bezüglich des Klauenleidens er⸗ 
weiſt es ſich als vorteilhaft, übermä— 


ßig lang gewachſene Klauen zu ver— 


lürzen und die Sohle glatt zu ſchnei— 
den, um Zerrungen der Klauenſpalte 
und die übergroße Belaſtung ber 
Klauen zu verhindern. Im übrigen 
muß aller Schmutz an und zwiſchen 
den Klauen vorſichtig vermittelſt war— 


) Die Königlih-Sähftihe Tierärztliche Hod- 
ihufe in Dresden ift anerlannt == der beiten 


tieraratlligen Zoxlquna⸗ uiuua det 


Pa 


Die Maulblaien bleiben unan- | 
; aetaitet, ebenjo die Erofionen (erfrant- 


fernt werben. Nur wenn die wunden : 
Stellen ftärter näffen und eitern, tritt | 
| eine Behandlung ein. Man gebraucht 
| denn desinfizirende und austrodnende 
| Mittel, befonders öftere Betupfung 
ı mit Mlaun (1:20),ejlfiafaurer Tonerbe, 


Sireolin (1:100), Znfol (1:100), For 


malin (1:200). Am einfachiten aber ' 


iind Pinfelungen mit gereiniatem 
Holzteer. 

5— Nur ivenn eine weiter um ich 
greifende VBerihmwärung an den Klauen 
eintritt, Tollte zum Mefier aeariffen 
werden, und zwar am beiten immer 
durch einen erfahrenen Tierarzt. 

Gin zmweddienliches Verhalten bei 
der Ernährung dee an Maul- und 
Klauenſeuche erkrantten Viehes iſt 
nerläßliche Bedingung zum gutarti 
gen Verlauf des Leidens und deshalb 
ſlſets die Hauptſache. Dahin ge 
hort: 

1.— Aufenthalt in mäßiq warmem, 


| niit reiner, frifcher Yuft erfüllten, nicht 

egigen Stalle, trodenes, reinliches | 
| Lager, reichliche, weiche Streu, öfteres 
| MWeanehmen des Kotes, möglichit viel 


| — HER = | ARube. Bei morajtigen Ställen Reini 
| bene Haut löit fich in Tyegen ab, und ! 
stunftwerfe und Kuriofitäten, und bie | 


aunga und Desinfeltion des Fußbo— 


| dens. Am beiten merden auch im 
| Sommer die an Maul- und Klauen 


ieuche erfrantten Kübe im Stulle ae 
belten; es tft daS zwar nicht unbe 


dingt notwendig, doc Jollten unter | 


allen Umitänden tiefe und nalfe Wei 
den, Sowie unebene und barte Weae 
fiir da& erfrantte Vieh vermieden wer 


2.—Fleißige Verabreichung eine? 


| ichleimigen, verichlagenen Geföffes, bei 
' Schweinen jaure Milb ulm. Das 
| Getränt foll nicht blos der Stillung 
ı des Durites dienen, jondern auch zur 


Ausipülunga und Grfriihung des 
Maules. Selbittränten ermweilen Tid 
itet3 vorteilhaft. 

3.— Anfangs ein mweiches, leicht zu 
fauendeB Futter. 

4.—Strenae Diät, namentlich jehr 
acreaelt, und in der Wiedergenelung 
unächſt fnapp zu füttern und allmäb 


| lich zu fteiaern, meil font leicht Ver 
| dauunasftörungen folgen. Heu tit fur | 


Rinder das beite Futter, jonft magere 
Weide. 
— — 


Solftein Part. 


Sent: Abend Schauturnen in der Turn 
balle. 

Die Männeriurntlafien des Holrtein 

tt, N. Daflen Apenue und Gms 

get en heuie Aebend Mier Lei 


Stra 


he, 
tung des Iurnlebrers Herbert F. Rath 


ein Schauturnen in der Turnballe des 


| Barts. Am Donnerstag Abend iver 
| den die Damentlaifen turnen. 


— — — — 
Polniſche Sochzeit. 


Als Frau Sophia Zenit, Nr. 1229 
W. Chicago Ape., geitern wahrend 


einer Hochzeitsfeier einen Streit 


ichlihten wollte, der zwilchen dem 


| neugebadenen Ehemann Yohn Kooz 


twaba, Nr. 1700 W.Ebicago Ape., und 
Kohn Jinfid, Nr. 1003 Milmautee 
Xve., ausgebrochen war, murbe fie 
durb einen Mefferftihb jchwer am 


| Rüden verwundet. Die Frau mwurbe 


nad einem Hospital überführt, wo ihr 
Zuſtand von den Aerzten für bebent 
lich aebalten wird. Die Polizei ver 
haftete 15 Hodzeitägafte. 

u 


Guter Griff 


Der Schanfwirt Alec Murray, Nr. 
1600 N. Wells S©tr., wurde geitern in 
einer N. Clarf Str.-Elettriihen von 


| einem gewandten Langfinger um einen 


Tiamantinopf im Werte von $140 
erleichtert. Der Dieb enttam. Gr bat 
fich biäber feiner Verbaftuna zu ent 
ziehen aewußt. 


— — — 


In der Wohnung ihrer Tochter, 


Frou Joſeph Texow, Nr. 3112 Süd 
Spauldina Mpenue, alitt aejtern Die 
85-jährige Frau Amelia Faehnrich, 
Nr. 5131 Süd Sawyer Avbenue, auf 
der Treppe aus und fiel jo unalüdlic, 
dab sie fi das Genid brab. Die 
Greifin ftarb, ebe ein Arzt zur Stelle 
var. 

* William Humpbren' und Harrm 
Steeley, je 16 
Louispille, Sy., burchgebrannt, um 


* 


in Chicago in furzer Zeit Reichtümer | n 


zu erwerben. Geftern wurden jtie von 


Strabe und Michigan pe. meinend 
aufgefunden. Die Eltern der Aus 
reißer find benachrichtiat worden. 


Das qrüfte 


Möbelgeichäft 
der Nordieite. 


Meterien’s iit micht nur das arökie, 
tondern mudı das beiie Möbel - Beichäft 
der Nordſeite Hier werden ie qui 


Dient, wir bren nur erıfl 


| Tania 6 
läßliche Waare, vermöge 


Umſatzes ſind unſere Preiſend 
ten m der ganzen Stadt. Geben 
uns eine Gelegenbeit, Dies zu veweiſen 


_ Speziell für morgen, dieier ſchöne 
SpertesTiicdh, aus echtem Eichenbolz ge 
madıt u. Ipiegelglatt polirt. u 


Semwohnlicher Preis 815, DU; 59 
ipeziell für morgen 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


10416-48-50-52-54-56 Belment Ave, 


| dienen. Seine Aus Jagen dienten dazu 


tabre alt, waren aus! 


Teile find zweimal ein. Sn Min! 


reiie wie »dieie halten nicht lange 
ich deshalb, aus diejem doppelten Feuer: 
Sie faufen Möbel, 


und eriparen hunderte von 


beeilen. 


möglich war. 


wären, 


Jedes Stück Möbel in unſerem großen, überfüllten Lagerhauſe 


Kaufen Sie jetzt von dieſen feinen Möbeln, 


werken beſindliche Stück Möbel muß ebenfalls fort. 


nur einer 


kleinen 


Verkauf ihren 


Dollars 
su reifen, 
Solche Spottpreiie hätten wir allerdings 
die zwei Nbichäsungen der Berjicerungsgejellichaiten 


Manche Stücke Ind leicht 


Neuvolirung, mt wieder genan wie ganz neu auszwieben, 


Leuten beeilen 
zu ziehen, 
abgeiehen davon, ob fie jeßt welche notwendig brauchen vder nicht, 
müſſen ſich 
wie dies vorher nie 
nicht machen können, wenn 


zuſammengetroffen 


unſeren drei Stock 


beſchädigt, ſie bedürfen aber 


Doppelles Feuer und doppeller Preisniederſchlag! 


Ein Feuer 
Möbeln angefülltem Lagerhauſe ſind die Urſachen, 


Es iſt unmöglich, alles hier zu beſchreiben. Kommt 


nicht auf 


ſicherungsgelder auf dieſe Waaren ausbezahlt, ſodaß 


Eurem Jntereſſe doppelt niedrig herabſchrauben zu können. 


zu pal 


Ze 


anı Wetbnachtsabend fur; daran! 


unier Wort, betrachtet Eucb die Yuaren 


Das gelammıte riejige Yager neuer, feiner Möbel 


ein diirfte, Nommt sofort, noch heute! 


ir liefern frei ab innerhalb 50 Wieilen von Chicago. 


eleganten Frühjagrs 


ermöglichten. 


Verlaßt Euch 
zweimal Ver 


die Preiſe in 


Offen jeden Abend und Sonntags den ganzen Vormittag bis zur Mittagsitunde. u 


South Ashland Avenue, an der 47. Strasse. 


6leltriihe Yofomotiven, 


Ausianın vor M. E. Hewitt vor 
Bundesſchiedsgericht 

R. E. Hewitt, „Maſter Mechanic“ 
der eleltriſchen Linien der S 
Pacificbahn in Oakland, Kal., 
heute Zeuge vor dem Bundesfchiedsge 
riht. Herr Hemitt ift ein alterfahre 
ner er auf dem Gebiete der 


Ummandlu von Dampfbabnen in ! 
eleltriſche 3— hat vielerorts, zuletzt in 


Dakland, ie Lolomotivführer ange 
lernt, elettriiche $ otomotiven 


ur 
zu zeigen, velche — unverbältnikmäkie 
boben Yöbne aejablt werden mühten, 
wenn die „yorderuna der Anaeitellten 
mit der Zuatraft der Lotomotive ven 
Yobn m aleihem Mahe 


zu peigern 


ı erfulli wurde. Während es für den 


Yotomotivjührer aar feinen Inter 


| jchied macht, ob er einen Waaen ode 


einen Zug von 10 Wagen zu bedienen 
bat, denn er hat itetö nur den Ston 
trolbebel zu Dreben, wiirde doc der 
Yobnunterjchied in beiden Fällen jehr 
erheblich jein. Die eletiriichen Züce 


enthalten nicht nur einen, fondern ie 
ah hrec Yänge mehrere Motormwagen 


eriten Wagen fontrolirt werd:n. 
Herr Hewitt erflärte auch den 


„Dead Man's Dutfit“, der an 


J y7 
Vs 
⸗ 


n 


NMotorwagen angebracht iſt. Es iſt 
eine Vorrichtung, en weiche der 


Führer beſtändig "mit ſeinen Arm 
preſſen muß, um den Zug im Gange 
zu erhalten. Wird der Führer z. B. 
ohnmächtig, ſo lommt der Zug infolge 
der Vorrichtung von ſelbſt zum Still 
ſtand. 

Betriebsichein für Yandbalır., 


Ein Gefub um Ausitelluna eines | 
Betriebsicheins für eine‘ Landbahn 


jtellte heute an die ftaatliche Nurkein 
richtungstommiffion die Ghicaao und 
Nortdern Interurban Bahn. Die 
jellichaft will eine Landbahn 

die bon ber 27. Ward durch die 
meinden enden, Norwood Bart, Niles 
Maine, El Grove, Schaumkera, Ha 
nover, New Trier, Nortbfield, Wheel 
ing, Palatine, Barrington in Coof 
Gountn und die Gemeinden Appdiion, 


Bloomingdale und Wanne in Du | 


Page Eounty Taufen fol. Die Soo 
Bahn befämpfte das Geluh. Der Ge 
fuchsftelleer war durch den Anwalt 
Yohn Bannatta vertreten. Die Kom 
milfion behielt fich ihre Enticheiduna 
bor, 


———— 1:90 — - 


Brandwunden erlegen. 
Die 15 Monate alte Annie Kaval, 


Haftings Str. dem Ofen zu nabe fam 


und Brandiwunden erlitt, ift heute im | 


Countyhoſpital geſtorben. 

Abraham Kuznitzty, 35 Jahre alt, 
1532 W. 12. Str. fiel heute früh in 
angetruntenem Zuſtande die Treppe 
hinunier und verletzie ſich Gehirn und 
Rüdgrat, Ex farb jm Epuntphoipital. 


Alle Straßenbahnen 


Geheimnißvoll. 


Will von Räubern bis fait auf die Haut | 


ansgerandt worden iein. 
Kur mit einem Weberzieher und 
Schuhen betleidet wanderte heute 


Morgen ein Mann, der fih U. Dt. | 


an 


| Bredenridge nennt und im De Konabhe 
| Hotel, Nr. 14 Oft Monroe SEE | 
wohnhaft fein will, an der Ede von | 


a. .. — " - 
Dearborn und Wadtlon Strafe auf 


u. 


und brachte ihn nach der — 


Hier gab der Mann an, daß er unter 


die Räuber —* enttlieidet und beraubt 
ucde. Nachforichunaen eraabe en, dag 
ein Mann wor Namens in 
mten Hotel zwar wohnt, ab 
befindet ih wohl und munter und ti: 
ch nicht beraubt worden. Die Bo 
izet halt den Tpärlich Belleideten in 
Unterfuhunasbaft. 
+» 


Bar cin Mädchen. 


Tas Webeimmih sichen Nahre bewahrt | 


geblieben, 
der W 
Ave. ift „Ben Roienitein“ geitorden, 


X ‚ange ot ei | umd bei der Eintleidung der Leiche 
ı mit Zuglraft, die alle vom Führer im | 


| einem Boliziften an der Ede von 117. | 


itellte jich zu allaemeiner lleberra 


Ichung heraus, daß man es nicht mit | 


einem Manne, fondern mit einem Mäd 


chen zu. tun Babe Ben Rojexitern | 
bieh, wie feitaeitellt wurd», angeblid | 
Ida Weinitein. Bor sieben Jahren | 
| fahte fie, um eine lohnendere Stellung | 


‚u erhalten, den Beichluß, Männer 


fleiduna anzulegen, und feither hat fie | 


als Mann gearbeitet, ohne daß ihr 
Seheimnib entdedt wurde. Sie lebte 


mit einer Freundin Namens Baulinz ! 


Rojenjtein zufammen, für deren St 
ten tie allgemein aehalten tourde 
- >= > — 


vederdich verhaftet. 


brecher ſtiegen heute Morgen 


die Rettungsleiter in das im 


todmwerte des Haufes Nr, >17 W. 
Str. gelegene Ledergeſchẽ 
K. Kiefer ein und ſtahlen mehrere 


Rollen Leder. Der Diebſtahl wurde 
| bon einem Wächter bemerkt, der die 


Polizei benachrichtigte. Später ver 
hafteie ein Poliziſt einen Mann, der 
eine Rolle Leder trug. Der Gefan 
gene ſoll den Einbruch zugegeben ba 


ben. Die Polizei weigert ſich, ſeinen 
| Namen befannt zu geben. | 


-. 
Aus Bercinsfreifen. 


Am tommenden Mittwoch findet im | 
| den unteren Räumen der St. Kohan- | 
ı nefirhe an Moffat Str., nahe We 
welche kürzlich in der Wohnung 1349 | 


tern Mpe., eine Balentingejellichaft | 
itatt, welbe vom Nugendverein der | 
Gemeinde veranitaltet wird. Es find 
zu dieſem Abend vortreffliche Veranü 
qungen, Gefang ufw. borbereitet — * 
den, auch iſt für Erfriſchungen 

ſorgt, ſo daß ſich jeder —2 
aufs Beſte unterhalien wird. Anfang 


8 Uhr Abends, Einsziti LOc. 


In enter & ut. 


Kraft nadı dem Gonntnuoipite! 
autgetletdeter 
heute Morgen 


In den Taſcken 


Fauſtkämpfers 
und ab. Ein Poliziſt griff ihn auf d 


ien den „0 men 


tag der —** 


Nämald ei ef 
swald eine tiefe 


J 1, = Ai * * er "1 | 
ohnuna Jr. 2146 VDaden 


Yejet die „Sonntagpoſt““ 


Sind nicht überzeugt. 


Einbrechern, 


äft bon | 


Detett‘ vebüro, daß jein 19jähriger 


Marine — ieh, 


Spiumfabrifanten. 
Bouis Failz und feine Stau, $ 


bon Rauchopium 
| find heute von Bundestommilfar Ma 
$10,000 Büraichaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 


nA 8 TOo RI} A, Für Säuglinge und Kader 
4.Saria. Dis Ihr. mmar Graauli Kant. _ 


Kleine Krie —E 


Zahlen und Manlhalen 


ndon, 8. Febr. Zum erjien 9 
jeit 200 Jahren erjuchte Die engl 
Regierung dr3 Parlament, ihre 
Hund im ven | Ausgaben für die X 

‚u laffen. Das iit es, was Die F 
lage tatfächlich bedeutet, die dvem J— 
lament zur Abitimmung unterbeg 
wurde. In ihr werden die Wrmiek 
Dirfnifie ohne Ginzelheiten und R 
— aufgeführt. Die J— 
Jaben ſind unter fünfzehn Ueberſch 
ten —— und für jede Gr 

ijt nur die Summe von 1000 BE 
Sterling in Anfchlag gebracht. MW 
>iefe Borlage angenommen, Dana 
nehmiat das Parlament Wursge 
obne jegliche Beſchränkung für 

Urmee von drei Millionen Mann, 
rüber erit nach Beendigung des 8 
ges abgerechnet zu werden braichk 


* 


Wilhelmina“ wird ausverkauf— 
London, 8. Febr. ES Tiegen’g 
ſtigere Anzeichen vor, wonach e 
merifaniichen Hilfstomite für 
aten ermöglicht iwerden wird, den all 

aniichen“ Dampfer „Wilhelmi 
ne of Ladung anzulaufen. Das SU 
deftndet Tich auf dem Weae von I 
York nach re, mit eıner 
200,000 bewerteten Labung von 
bensmitteln 

— ——— 


sa New dort verna c 


Hatre zamärztliche Inſtrumente 
franzöſiſche Armee gekauft 
ach einer bei der Staatks ——— 
ft aus New, York eingelauf 
t verbofteten geftern Dog 
s Stactsanmalts Hohe 
D 


N 


| Nobel Good, einen Zahnarzt, ine 


4 — hr mer I 
ul ldigt wird, vor zmer ‚jahren 


bel 

1 feine Gattin verlaffen zu baben. 
HM 
++ 


tzt wollte jich aerade nad ra 
reich einichiffen. Good und feine 
Gattin wurden 1907 aefchieden. R 
Nor war noch nicht verfloffen, Glas 


in Crown Voint, —J mil rau 
'retta Qampbell aus * Toronto, Kar 
da, A neuen Ghebund ſchloß. A 


‚iwer Sabren begab er fih nad Bay 


| 100 er jich eine Praris aründete, 


tedete nach ven Vereinigten Sta 


zurück, um zahnärztliche Inſttune 


ind Verbandſtoffe für die Frangopie 
Armee zu kaufen. Frau Good 


* 


von feinem Beluh und erwirite 


tdeſehl 


Brach Genick 


Joſef Martinm ein 48 Jahre all 


mMant deſſen Wohnung unbe 


ift, ſürzte heute die Kellerirepp 
Hauſes 508 N. State Str. hinun 


\und brach das Genid. 


Tragt die 
Unterschritt 
RL 
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Wie lange nom?! 


ein it launifh und 
# oft, oder zumeiit, dem Beſten 
Bunt. Deuticland hat für Jıc) 
Glüe nicht viel reden tönnen. 
end Zufall jchienen jich gegen 
ie Sacdje verichworen zu ga= 


jest jcyeint aver dom aucy yie | 


em bischen Glück gehabt zu 


Li 


da die Entrüſtung der eng— 


reſſe Ameritas oo ver Deutz | 


—— und 
ß virdrigen Brutalität“, 
und franzöſiſchen 

Jür Kriegszonen zu ertlaren, 
(nah) Möglichteit) 
— Handeisſchiffe burch 
umboote ın Ausjicht zu ttellen und 
neutrale Schipfayrt zu warnen 
ö jenen Vewajjeri fern zu vıeiven 
Hongiten und man brauf und dran 
T, ‚ zu bemweijen, daß die Veutſchen 
am logen, als jıe vehaupteten, Die 
Se Apdmiralıtat have der eng— 
ea Handelsjcyirfahrr die Benuy: 
neutraler zslaggen zweds Täu— 
ung der Deuryen anemprohlen 
fade jet tommt Die stunde, Daß 
Fgrope Bunarpdampfer „Xujita= 
E im der Sat dieje Anweiſung be— 

k und Danach handelte! 
die britijoge Weriogenheit und 
Imtüce tennt, beziw. jie ji einge- 
Ben will, hat ja zeinen Wugenbud 
wean geziweijeli, noch zweifeln ton— 
| u day Wayır war, veutſcher⸗ 
me gemeldet wurde, und Dap Die 
ihegeit jrüher oder jpur. yecaus: 
men würde, das war ju gemwın. 
daß jie jo jchmeu au ven Zug 
‚ bag die Beitatiqung der Veei— 
ng lo auf dem Fuße folgte, 
nu ſich noch ſo rewt darauf haiıe 


„bölter= 
dıe eng: 
Kuſtenge⸗ 


lvus 


—— tönnen — das war wirt- 


einmal ein Bischen Gluct, denn 
rch wurden die Feinde doch eini— 
Magen „conpounaeu” und ıyre fei= 
fe Bıäne wurden etivas „frujtrated“ 

fe e8 in der britiihen Wational 
mne heißt. 

Aue jteyı nun Engiand da?! 

He Britannia, Die Ju) rühmt, 
fere zu beberrjchen, 


die 
deſſen Flagge 


rchtet und gebietend ſein will in 


en Weltmeeren bis in die entjerntes 

En Buchten und Engen — nimmt Zu: 
p ht zu neutralen Flaggen, verjecdt 
D Hinter den Sternen und Streiren, 

e ihm jonjt auf. dem Waſſer ‚(und 

DD auch auf dem Lande) jo verhaft 


ib wie die beutjche Flagge, dem Ylnz | e i 2 
| rungen unferer „Unvorbereitetheit 
ı ichaffene Nenaftlichteit und Sorge ael- 


Bf deutjcher Striegsboote zu 
Ben! E35 macht es wie der 
fa, der einen linbeteiligten, 
lichen Freund, 


ent 
Feig 


gene Haut zu retten! 
ED ja! Der britijchen Schiffahrt wird 
fh den feigen Miigbrauch der ameri 


mi a 3 i ach! 51: en : rege 
E ſchen Flagge Vorteil — € m für „Ipäter“ in Ausjicht jtellt, ı 


0 manchem britifchen Schiff gelin- 
Bi, unter dem Schuße des Sternen 
Mimers dem DVerderben zu entgehen, 
t in demjelben Grade wird die 
Meritaniijhe Schiffahrt gefährdet 
erden, wenn Amerita nicht ganz da 


uf verzichtet, eigene Schiffe unter jei- | 


© Flagge nach jenen Gemwäilern ab- 
n zu laflen, und gemillt iit, der 
gen Beherrjcherin der Meere 
J— Benutzung des Sternenban 
auf Handelsſchiffen zuzugeſtehen. 
„Der Krug geht jo lange zu Waffer 
Ber bricht“. Der Krug der briti- 
Wen Unverihämtheit und SHinterliit 
ZuR bald breden. Enaland felbit 
beitet mit Eifer und Fleih darauf 
N, dem Onkel Sam gründlich die 
gen zu öffnen. 3 will fcheinen, 


En, als e& gewähren und 
# zu laflen wie bisher. Wenn's 
it Ihon geichab, jo muß; in Fürzefter 
it Englands Perfidie auch hierzu- 


fortfah 


nbe in ihrem vollem Umfana erfannt 


Den — — — — 


Wir meüften“. 


Das Abgeorbnetenfaus in Waſh 
in beihlog am Freitag Iehter 

mit 165 gegen 149 Stimmen 
k Bau von zwei neuen Schladt- 
Fien - allergrößter Ausmeffungen 
fa Koftenpreiie bon je $7,800,000, 
© Banzerung undBeftüdung, und 


wi 


en bon 6 Torpedojägern | 


$925,000, von 1 Hochfeetaud- 

ft zu $1,,400,000; 11 Tau (oder 
erfee-)booten zu je $550,000 u. ei- 
im Delfeuerungsiciff zu $1,140,000, 
mit wird die Summe der Beroilli 
noen für Neubauten auf $29,740,- 
bracht; eigichliehlich der Koiten 
onzerung und Beitüdung mird 
af weit über 35 Millionen an- 
bien. Die Ylottenbemwilligung für 
nächte Rednungsjahr beläuft fich 

hr auf $144,648,902. 

ee große Bewilligung wurde ge- 
j gegen den Wunjch der Admini- 
era ber Führer im Haufe, und 

ft den Empfehlungen des Ma- 

e fretärs. Die Abjtimmung und 
jabme erfolgte nach einem Tang- 
m und erbitterten Redefampf, 

= befonder3 gegen die Bewilli- 
eier Ueber-Fürchtenichtſe ge— 
DE Wurde. Nicht nur der Führer 
emofratiichen Mehrheit, linder- 
d bon Alabama tat, unterftügt von 
Sprecher Glarf, alles in feiner 
tebende, die Bemilligung auf 
lach ichiff zu beſchränken, 


trnDer 


oo | ihren eigenen Weg verfolgte. 


| die Mehrheit des 


ſcharf und 


ſollte, 
eye 


ı gen Krieae jiegreich bleiben jollten 
| einer Möglichkeit, die uns ausgelchlof: 


| glauben wird. 
Die ! 


einen | 
zwijchen Jich und | 
drohenden Nevoiver jchiebt, feine | 


| borgeredet wird. 


| entf ammen, 
| bar ift oder nicht, jeine Durhführung 


"I nicht befähiat, 
Die | 


or ı ihrer 
8 hätten jeine Geaner nicht3 Anderes | müffen —nicht 


ı Ichiffe fehlen! be J 
des Baus neuer Kriegsſchiffe in größe 


von 


laniſchen Hausberkretung wendete ji 
gegen das große Bauprogramm und 
ermahnte das Haus aufs dringlichſte, 
ſich mit einem Fürchtenichts zu begnü- 
gen. Underwood warnte vor der ge⸗— 
waltigen Mehrung der Ausgaben und 
erklärte, daß den Ver. Staaten heute 
feine größere Kriegsgefahr als vor 
einem NYahre drohe, und daß fie fich 
berringern würde, wenn die Republit 
Die Be: 
teilitgung Ameritas an dem Wettbe- 
mwerb von Rüftungen würde jchließ- 
lich den Krieg herbeiführen. Und an 
dere demofratifche Führer und Herr 
Mann fpradhen in demfelben Sinne. 
Shre Worte verhallten unbeachtet. Das 
Haus verweigerte den Führern die Ge- 
folgſchaft. 

Was war das nun? Von gewiſſer 
Seite wird das Votum für zwei 
Schlachtſchiffe als ein Sieg kluger und 
entſchloſſener Vaterlandsliebe hinge— 
ſtellt; und als ein Sieg der öffent— 
lichen Meinung. Es wird geſagt, die 


Lage, in der die Republik ſich zur Zeit 


ſieht, zeige auf's Deutlichſte, daß ſie 
ſich ſtärtere Rüſtung zulegen müſſe 
und das Volk verlange darnach. Das 
klingt gut und wahr. Gewiß iſt, daß 
Volkes die derzeitige 
(angebliche oder wirkliche) militäriſche 
Ohnmacht des Landes beklagt, daß ſie 
es ſehr gern ſehen würde, daß die Ver. 
Staaten jegt ſich auf eine ſehr ſtarke 
Flotte jtügen und gegen irgendwelche 
leberariffe der frieaführenden Mächte, 
Beeinträhtigungen ihres Handels ujww, 
entichieden Stellung neh 
men fönnten, ohne fich irgendwie um 
die möglichen Folgen forgen zu müf 
fen: „Sf you dont life it, You can 
lump it“. Zatjacdhe ift aber auch, daf 


Ichiffe zu bauen und für diefe und den 
Bau anderer Kriegsfahrzeuge an die 
35 Millionen und mehr auszugeben, 
an ber derzeitigen Lage gar nichts ae 
ändert wird, und die Republit nad 
diefem Beichluß zur Zeit ebenfo „un 
borbereitet” für einenftrieg bleibt, wre 
jie vordem war. Die „beichlofjenen“ 
Schlahtichiffe werden beitenfalla in 
drei Jahren fertiggeitellt werden fün 
nen, bis dahin wird der große Krieg 
aber längit jein Ende gefunden haben 


| und daß nach ihm die Gefahr für den 


Frieden der Ver. Staaten arößer jein 
als fie bisher war, das it 
Ichwer zu alauben; da® wäre nur möa= 
lich in einem Falle; dem, dab Ena- 
land und jeine Verbündeten im jebi- 


fen fcheint und an die fo recht 
einer der 165 Molfävertreter, 
die zwei Schlachtſchiffe 


faum 


jtimmten, 
Sieht man von dieler 


| durch denBeichluß, zivei arofeSchladht= | 


Cibenbpofl, Chicago, Montag, den 8.  Gebenar 1915. 
fondern aud; der’ Führer der vepußfi- Yieile ihrer Gtellungnahtme für eine ober 


die andere Partei oder bie größeren im 
Halle einer Beibehaltung ihrer Neu- 
tralität gegeneinander abiwägen. 


_ Solange dieje Regierungen das 
Heft in den Händen behalten, ift daher 
menſchlicher Vorausſicht nach nicht zu 
befürchten, daß ihre Heere die Zahl der 
Gegner der verbündeten Zentralmächte 
vermehren helfen werden. Die Maſſen 
laſſen ſich ſelbſtredend leichter aufhetzen 
und darum braucht man ſich nicht zu 
wundern, wenn ſowohl in Rumänien 


wie in Italien die Mehrzahl der Ta— 


geszeitungen für den Dreiberband Par— 
dei nimmi. Das trifft oder traf biel— 
mehr bis vor kurzem vor allem für 
Italien zu. In letzterer Zeit iſt darin 
allerdings ein Heiner Wandel zu ber: 
zeichnen. Die angelehzneren Blätter 
find jebt zum Teil unmittelbar 
deutfchfreundlich oder iwenigitens ent- 
jchiedene Anhänger der Neutralitäts- 
politif, mwennjhon einige bon ihnen 
es für nötig halten, die Neutralität mit 
dem Augenblide aufzugeben, in dem e3 
die Intereffen des Landes verlangen 
follten. Das Quriner Blatt „Stam— 
pa“ polemifierte geraume Zeit mit bem 
frangofenfreundliden Wiatländer „Se- 
colo“ über die von \talien einzuneh- 
mende Haltung. Die „Stampa“ will, 
dat Italien ſein Pulver troden halte 
und jeine Neuiralität nicht dadurch 
entwerte, daß es der einen ober ber 
anderen der frieaführenden Parteien 
Hoffnuna auf linterftübung mecche. 
VBorläufig fei noch nicht abzufehen, von 
welcher Seite die nterejlen Italiens 
bedroht werden würden. Nur geaen 
diefe Seite werde man fich zu wenden 
haben. Schmweigende Vorbereitung jei 


; da die beite Politif. 


Eine jofortige Teilnahme am Sriege 
auf Geiten bed Dreiverbandes befür- 
worten nur die Gelinnungsaenojfen 
des „Secolo“- Aber ibnen treten im- 
mer zablreichere Etimmen folcher ent 
aegen, die Deutfchland aus einener 
Anſchauung kennen und die Hochſchä— 
Bung deuticher Aulturleiftungen wicht 
iwie ein altes Gewand abgewcrfen ba 
ben. Mit dem Mute ehrlicher Weber 
jeugung jchreibt beifpielsweife der Ne- 
apeler „Mattino”, der feine Mitarbei- 
ter auf die verfchiebenen Srieasjchau- 
pläße aeiidt halte, Lab der Siea 
Deutichlands ganz außer aller frage 
jtehe. Das ruffifche Heer eriten Auf 
aebotz jei jo aut wie vernichtet, das« 
jenige zweiter Linie babe fo geringen 
Kampfwert, daß die vollftändige Nie- 
derwerfung Rußland: nur noch eine 
Frage der Zeit iſt. 


mit Rußland fertig, werde es jich mit 


die für | 


ganz und gar unmwahrfcheinlihenMöa= ' 


lichkeit ab, dann 
als 
tete: 


bleibt nichts übrig, 
das, was Herr Underwood andeu 
eine ganz bedeutende Erhöhung 


der Steuerlaft und eine Erhöhung der | 


Kriegsgefohr für jpätere Zeiten. 

E33 mird gejagt, die öffentliche 
Meinung wolle eine Stärkung ber 
Mehrfraft des Landee. Das maa 
jein, wenn man als öffentliche Mei- 
nung die durch übertriebene Schilde- 
ge— 


ten laſſen will; die Erregung des Au 
genblicks, die nicht prüft und noch viel 
weniger nach den Folgen fragt, ſon 
dern willig auf das eingeht, was ihr 
In Zeiten der Er 
regung iſt es ſehr leicht, das Volk für 
irgend einen Plan zu gewinnen, 
s ſich eben wünſcht; leicht, es —58 au 
einerlei ob er durchführ- 


zu der Zeit, in der fie möglich tft, noch 
Vorteil oder ' nur Schaden bringen 
fann. Wenn das Volt erreat, mit 
bangen Soraen oder beigen Wünſchen 
erfüllt ift, dann ift eg nicht aemwillt und 


end zu denten — dafür haben wir eben 
jebt auch andere Beweile. 

&3 wurde mit viel Eifer und Fleiß 
(von Root, Lodge, Gardener und Kon 
jorten im Kongreß) über das ganze 
Land und in alle Welt binauspofaunt, 
daß die Ver. Staaten völliqa „unporbe» 
reitet“ find und Sich infolge deijen 
allen Ueberariffen und Berleßunaen 
Neutralität gegenüber duden 
weil je feine Kriegs 
ichiffe haben, jondern mweil eg an Waf 
fen und Schiehbedarf und vor allem 
an Mannschaften für die Schiffe fehle 

- an die 18,000 Mann jollen zur ae 
börigen Bemannung unjerer Kriegs 
— da will der Beihluß 


rer Zahl doch etwa fo flug und jo ehr 
ih ericheinen, wie die Eritellung 
Potemtin’scher Dörfer: die fojten au 
piel Geld und find doc nur aus Pappe 
gemacht: die zu täufchen, die getäufcht 
fein wollen. — — - 


Die Stimmung in Italien. 


Seit Wochen und Monaten hat man 
London aus unermüdlich die Mär 
zu verbreiten ſich bemüht, daß Rumä— 
nien und Italien 
ſtänden, ſich den vielfarbigen Verbün 
deten Albions anzuſchließen. 
welcher Grundlage dieſer Nachrichten 
fußten, ſieht man am beſten aus der 
nicht aus der Welt zu ſchaffenden Tat 
ſache, daß weder das eine, noch das 
andere Land ſich bisher bewogen ge 
ſühlt haben, um der ſchönen Augen 
John Bulls wegen Deutſchland oder 
Oeſterreich-Ungarn den Krieg zu er 
klären. Aller 


Regierungen beider Länder willen zu 


| 
| 


| 
I 
i 
i 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


"I den Bartei nachgeben, 


| Armeeforpa 


ı allgemeinen Kriegslage, 


der | binzu, 


voller Wucht auf Frankreich und Ene- 
land werfen. Gelbft ein Eingreifen 
Stalien® zu Gunften des Dreiverbun- 
bed würbe den Gieq Deutichlands nicht 
verbindern, höchitens eine Zeitlang auf 
halien fönnen. Diejenigen, welche be— 
haupteten, Oeſterreich liege in den 
letzten Zuclungen und man könnte leicht 
mit ihm fertig werden, ſeien in einer 
groben Täuſchung befangen. Erſtens 
ſei das öſterreichiſch-ungariſche Heer 
durchaus nicht aufgerieben, wie es im— 
mer heiße. Und ſelbſt wenn Deiter- 
reich ſich nicht gegen Italien wehren 
tönnte, würde man es mit Deutſchland 
zu tun bekommen. Ein paar deutſche 
fönnten im Berein mit den 
Deiterreichern alle Anariffäperfuce 
Staliens mit Leichtigfeit zurüdweifen. 


Eine ähnliche Auffeffung hat aud) 
die Mailänder „Perfeveranga“ von der 
und fie 
die italienifche Regierung wer: 
de niemals dem Gefchrei einer lärmen 
die in verfaf 


| jungsfeindlicher Abficht das Land in 


flar und weitausichaus | 


| iniel. 


ı füb rungen 


Abenteuer ftürzen und in eine ihr an- | W 


genehme Richtung treiben wolle. „La 
Vittoria“ tritt ebenfalls den nationa 
liſtiſchen Kriegstreibern mit Nachdruch 
entgegen und widerlegt 
abgeſtandenen Argumente der deulſchen 
Gefahr für die Freiheit der Völler, der 
deutſchen Herrſchſucht und der öſter 
reichiſchen Vorherrſchaft im Adriati— 
ſchen Meer und auf der Baltanhalb 
Selbſt eine deutſche Hegemonie 
ſei einem Triumphe Frankreichs und 
ſeiner Genoſſen vorzuziehen. Gegen 
ein öſterreichiſches Uebe rgewicht in der 
Adria ei Ktalien unter Garantie 
leiftung Deutichlands aefichert. Auf 
der Baltanhalbinfel jei für beide Platz 
für Oeſterreich-Ungarn wie für Ita⸗ 
lien. 

Aus ſolchen Aeußerungen und Aus— 
geht für jeden, der ſehen 


will, klar und deutlich hervor, daß die 
Französſslinge, Umſtürzler und Kriegs 


hetzer durchaus nicht mehr einMonopof | 


auf die öffentliche Mein ung in *talien 


bejiten, daß ihre bejonneneren Geaner, 
trogdem man jie jchlechte Patrioten, 
Anagitmeier, Pazifiiten und Deutfchen 
Inechte jchilt, ihrer Herr zu werben be 
ginnen und daß die Regierung zu 
Rom einen ftarten Rüdhalt im PVolte 
hat, wenn fie jich bemüht, dem Lande 
den Frieden zu erhalten und bie ber- 
fündete Neutralität zu wahren. Was 
von ben eingehends erwähnten on: 


ı doner Nlarmnachrichten zu halten ift, 


auf dem GSprunae ! 


bedarf biernad 
örterung. 


feiner ieiteren Er: 


| Die Blodade der britifgen Inieln, 


Auf 


Endlid hat die erwartete, neue 
Phaſe der Kriegführung eingefeht, die 
nad) bejtem menfchlihem Ermeiien auf 


| ein abjehbares Ende des Srieges bin- 


| deutet. 
- Kriegserflärung 


Die | 


gut, auf welcher Seite ihnen das Brot 


gejchmiert ift. Von einem Siege Ruf 
lands hat Rumänien nicht dasGering- 
jte zu erwarten; nad) einem SieaeEna: 
lands und Frankreichs dürfte fich die 
Stellung Italien® im „Mittelmeer mebr 
als beifel aeftalten. An beiden Staa: 
ten haben die Regierungen denn auch 
faltes Blut bebalten und laſſen die 
Engländer ruhig ſchreien, während fie 


Bon Anfang an, feitdem die 
zwiſchen England 
und Deutſchland ausgeſprochen wurde, 


war man ſich in Deutſchland klar, daß 
Wahrſcheinlichteit nach 
wird dies auch nicht geſchehen. 


es ohne die Niederwerfung Englands 
feinen Gieg, feinen frieden geben 
fönne. Auch abgejehen von dem Ge: 
fühldmoment, da8 fich naturgemäß 
unvergleichlich ftärfer gegen Enaland, 
den veritedten Unzetiler des Unheils 
und einzigen wahren Feind, ala gegen 
die anderen. feindlichen Verbündeten 
richtete, war rein militärifh an eine 
Beilegung des Gtreites auf franzöfi- 
jhen und rufjiihen Schlachtfeldern 
nicht zu denten. Der Krieg gilt Eng- 
land und man fann England nur in 


flug und befonnengdie geringen Bor» | England befiegen. Den allen Regeln 


ichlagend bie | 


| 
| 


ber Srriegsgefchichte Bis zur 6 egen⸗ 
wart, gab es feine Ausficht, diefe Auf- 
gabe zu erfüllen. Die Uebermadt der 
englifihen Flotte fteht außer Frage und 
Vermutungen über plößlide überra- 
fchende Landungen mit zeitweifer Bin- 
dung der englifhen Seemadt durch ei- 
nen Zeil der beutfchen Flotte find 
Phatafien, au wenn es gelingen 
würde, burdh einen plöglicen Hand: 
ftreih Truppen zu landen. Jn went 
gen Stunden mären bie deutfchen | 
Schiffe vertrieben und ein militärifches | 
Unternehmen folcher Art, ohne Nadı- 
ihubmöglichteit für die gelandeten 
mit den feindlichen Iruppen, Injeln 
bor und der enalifchen Flotte hinter 
fih, jcheint abjurd, Zu jedem Lan 
dungäverfuch gehört die unbejtrittene 
Seeberrichaft, abgefehen davon, daß 
ſich Deutſchland kaum entſchließen 
fönnte, den Landkrieg auf einer drit— 
ten Front zu führen, ſolange feine Un 
terftügung gegen Jtalien und Rumä- 
nien benötiat werden fünnte. 

Gab es aber bisher fein Striegs- 
miitel, das England zu befürdten ge: 
habt hätte, fo hat fi Deutihland eben 
ein neues aeihaffen — wie ja rein 
technifche Hilfsmittel in feinem Kriege 
den Ausichlag gegeben und, troß aller 
Einwendungen dagegen, immer eine 
untergeordnete Rolle aefpielt haben. | 


ichen und nicht beim Eifen. Ein un» 
abänderlicher Wille zum Gieg, eine 
dauernde, unverzagte Entjchlofienbeit, 
zu fiegen, erbventen fich einfach neue 


| Yeindes beftimmten 


| Die Entfcheidung liegt bei den Men: | 


Werkzeuge; fie haben noch immer ent= | 
fdhieden und werben es auch diesmal | 


tun. Als Iegetthoff, der befannte öfter 
reichifche Admiral im Kriege gegen 
Italien an die Spige einer Flotte be— 
rufen wurde, die fich im Bergleich mit 
ber damals weit überlegenen italieni- 
fchen beinahe tomifch Llein ausnahm, 
glaubte niemand in Wien, bab er 
ftegen könnte. In Minderzabl, Holz 
gegen Eijen, 
wenigen Eifenichiffe beinahe unbeitüdt, 
mit dem Befehl aus Wien, die ylotte 
nicht auf's Spiel zu fegen, hat er den 
no, im Wiberfpruch zu allen bejtehen 
den Regeln, 
Zahllofe andere Beilpiele gibt es in 
der Sriegögeichichte, neue und jo alte, 
wie die Seeihlaht bei Salami, in 
der die Griechen durch eine Huge Auf 
jtellung ihrer Schiffe eine vierfache 
perſiſche Uebermacht beſieglen, daß 


chwächere Kanonen, die 
| & | gerechnet 


ı man wahrlich den Grundjah aufitellen | 


Cei Deutichland | 


| reich 


fügt | 
| feeboote erfinnt, 


fann: Der ftärlere Wille fieat. 


So hat au Deutichland eine neue 
Kriegführung mit neuen Waffen er 
fonnen, die wohl geeignet ift, in Lon 
bon ben ?yrieden zu biltiren. Der 
große Vorteil der englifchen Inſellage, 


i T | war nur ein Vorläufer, der der 
angegriffen umd gefiegt. | Dar MU 


Unterfeeßoote mit Zauderfammern 
aus, die ed den Bemannungen haba= 
rierter, gejuntener Boote ermöglichten, 
diefelben unter Waifer- im Zaucer- 
anzug zu verlafjen. Dem bereinprej- 
jenden Waſſer wurde durch 
Preßluft das Gleichgewicht gehalten. 
Aber auch wenn ein ähnliches Verfah— 
ren bei der Verſtauung und Ergänzung 
von Vorräten nicht tunlich wäre, ſo 
tonnte es doch den deutſchen Unterjee- 
| booten feine Echwierigfeit bedeuten, im 
aufgetauchten Zuftand durch. Taucher 
| Befehmerte und druddichte Delbehälter 
an feichten Stellen verankern zu laffen. 
Die nächte Frage gilt der Anzahl 
der Unterfeeboote, wie eine Blodade in 
ſo großem Stil erfordern würde, Dar- 
über gibt e83 nur Vermutungen, aber 
mit der Möglichkeit ihres Eifenbahn= 
transportes, wie er nach belgifchen und 
Dardanellenhäfen erfolgte, ift die lin- 
terfeebootsinduftrie micht mehr auf die 
Werften beichräntt und muß überall 
im Lande betrieben werben fönnen. 
Allein ed gab wichtigere Hindernilfe 
als die der Technik: Nücdficht auf die 
neutralen Staaten, fo lange dieſe ſich 
wirklich neutral verhielten und auf die 
Gebräuche des Seerechts,— das Shif- 
fen mit nicht für Heer oder Marine des 
Nahrungsmitteln 
cuch durch eine techtöträftige Blodade: 
iperre den Durchgang geitattet, — To= 
lange England fich aleihfalls an die 
Beftimmung hielt, Nahrungsmittel 
nicht ald Kontrebande zu betrachten. 
Beide Nüdfichten find aus mohlbe 
tonnten Gründen nahe daran, zufam 
menzubrecen, 
Verbot für neutrale Schiffe, in engli- 
ihen Häfen einzulaufen, jondern nur 
eine Warnung vor den Gefahren einer 
Verwechslung mit foldhen englifchen 
Cchiffen, die fi, wie von der Admi⸗ 
ralität angewieſen, unrechtmäßig neu— 
traler Flaggen bedienen. Deutſchland 
hat zu ſeinem Glück mit der Unneu 


aber noch gibt es kein 


tralität der Neutralen von Anfang an | 


feine Vorbereitungen 
den neutralen Mäch- 


und 
werben an bem, 
ten befanntgegebenen Zeit“untt, 
18. Februar, beendigt fei.. „U 21 
rich⸗ 


tigen Anja der deutjchen Re. ‚rung 


— 


AI vor einigen Nächten aud der I 
Regen in Strömen geflojfen und die 
Nacht jehr duntel geiwefen war, jahen 
wir zu. unferm Schreden beim Mor- 
gengrauen, daß au unfere Zufunft 
bald in dem Wafjer liegen würde. 
Nämlih unfere Mundporräte, Zigar- 
renſchachteln uſw. ſchwammen bereits 
darauf. Da das Waſſer nicht bergauf 
läuft und ſich immer neue Mengen 
dem Schützengraben entlang anſam— 
melten, jo mußte jchleunigit Abhilfe 
geichaffen werden und wir gaben uns 
daran frei nad Schiller: Durch ber 
Hände lange Kette um die Wette fliegt 
der Eimer — hob im Bogen über 
Bord den Berg hinunter Iprigen 
Quellen Wafferwogen in den franzö- 
jifchen Graben. — Darauf furchtbares 
Gemwehrfeuer von den Herren, aber 
Schaden tat e8 ung nicht, weil die Ge- 
Ichoffe über unfere Köpfe mweiterflogen 
oder vor und im Dred verjchwanden. 
Dann mußten die Franzofen fich wohl 
in ihr Schiefal ergeben haben, und 
uch fie fingen an, Waffer zu jchöp- 
en — — — — 

Wir ſind im Monat Dezember, 
Weihnachten ſteht vor der Tür. Auch 
wir gehen mit der Abſicht um, und 
werden es uns nicht nehmen laſſen, 
ſelbſt im Schützengraben unſeren 
Weihnachtsbaum mit Kerzen zu 
ſchmücken, um hier das Feſt der Liebe 
zu feiern. Wehe den Franzoſen, wenn 
ſie uns hierbei ſtören ſollten. Schön 
wure es, wenn wir bis dahin einen 
großen Schritt weiter wären. 
ee 

Schön gejagt. 
| Serr Baron das Ei gleid) 
Taſſe einzujchlagen ?“ - 
bringen Sie es no im Natur- Etui! 


uUmf onſt! 


ſenden wir J Ihnen auf Verlangen ein Probeheft 
der Woche“. die meiſt geleſene deutſche Zeit⸗ 
farift mit wahren Berichten und DOriginal-Auf 
nahmen vom Striegsihauplage. Mbonnements 
auf diefe fowie alle anderen Yeitichriiten wer 
den prombt und billigit ausgefübrt, 


in Die 
„Nein, 


tu 


‚A. KROCH & CO. 


am | 


Ameritas arößte Tentihe Buchhandlung, 


| 59 und 61 OST MONROE STR. 


zu bemweifen hatte, für England nur | 


das MWetterleuchten vor dem Gewitter. 


Zehn Meter vom Feind. 


Einem Feldpoſtbrief an die „Rh. | 


W. Zig.“ entnehmen wir folgendes: 


Wir ftefen am Abhang eines Berges 
und diesgranzofen jtehen und in ihren | 


| Ges. 


bie der Schuß biefes Landes in ben | 


bundertjährigen Kriegm mit FFrant 
war, die biefem Bolt eine jo 
große GSelbitficherheit gegeben hat, 
wird in Zulunft feine Schwäche jein, 
denn Deutfchland ift ein furchtbarerer 
Gegner ala FFrantreih. Kein anderes 
Land der ganzen Welt fann durch eine 
Blofade, wie e8 die bevorftehende deut- 
jche jein wird, in eine annähernd fo 
hoffnungslofe Lage gebracht werben, 
wie England. Wie groß auch die dort 
aufgeitapelten Vorräte fein mögen, — 
troßdem bie völlige Unterbindung bes 
Verfehrs mit dem Ausland auch fpä 
terhin faum möglich fein wird, es un 
terliegt feinem Smeifel: 
nicht in leßter Stunde ein unvorher 
agejebenes Abwehrmittel gegen Unter 
wird «8 die unter 
jeeifche Blofade dort treffen, wo ber 


Gräben an einzelnen Stellen nur etiva 
10 Meter gegenüber am Fuße des Der 
E3 Elingt faft faum glaublich, 
aber e& ift war und wir müjfen uns 
felbit darüber wundern, wie ed möglich) 


| ift, daß fich Freund und Feind jchon 
feit Wochen in nächfter Nähe Tag und | 


| tad. 
wenn England | 


| Krieg treffen muß, um fein Ziel zu | 


erreichen: In dem 


Buntt des Injelreiches, two nicht mehr 


| Geldbeutel, Eitelteit Bequemlichkeit be 
| brobt, jondern die Ernährung des gan 
\ zen Boltes in Frage aeitellt wird. 


| 


| aeboten 


| 


Wihtia ift es nun, die Wirkjamteit 
| ber ausgefprochenen Blofade zu unter- 
fuchen, die vorläufig noch in England 
berladt und im WAuslande ala leeres 
Schredmittel angefehen wird, die Vor 
teile einer wirfjamen Blofade ohne den 
militärifch notiwendigen Aufwand bier 
zu zu erlangen. Befieht man die Lage 
näber, jo möchte man da3 nicht ofme 
weiteres behaupten, 
Bautätigkeit auf dei deutichen Werf 
ten nichts in die Deffentlichkeit aebrun 
gen ift. Der Haupteinmwand ber Zweif 
ler an ber technischen Möalichkeit der 
Blofade für Deutichland it die Un 
wohrſcheinlichleit, daß Deutichland 
nicht längſt ſchon ſein Aeußerſtes auf 
haben ſollt 


ſeines Hendels mit gleichem 


zu ber: 


Leichen 


Naht aufhalten. An dieſen Stellen 
tann natürlich die gegenſeitige Artil— 
lerie nicht mehr ſchießen, ohne ihre 
eigenen Leute durch die Wirkung 
der Geſchoſſe zu verletzen. Dafür ſtel⸗ 
len ſich andere Kampfinſtrumente ein; 
die Pioniere nennen ſie Handgranaten 
und Flatterminen. Zeiat fich aber ein- 
mal ein Kopf über dem Graben, jo 
fnallen auch Thon die Gewehre oder 
raffeln die Mafchinengewehre. Lnfere 
immer im fchneller Zempo: tad, tad, 
Das franzöjifhe Maichinenge: 
webr jchieht lanafam und die Bayern 
nennen e& die Schuftermafchine. Zwi⸗ 
ſchen den Gräben ſind von beiden Sei 


ten Verhaue und Stacheldrähte gebaut, 
ſegenannte Spaniſche Reiter, die un- 


fere Pioniere unter dem Dunfel der 


verivundbarften | Nacht unter Lebensgefahr vorgebradht 


Auch liegen hier noch zahlreiche 
umber, Franzojen, bie 


heben. 


| Vorwipigteit mit dem Leben bezahlen 


| mußten. 


Leider glüdten unfere Ber- 


ihre | 


| fırche, fie zu bergen, nicht, weil fie von | 


unferm Graben noch zu meit entfernt 
liegen, und die franzofen kümmern 


| fih um ihre toten Kameraden fehein 
| bar wenig oder gar nicht. 


So bringt jede Minute Abwechilung 


ram ©o 
I Wı erdigung ifndet flatt am 


| umd e& fpielen fi im Schügengraben | 


| ernite 


troßdem über bie | 


| iuftiges X 


| bift mein Augenftern“ 
‚ die Schäbiqung | 


gelten, daß alfo die formelle Erklärung | 


der Aodmiralität nichts an der Sad 
lage ändern fünne. Warum hat 
Deutichland nicht von Anfang an eine 
unterfeeifche Blofabe erklärt und bie 
Iodere Reihe feiner Unterfeeboote nad 
und nad veritärtt? 

roßdem die dbeutihe Admiralität 
wahrſcheinlich ſeit Kriegsbeginn auf 
dieſe Maßregel hingearbeitet hat, die 
allein dem Ktrieg gegen England ein 
erfolgreiches Ende machen lann, war 
es aus mehreren Gründen klüger, die 
jetzt ſo loſtbaren Unterſeeboote bisher 
nicht mehr Gefahren ausgeſetzt zu ha 
ben, als es zur Durchführung des ſpä— 
teren, allem Anfchein nab nun balb 
einjegenden Plane erforberlich war und 
fie nicht zu Gelegenbeitäftreichen ver 
jchiwendet zu haben. Das arohe Ziel 
der Abfperrung Englands mußte im 
Auge behalten, diefer eine Schlag, der 
enticheiden foll und um fo härter iref- 
fen wird, je plößlicher er erfolat, darf 
erit geführt werben, biß bie geniüinende 
Anzahl Boote bereit find, die Bo: 
fade wirffam burdhzuführen. E3 galt, 
bie aus den vereinzelten Unternehmun- 
gen hervorgaehendenLebren zu veriverten 
und möglicherweise, unterjeeiiche Vor- 
ratöpläße in der Nähe der enalifchen 
Küfte einzurichten. Der befannte ame- 
tifanifche Erbauer unterfeeifcher Fahr 
zeuae Eimon Late aus Bridageport hält 
ſolche ſubmarine Baſisſtationen für 
wohl möglich und grundſätzlich giebt 
es auch leinen iechniſchen Einwand ge— 
gen die Errichtung von ſolchen. Schon 
vor mehr als einem Jahre rüſtele man 


einen 


und un 
Epielt da aus 
einer unjerer bayerilchen Infanteriſten, 


heitere Szenen ab. 
Langweile dieſer Tage 


mit denen jpir ſtets zuſammen ſind, ein 


Liedle auf ſeiner Mundharmo 
nita. 
hoͤben, denn ſie klatſchten Belfall, eine 


Stimme erſchallte und rief auf deutſch 
er möge mal „PBuppden, Du | 
dann | 
Auch Ddiefer | 


herüber, Pi 
fpielen, 
wollten fie mittanzen. 


Wunsch wurde gewährt, und der Er- 


felg war, daß ung die fyrangofen mit | ° 


ihrer Schießerei an diejer Stelle für 
einige Stunden in Ruhe ließen. Die 
Franzoſen geben nämlich immer jo ae 
nannte Ungftfalven ab und fchiehen 
ins Blaue. So leiht bringgp fie aber 
bayerifchen Anfanteriften und 
und Mafchinertgewehrleute erit recht 
nicht au& der Rube. 


Ein Franzman mußte fich erfältet | 
| heben, 


er litt Häglih am Huſten. 
Einer unserer Offiziere fragte ihn, two 
e* fich denn erfältet habe, worauf der 
Frangmann meinte, bei diefem naljen 
Metter fönne man fchon trank werben. 
Die Entgegnung des Offiziers 


Den Roihojen muß es gefallen | 


ricot 


er ſolle 


herüberlommen und ſich baherifche 


Bonbons holen, 


lehnte er jedoch mit 


den Worten ab, er habe ſchon genug 


davon belommen. Als 
große Sieg über die Ruſſen belannt 
wurde, liehen wir es uns nicht neh⸗ 
men, ſelbſt im Schützengraben ein kräf— 
tiges Hurra ertönen zu laſſen. Sofort 
erlönte aus dem franzöſiſchen Schützen⸗ 
gräben ebenfalls „Hurräh“, nur etwas 
gebämpfter. Ob fie einen Angriff von 
uns erwarteten, oder ob ed Neib war, 
dah wir einen Sieg feierten, fann ic 
nicht genau Jagen. 

So wäre ed im Schühengraben aanz 
feidlich und auch auszuhalten. Anders 
aber wird das Bild, wenn unfer zwei⸗ 
ter Feind, das Negenmetter, einfeht. 
Dann dient der&raben zu verfchiebenen 
Zweden, 3. ®. ala Yußbad, in dem 

man auch Stiefel auf ihre Dichtigfeit 
prüfen kann, oder aber bei fyroftwetter 
zum Schlittfhublaufen. 


+ 


fürzli der | 


(smwifhen Wabaib und Michigan Abe.) 


TSodedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dal; mein aeliebter Gatte 
Henry Luetlenhus 
felia im Herrn entichlaien ii. 
digı ıng findet ftatt am Mittwod, den 10. 
Febr. 1915, um 10 Ubr Borm,, bom 
Srauerhauie, 65437 Vifbop Etr., nad der 
Zt Auguftims Kirche, wo Requiem 
Hochamt zelebrirt wird von da mit Auto— 
mobilen nach dem St. Marien Gottes— 
ader. Um itille Teinahme bitten 
frauernder SAnterblicbenen: 
Margaret Zuetlenbus, 
Adolph und Meda 
Ninder. 


Die Beer: 


Gattin. 
Schuppen, 


Des St 


NMitadlied St. 
R 


Auguſtin Cou 
Kr,. 1419, of E, ımd der Jllinoii 
Gommercial Men’s Ailociabion, 

Die Leihe wird am Et. Marien Got 
tesader auf diejenigen Warten, die mit 
der Eilenbabn binausfabhren . wollen. - 
Im. G. Echari, Leichenbeftatter, 
pbont PYards 601, * 


Tele— 


modi 


Zodesanzeise. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhricht, dab umnfer bielgeliebter 


Bater 
Charles Ernſt Boras 

am Samstag, den 6. Febr., im Alter von 74 
Jahren nach lurzem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Veerdiaung „findet fiatt am Mittwoch, den 10. 
Febr, 2 Uhr Nachm., bon Ernit E Echmidts 
Xeichenlapelle, 2058 Belmont Ave. Ede Hobne 
Ave., mit Stırfihen nah dem Ct. Lulas Gottes 
ader. Im ftille Teilnabme bitten die trauern- 
den Sinterbliebenen: 
Ernit ir. und Paul Boras, 

nebit Verwandten u. Belannten. 


Söhne, 
mod 


— 


Freu den und Belannten die traurige Nad- 
richt dat; ınfere liche Mutter und Gr ohmutter 
Garolina Schuls, ach. <tegn, 
am Zonntaa, den 7. Febr. 1015, 5:45 
im Alter von 75 NIabren geitarben iit, 
pung am Mittwoch, den 10 Sehr. 2 Ubr 
bom Zrauerbaufe, 1347 ullerton 
der Betblebems Kirche, Diverf eh und Magnolia, 
von dort nach dem Montroſe Friedhof. 
Ferdinand Schultz, Carrie Gruehle, 
Emma Bockelmann, Kinder 
Johann, Ferdinand, — 
iredb Stern, Brüder; 
lindern, 


kadın., 
Beerdi 
Nachm., 
Ave,, nad 


und al 
nel Entel 
modi 


Todesan zeige. 
mmden ımd Belannten die traurige 
dal; unſer neliebter Gatte und Bater 

Erneit Wiedel 
nıtag, den 7. Kebruar, 


richt 


geſtorben iſt. 
Mitwoch, 
Trauerhauſe, 1220 N, 
ne Ave, nad per Bontfazius Kirche, 
on da mit Autos nah dem St.Bonifazius Got 
tesader Um stille Teilnabme bitten: 
Adele Wiedel, Gattin 
Frau Emily Neid, Paul, Alfred, 
Frau Elfie Mansiield und Franf, 
Kinder mod! 


den 10, 
0:50 Borm., bom 


2t. 


Todedanzeige. 
und Pefannten die traurige N 
unier gelicbter Gatte und Baier 
Gonrad Stengel ir., 
berliorbenen Frau Anna Beltz 
den 6 Febr., 2:45 Morg., a 
erdiging findet ſtatt am 
0 übr Korm., vom Trauer 
ztr., mit Stutfben nach 8 
Teilnahme 
enen: 
Margaret Stengel, Gattin. 
Gonrad jr. und Kohn Stengel, 
Aatie Schommer. stinder. 


jreunden 


I, dab 


Frau 
latomo 
Todesanzeige. 
und Belannten die tkraurige 
dab unſer geliebter Gatte und Bater 
Theodor M, %. Davit 
den 8, sebr. 1015, im Alter von 
Sal ten Monaten und 30 Tagen nad Ian 
went, ſawerem Leiden entſchlaſen iſt. i 
tat tung erfolat am Donnerstag, den 11. F 
‘ 2 Uhr, von dei Hurora Zurnballe, 2 
l Nlbany Mve.,, nab dem Montroie 
Um stille Teilnabme bitten 
Hinterbliebenen: 
Ananitg 


Freunden sach» 


am Ykonlag 


tr auernd: n 


Davit, Gattin, 


| moi Dite I Tavit, 


Todes 


Freunden und 
riet, dab 


anzeige, 
VBefannten die traurige 
unier licber Bater 
Friedrich Fri, 
der DIERSEDENER sriederida Fi, im Al 
5 Monaten und 25 Tagen 
lanft im He erru entfhlaien it. Die Beerdigung 
Ninder all am Wittwod, den 10. Sebr., 2 libr 
bom Haufe feined Sohnes, 6610 ©. 
Zir., mit Mıtomobilen nah bem Oal 
Fricdbof. Tief befrauert don: 

Fran Angnita Naaih, Herman ımd 
Albert Ti, stinder; nebit Enfel 
lindern und Verwandten 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß 


Nach 


Satie 


kadım., 
Green 
woods 


ach⸗ 
unſere liebe Tochter und Schweſter 
Francis Weiß 
plöplich im Alter von 16 Zabren aelto ift, 
Die neerdigung findet ftatt am Dienstag. den 
Febr., 8:30 Morg., bom Haufe der Eltern, 
323 N. 4— Ave., nach der St. Alphonſus—⸗ 
Airche, Ecke Southport und Lincoln Abe, von 
da mit Kutſchen nach dem St. Joſephs Gottes— 
ader, m itille Zeilnahme bitten: 
Anton und Auauita Weit, Eltern. 
Fran, Lizzie, Baul ınd Anton, Ge- 
ſchwiſter. 
Geſtorben: John BVeter Roemer, 28 Jahre und 
2 Monate alt, 1421 BVarry Ave.— Beerdigungs⸗ 
anzeige ipäter, 


% 


Deutihland ald Weltmadht W 
Vierzia NYahre —— * Neig. Herausgegeben 
vom Nalier Wilhelm Tanl. 885 Geiten mit 
500 Abbildungen; gut gebunden, Preis $2. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos größte m, älteite bentihe Buchhandlung 


179. Bet Inh Sir. _ Zul. nenfin BB, 


ı am 


I da nad dem <t. 


„DBeiehlen ber | 17.2, rm. 


ı 2% Die nftag, 


? 
bitten die trauernden £ ! 


Sur Erinnerung 


Sn trauernder Erinnerung an unferen | 
lieben Eohn und Bruder s 
Iohn Boltin, 

Cohn de3 veritorbenen Adolf Kollin, 
welder am 8. Februar 1014 fanfs im 
Herrn entfchlafen ift. 

Vie wohl bin. ich jegt aufgehoben, 
sie wohl bat mic.doch Gott verforgk; 
IH will dafür ihn ewig oben, 
zenn ih war eu do nur geborgt. 
Mein Gott hat mich der Welt entwunden, 
Und mir den Himmel zuerlannt, 
‘ Drum weinet nicht, daß ich geftorben, 
Ich babe ja nun ausgelranlt. 
Nas mir mein Jejus hat erworben, 
Das hab ih in dem Tod erlangt. 
N bin an einen Ort gebracht, 
Wo meine Seel' in Frieden lacht. 
Ruhe ſanft in deiner Gruft, 
Bis uns Jefus einſt zuſammenruft. 


Betrauert von deiner Mutter: 


Martha Kleidon, nebſt Gatte 
und Schweſtern. 





Todesanzeige, 


Freunden ud Belannt en die iraurige 
ribt, daß mein geliebter Gatte 
Bater, 


Nach 
und unſer lieber 
Schwiegervater und Großvater 

Carl Wendt 

im Alter don I3 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
Dienstag, den 9. Febr., 1 Uhr 30 Nahım., vom 
Trauerbaufe, 1834 Cchool Ctr., nah den Ct. 
Xutas Friedhof. Um itille Teilnahme bitten dit 
trauernden Hinterblicbenen: 

Sophie Wendt, Gattin, 

Minnie Marz, Anguita Struß, | 
Hader, Töchter, 

Ghortes, KEhriitian, Auguit, Herman 
und Fred Wendt, Eöhne; nebil 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöch⸗ 
tern und Entellindern. 


anze i ge. 
\ Velannten die. traurige Nach 
daB umjer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Mattes 
7. Sebr. 1915, 50 Sabre alt, in Nein Leror, 
gertorben ilt, Die Beerdigung findet itatl 
WMiättwoch, den 10. Febr., 1:30 Nadhnr., nad 
der deutfhen evang, Kirche in Moleno, Su., von 
Johns Friedhof, Zug verläß! 
Rod Föland & Pacific Bahnhof um 
Um jtilles Beileid bitten: 
Katharine Muttes, geb.Ztegler, Gattin 
KHatharine Nichter, John Mattes, Eli 
;abety Butler, Mary Shevlin uua 
wteinnie Barnes, Töchter, 
Mitalied der Robert Blum Loge, 7 J. O. O. 
und des Concordia Hain Nr. 15, Druiden. 


Lizzit 


Todes 


‚Fremden und 
richt, 


am 
Sil,, 


Chicago, 


ne 


Oi 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
rit, dab mein geliebter Gatte 
Vater, Cohn und Bruder 
Martin -G, 
des beritorb, 


ge Nach— 
md unler. lieber 


Reuter, 
Joſeph P. Reuter und der 
verſtorb. Frau Luch Welling, im Alter von 40 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Natt am Wittwoch, den 10. Sebr., 9 Uhr Bornt,, 
vi m Trauerbatife, 4543 Iveit End Avde., nad) der 
ft, Mels Stirche, bon da mit Autos nah den 
=t. Bonilazius Gottesader. Um stille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
May Retter, geb. Bieiffer, Gattin, 
Martin, Marie und Evelyn 


Arthur, 
Reuter, sinder, 

Herr und Frau PB. F. Reuter, Eltern; 

Frau M. Kordid, Andrew B. Gans 
mann, U. 3- Reuter, Frau Kate 
Bender, Schweſter S. R. M. Sil⸗ 
veria u. Roſe Mh Geſchwiſter. 


Bruder 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bater und Bruder 

Nihard Garl Hedrid 
5043 Ebejiield Ave, im Alter von 60 Sabren 
entichlaien iit. Die er findet ftatt am 
Dienstag, den 9. Bebr.. 30 Nachm. ban 
Shwuhows Kapeile, 955 Diverjey Barlvan, 
nah dem Role Dill Friedbof. Um stille Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Hint terbliebenen: 
Lena Hedrid, geb. Ernit, Gattin. 
Victor, Edwin, Meta und Arno 
Hedrid, Kinder, 
Frau Alma Wueitenberg und Oscar 
Hedrict, Geſchwiſter. 

Mitglied der Painters Union, Local Nr. 521, 
und der Continental Beneficial Aſſociation, 
Council Nr. 55 von Philadelphia. — Philadel⸗ 
phia, Pa., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter und Cchiviegers 
mutter 

Frederifa Harfs, geb. Lewerenz, 
Gattin des bveritorb, Theodore -Harlz, im Alteı 
bon 69 Jahren, 11 Mohaten und 10 Tagen ge 
ftorben tit, Die Beerdigung findet ftatt am 

Diens tag, den 9. Febr, 1 Uhr Nadhm., vom 

Trauerbaufe, 2193 Hugufta Etr.,nad der ebang, 

ı Iuth. ©t. Nohns Kirche, Ede HS ohne und Walton 
| Ave, von da mit Kutihen nah Concordia, Uın 
ftille Teilnabnie bitten: 
Angnita Hoppencath, 
Hulda Timm, Grmeit Harks, 
Alwina Gielow, Stinder, 
Auguit Hoppencath, Willlam Wendt, 
Herman Timm, Edward Gieloiw, 
Schwiegerſöhne. 
Clara Harts, Schwiegertochter. 


Ida Wendt, 


Dankſagung. 


Berivandten, Freunden und Belannten 
! fpreben wir umieren berzliden Danf aus fit 
' die zablreihe Beteiligung und die Ihönen Blır 
menipenden bei dem Begräbniß unteres -deritov 
been Sohnes ımd Bruders Paul Kechnait. 
Familie Keehnait. 


Waldheim. 


inziger deuticher fonfelfionzlojer Friedhof bon 
— o. Durch Metropolitan-Hochbahn fſür 5c 
su erreichen, gleihiall3 au mit allen Straßen» 
bohnen. Billige Vegräbnibvläge find in diejem 
ihonen Friedhof auf WolhlagSsablungen au ba» 
ben ‚—Seneral Ofjtces: Foreit Bart, rast 
Aujtin 796, Local Phone: Soreit Part 757. 
&. 5. Geilt. Bräf.: Auguft Pfaff, Bigepräf, 
Fred: Maas, Eel tetär und Echagmeifter; Nalob 
Ehwah. Superintendent. 


Allen 


Germania Theater Buff Temple 
ı Ede N. 
| Berwaltung: 


Glart n. Chicago Ave. Tel, Euperior 7229 
Verein Dentiher Thearerfreunde, 
Sente geichlojjen. 

den 9. und Mittwod, den 10. Febr. 

„Die beiden een 
oder „Die ſchone Holländerin“, Vollsſtück in 4 


Alten von Anns. 
11., und Freitag, 12. Februar 


— 
iel in 4 Alten von 


I 


onmersiag, 


Schaufp Sudermann. 


Nur noch weitere 


| Illinois vier Wochen. 


Gute Siske für 50c 


„Lieder, die Feuer, = SARI 


Farbe amd Melodie 
104 ,5,6,8,9,10 


haben.‘ 


F Mastenbait 


| am Samdtag, 13. Febr. '15, 
— in den Sälen der 
Ri NordſeiteTurnhalle. 
| Eintritt nur für Erwanhiene 
sur * und Gallerie: $1. 8 —* Verſon. 
iz djan, 3,6,10,1576 
| 


„EP T DE. EL I IA“ 
| Kostiüm-Fest 


(Eoloniaf Style), abgehalten am 


Pontag, den 15. Februar, in der Lincoln Turu« 
Dalie, — Parlway und Shefſield Abe 
Eintritt fire Anfang 9 Uhr. j64,8.14 


Achtung: 
Mitglieder der German Hod Garrierd Union, 
2ocag Nr. 6. 
Am Dienstag, den 9. Februar, ij 


Spezial:VBerjammlung 
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Wahre Neutralität dietojung 


Bie geftrige Moffenverfammlung im Roli- 
ſeum war aukerordentlih zahlreich beſucht. 


Deutjche bei Weiten in Mehrzahl. 


Jeremiah O’Learh, der Prüjident der American Truth Society, hielt eine mit 
ungehenrem Beifall aufgenommene Anjpradje. — Perlangt, dak die 
Vereinigten Staaten Deutjhland volle Gerechtigkeit widerfahren laijen. 
— Sharfer Angriff auf anglo-amerifanijdhe Prefje löft gewaltigen Jubel 


aus. — 


Zwei einander jhroff gegenüberjtehende Parteien. — 


Vorſitzen⸗ 


der proteſtirt gegen „Appell an nationale Vorurteile“. — Beſchlüſſe, von 
denen vorher Niemand etwas wußte. — Ein Redner, der ſich ſchämt, 


der Verſammlung beizuwohnen. 


Bis auf den allerletzten Platz war 


bei der geſtrigen Maſſenverſammlung 
das Koliſeum, die größte Halle der 
Stadt, gefüllt. 
tem größere 


Mehrzahl von 


einer Reihe hervorragender Bürger 
gefaßten Beſchlüſſe gutzuheißen, Fol— 
ge geleiſtet hatten. Was die Beteili— 
gung anbetrifft, ſo ließ die Verſamm— 
lung alſo gewiß nichts zu wünſchen 
übrig. Ob ſie aber auch fonft den auf 
ſie geſetzten Erwartungen gerecht 
wurde, iſt eine andere Frage, die 
Manche mit einem entſchiedenen Nein 
beantworten. Es gingen nämlich of— 
fenbar die Anſichten über ihren Zweck 
weit auseinander; die Einen glaubten, 
daß es ſich um eine von deutſchem 
Geiſte beſeelte, gegen Deutſchlands 
Feinde gerichtete Demonſtration hand— 
le, während die Anderen wähnten, es 
mit einer allgemeinen Friedensvber— 
ſammlung zu tun zu haben. Da nun 


beide Parteien zu Worte kamen und 
in ſehr deutlicher Weiſe ihren Stand— 


punkt vertraten, prallten die Meinun— 
gen aufeinander, und es iſt nur na— 
türlich, daß ſchließlich faſt allgemeine 
Mißſtimmung herrſchte. 


Amerikaniſcher 
chen war aber während des 


ſagten Beſchlüſſe wurden gutgeheißen, 
gleichzeitig mit ihnen aber auch ganz 
andere, ihrem Geiſte zum Teil wider: 
ſprechende, von denen vorher niemand 
etwas gehört hat, ſodaß es fraglich iſt, 
ob die ie Waſhingion eingeleitete Be— 
wegung durch die Verſammlung nicht 
ſtatt gefördert zu werden, im Gegen— 
teil gehemmt wurde. 

Einer der Redner, Jeremiah O'Lea— 
ny, bielt eine überaus mwuchtige, gegen 
England und zum Teil auch gegen bie 
derzeitige Bundesregierung gerichtete 
Rebe, und der lang anhaltende, tofen- 
de Beifall, welcher ihm zu Zeil wurde, 
‚eigte deutlich, welche Stimmung im‘ 
veitaus größten Teil des Publitums 
verrichte.. Der Vorſitzende, Paftor 
sentin Zloyd Jones, erblidte hierin 
aber einen Appell an die nationalen 
Borurteile und erklärte, man folle vor 
Allem der armen Frauen und Kinder 
nedenten, welche durch den Kriea in 
Not und Elend gebracht wurden. Un» 
‚in anderer Rebner, ein Mertreter der 
Ichwedifchen FFriedensliga, erklärte of- 
ien heraus, daß er fich fchäme, mit 
Männern, die jo aufreizende Reben 
hielten, auf derfelben. Plattform zu 
ligen! Man hörte bei diefen Worten 
lautes Zifchen in der Halle, worauf 
Viele voller Unmut vorzeitig die Ver- 
jammlung verließen. 


 €&3 war faum 1 Uhr, als die eriten 
Antömmlinge im KRolifeum erichienen, 
und bald darauf begann das Publi- 
fum in immer dichter werdenden Maf- 
ijen ber riefigen Halle zuzuſtrömen, 
ſodaß dieſe gegen 2 Uhr völlig gefüllt 
war. Vom hohen Altane herab ließ 
Ballmanns Orcheſter deutſche und iri— 
ſche patriotiſche Weiſen erſchallen, die 
begeiſtert aufgenommen wurden, und 
als der St. Ludwig Jägerhof mit fei- 
nem Irommler= und Pfeifercorpg un- 
ter den Klängen der „Waht am 
Rhein“ feinen Einzug bielt, jtimmte 
die ganze vieltaufendköpfige Menge 
mit ein, 


Die Fahnen der deutihen Vereine. 

Der an fie ergangenen Aufforde- 
rung Yolge leiftend, hatten viele 
deutiche Vereine ihre Falnen mit— 
gebracht, die zufammen mit ‚zahlreichen 
ameritanifchen Flaggen auf der Gal- 
lerie, über der Rebnerbühne, ange: 
bracht, einen prächtigen Eindrud mad: 
ten. Man jah dort u. W, die Fahnen 
der folgenden Vereine: 

Grand Croffing Turnverein, Grand 
Croſſing Unterftügungsperein, Junger 
Männerchor, Deutfcher Kriegerperein, 
Chicago Bauernverein, Ver. Dejterrei- 
cher⸗ Bayernverein, Schleswig⸗-Holſtei— 
ner Sängerbund, Schleſiſcher Verein 
Geſangvberein Fidelia, Baprifch-Amer 
Verein, Seftionen 6 u. ? 
gerbund, Wider Bart Männercher, 
Ungarländ. Nationalitäten Derein, 
Badifhe Sängerrunde, Schiller Män- 
nerchor, Arion Männer&hor der Süd: 
jeite, Germania Loge Nr. 2 Kosmos 
Orden, Schönhofen-Edelmeiß Män- 
nerchor, Stammtifh Germania, Chi- 
cago Schütenverein, Arion Männer: 
chor, Gegen. Unterftügungsperein, 
Schwabenverein, Landwehrverein, Se— 
nefelder Liederkranz, Aurora Turn— 
verein, Concordia Männerchor, Irxiſh— 
American Societhy, Chicago Bäcker Ge— 
ſangverein, Verein deutſcher Vetera— 
nen, Plattdeutſche Großgilde, Eiſen— 
burger Deutſch-Ungar. Verein. 

Da es dem mit dem Amte des Vor- 
figenben betrauten Paſtor Jenkin 
Llond Jones, dem Seelſorger der un—⸗ 
— Erlöſerkirche, unmöglich 
war, ſich rechtzeitig einzufinden, eröff⸗ 
nete ſtatt ſeiner Hert Horace L. Brand 
die Verſammlung und warf in einer 


' längeren Aujpraße einen 


r 


’ 


Gegen 15,000 Perſo⸗ 
nen waren erjchienen, und die beißßei- 

ihnen ! 
waren Deutfche, welche der Auffordes | 
zung, die kürzlich in Wafhington von : 


), Freier Sän: | 


| taner, jeht Euch einmal Cecil Rhodes’ 


Unjere Nation wünjdt 53*8 
* nad); 


auf alles das, was bis jegt zur Er- 
reihung des en Sieles, des War: 
fenausfuhrverbots, - getan ift. „Wir 
wollen eine Neutralität”, jagte er, 
„welche kein Deutfchland, fein Eng- 
land, fein Rußland und fein Frant- 
reich fennt, fondern nur Europa. Alle 
Kriegführenden follen aleich behandelt 
werden.“ Und ganz unvermittelt fuhr 
er fort: „Möge unfere Regierung ung 
ben Frieden erhalten und uns nicht 
durch die Bevorzugung einer der trieg⸗ 
führenden Mächte in Schwierigkeiten 
ſtützen. Dieſe Verſammlung von Ame— 
ritanern wird vom Geiſt des Friedens, 
der Menſchlichteit und der Neutralität 
getragen werden.“ 

Als erſter Redner ſtellte er dann 
Herrn Jeremiah O'Leary vor, den 
Hräſidenten der „American Truth 
Society“, vor, welcher da rauf eine nicht 
vom „Geifte des Friedens“, jonbern 
von Kampfesluft und unverföhnlihem 
Hab gegen Enaland getragene Ans 
fpradhe hielt, melde vom Publitum 
mit ganz ungeheurem Beifall auf 
genommen wurde. Am Stärtjten war 
dieſet, als O'Leary auf das ſchänd⸗ 
liche Treiben der anglo-amerikaniſchen 
Preſſe hinwies; es war, als ob ſich 
das Publitum gar nicht wieder be— 


ruhigen konnte. 
Es hieß Pekanntlich auch, daß ein 
Neutralitätsverband 
begründet werben folle, von einem fol: | 
ganzen | 
Nachmittags nicht die Nede. Die be= | 


Die Rede lautete wie folgt: 


OLearys Rede. 

„Die Neutralität der Vereinigten Staus 
ten jollte mit Der Entdedung, der Ge) chichte 
und der Entwickelung des Landes in Ein— 
tlang ſtehen. Amerita ift von einem in ſpa— 
niichen Dienſten ſtehenden Italiener cmt: 
dedt worden, New Vorl Wurde von den 
Hoͤlländern beſiedelt, Pennſylvanen von 
den Deutſchen und Schweden, Reu—⸗England 
und Pirginien don Den IF noländern, Det 
Nordoften von Frankreich, der Süden umd 
der Südweſten von Spanien, mwäbrend Die 
Entiwidelung des großen Nordimeitens uns 
jerm eigenen Unternehmungsgei fte zu dans 
ten ilt. 

„Die ameritanijche Republit verdankt ihr 
Entjtehen Englands Tyrannei. Wis es galt, 
unjere Nation ins Xeben zu rufen, hatten 
die Deutichen ihren Steuben, die Holländer 
ihren Schupler ‚Die Franzojen ihren Zafa= 
pette, Die Arländer ihren ad Barren, die 
Boten ihren Kosciusto, die Engländer ih: 
ren Maihington, aber den Umerilanern ge: 
hörten fie alle. Die Unabhängigleitsertiä- 
rung war eine tosmopolitijche Idee, ein 
Fortſchtitt der ganzen Menſchheit. Iht 
Zwed war, die Raſſenidee, deren logiſche 
Folge die Monakchie war, zu überhelen. 
ls die Revolution vorüber war, fragte das 
tolt in jeinem erften Ampuls: Wer joll 
König fein? Aber die Tonftitutionelle Kon: 
vention antivortete mit Der Grllärung: 
Wir werden feinen König, jondern 
Präsidenten haben, 

Reim Ausbruh Der Nevolution hatten 
die Kolonien eine Bevöllterund don unge: 
fähr drei Millionen, nicht viel mehr aıs Die 
heutige Ginwohnerjchaft EChicagos, Bis zum 
Sabre 1520 haben wir. eine autentiichen 
Dablen, aber die Entwidelung der Nation 
dedt jich mit der Gejchichte der Finmwande: 
rung. et der Einwanderung hat ber 
Deutjche die Führung, und gleidy hinter ihm 
jchreitet der Arländer. Dann kommen die 
Deiterreicher und Ungarn und dann Die 
Engländer undScwiten. Den Schluß bil- 
den die Frangojen. E3 iit feine Ueberiret= 
bung, wenn man jagt, dat die Hälfte der 
gejammten heutigen amerilaniichen Be- 
völferung deutiches oder Feltiiches Wut in 
den Adern bat. 

„Dom Standpuntt der Naije aus betradı 
tet jind ivie feine Nation. Was unjere Na: 
tion von anderen unterjcheidet, ift iweder Die 
Spradye no das Blut; mein, es find dıe 
Srundiäse., Wir haben uns der Gerechtig- 
teit gewidmet, liebe Freunde, nicht dem 
Mammon, Unjer Streben gilt allen Rais 
ien, nicht bloß einer. Wir find mit allen 
Nationen durch Bande des Blutes verbun— 
den, und der Staatsmann oder die Zeitung, 
die in den Vereinigten Staaten Die Yehre 
des Wnaeljachjentums verkündet, ift ein 
Feind der Unabhängigleitserflärung, ein 
Audas Alchariot dem Blute anderer Rajien 
gegenüber, das vergojien wurde, Damit 
dieie Nation fortbeitehe — nit als Zita: 
dDelie des Angeliachientums, jondern als 
Tenipel der Gerechtigkeit. Dieje Natiou 
lann nur dann fortbeitehen, wenn jie den 
Grundjäsen der Gleichheit und Gerechtigteit 
treu bleibt,twie fie in derlinabbängigteits- 
erflärung und in der Konftitution der Ber: 
einigten Staaten dargelegt jind,. 


Englands Groberungspolitif. 

Großbritannien hat die Vereinigten 
Staaten nie ernit genommen. Bis zum 
sahre 1865 verfolgte es Die Politit, jie zu= 
rüdjuerobern, wofür die Kriege der Jahre 
1812 und 1861 den Beweis liefern. Nun 
PBürgerlrieg aber beiwies das ameritaniidye 
Volt feine Fähigkeit, Die Einheit, die Har: 
montie und Die Ilnverleglichleit der Nation 
zu bewahren. Deshalb änderte Großbri: 
tannien jeine Pläne, das heikt nur in Be: 
zug auf die Mittel, derer es jich bediente, 
um wenn möglich fein Fiel zır erreichen. Abr 
HSeitungsichreiber, Ahr „neutralen“ Ameri: 
Te: 
ſtament aut, dort ift Die Methode genau an: 
gegeben: Mbjorbirung, Erziehung, Propa: 
ganda und Kolonifirung. Alles, waß in 
den Vereinigten Staaten engliich tft, jollte 
englijch bleiben, und was noc nicht engliich 
ift, jollte engliih, werden. Xeider habe ich 
leine Zeit, all Die Ausiprüche lebender und 
verftorbener StartSmänner, woraus fich der 

Beweis hierfür ergibt, hier borzubringen. 
Tas amerilanijche Volt erntet heute Die 
Frücht e der don den Verihiwürern gegen 
unjere Freiheit gerichteten Umtriche, Uniere 
Nation beiist Feine Handelsflotte, denn 
Großbritannien hat jie während des Bir: 
geririeges zerftört. Alnjere Preifie iſt nich 
frei und ungehindert, nein, ſie hängt von 
der Gnade Englamds ab, Unſere Nation 
wünſcht in unſeren Häfen liegende Schi’ fe 
zu kaufen, aber Großbritaunien ſagt: Das 
darfſt du nicht. Unſere Nation wunſcht 
friedfih ihrem » Handel nachzugehen, aber 
Großbritanniens Kriegsichiffe, Die vor un: 
feren Häfen liegen, verweigern ung dieſes 
Recht. Unſere Nation wünſcht Schiffe in 
die Nordſee zu ſenden, aber Großbritannien 


ſagt: O nein, die Rordſee iſt ge‘ due Sal 


einen | 


 ibendpoit, Chieano, Montag, den 8. Februar 1915. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


dern, aber Großbritannien beftimmt, wer 
als Paifagier zugelaffen werden jofl. In: 
jere Nation wünscht ihre Schiffe auf bie 
Ser binaus;nfenden, ohne dak Grokbritan: 
nien fie in jeine Häfen jfchleppt, ihre Da- 
dung durchſucht, Fi aneignet, was ihm be» 
fiebt und ihnen dann gefattet, m.t dem 
Net weiter zu fahren. Obgleih unier An: 


nien mit Füßen getreten wurde, liefern die 
Vereinigten Staaten, oder vielmehr gemijie 
Antereiien in ben Pereinigten 
Großbritannien und feinen PVerbünde:en 
ſtlaviſch alle riegsmittel, ſodaß die Verei— 
nigten Staaten jet für England und feine 
Verbündeten in ber Tat die Hauptverſor⸗ 
gungsſtätte in ihrem Kampfe gegen Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn geworden 
ſind. 


Unſere „Neutra lität.“ 
Unſerer Regierung ftehben unzweifelhaft 
gewiſſe Rechte zu, aber fie macht feinen Ge: 
brauch davon, abgejehen 


Die in Baihington geiafiten : Beidtüffe: 


wo Bryan einmal fagte, die vepublitaniice 
Bartei verfuche das Bolt diejes'Landes an 
ein goldenes Sireuz zu fchlagnen. ebt ver» 
jucht er, das alte Vaterland bon 25 Mil: 
lionenImerifanern auf einsireug bon bris 
tiichem Golde zu nageln. Wenn wir Rechte 
in dieſer Angelegenheit haben und keinen 


i Gebrauch davon machen, jo jind wir elende 
recht auf die offene See von Grokbritans ! 


Staaten | 


Feiglinge. Wenn wir zu Guniten Eng: 
lands behaupten, dhak wir keine Rechte ha= 
ben, während uns doc jolde zufte;en, jo 
find wir Heuchler, und eine Neutrafität, 


I welche auf fyeigheit und Heuchelei bajirt, ift 


davon, dab Kerr : 


I heute bier verjammelt, 
| gen zu protgjtiren. 


nicht mehr umd nicht weniger als eine Bu- 
ftardb:Neutralität, 


Bas Dentihland erwartet. 

„Die Situation ift unerträglid. ES wird 
ichtweres Unreht begangen, und ir jind 
um feierlichit Dage: 
Herr Bryan jagt, dak 
dieies Land neutral ift, er ift aber nur Gis 
ner, und Ahr jeid Tauſende. Wenn, Ihr 
geltend macht, das Land ſei nicht neütral, 


— 


Sn-Anbetradit, dab der Geijt abjoluter Neutralität gegenüber ausländi« 
chen, fich befriegenden Nationen eine fundamentale Leberlieferung des ame- 
rilaniſchen Volkes iſt, weldje aufredht zu erhalten nicht nur ein Vorredht, jon- 


dern eine Pflicht ift, und 
In Anbetracht, daß 


unſeres 
worden iſt, und 


s im Verlaufe kürzlicher Ereigniſſe offenbar ge— 
worden, daß dieſe hochgeſchätzte Haltung 


durch eine ausländiſche Kontrole 


Neuigkeitsdienſtes und unſerer Verbindungen zur See gefährdet 


In Anbetracht, daß unſer Handel und unſere Bürger gezwungen wur- 


den, Verlegungen der r Prinzipien des Wölferrechts 
In Anbetradit, dab die Schiffe unjere® Landes, 
rer neutraler Nationen, welche Eigentum von Bürgern der 


Staaten an 
angebalten, nad deren 
Merlufte bringenden O 

An Anbetradt, 
Nationen gewaltiam 


Säien 


und unter 


zu erdulder, und 
ebenjo wie jolde and 


Vereinigten 


Bord hatten, auf offener See von einer friegführenden Madıt 
geleitet 
urdhluchung unterzogen wurden, md 

dab Bürger der Ber. Staaten und und befreumdeter 
Nichtachtung des 


und dort einer Verzögerung md 


ihnen durch die amerifant- 


jhe Flagge. gewährten Schutes, von Bord genommen und in Gefängnijjen 
und Konzentrationslagern feitgebalten wurden, und 


An Anbetradt, dab Waaren, die bisher 


nalen 


den, und 


als gänzlich frei im internatio- 


Berfebr betradıtet wurden, eigenmädtig al3 Kontrebande erklärt wur- 


in Anbetradit, dab die für den neutralen Sandel mahgebenden PV- 


fiimmumgen des Bolferrechts 
Krieatührenden geäydert und außer 


im beſonderen Intereſſe 


einer Gruppe der 


Acht gelaſſen wurden zum offenbaren 


Schaden der Ver. Staaten als einer unabhängigen Nation mit Rechten, welche 


auf Anerkennung Anſpruch haben, und 
In Anbetracht, daß die Lieferung von Waffen, 


Schießbedarf und joniti« 


gem Striegdmaterial unter gegenwärtigen Zerbältnijien unneutral und im 
Riderfprud mit Amerifas ethiihen Sdealen geeignet it, den Hirieg zu ver- 
längern, und unvereinbar iit mit unjeren Gebeten um ‚srieden, und 

In Anbetradıt, daß dieſe Sachlage umerträglid für alle Amerikaner vit, 


welde an die Prinzipien der Neutralität, 
gleichem Maße für alle Nationen und die erbabene Miffion diefes x 


als Förderer des Friedens umd X 
feit glauben, deshalb, 


Billigkeit und Freundſchaft in 
Landes 


zorkämpfer für Gerechtigkeit und Menſchlich— 


Um wahre amerikaniſche Neutralität wieder herzuſtellen und ſie frei von 
kommerzieller, finanzieller und politiſcher Unterwürfigkeit unter ausländiſche 


Mächte zu halten, ſei es 
Beſchloſſen, daß wir, 

nationale Organiſation ins 

folgt bezeichnen laſſen: 


1. Um einen unabhängigen Neuigkeitsdienſt 


Bürger der Ver. 
Leben zu rufen, deren Ziele und Zwecke ſich wie 


Staaten, uns vereinigen, eine 


su ſichern, befürworten 


wir ein amerikaniſches Kabel, kontrollirt von der Regierung der Vereinigten 


Staaten. 


3, Wir verlangen eine freie und offene See für den Handel der 
Staaten und unbeihränften Verkehr für alle Waaren, die nicht durch 


Rer. 
Völ- 


ferredht als Kontrebande verboten jind. 


n 


5. Wir befürworten al3 


$triegämaterial unterjagen. 
. ®ir befürworten die 
und 


5. Bir verpflichten uns, einzeln umd in Gemeinichaft, 


didaten für öffentliche 
unteritüßen, 


Aemter, 


aleichviel welder Parteiangebörigfeit, 
weldye amerifaniiche Anterefien über die irgend eines 


eine durdaus amerikanische Bolitif den jotorti- 
gen Erlai von Gejeten, weldye die Ausfuhr von Waften, 


Schießbedarf und 


Schaffung einer amerifaniihhen Sandelömarine, 


nur ſolche Kan⸗ 
zu 
anderen 


Standes jtellen, und die dazu beitragen werden, jealichen ungebübrlichen aus» 
landiichen . Einflus auf das amerifanifche Leben zu befeitinen und ferit zu 


Die geſtrigen Beſchlüſſe: 


Da der in dieſem Augenblick in Eurova geführte Krieg, der größte ſeit Men— 
ſche ngedenten, immer weitere Nusdehnung annimmt und unermeßliches 


balten, 


nt und Leid über die ganze 
eben foitet, und 
Da = Molf diejer großen 


Melt bringt, und unzählige Menjchen- 


Republik in tiefempfundener Inbruft für den 


‚srieden betend feine Stimme erbebt, und 
Dar die Vereinigten Staaten unehrlich gegen fich jelbit find, wenn fie in irgend 


einer 
Da die Vereinigten 


Weile die Sortjegung dieſes europäiſchen Krieges 


z unterſtützen, und 


Staaten allen anderen Ländern in den Prinzipien der 


Menſchlichkeit und Gerechtigkeit ſelbſt im Kriege vorangehen, 


Deshalb ſei es beſchloſſen, daß wir, Bürger der 


Vereinigten Staaten von | 


Nordamerika, vereint in einer Maflenverfammlung biermit erklären, dat 


e3 die zwingende Pilicht der 
Tolfes der Vereinigten 
gemiſch unſeres Landes 


die beſtehenden Geſetze dieſes 


Beamten der 
Staaten iſt, von Aeußerungen und Taten abzu⸗ 
ſtehen, die dazu angetan ſind, den Geiſt der Unruhe unter dem 
heraufzubeſchwören, 
ſei es beſchloſſen, daß die Regierungsbeamten dieſes 
Landes, 


Regierung, der Diener des 
Völker— 
und 

Landes erſucht werden, 
beſonders die auf die augenblick— 


liche Weltkriſis bezüglichen, auszuführen, und 
ſei es ferner beſchloſſen, daß der Kongreß der Vereinigten Staaten aufgefor⸗ 


dert wird, ſofort die Senatsbill Nr 
oder die vdr beiden Häuſern von dem Abgeordneten 
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Reſolution Nr. 


welche die Ausfuhr von Waffen, 


6688, bekannt als die Hitcheockbill, 
Vollmer eingereichte 


Kriegsbedarfs⸗ 


artikeln und aller Arten von Munition verbietet, zu Geſetzen zu erheben, 
welche die Vereinigten Staaten in der Stellung abſoluter Neutralität er⸗ 
halten, welche zuerſt von George Waſhington ausgeſprochen wurde, und 
eö ferner beſchloſſen, daß wir die Regierung angehen, die Herſtellung von 


Waffen, V 


Nunitionen und Striegsbedarfsartifeln zıı nationalifiren, 


um 


dem jtörenden und heimlichen Einfluj von Rrivatintereiien und geichäft- 


lichen Unternehmungen 


zu entgeben, 


und 


jei es ferner beidhlojien, dab das Volk der Vereinigten Staaten erjucht und 
dringend gebeten wird, gemeinjam und in Harmonie mit unjerer NRegie- 
rung fich zur bemühen, dieje abjolıte amerifaniihe Neutralität, die feiner 
der friegführenden Nationen Hilfe und Unterftügung geben fell, aus- 
zuführen, und Muslaffungen der Gehäfligfeit oder ausgeiprochener Bar- 


teinahme gegen oder für irgend eines 


hindern, und 


der friegfübrenden Völker zu ver- 


fei es ferner beidjlofien, dai; jeder Bürger der Vereinigten Staaten erjucht und 
dringend gebeten wird, mtzubelfen, der Welt den frrieden zu bringen mit 


allen Mitteln und fomeit e3 


ın der Macht de3 Einzelnen liegt, und 


jei es ferner beichloiien, dab wir den Gebrauch von Luftichiffen als Mittel, 
Bomben und andere verderbenbringende Geichofie auf unbejeitigte und 
für militäriſche Zwecke nicht benutzte Wohnſtätten zu werfen, ausdrüdlich 


mißbilligen, da ſie das 
Kriege Unbeteiligter 


Leben von Frauen und Kindern und anderer am 
gefährden, und 


ſei es ferner beſchloſſen, daß wir das Departement in Waſhington erſuchen, 
dieſe Beſchlüſſe den Vertretern aller an dieſem beklagenswerten Kriege 
beteiligten Nationen und aller neutralen Mächte der Welt einzuhändigen. 


Bryan einmal einen Beſchwerdebrief ſchrieb, 
der ungefähr wie folgt, lautete: 

Lieber John Bull! Die Leute hierzu⸗ 
fande, ganz bejonbers die Bindeſtrich⸗ Ame⸗ 
rifaner, fhlagen Lärm, und um jie zu bes 
rubigen, fchreibe id Dir dieien Brief. Nimm 
es bitte nicht übel. Es if ja aub nur ein 
Brief und fein Proteft. Ich weik ja, 
tannft nit abjichtlih Unreht tum. 
hift der Rorlämpfer für. die freiheit des 
Meeres und die Handelsrechte Die Leute 
bier jagen, dak Du auf ihren Hühnsraugen 


Tu 


ftehit. Ach will Did Durhaus nicht im Vers | 


legenbeit bringen, aber wenn «8 Dir yapt, 
1öchte ih Doch, dak Dur mir Ichreibit und 

mir mitteilit, wann Du berunterzugeben 
beabfichtigtt. Ach weik ja, wir haben einen 
Berirag mit einander geihlojien, nad mei: 
chem Du noch ein Aahr warten fannit, aber 
bitte, gibt mir trokdem eine zufriedenitels 
lende Antwort, damit ich die Angelegenheit 
noch por der näcdften Präjidentenwahl in 
Orbnung gr faun, Grüße mir auch 
meinen Sohn Reginald und sage ihm, er 
folle fih vor ben beutichen 42: Jentimeter 
— in Ucht nehmen. Es grüßt Dich 


Bs Alaude.. es wat in eben · dieſet Halle, 


Du | 


\ fo zeiht 


 amerifanijhe Neutralität 


L 


Ahr Herrn Bryan der Lüge. Wür—⸗ 
den Sie hier heute in ſolchen Maſſen zu— 
ſammengetkommen ſein, wenn das Land neu—⸗ 
tral wäre? Ihre Anweſenheit, Ihre Pro⸗ 
teſte, Ihre Schredens⸗ und Zornesrufe zei: 
gen, daß nicht nur im Staate Dänemart, 
ſondern auch in Waſhington etwas faul iſt, 
und zwar derartig, daß es gen Himmel 
ſtintt. Unſer nationaler Gbrenihild war 
bis jeht fledenlos, aber unſere unneutrale 
Volitit hat ihn befledt. Sie hat die deutſche 
Ratlon kurzlich in ſolchen Zorn ver’ekt, daß 
die Abln. Zeitung Tücalich frhrieb: „Die 
it jegt nur ein 
dünner Vorhang, hinter weldem 


Wöre Amerita wirflih neutral, fo mlrde 

es das Recht verlangen, an Deutichland und 
Deiterreich ebenfowohl Striersmateriai au 

derfaufen ivie an die Verbündeten.“ 

„Was erwartet Deutihlandb denn don dem 
ameritanijhen Bolt? Ilm 22. Aanuar er: 
Härte der deutihe Kronprinz, Dak es ab ſo⸗ 
Inte Eetechtigkeit in allen Dingen verlange, 
2* hu —* zu a gas! (Ein ges 

h nze s durchbrauſendes 
„Rein“ war die Antwort. 


dient ſei. 


ſich ein 
eifriger Liebesdienſt gegen England verbirgt 


Beginnend Dienftag— Ein ungewöhnlicher Berkanf von 
Kod-Geräten and reinem Aluminium 


(Seconds) 


bietet bemerfenswerte Breije 


Ein Spezial-Einfauf von 4000 Stücken in reinen Mluminumesltenfilien (jedes Stüc, das in der Fabel 
vorhanden war) bringt dieje wunderbaren Preije 


zu einer Erfparniß von der Hälfte und mehr 


Manche Stüde Und ein wenig abgepoßen oder zerfragt—beeinträchtigen aber in feiner Wetfe die 


Gebrauchsfähigkeit de 
werden, und dasſell 


jilien, 
af peziellen Tiſchen arrangirt zwecks bequemer Auswahl zu 


Das Aſſortiment umfaßt all die Koch-Utenſilien, die täglich gebraucht 


25c, 35c, 50c, 756 und $1 


Wir empfehlen eine zeitige Auswahl, da die Quantitäten beſchränkt ſind und von manchen Artikeln 


nicht mehr vorhanden iſt, um länger als für einen 


1 


"Pfannen, 

2 Quart Stew Pannen, 
14 und 23 

10-3öllige Waldy-Baling, 
Brot:Pfannen, 


2 


2 Quart Berlin Keſſel mit 


4 Quart Pudding Pfannen, 
13:zöllige Waid-Bajins, 


und 2% Quart „lipped" Sauce ) 14 


23 Quart Pudding: Pfannen, 


Dedel, 
2 und 3 Quart Stew- Pfannen, 


TIagesverfauf vorzubalten, 
Quart Einmache-Keſſel, 
3 und 4Quart „lipped“ Sauce— Rn 


Quart Berlin Sauce-Pfannen mit * 


Deckel. 
ſſel, mit 


| 


| | 

6 |: 

Pe IC | 

| ie) | 

| |3 und 4 

J Dedel, 
| ), 6 
| 
| 


und 8 Quart Einmace-Kejjel, 
Ina» 
II | 


Tuart Berlin Kelje 


10-zöllige Griddles, 
6 Quart Berlin Si 
2 Quart doppelte Ktocher, 


eſſel, 


1 
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Das Sortiment zu 51 enthält— 


Schwer „Stamped“ Bratpfannen, 


mit hölzernen Griffen | Saffee-Bercolators, für 6 Zajjen, 


Gombination 6 Quart Berlin Stejjel mit Injet — gibt einen doppelten Kocher, „Steamer“ oder einen 


Double Roaiter, 


Die Neutralität des Todes. 

„Möge do jeder Amerifaner jich dic 
frage vorlegen: KXajien Die Merein.gten 
Staaten Deutjchland und Defterreich-lin: 
garn wirklich volle Gerechtigkeit wider ah 
ren? Nede aus einem ameritani,chen Ges 
twehr abgefeuerte ameritanijhe Kugel, Die 
einem Deutjchen auf den amerilanifchen 
Schlachtfeldern in’s Herz dringt, it aud 
auf die Deutjchen in den Vereinigten Staa 
ten gerichtet, wie auf die Dentmäler von 
Steubea, Siegel und Schurz. Die amerita 
niſchen Fabrikanten Diejes Kriegsmate-ials 
ktören den Frieden in Amerifa. Sie jind 
jowohl Gott wie auch den Menichen acg:n 
über Iingeheuer, Nndem fie ihre Tajchen 
mit Geld füllen, ichaffen jie dem Lande ıım 
zählige Feinde, Was aber jollen wir von 

r Regierung jagen, weldye Gucd, und mid) 
vertritt? it jie neutral? Alt das We- 
wehr neutral oder die Kugel? Aft der Ber: 
jhmwörer neutral, welcher dem Dlörder ven 
Told in die Hand drüdt? ft Die Kugel 
neutral, welhe dem Soldaten ins Herz 
dringt, welcher für die Freiheit ſeines Lan— 
des kämpft, micht gegen die Ver. Staaten, 
jondern gegen Großbritannien, Frantreich 
und Rubland? Schande über folche Neu 
tralität! Schande über dieRegieruma, ivel- 
he fie erlaubt! Schande über die Buben, 
welche aus dem unerlaubten SHandel Gie- 
winn ziehen! Schande über alle Kongieh- 
abgeordnete und Senatoren, die fich wei: 
gern, von dem ehrlichen Namen des ameri- 
—— Voltes dieſen Schandfleck abzuwa— 
ſchen.“ 


Inzwiſchen war der mit dem Vor— 
ſitz betraute Paſtor Jenkin Lloyd 
Jones eingetroffen, und die von Haß 
gegen England erfüllte Stimmung, die 
ihm aus O'Learys Rede ſowie aus 


dem jubelenden Beifall des Publikums 
entgegenklang, wollte ihm, dem Befür— 


worter des Weltfriedens, offenbar gar 
nicht paſſen. Er nahm deshalb, ſo— 
bald Herr O'Leary geendet, das Wort 
und goß Oel auf die hochbrandenden 
Wogen, indem er darauf hinwies, daß 
es leicht ſei, die Leidenſchaft immer 
mehr anzufachen, daß damit aber der 
Friedensbewegung ſicherlich nicht ge— 
Er ſagte ungefähr Folgen— 


Jenkin Llond Jones' Anſprache. 

„Zeit mebr als vierzig Nabren 
ich in Diefem Gemeiniveien getvirit, 
bin jtei3, wie auch beute, für 
tionale Freundichaft eingetreten. 
Beitreben erfennt tweder 
Angeliahien ,„ Ruſſen oder Franzoſen, 
Amerifaner noch Irländer an, es vereint 
die Abkömmlinge aller in dieſem Lande 
vertretenen Nationen zu einer treu zu 
einander haltenden Menge, welche auf— 
richtig internationale Verträglichkeit be 
fürworiet. Als Bürger Eines Sinnes 
müſſen wir die Vorurteile und Mißper 
ſtändniſſe, die dem Nationalitätsgedanken 
zuzuſchreiben ſind, verurteilen und für 
die Einheitlichkeit der Welt eintreten, 
von welchen die Länder der einzelnenVöl— 
ler nur Bruchſtücke darſtellen. Blindheit, 
ſelbſtſüchtige Intereſſen, Wetibewerb um 
die Oberberrichaft unter den Bölfern und 
ähnliche Beweggründe haben allein den 
gegenwärtigen Arieg hervorgerufen. 
Nicht eine einzige Nation berinagq mit rei 
nen Händen vor dem Nichterftubl zu er— 
icheinen. 

„Uniere eigene Nation iit da3 Produft 
aller Nationen, und nicht nur dieler oder 
jener, ch bin ein Bürger der großen 
Republif der Getiter und in diefem Sin- 
ne ein Bürger de3 Deutichlands von 
Goethe, Schiller und Stant, des ‚Srant: 
reich eines Moliere und des Rukland ci= 
ne3 Tolitoi, wie ich in demielben Sinne 
ein Bürger des England eines Barwin, 
Shalesipcare und VBromning bin. Wir 
jind nicht hierbergelommen, um natio 
nale Vorurteile zum Nusdrud zu bringen, 
wir ‚gedenten bielmebr der Hundert: 
jende von „Frauen und Stindern, die in 
allen frı egführenden Ländern der Not und 
dent Elend preisgegeben find und bei ien« 
nen mit Derhut im Herzen und in Sad 
und Alche, dat wir alle am Wltar des 
Mars opfern, der tod immer der Reid 
aller Freiheit gemweien iit und nur jolche 
Männer zu den Höhen des Lebens führt, 
die dem Fortichritt des Menichenge: 


babe 
und 
interna 

Dieſes 
Deutſche noch 


ſchlechts feindlich ſind. 


„Ich rufe nicht nur eine nationale 
Flagge, jondern alle an, unter allen lag 
gen, im Namen aller Flaggen weinen 
jest Witimen und Wailen. Wer find 
wir denn, Dentiche, Engländer, Ruiien, 
Aranzoien, wenn nicht alle Kinder des— 
jelben Gottes, und wir jollten desbalb 
auch alles vermeiden, um Bitterfeit und 


' Hak unter einander berborgurufen. 


Der Ausichur, der dieje Mailenver: 
jammmlung einberufen bat, erjuchte mich 
im Sinne des Friedens zu fprechen und 
nichts Aufreizgendes zu fagen. Das ent- 
Tpricht den Forderungen der Vernunft. 

Die Enge des landläufigen Ratriotismus 
läht feinen Raum für das Gefühl, Mit- 
tin gm % an ge roßen familie zu fein, 
ein Gefüh bin Se bon dem ich 


er enge, bits 
anı beiten 


| blaiien, 


| md ıch aeböre 


Sechſter Floor, Südraum 


Dre Store forMi 


Dieje Gelegenheit beweift, daß es nicht nat- 
wendig ilt, Eriparnijje auf Kojten guter Oua» " 


tat zu maden. 


Jetzt iſt die Zeit, um Cure 


Stleider zu kaufen. 


niedrigfien reife des Jahres 


au Anzügen und Ucberziehern 
für Männer und junge Männer 


Dies it Die Zeit zum Sparen, 


Die Februar-Räumungspretie 
| Abteilungen des 
Manı von der 
jest einzufaufen, 
Und c8 bedeutet auch Sparjamfeit, zu den jetigen Preif 
oder drei Anzüge wie auch) Ueberzicher einzufaufen. 
Jedes Kleidungsſtück iſt zuverläſſig. 
forreft und die Mujter elegant, 


in den großen 
Yadens für Männer werden tatjählich jed 
Ratſamkei. 


zwei 


Ansiige Dritter Llur. 
Deutihe Berfäunier, 


bon Dr. 
teriſirt 
letzte 

„Die Farb 
wenn Sie 
teilen dieſer Nation, den 


Johnſon mit 
worden, „daß 
Zuflucht der 
en des 


dem Worte karak 
Patriotis mus * 
Gauner“ ſei. 
Sternenbanners 
nicht 


Schuß auf dem Schlachtfeld gefalk 


ber | 
(fr Mar n> | 
irifchen, Idokti | willigteit Der 
jchen, engliichen, franzöfifchen, deutjchen , denn aud in liberalſter Weiſe Fol 
gleiches Necht und gleiche Witrdigung wi geleiſtet. 
derfahren laſſen; erſt dann wird „Old 
Glory“ ruhmreich. Ich appellite an dieie 
große Verfammlume J von Chicagoern, ih— „Ich 
ren Sinn Gedank des Friedens, der | uns, Die 
Duldſamkteit, des — und der Wür-geflohen ſind, zum Ausdrudck bringen, 
Digung des Guten zu erichliegen, das in | wir an Disjem Riejgılampfe als ameritas 
allen Nationen und Yändern zu finden ijt. | jebe Pürger interejitrt .jind, und am 
ich bin das Kind eines Ginivanderers, | Mächte die Forderung richten, Frieden: 
aufgewacien in Diefem Lande der Kreis | jchlieken und die internationale Frieb 
heit, um jeine Wobltaien zu geniehen, | flagge zu entfalten. Wir 15,000, bie? 
nicht in Diele Verfammt 
zum „Raffendorurteil bei: 
Ich bin mi der großen 
den Seien Völkern 
beivußt, Doch auch des 
Vermächtniſſes, das ich von 
dem Baterlande Viktor Hu— 
und Rubland, das einen Tolitoi ber= 
borgebracdt, empfangen. Amerikaniſches 
Bürgertum ſollte ein allumfaſſendes 
Band der Brüderlichkeit bedeuten. Wenn 
dieſe — für internationale 
Sympathie und für einen Frieden iſt, 
der keine Nation demütigt und alle Macht 
den Hochlanden der Vernunft zuweiſt, 
ſodaß in Zukunft ſo Furchtbares unmög— 
lich wird, dann gehöre ich hierher. Laſſen 
Sie uns Bürger der Welt ſein, nicht pro— 
deutſch oder probritiſch, und halten wir 
uns unſere Abſtammung von allen Na 
tionen Europas vor Augen“. 


O' Donnells Rede. 
möchte hier im Namen aller 


lung, wenn ſie 
tragen ſoll. 
Dankesſchuld 
gegenüber voll 
foitbaren 
Frankreich, 
109, 


„Man jpricht 
Europa, 
Armee in der Welt hier in Amerika, 
lid) die itehende Armee Der 
und es iit wirklich an der Zeit, daß wir 
der zurüd an unjere Wrbeit gehen. 
jind freilich teine „Kriegführenden«, 
nichtsdejtoweniger haben wir gerade ja 


von 


in Guropa. 
drüben fümpfen. 


auf Der anderen Seite des Dgeans, 
auch hier nimmt die Zahl der Arbeitsf 
und Hungrigen beitändig zu, und e& 
bald an der Jeit für Die berantivoril 
Stellen in Waihington, 
an dem Stiriege, 
ichuldet, teilzunehmen. 
alles in jeinen Kräften 
Krieg ju verlängern, nur Freiisillige 
noch nicht aufgeboten worden, aber joR 
jeine Mithilfe überall zu jpüren. 
„Umerifaniiche Kanonen unb ame 
ſches 
den 


Amerika tut 

Die Wirkung dieſer Rede blieb nicht 
aus — es machte ſich im Publikum 
eine gewiſſe Gedrücktheit bemertbar, 
denn man wurde ſich der Talſache be— 
wußt, daß ſich in der Verſammlung 
zwei ganz verſchiedene Elemente zu— 
jammengefunden hatten, da3 eine, das 
von deutjchem Getite getragen, ver= 
langt, daß der Kampf bis zum fieg- 
reihen Ende durchgeführt wird, und 
daß, damit diejes Ziel recht bald er- 
reicht wird, die Waffenausiuhr verbo: 
ten werde, das andere, das ganz allge= 
meine Friedensbeitrebungen befürmwor= 
tet, 

Der nächte Redner, Batrid O’Don- 
nell, der Präfident der verbündeten 
trifchen Vereine, verfuchte nun zii- 
chen diefen beiden Gegenfähen zu ver— 
mitteln, indem er darauf hinwies, daß 
Seder, ohne Ausnahme, den baldigen 
Friedensſchluß herbeiſehne. Zunääft | sgreiber 3. R. MeCabe bie 2 
wies er aber darauf hin, daß eine "ni. auf der am 80. — nn 
Kollefte erhoben werden würde, damit — 
die ins Leben derufene Crohe Veide⸗ — ber. 9. 


Schützengräben, amerilaniſche 


freundeten Nation. 


jeden Hafen für die Ausfuhr von 
oder Waffen beladene Schiff jurügzuru 
und alle Mordiwertzeuge, bie im Kriege 
braucht werden tönnten, innerhalb Ten 
Grenzen zu behalten. Nur ſo tkann 
weifen, dab es der Freund aller Rab 
und wirklich, wie das Lien jagt, bag 
der Freien und Heim der Zapferen® — 
Im Namen der Menſchlichten 
wir auf dieſer Forderung beſtehen er 
Meife, die auh in Wajhington * 
—* dieſe Forderung bewilligt Di 
müſſen die Völtker ſchließlich vum! 
den fommen.“ 


Die Beihläife. 
Sodann verla® der früßeme 


Kleider: 


überzeugen, feine Kleider gerade 


Die Moden find 


Alebersiekter fünfter Ela 


| gung fortdauern möge, biß ber (eg 


und der Friede auf Erden zurüdg 
fehrt fei. Diefem Appell an die Opfe 


Zuhörerihaft mu 


wir aus der Unterdrüdung hiec 


heute hier veriammelt jind, verlangen Die 


ftehenden Heeren ’ 
aber wir haben die größte ftehem 


Arbeitslofe 


eine Kriegsfteuer zu bezahlen wie die Te 
Wir bezahlen, weil jene Yen 


‚Da ift gewiß genug Sammer und EM 


dab fie aufhöre 
der.all die Elend i 


* 


Stehende, um 


Vulver verrichten ihre Teufelsarbeit 
verwunden und töten Angehörige einer t 
„Amerifa ift es feinen Bürgern Te 4 


material zu ſchließen, jedes mi 
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ner mit ihlicbten 
Sronts mit gebügelten 
Manicetien. oder Neas 
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men ı beiiebten ge⸗ 
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ſchlichten Farben die 
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300 81.00 und $1.25 Da 
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Eine praditvolle 
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Varietat 
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cın ausa 
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| große Bargain⸗-Tiſche angehäuſt mit Zpitzen und Stickereien 


Ach Ar. 1: 
* 10€ Spisen, die 
DB, 2%. Eine ums 
eure Bartie hüb- 
Torchons Valen⸗ 
mes u. Clunys 
B u, Einfüse, in 
Eracon 1. SFabri 
alle bel, Breiten 
fl, eine Nach 
fur » amung 
"weni ee als 5 der 


2 ſes DD... 


| Bargain Tiih Wr. 2., 
10 u. 150 Spisen, zu 
4c. Cine Bartie 
reinlein or “ho ns 
Edges u. Einſäte d 
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Ye 


Bargain Tiim Wir, 3: 
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Nr, 4: 
Werte, 


500 Baar Damen - 
' zu $1.39 


Dopelte Stamps mit jedem 
Baar. 


Jene Damen 

Ipezielle Baraa 

in modernen 

ben gewartet babeı werde 
ern —8 undberg blid 
Schuh verte find 
Kartie beitebt a 1 
nen Scortimenten bon 
men Damenfchu 
Ihuben 


ii eiche 


Schuhe | 


Dienstag  verfanien 

wir Mantel, wert 20.00, 

das Stüd zu 2.00, 3.00 
und 5.00 


I 

I 

| 

=| b alten, 2.00, 3.00..... 
1 0 Nindercoats 

! Atrachan 

| sı0 wert jet 
| 2.49, 3.40 ı 
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Große Eri iparnifie an Ktieiderftoffen für Dienstag 


Br Fonlards, 19 re 6% ſran; Serge, 1Sc 
Hear mercerizch | 1m 
Bonlard6, in einer 
bl von hübfchen | 


en 


Zerae, 
lt 
( 
yarbeı 
Yard 
| Til.ononunnnon.ee. 


en 


Streit der „Bolfe“. 


d s iſt nach der Auſicht Ald. Heys der 
famıpf zwiſchen Olſon u. Thompſon. 


Ih Olion Republifaner? 


S. Thompion zweifelt Parteizugehö 
zinkeit des Winyorsfandidaten G. S.Te 
Sueend an. — Mayor Harriion madıt 
Brogrammerklärung betannt. 


t DIe | 


82 — ** — 
— — Harry Olſon und William 
e Thompſon nur um eine Erneue 
g des Kampfes un die Kontrole 

republikaniſchen Parteiorgani 


ion, der Jahre lang zwiſchen Deneen 


Mb Lorimer getobt hat, handelt, und 
DB e: in Wirklichkeit ein Kampf zwi 
en Deneen und LZorimer tit, 
d. Zalob U. Heu, ber —— 
= um die republifaniiche Mat 
Mmination, heute Mittag nad) 
Hung feines Kampagneausichuffes 
Der Pläne für den weiteren Verlauf 
Kampagne beiprochen wurden. 
er Deneen, erflärte er, biete ber 
dublitanischen Mählerfchaft jeinen 
ngjährigen Schühzling und ehemali 
anwoliſchaftsgehilfen Harry 
fon al3 Kandidaten an, durch den 
Sipieber in den Suttel zu tommen 
ich, während hinter Thompjon 
m Lorimer jtehe, deſſen ganzes 
innen und Iracten ebenfalls 
ontrole der republitaniichen Partei 
koanifation jei, Derjelbe Kampf 
wi habernden  politifchen 
Boffen“, der die republifuntide Par 
an ben Rand des Aogrunds ge 
at und ihr Zehntauiende und gehn 
fufende von Anhängern getoitet habe, 
& aufs Neue ausgebrochen. Weder 
een noch Lorimer kümmerten fic 
rum, ob der republifaniicheManors 
nbidat erwählt werden könne. |hnen 
Bae nur daran, den Geaner zu jchla 
u. dab ihre Organiſation 


am Bor 
Dlentag fiege. Un der aroßen 


d 


il 


Kalle der republifaniichen Wähler jei | d 


Fiebt, zu enticheiden, ob fie fich län 
Er zum Spielball ziveier jelbitfüch 
ger „Bofle“ machen lafien und 
m Sin am Wahltag —— 

Ken. Weber Dlion nodh Thom 
ft lönne erwählt werben. Die ein 
e Hoffnung der großen Mafle der 
Bublitaniichen Wähler beitehe in ver 
Imimalion eines dritten Kandidaten. 
efer dritte republitaniiche Beiverber 
Bald. Jakob U. Hen, 
= Dion kein Republifaner. 
Dilliam Hale Ihompfon erhob 
fie in verhüllter Weife gegen Harry 

Mon, den Kandidaten Ch: ©. 
deneen? für das onsrtont, Die An: 

ae, dab er gar nicht als Republika— 


— — ——e — 


ASTORIA 


i - für Säuglinge und Kinder. 
Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a 


e 


erklärte | 


einer I 


Die | 


damit | 


09 Tustana 
Seide, We. 


4 Ha Kurzmaihl 1 
rett, bolltt, Muswabi 


Zula | 1.25 Storm 
| 4x Reine 


Serae, 
solle 0 
wi br Ivonged 1, 
rchhrimmprt, cine 


sarben, Ipcziclh, | Mustiwabl bon ‚var 


* 89 


volle 


I 
ner anzufeben jei, und dat 
Wählerſchaft hinteraehe, wenn er 
| al Kandidat der Fulion auffpielt. 
Er erklärt, Olfon babe fich in der leh 
ten allgemeinen Wahl weder regiſtri 
ren laſſen noch geſtimmt, da er, wie 
ſelbſt geſagt habe, abwarten wolle, ob 
| die republilanifche oder fortichrittliche 
! Wartet die berrjchendeBartei imS&taat 
werden twiürde. Weiterhin weiſt 
Ihompjfon perauf hin, dab Dlfon, 
wenn er fich wirklich um die Nomi 
nation als Kandidat der Fufion 
werben mwolle, fowobl in der republi 
kaniſchen als auch forftſchrittlichen 
Vorwahl „laufen“, nachher beide 
Kandidaturen ablehnen als 
Unabhängiger „laufen“ müſſe. 
er das nicht, To täufche er 
Müblerfchaft mit feiner Erklärun 
jet der Kandidat der Fuſion d. 
nes Teils der Wepublitaner, 
Ieils der Fortichrittler und 


Parteiloſen. 


er 


De 


und 


Darriion wird miürbe, 

Manor Harriion, Sber wieder 
| bolt erflärt hat, er brauche feine Plot 
| form, da jeine ale Ma 
genügten, jah fich heute doch veranlaßt, 
dem Dlangel etwas mweniaftens abau 
beiten. Er veritand fich dazu, eine 
turz aefaßte Platform zu aeben, auf 
Grund en er die Bürnerfchaft um 
eine Wiederwahl eriuht. Weranlai 
ı Jung dazu aab eine Erflärung der 
tampaaneleiter jeine® Mtitbewerbers 

Robert Sweibers, des deutichen Kan 
| Didaten für demekratiſche Mayorsno 
mination, daß der Mayor ein Kandi 
t ohne „Iſſue“ ſei, und einige ſpitzige 
Bemerkungen in Verbindung damit. 
„Noch zwei Wochen verbleiben bis zur 
| demofratiichen Vorwahl,“ erklärten 
die Kampaaneleiter Swopers, „und 
noch mer iſt Manor Harriion ein 
| Kandidat ohne „Iſſue“. Er ſucht noch 
immer krampfhaft nach einem „Iſſue“, 

mit dem er das Publikum ködern tann. 
aber ſeine Lage wird immer ungemüt 
licher, je näher die Vorwahlen heran 
ktommen. Eines iſt für das Stadt 
oberhaupt beſonders unangenehm. Er 
weiß, daß er ſeine früheren Verſpre 
ſchungen nicht gehalten hat, und daß es 


der bi 


Leiſtungen 


nr 


nr 
per 


nn 
vu 


machen. die geglaubt werden. Die Be 
ölferung nimmt alle feine Veripre 
ı hungen auf. Ohne „Iſſue“ iſt 
Sade Harrifon hoffnungslos. 
Anbänger fuchen ihrem Anbana alau 
ben macen, der Mayor werde fie 
gen, weil er früher aeiieat hat. 
veraelien aber, da Manor 
nie auf Grund feiner Berfönlichkeit ae 
ttegt bat. in allen früheren Kaımnpa 
gnen haben die Wähler einfah Har 
tion vergejien und ein „Iſſue“ im 
Auge behalten, das er ſich zu eigen ge— 
macht hatte. Im Jahre 1897 ſtimm 
ten ſie nicht für Harriſon, ſondern für 
perſönliche Freiheit, die er zu ſeinem 
„Iſſue“ machte. Im Jaͤhre 1899 
wollten ſie eine Löſung der Vertehrs 
frage, die Harriſon verſprach. Im Jah— 
re 1901 war es dieſelbe Geſchichte. 
Im Jahre 1903 verſprach er Gas für 
70 Cents. » Diejes Yahr hat er kein 
„Iſſue, Die Wähler müffen ihn als 
Perfönlichkeit behandeln, müffen ent- 
iceiden, ob jie jeine mangelhafte Ver— 
waltung, den Bruch aegebener Ber- 
Ipredungen quibeißen. Am Ausgang 
beitebt fein Zweifel.“ 

Die Erflärung der Kampaaneleiter 
feines Mitbewerbers veranlaßte das 


Stabtoberbaunt eine kurse Platform 


317 
*8 


Sie 


| reit, 


Hochwaſſer 
heute in der Frühe nach und nach zu 
und die Beamten des Central 
dab | 


| betrug heute 55.5 
| Fuß weniger als 
| Waffer fällt jet etwa einzehntel 


| terbüro kündigte heute folgendes 


| itebt. 


 ften 24 Stunden 
| Miſſiſſippi, 


die 
ſich 


| zu unferer 


| im 


: — eu | Reid Fnala 
ſchwer für ihn tft, Verfprechungen zu | Reid, der England 


Die | 
Seine | 


| gebrochen, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den B. Februar 1915. 


—— 


fih um eine Wiederwahl bewirbt, 
enthält folgende Buntte: 
Beitändige Entwidlung des See 
ufers; Verbreiterung der 12, Straße 
und Michigan Upenue; Bau des Uni- 
onbahnbofs; Bau von ſechs neuen 
Brücken; Beendigung der Arbeilen am 
neuen Hafen; Vollendung des Hoſpi 
tals für übertragbare Krankheiten; 


Sie 


Bau und Vollendung des Strandba 


des; Ausführung öffentlicher Arbeiten 
im Xagelobn, was Skandale wie 
den Schiefergefteinifandal unmöglich 
mabt, „Meine Abficht“, fügte Der 
Manor hinzu, „it Leute, die aus der 
artigen Kontratten Nuten gezogen ba 
ben, von der Stadtlafie fern zu hal 
ten.“ 
Dlion weidıt aus. 

Haren Olſon, C. ©. Deneens Han 
didat für das Mapyorsamt, ift nicht be 
die Frage William Hale Thomp 
ons, ob er den fieareichen Standidaten 
in der republitaniicher Vorwahl un 
teritügen werde, ohne Wweıteres zu be 
antworten. Er erflärie beute, er wolle 
fich erit vergewilfern, welche Politiker 
binter Tbompfon ftänden. Gr molle 
erft feben, ob „Billy“ Coot 
zeichef, William Lorimer zum 
fümmerer, Fred Yundin zum 
fommilfär ernannt werben 


14 rr 4 
zum 


| ulm. 


—— — — — — 


OHochfluten weichen. 


fart Yin y Hilnytirt 
eri bon Dei | ur 


Cincinnati, 
im 


8. Febr. Das 


uß begann 


Ohio Tl 
fallen, 
Union:Bahnbofes tündiaten an, 
die Büros ufw. wahrjcheinlicd 
gegen Abend wieder bezogen w 
fönnten. Der Waifferftand im 

Fuß, 
geitern, 


n0) 
erden 
Fluß 
und das 
Fur 
des 
daß 


ab 


in jeder Stunde. Der Vorſteher 
Wetterbüros, Devereaux, glaubt, 
die Hochflut morgen bedeutend 


nehmen wird. 


rn 


2 
sehr. Dus 


Wei 
un: 
W aſſer 


Waſhington, 8. 
In Cincinnati hat ſich der 
ſſand des Ohio-Fluſſes um vierzehn 
tel Fuß verringert, während er im 
unteren Zeil des Fluſſes höher ge— 
worden iſt, und in Louisvillſe und 
Evansville jetzt über der Flutenmarlke 
In Cairo ſteht das Waſſer ei 
nen halben Fuß unter der Fluten 
marfe, dürfte fie aber in den näd 
überfchreiten, Ym 
unterhalb Gatro bat da3 
MWafler die Trlutenmarte no nicht 
erreicht, bis zur Mitte der Woche iſt 
das jedodh in Memphis zu erwarten. 


Nirien und Kultur. 


wölmiiche Sehtung 


Wir Stehen erit auf dem halben 
Were — vielleicht nod) nicht einmal!- 
zu dem großen Ziele, daß uns nicht 
deuticher Ehraeiz oder eine ähnliche 
brennende Empfindung niederen Ran: 
ges geftedt, fondern das der Neid umt 
der Hab unjerer Feinde vor uns auf 
gepflanzt hat, jo unjere 
feit Monaten nichts umderes sehen 
und auch no Monate hindurdy nichts 
anderes jehen werden 
dieles Ziel. Diejes Ziel ift ein 
ner, das brei Barden jeiat; eine jede 
verlangt eine große Tat, und eine jede 
wird eine Wohltat für die Welt fein 
wenn jie gelingt, und fie follen alle 
drei gelingen. 
und Europa einen Trieben 
Yabhre hinaus erfämpfen; 
dabei, daß für lange Jahre die Welt 
aeichichte und die Hulturgeichichte nicht 
wieder eine fjolde Schmach eben 
werden, daß die eriten Wölter der Erde 
ihre Kraft und ihren Reichtum 
Menſchen und Güte 
müſſen, ſich 


doß 
UT, 


Ban 


Zar 


auf I 


wir 


er! 


rn Da ul 
gegenſeitig zu vernichter 


hoffen auch, daß die Raſſenſchande, die 


’ 


unfere Gegner jet in jo reihem Maße 
Vernichtung betreiben, in 
Sulunft nie mebr Blüten zeitigen 
mird wie in diefem Kriege, Wir vol: 
len und jfollen zweitens 
Herrennaden duden, daf, es nicht mehr 
wie bisher der Zwinavoat der Böller 
fei, der aus eigenen Gnaden und ohne 
jedes Recht jedem Volt nur jovie 
zum Atmen zubilliat, 
dünkt. Wir wollen 
britten — und Das 
nehmite Aufgabe 

Platz und den 


als ihm gut 
und ſollen zum 
iſt unſere vor— 
Deutſchland den 
Weg zur Weltwirtſchaft 
erobern. Weltwirtſchaft, nicht Welt 
herrſchaft! Das iſt engliſche Logik 
und Logit der Verleumdung, daß wir 
dies wollten: Weltherrſchaft, im rö— 
miſchen Sinne, im engliſchen Sinne, 
„militariſtiſchen“ Sinne. D 
Anwachſen unſeres Handels gebar den 
uns zum Feind⸗ 
daß unſer Handel zum Leben, 


un 


machte; 


Blühen und Gebeiben mehr Raum in | 
der Melt brauchte, als der Neid une: | 
rer tonfurrenten auf dem Weltmarfi | 
| uns 
| in unferem Wirtichaftsl 
ſere Zulunft, 


Harrifon wenn es an der Zeit dazu iſt, 


zubilligte, brachte uns den Krieg: 
eben liegt un 
ihm muß der Friede 


währ für eine blühende Zukun 


Wir ſtehen auf halbem Wege 


mal! —; wir ſind noch ſtark und un 
wie gern auch unſere 
Feinde der Welt das Gegenteil weis 
machen möchten, darum wehren wie 
uns gegen das Friedensgerede; 


as beweiſen, wie man mit Rent 
gelaat hat, enticheidend für diefen und 
in diefem Sriene fein wirb: die Kraft 
der Nerven. Das Sprichwort be- 
bauptet, aller Anfang fei fchwer. Das 
Leben lehrt die beifere Wahrheit — 
lehrt, daß es jeit den Tagen ber alten 
griechiſchen Philoſophie nur ein? 


mas, 


Pastilion, 


n Suiten, Deilerkeit, 


Zeus Zr gt 
rn 7 ts. 


ri a 


bierzehntel | 


Auaeii | 


und follen als | 


Mir wollen eritens uns | 
ange !} 
hoffen | 


ii rei Des 
u berivenpen | 


(nalands | 


( — 
| br 


2 Se: | 

geben. + 
su | 
bieiem Ziele — vielleicht noch nicht ein- | 


darum 
aber ſoll auch jeder einzelne von uns 


— — ————— —— — 


Anfang iſt ſchwer, im Gegenteil, der 
Reiz Ges Neuen Hilft leicht über | 
Schwierigkeiten hinweg und am An 
fang arbeiten auch die Gedanken nod) 
nicht jo fritifch wie nachher. Schwer 
ift das Durdhalten, das Nichtablaffen 


Ihmweren Berges, bis der Bid ganz 
frei liegt und das Ziel nicht mehr ent- 
weichen fann. Darum foll man in die: 
fen Tagen, da die Weihnachtäzeit, die 
für uns 44 Jahre lana voller Frieden 
und Freude war, nabt und die Ge- 
fühle milder ftimmt, die Gedanten 
weniger hart auf das Ziel gerichtet fein 
laßt, nicht daran denten, daß es doch 
| jchöner wäre, wenn nicht der böfe 
Ariea, Ichredlih wie des Himmels 
lagen, tobte, jondern man Toll wie 
| der und wieder das Wort vom Durd;: 
halten predigen und daran denten, daf 
halbe Arbeit gar teine Arbeit ift und 
daß ber Sirieq, aud; diefer Krieg, nicht 
nur eine Plage des Himmels ift, fon 
bern, nah dem zweiten Teile bes 
Wor dab er qut ift und ein Ge 
Icbent des Himmels wie fie, wie die 
Plagen. 
Wohlvberſtanden! 
Barbar ſoll man den Krieg preiſen 
und das Wort „aut“ auf ihn anwen— 
den, wie der Barbar, wenn er bon 
auter Beute fpricht. Krieg und Kul 
tur, fie gehören zulammen wie Flam: 
me und Rauch, folange die Menfchheit 
it, vorwärtszulommen im jte 
ftanftreraung.. Wie im Kampf 
des Daieins der Schwache fällt und 
der Tüchtige, manchmal freilich auch 
bioß der Brutale jiegt, wie ohne den 
friedlichen Kampf, der oft nicht minder 
tragiich ift als der Krieg der Flinten 
und Kanonen, nichts in ber Welt be 
ftünde, was Wert bat, fo ift der Kampf 
joltes gegen ein anderes Volt ein 
neiwendiaer, wenn auch araufamer 
tachel, in deilen Schärfe doch allein 
| die Gewähr dafür liegt, daß Friebe 
und Fortſcheitt ſegenbringend wirken. 
Wir lernen Geſchichte und lieben Ge— 
ſchichte und haben Freude an dem 
Vorwärtstommen der Menſchheit. 
Wir ſprechen von geſchichtlichen Not— 
wendigteiten, von Lebensinterefien 
anzer Völker und Rafjen und dürfen 
bei nie veraelien, daß dant der Un 
olltommenheit menichlicher Weisbeit 
ftriea und Kultur ungertrennlich find 
und dat; Lebensintereifen wie gordi 
ſche Knoten ſind, die eine „ultima ra= 
tio“ brauchen. 
Lebens in tereſſen 


Nicht wie ein 


Iıpım) 
vr 


ier Kr 


übt 


des N 


De 


waren es, die um 
fern Bundesgenoifen und uns auf ben 
Plan riefen. Das biplomatiidhe 
Schachſpiel des Dreiver es, das von 
dieſem gerade in dieſen Rriegämonaten 
u aepriefen worden ijt als friedeför— 
dernd, harmlos und nur auf den 
Fortſchritt der Welt bedacht, es hätte 
uns, wäre es ungehindert fortigegan— 
gen, der Vernichtung, dem Erſtickungs 
tode preisgegeben, denn unſere Gegner 
waren zähe in ihren Zielen, und ihre 
Lebensiniereſſen, vermeintliche und ech— 
te, gaben uns nur den Raum und 
Frieden, hätten uns nur Daſein und 
Ruhe geboten, wenn wir nur geduldig 
Schritt vor Schritt zurückgewichen wä— 

| ron vor ihren Begierden, wenn wir uns 
und die Pflicht zu unſerm Leben ver—⸗ 
achläſſigt hätten, wenn wir aufgege 

| — hätten, zu wirlen und zu ſtreben, 
wie unſere eigene blühende junge Kraft 
uns gebot. Wir preiſen heute, daß 
ein Bismard var, der uns zur natio- 
I nalen Einheit führte, aber die „ultima 
+ | ratio“ war nötig, damit jie wurde. 
| Auf dem Boden des neuen aeeinten 
Deutiben Reiches allein erwucdhs uns 
unfer Fortichritt, um den die halbe 
| ielt uns jebt beneidet, wenn ihr Haß 
den Neid auch nicht zuaibt. Reif wur 
vor einem halben‘\abrhunbdert, 
Reihb, eine Nation zu 
reif wurden wir in den Jah 
‚sriedens nach Dem Kriege, der 
otwendiq zu unferer Einigung war, 
teil; unehmen am Xeben der Welt ım 
| tätigen, im eriverbenden und bewah: 
I renden Einne. Wieder ift es uns be 
ftimmt, durch den Krieg unfern Plaß 
an der Sonne feit zu umarenzen, 
| wieder ftebt ein bobes Ziel vor unfern 
Huaen, das koir nicht verdienen, das 
nicht wert aeiweien wären, je zu 

n,ivenn wir erlahımten 


auf dem 
und halve Arbeit ver 


bande 


als 


iS 


| den ivit 
ein ein 


werden; 


ges 


nn ıY 


Luit | 


die uns lenten, die 
uben für uns in bem 
werben, wiljen, ivas 
wi,ien, bis z3.ı welchem 
stehen mäfien im Angeſicht 
des Iodei. Bei den Daheimgwlieve 
nen fpringen die Gedanken nicht To 
taftlos glatt die Bakn vor.warts, Cs 
ird oft „Die angeborene Farbe der 
| Lutichlieguna von Des 
Bläſſe angekränklelt“. Und manch 
einer, der da jieht, daß die Welt aus 
den Fugen ift, Hagt Hamlets Wort: 
„Web zu denten, daß ich geboren ward, 
fie einzurenten.“ Das ift nid. bie 
Botichaft, die,zu diefer Weihnachtözeit 
aus deuthem Munde aebeı. foll. Die 
| fennt nur ein Wort, beiteht 
einem: Duardbalten. 
Wer Ichlaflos in der lieat, 
fen Obr achtet auf jedes Geräufc, 
das draußen in der Stille webt, bis 
inaewöhnlide dem Gemwohnten 
veicht, bis ver aroße Zufammentklang 
wieder erwacht, in den heißen, ge- 
wobnten Bulfen fchlägt. So laufchen 
wir, Die Zurüdgebliebenen, jet in uns 
ferm Iöae auf das, was traußen im 
Felde vorgeht, unfer Ohr ift geichärft 
ı und unsere Gedanken venten grübeln- 
der als in den Seiten be& ?rriedens. 
| Wenn das Ringen vollendet ift, wenn 
die Mühen im Dften und im Weiten 
zum Ziel geführt haben werben, wenn 
wir erreicht haben werben, was uns 
als Aufgabe geboten wurde, dann ver: 
ben wir auf die Zeit des Hangens und 
Banaend, der Hoffnung und der 
| Furcht zurüdbliden wie auf eine jchlaf 


Manner, 
Männer, die dra 
blutigen Ringen 

i nottut und 


fie 


in 
ii 


Nacht 


U 


loſe Nacht, werden die Notwendigleit 
dieſer eiſernen Zeit lieben endlich ler— 
nen troß Tränen und Trauer, die ſie 
gebracht, und werden, am Ziele, ernſt 
und dantbar das Mort wiederbolen. 


vom Ziele, das bewußte Erſteigen des 


Gedantens | 


nur aus | 


| fchnitten. 


befannt zu geben, auf Grund deren er | Wahrheit gibt, die Wahrheit: Nicht der der | das vor mehr ald ziweitaufenb ° Jahren ' 


, ein griechifcher Philoſoph ſchon ſprach, 
werden denken wie Heraklit der Dunkle 
von Epheſus und erkennen, daß der 
Krieg der Vater aller Dinge iſi. 
—“ 


Die Truppen der Doppelmonarchie. 

General der Infanterie Erzherzog 
Joſeph Trerdinand, Kommandant der 
vierten öfterreichifchungarifchen Ar: 
mee, fchreibt: 

„Um die Leiftungen unferer braven 
Truppen im Allgemeinen und im Be: 
jonderen richtig zu bewerten, mag bor 
Allem feitgeitellt werben, daß die heu- 
tige Kriegführung biöher nicht gefann= 
te andauernde Marfchleiftungen und 


ungemein bartnädige Kämpfe gezeitiat 
hat. Die Anforderungen an die aeiftige | 


Arbeit und an die Nerven ber Führer 
fowie an die phufifche Leiftungsfähig- 
teit der Truppen find demgemäß ganz 
enorm, Die vierte Armee hat in biejer 
Beziehung ganz Außerordentliches ge= 
leiftet. In vier Monaten hat fie fünf 
große Schlachten aefchlagen, deren für: 
jefte acht, deren längfte 26 Tage ge: 
dauert hat. Die ntervalle: zwifchen 
denSchlachten waren durch höchſt an— 
ſtrengende Märſche — es waren große 
Strecken auf ſchlechten Wegen bei un— 
günſtiger Witterung zurückzulegen — 
ausgefüllt. Während der vier Monate 
gab es einen einzigen Halt von jedhs 
Jagen, wo die Armee nur in lofer Be 
rührung mit dem Gegner jtand, aber 
halbwegs Ruhe hatte, um fich erholen 
ju können. 

Das Verhalten der Truppen ivar 
während der Märjche und im Gefecht 
vorzüglid. Troß der dauernd jtar- 
fen Beanipruduna der Manns 
Ihaft gab fie ihre Beſtes ber. 
Im Unariff find unfere Truppen 
bon ganz bervorragendem Clan. 
Dies hat auch ber Gegner wiederholt 
anerfannt. Ein gefangener ruffifcher 
Generalftaboffizier äußerte fih, daß 
die vielgerümten Angriffe der apa: 
ner im Vergleich mit den unferen matt 
waren. Der ampfesmut und die To- 
desverachtung unferer bravden Solda= 
ten ohne Unterfchied der Nationalität 
find beifpiellos, die vielen mit Tapfer- 
feitsmedaillen ausgezeichneten Mann: 
Ihaften erhärten dies. Bei der Armee 
wurden bisher 73 goldene, 1182 aroße 
filberne und 3651 fleine filberne Ta 
pferfeitömedaillen verliehen. Der tra: 
ditionelle vorzügliche Geift, der unfere 
Armee feit jeher kennzeichnet, hat jicdh 
beitens bewährt. Bon Syeinbesjeite 
murbe mit allen möglichen Mitteln ver 
fuht, unsere Soldaten, namentlich 
jene jlawifcher Nationalität, zum 
Treubruch zu verleiten. UInfere Solda 
ten haben auf bie verbrecerifchen 
Lodungen nicht reagirt. 

Der Gefundheitäzuftand der Trup 
pen ift jehr aut. Die Mühen und Ent 
behrungen der Kampagne verurfach- 
ten allerdings einen ftarten Abfall der 
fhwädlichen Elemente. Die Zahl der 
gefallenen Offiziere ift groß. Die Ver 
mundbungen find zum geringen Teil 
fchiwer, iiberwiegend leicht, fo daß die 
meiften Vermundeten iwieber in bie 
ront zurüdtehrten. Die fanitären 
Morforgen bei der Armee im Felde find 
fehr umfangreich, die ſpitalmäßige Be— 
handlung der nichttrangportfähigen 
Schmwerverwunbdeten im Armeebereiche 
und ber Abihub der Beförderung? 
fähigen ins Hinterland wird troß 
mander aroken Schwierigkeit raſch 
und mit größter Sorgfalt durchge: 
führt. Unfere Milttärärzte ermeijen 
fih ala ebenfo tüchtia mie pflichtge- 
ireu. 

Die Ausrüftung der Truppen iſt 
dank der umfaffenden Friedensvorſor— 
gen der SHeeresperwaltung tabellos. 
Die Beteilung der —“ ft mit 
iparmer Kleidung, Wäfche u. |. w., die 
zablreihen aropmütigen —— an 
Kälteſchußmitteln bürgen dafür, daß 
unſere braven Truppen auch den Un— 
bilden des Winters gut 
werden. 

Erhebend iſt das Verhalten der Be— 
völferung des Heimatlandes gegenüber 
den Truppen. Das Wiebererivachen 
des innigen Antereffes und ber ehrli- 
chen Sumpatbie der breiten Maſſen 
des Voltes für das Heer fommt beut- 
fih auch in der FFürforge zum Aus: 
drud, die jowohl einzelne als auch die 
Sefammtheit für die Armee im Felde 
befunden. Abgejehen von den jchen er: 
wähnten Spenden an ivarmen Winter: 
fachen find faft alle Truppentörper von 
ihren Angehörigen foiwie von verjchie: 
denen Körperichaften und Vereinen ih- 
rer engeren Heimat bedaht und be 
ichentt worden. Mit befonderer Herz: 
lichkeit und Dankbarkeit erben die 
vor dem Feinde jtehenden Soldaten 
aewik aller jener gebenten, die zu den 
Liebesaaben für die Armee beigetragen 
haben.” 


wideritehen 


— — ——s ——— 


Sunte Kriegsblatter aus Deutſch⸗ 
land. 
Unebriihe Waffen. 

Generalarzt Körting fchreibt: Vor 
mir lieat re eines franzöfiichen 
Infanteriegefhofies. Sie ift 11% 
Stm. unterhalb ihres Endes mit ei- 
nem Meffer oder Stemmeifen abage- 
Lofe zufammenhängend, 
traf diefes Gefchoß einen unjerer Eol- 
daten am Rüden, ald er fi in lies 
gender Gtellung befand. In ber 
Wunde trennte fih das abgejchnittene 
Stüd von dem unteren Ende des Ge- 
ichofies. Leßteres zerfprigte in ber 
Wunde; die Spige aber blieb gung 
und wurde bier aus ber Wunde ent= 
fernt, in deren Xiefe dad Endchen, 
ganz verunſtaltet, noch ſitzt. Das 
Geſchoß hat die Haut und die darun— 
ter gelegenen Weichteile im Umfange 
einer Handfläche grauenhaft zerfehzt. 
Ein anderes Bild. Ein Spagierftod, 
fchtwarz polirt, mit verfilbertem Griff. 
Der Stod ift ein Stahlrohr; in bem 
Griff befindet fich ein Schloß, deffen 
Abzug durch eine Feder herausgebrüdt 
wird. Das Ganze ftellt eine Flinte 
dar, die zur Aufnahme von Schrot 
oder gehadtem Blei beftimmt ill und 
derügt, aus der Nähe jchwerjte Ver⸗ 
wunbungen beizubringen. Rad ber 
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ER Dovyeite Siamps Diendtag 


Du 
az 


Offen 
bis 
9:15 
Abends 
Diens- 
tans 


getaufcht werden. 


The Store of 


THE 


Ecke Zwölfte. 


Seife⸗Einſchlagpapiere, Tabak⸗Tags, Koupons, Zer⸗ 
fififate und andere Brämien-Marfen fünnen für die wert- 
vollen Trading-Stamps des 12th Street Store ein- 


Fach 
Napa 


Heine Poit-, Telephon- oder „GE. 


u 
=: 


Abliefe⸗ 
rung 
uach 
allen 
Teilen 
von 
Chicago 


Halfted Straße, 
D, ©. Beitellungen ausgeführt 


Muiter : Möbel: Vertanf 


Möbel für jedes Zimmer in Eurem Heim zu einer Griparnik von 1; 


Beim 


Schluß der fürzlich (in 1319 Michigan Ave.) abgehaltenen Mäbecls 


Ausstellung haben viele Fabrifanten e& vorgezogen, unjere niedrige Baar« 
Geld» Offerte anzunehmen, anitatt die Möbel zurüd an die Fabrik zu fenden. 


Wie Fewohnlich 
iniſhed“. 


waren auch dieſe Muſter vorzüglich gearbeitet 
Wenn Ihr Möbel einzukaufen beabſichtigt, ſo iſt dies der Ver⸗ 
fauf, in wichen Ihr die größten Erſparniſſe machen könnt. 


und gut 


Wir haben einen 


der gröhten Mbel— Floors in Chicago. 


She Fonnt Euch unieren 


Easv Payments 
7 wi X £ 
530 Muiter Bett Davenports 
Dieie Davenports find mit maſſivem, 
Eihhe-Rahmen verieben, mit Royal 
Stabl: Sprinas gepolitert, mit Ruffle Front. 
Griff verwandelt cs in ein Bett voller 


Bollitänd. Bettansitattung 


Bett, Spring und Matrate 


ein Abzahlungsplan 


foliden 
Yeder über 
Ein 
Größe, 


Diefe Bett-Ausftattung .beiteht aus einem 2 zöll 


„Continuons 
Rillern, 
Center: Stübe, 
Matrabe, 


Boit” Venis Martin Bett, 


mit 
Kollfante; 


Watte aefüllter, 
14,50 Ausftattuna zu.. 


mit ! 
Drabt Spring-Gemebe, mit ertra {hiverer 
dicker 


zunutze 


.50 eich. Eß⸗ 
—3 Stühle, 
Muiter, 


1.39 
Schön polirh, 
maſſ. Gichenh., 
ſchweres 
Box Geſtell 
— echter 
Lederſitz, 
nicht mehr 
als ſechs 
an einen 
Kunden. 


machen 


‚87 


Bierter 
Sloor, 


- für Diefen ' 
Muſter Schaukelſtuhl 
Vorzüalich vo irte, ſolide Eiche; 


mit Sattelſitz — 1 9 
hu) ‚4! 


gm 


Leichte 


febr beauem; 2.75 
Bert; Mufterverf, 


Abzahlnug 


für eine 55 
Muſter 
Eiſen— 

Bettſtelle 


Leichte 
Abzah 
lungen 


13.75 für Dielen 6 Suf 
Eßzimmer⸗Tiſch 


Nufler 6 Fuß Eßzimmer Tiſche, 
ganz aus maſſivem Eichen bo l3 ac # Bernis 
madt, neueſte Blattfo 2 Dale, Finif 
hochſein a 85 
$10.75 32,97 


lauft au. 


Unjer 


Haben 


Bivitcı 
ſchwe 
lers 


erſter 


Dies iſt eine vorzügliche Gelegenheit 
Waldhtag zu fparen, Hier ſinde 


Galvaniſirte eiſerne 
Waſch⸗Schüſſeln, Nr. 3. 
extra groß, 58e Wert — 


ſpeziell zum Preiſe 3 9 
c 


Waſchbretter, extra 
große Reibflüche — mit 
Hartholz⸗Rahmen — das 
Stück in 
Verkauf zu me 

Bügelbretter für Sfirts, 4 


Nr. 
I stupferbo 


Eiſen 


Liköre 
DId Inderoof 


89c 


bort 


Wal 


nart Mal Ton nino 
mulieten Su 
Grocery⸗Or 

2Pid. 


gra 


Badet... 
I, Ballon 
wein md 1% 


Fand 
reinigte 
rinthen 
det Be 
Rad. I 

staffee, er danch 
fra Kanch|arbs, 
M-Mreons [EI Santos, | 
100-Proe MD. IDe; 38 
Uid. für 55489 


Kto 

lot: vo Ba 
bafb 

beide ! 
ten 


beit 


urbon 
. 1.39 


Rom 


chener 
Faäßche 


du 
it, Gal 


* 


Der Laden der 


mit 


29c 


»sölli a 
-30llige 
fort ho: 


re ni 
in ſchö 


h, 
wert, 
ti, 


intge bon ben vielen 


9 ſchwerer Blech er 

den 
tegulärer $1.51 

vesiell das Stüd 


- 8 Waichfeiiel aus galvani- 


Fuß groß, 


Groceries 


t 


Zolländiſche 
Heringe, 


u 
Tomaten Büe 


Indiana 
erpack 


— — —— 


— 
— 


824 Dreffer oder 


Chiffonier, 14.85 


Muiter in den alferneneiten Ent 
twiirfen, diertelgefägtes Gichendolz 
oder Mabagoni Hencer, Pianopoli: 
fur, ‚gebogene ‘scont, frangöf. ge- 
fhliffener Spiegel, $24 Wert, die 
Ausivahl, das Stüd, $14.85, 


nde 
mit 5 
Fil⸗ 
tem 
Martin 
bolle 
au 


« Unlhiee-Verkn des Jahres 


für jede Dante, an Artifeln 


an ı jur Den 
ufferten diefer 


Node: 


Gardinen = Streder 
mit „ſtationary“ ver⸗ 


nickelten Steck⸗ 4 8 


nadeln; ſpeziell 
Körbe — 


Wäſche- 
Splint“, ovale 


„Elm 
mit 2 9 
c 


Form, 
25c 


feite Sol 
) Auert — 


nenne 


19%; 4; 


Holzdedel; zu 
Fuß groß, 


Tleild) 


Zirioin Steel, 
för und "2 — 


das Pfund 22c 


au.. 
Schweinslotelet⸗ 
ten, Ilein und ma— 


ger, das 1440 


Prunmd..... 
Corned Beef — 
Sugar— 


Fanch 
Cured, Rippe oder 


— — 11 Ic 
Schinken 


Siwiils Premium 
Zarinfen, ſpesgiell, 
das Pfund, 


Gold Medal Mehl, 
Ssieriel SaB Sad 
verfauft 


—J— 1,85 


Jauch 
Mil: | Carly NAure 
großes | Grofen, Büd 
DB5e | fc »e; 
fen 254 
Swift‘ 
Kridc Seife, 
stilte m 100 
23.59: 


1 >+ — 
10 Stü. 270 


Stand 


ma, 


De; tif, 


Suf Zum 


Allerbeſte Creamery Butter. ..33c 


Dairy Tafelbutter.. 


Tie Xeute jagen: 


27 


Ihr kennt die boite Butter 


..... 


nicht, bis Ihr Bantes’ Butter geloitet habt. 


N Die einzigen Läden in Chicago, 


L 
en 3 


Norbweitieite 
1644 VW, Ebicago 
373 Milwaulee 
1045 Milwaulee 
2054 Milwaulee 

N10 W. Rorth 


Weſtſeite 
Madiſon 
1830 Blue I island 
1510 3% 
1217 
1832 


Ave. 2830 W 
Ave 
Ave 
Ude. 

Ave. 


Salfied 
Halited 


Str 
Madifon Er.) 3032 
A 
Str 


Iat ericheint die Waffe dann wieder 
| Einzug des neuen Mieters): ‚Di — 


ala harmlofer Spazierftod. Ein bel— 
aifcher FFranktireuet war der Beliher 
ber Waffe. 


EN 
Die Hauptjahe. — „unge 
Dame: „Die Hochzeit wurde mit al- 
lem Pomp gefeiert — damit ijt der 
Noman zu Ende, md die Hautpjadıe 
fehlt.” Serr: „Welche Saupt- 
jahe? — Junge Dame: 
» ein Kleid fie anhattel” 


| 


| 


„Was für | bin i 


bie nie 


„Gold Storage”-Butter verlaufen. 


Der zeine, angenehme Geihmad 
der ?7c-Butter wird Euh in Er 
ftaunen jchen, Viele Händler ver» 
kaufen fie alö ihre befte zu Bde. 


Norbfeite. 

23. Divifion Et 
120 %. 2 

R erih Ave. 2640 Lincolun De 

fe nn Str. 3244 Lincoln ?loe, 

>, Alhland Ave 3413 N. Clark Et. 


22, 
ss 12 


Sudſeite 


Str | 


Sir, 406 


ſtſon 
— Beruhigung. — Hauswirt (beim 


ein Klavier haben Sie auh? — Wenn 
| ich das gemußt hätte.” — ‚Run, nun, 
| beruhigen Sie fih nur; meine Kinder 
fangen ja erjt an!“ 
Vor Gericht. — Anwalt des 
Angeklagten: „Zeugin, wie alt ſind 
Sie?“ — Zeugin G(ich zum Vräſi— 
denten wendend): „Herrt Präſident, 
verpflichtet, gegen mich fe 
—244 





Zeh Wellington 2684 
Alle Demartmentk, 


‚Preife für Dienllag und Mittwoch, den 9. und 10. Sehr. 


—— — 
Lowney's Kalao, 

Vfund Büchſe 

Shooting Star Yache, 
Bircfe 

Gunpomwder Tee, Pfd.... 
Beats Alt frübe Yuni- 
Erbfen, drei Büchfen. 
Gold Duit Wald: 
pulper, arofes Badet. ‚17e 
Columbia Yaundrv 

Seife, fünf Stüde. .20e 


rtford Siſted jrübe Juni» 
rbfen, 


Galvan. 
rea. höc, 


55c, fpesiell.. 
Dandbemalte 


29€ Ü teller, rea. 


ariff, 
für 


Qualer "arina, Badet. r = 
Friſch geroſt. Veanuts, Vfd. Sc 
— ——— Navy⸗ 4 
obnen, Bid 
National Biscuit 
Padet Goofies, 
Radete.... 
Fapan Tee „Stitinas“, 
Biund»PBadet 


Sfinner Viaffaroni od. 
Spaabettt, drei Badete 
Fancy Del-Sardinen, 
Rarton 

Befte Stüden-Stärfe, 
dret Bid 

Soap Chips, drei Bid. 
Lellko Scheuerpulver, 
dret Büchfen 

With Hazel od. Butter: 

milf Seife, drei Stüde 10c 
„Dur - Omm“ Scheuer: 

feife, drei Stüde ‚10e 
Stüden-Plaffaroni oder ri 
-Spagbetti, Bid eo): 
Ernftal Domino aran, 
Zuder, fünf Vid. Par, 
Runford Badpulver, 
1 Vfd. Büchſe⸗ 
Frei! l 
Relloga’8 Korn fFlakes, ein 
Probe-Badet Puffed Rice, 
Charm Sparael, grobe © 
Biichfe 230 
Charm Spinat, 
Buchfe 

Farm Houſe rote aus⸗ 
geſt. Kirſchen, Buchſe. 


Co 


Grobe 


25 
25c 


ın 


Yaterıen, 


Danfen 


C I Süubladen 
‚10€ 


lle 


„wilb Food”, 


20 
25c 


Probe: Badet 


Pet Mild, 
Buchſen 


Tri 
F 


Börſennolirungen. 


Die nachſte henden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 


den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge- 


treidemakler-Firma E. W. Wagner 6 
& o., 99 Board of Trade Blda., ncliefert: 
Hoch. Niedrig. 11 Vorni. Schlutzpr 

Samstag 


1 5%1 
$1.03% 


305% 


$1.62°5 


Br s1.6 
.. 1.403 i 

en 
Kai .. Bil 
SB „eo 821% 

Hafer— 
ERBE u» 
Sult ... 

Sped — 

tat ..0. 
sul . 18.7 


Snmals— 
TR LU } 
BE ne — 


Rippen. 
ai „+10. _ 39.9 
\uli au, 32-50 10,45-417 10,50 


Außerdem liefern & W. Wagner 
& Co, den folgenden Sitnationsbe- 
richt, fomwie als heutige Shiuk- 
notirnugen: 
Weizen Diai Hafer Borl 
81.0314 70% 60% 19,15 10.97 
„138% Si ia 10523 1112 

Maimweizen ftieg bis auf $1.64%4, 
Yuliweizen auf $1.403/, blieb damit 
aber alfo immer noh um 2 bis 
Sents hinter dem Höchitpreis der leß 
ten Wochen zurüd. Der fihtbore Vor 
rat an Weizen nahm um 3,300,000 
YBufbels ab, der an Hafer um 500,000 
Bufhels, während der jichtbare Vor— 
rat an Mais um 2,400,000 Buihels 
zunahm. In der legten Woche führ 
ten die Ber. Staaten 12 Millionen 
Bufhela Weizen aus, bis zum Sams 
taq indgefammt etwa 218 Millionen 
Buſhels jeit der Ernte. Die von den 
Matlern geforderte Dedung von 30 
Cents 
drückend auf den Markt. Im Mais— 
markt gewinnt die „Bärenpartei“ täa 
lich mehr Anbänaer. 


Droduften börſe. 


Die übliche Wochenanfangsflauheit 
beherrſchte die Märkte, die durchge— 
hends feſt blieben. Das wichtigſte 
Ereigniß war die Einweihung der 
neuen Börſenräume der Geflügel— 
händler, über die an anderer Stelle 
berichtet ili. 

Kartoffeln find feit, und über 
48c geben die Höchftpreife nicht bine 
aus. Die Qualität beffert fich, Jodaß 
die Mindeftnotirungen auf 38c erhöht 
worden jind. 

Gemüje war flau, und die ein 
jige Preisänderung betraf grüne Boh- 
ıen, Die bis auf $4 ftiegen. 

Ale Geflügelforten mit Aus 
nahme lebender Hähne, die !5c teus 
ter tourden, blieben feit. 

Die folgenden Yreiie gelten für ben 
Sroßhandel. Beim Cinfauf Meinerer 
Dumntitäten find die Preiic ciwas höher. 


Molkereinrodufßte. 


—— 


von A sayıre & Xon 
Eoutd Waier St raß e.) 
‚ureamery“, exira, = Pfund, 
‚Stra Hirits“, das 
SEND", DEB WIURD..s0nonn0000 
— ‚ boS fund. . 
airies 5 das Plund.... 
steftöt," bas Mund 
Seconds“, Bad Blund......... 
— das Plund...e.n.r 
Ladles“, das Pfund ....... 
zrozeßbutler, das Plund. ...... 0 
breite für Grocer&: „&reanterh”, ai Kübel 
!2c; in Pfunde adgemogen, S4%%c 


00 4 


wis 


10.22 


10,45 


10.22 


10.22 
10.47 


al 


7 
<> 


Rotirungen 


Eier. 

Rirungen von VBahne & To) 
South Waier Eirabe.) ) 

jeinifhte NWaare, Kiften zz 

Isloiien, das Dutend. . 0.24 0.27 

Dirties" das Dugend.. .. 0,18 —0.21 
srefh Fiehts”, das Dupend.... 0.254 —0.301% 
DOrdinarh Firiis“, das Dubend 0.25 —0.26 
Seconds“, das DTubend. nen... 0.17 —0.18 
Cheds“, das Dutend.. 0.14 —0.15% 

(Kicr für Grocers ungefähr 2c böber) 


Käſe. 


(Aollrungen von der Käſebörſe.) 

ahmläſe, „Twins“, das Pfund 
Yomng Plmerica”, das Biund., 
Long Horns“, das Pfund..... 
Daiſies“ das Plund, unccasceo 
Hit, Das Pfund 
Weis er, rımd, Das Wfund,. 

is „Bloc“, das hm 
ausge, 2 Pfund Erüd, Bfp, 
bo, 1 Pfund —A 


en 


Saushaltungs-Dept. 
Waſchzuber, 
pe ziell 

Racine — reg. 


" Kucen- 
35c. 


>25 Nr. 24 arau emaillirte 
i C I PBratpfannen .. 

@ute ftarfe Sarvetbefen, 
vierfach genäbt, fpeziell, 


Beine Dual. Walchkeffel, 
Kupferboben, 


Haushalt⸗Waage, 


Rocheſter Waſchkeſſel. 
ans aus Kupfer 
Beike Taffen u, Inter: 
taffen, &oldrand, Stüd 
Shoe MWafler- 


Fiich: Agnarien, 
Gardinenftanaen, 
weiße Enden, Stii 

7 Fuß Fenſter⸗ — 
vollftändig. 
Gläferne Kaffeeflaicben. 5% 
Uncle Sam’e Reaiftrir- 
Gemwürsfabinet, mit acht 


Splint Wälcheförbe, &t. 
Stüd 


ra 
Xeoupen 
Arao Stärfe, Drei 1 1 
Badete ... c 
Drit diefem Roupon 
Xeouvben 
Snider’s Catiup, 
aroße wlaiche 
Mit diefem Koupon 


RXoupeon 
zwei 


Mi = dieſem nn 
vuvon 
Uneeda 22 
drei Badete.... 
Mit diefem | 
: 2 uveon 
 Marle 
Reanut atter Pid, 
Mit > efem or. 12 
Roudon vuyon 
Country Style 2 Zwei Fhund telfe’e 
Rolle“ — Schmalz 
Mit biefem 21 Mil dieſen Koupon 


Groͤße, 


Adricot, 
Banana Gordial, da 
Bladberrn Corbial, 


39c 
35c 
.25c 
Oc 
2lc 


Solj: 


pe. 
Jules 


Brandv, Flache. 
Ertra Qual, 


ſpez 


2. 98 
10c 


Old Bribaeport 
Bustn, Flaſche 
bon, #lafche 


„Bottleb in Bond“, 


Stüf...1 Flache .. 


fibelito 
Sherrywein. 
Commendador 
wein, Flaſche. 


Port- 


tobn 
Sinten, * 
Ralif, 


Real, Bid 
Vot Roaſt, 
Stucke, ®fd. 146 un 
DBefte Stüde 


Friſche 
loin, Bfd a 
Short Cut Yeas 0 
Yamb, ®ld.. 


Plate Botiling Beef, 
Yamb &temw, 


25c 


Brandr, 


GE. Watben Bour- 


Sktolart —28 
King’s Omn Dro u 


Namaifa Art Rum, 
Ralif, Bortweln, Flafche. 
oder 
Blaice.. 
Port: 


Kal. Malage, Mudcatel 
ob. Angelica Wein, #1, 


N, 


alle® befte 


d 


Sirloin 
od, Short Steafe, Pfp, 
Spare Ribe, Pld, 10%e 
Friſches Vort Tender 


f 


Frankfurter, mei Bd 


u 


". 


.30c 
48 


Yiför-Spezialitäten 
Veoh od, 


„63€ 


65€ 


Berliner Art u. ai 65c 
Red Erok Kümmel, 
&etreidefiimmel, Flaie. . 80€ 
Windmill Gin, Wlalde. 


veRaur 


#..75€ 


6660 


590 


c 
Drevfuk Brandp, Flaſche OſßSc 
Roe 


5c 
95c 
890 
75c 


. Te 
.25€ 


c 
45c 


— ® * — wer 

alifornia Bortwet 

E Gall, rue. 358 
Dit diefem Koupon—d 


en a mn 

Fleiſch und Delikateſſen 
> * er beite ‚163€ 
Salnten. Bi.” — 
Feines weihes Lea of 


130 


1860 
.16c 
18c 


27e 


2C 
.23c 


Pid..Be 
imet eh... 


XNeuveon 
JE Sauerfrant, das O “6e] 
für 
mit dieiemt Roupon 


15c 


Geflügel und $leiich. 


Geflügel (lebend). 


South) Water Erraße. ) 


(Die Preife gelien mir für fünf Latienfilten oder 
mehr, Einzelne Lattenfiiten sc d. mb, böber.) 


soon 
Biund — 
Staggh Sprinagas“, das Pfund.. 
Ahühner, das PBlund........ 
das Pfund 
ſelte Enten, Pfund 
Audian Runner Enten, Pfund.. 
Alte und junae Bär ve, Vund.. 
Terlbübner, das 2 Dupe ıD. 
Alte Zauben, leber 
do,.. tot, er o.... 
„Souabs” lebend, Dusend 
do. augerichtet, Dugend.... .. 
Kleine, magere, weniger. 


»irbner, das 
prinas”, das 


r 


Hahne, 


Geflügel trocken gerupft 


Authühner Qualitat, 


das 


je nad) 
Pfund.... 


| (Rotirungen von Jepfen & Murmann, 226 eft 


0,15 


Schmalz; Nippiben | 


für den YBufhel Weizen wirkt | 


| 12—20 Plund Gewidt..... an AR 


das Piund 
Geflügel gebrüht 
1Pfundenm. mehr, Pid. 
do., Sprinas“, das Piund.. 0 
(Zur Notiz fiir Geflügelfender me 
fleifgige Ziere find bier verläuflid.) 


Kälber (aeichladhtet). 


ngen bon Seplen & MNurmamı, 
South Water Strabe.) 
Piund Gewicht, Bid. 0.11% 
Mund Gewicht, Rd. 0.12% 
Pfund Gewicht, Bd. 0.13, —0.14 
Bfur ıd Gemicdt, Pro, 0.14 —O 14% 
te, Pfund... 0.15 ° —0.12 
Liu ind. 0.071 0.08 


&änfe, 
Enten, 


Sitbner 0 17 
‚17 
guie 


Notien 226 Belt 


— 12 — 
—44 


u— in 
30— 0 
-100 
110—130 


Ralber 


—— 


das Pfund niedriger a 


Rabbits. 
—XXR————— 
Rindfleiſch 


(Rreifle bon 


ſriſche. 
(zugeridiet. 
— NOuE & Go 


. 017 
, das Bund. 0.14 
das PBlund. su... 0.09 
das Piund.... 0,19 
Pfund. cu... 0.16 

5 Bund, 


. 09 3 
Plund.sero... 
Plund. sun... 
‚ das — 
und. ou... 
3 wiund. 
‚ das und. 
5 »fund,. 
3 Bird. u. . 


Schweine (zugerichter 
Zchmeine, das PBlund.. 
25—40 Pid, Gewicht, Bf, 


Lebende frerfel. 


0,10 
0.12 
0,11 
0.09 
0.12 
0.10 
0.09 
6.10 
0,00 


0.05% 


VU8S 


v.10 


x 


Aepfel. 
Molirungen von Al. 
South Water Strabe. 
degul. Grobe: 
ſriſche Aepfel A 
1.75 .00 


Kings .. 
Nonat) 
G ano .. 


Grimes 


geı nd Er 
Zalman en 
Korburb Ru 
Stets * 
Tweridp Dunce . 
Vor Imperial . 
Ar. 2 aller € 
Weſtliche Ae 
Delicous ie 
Icnatbau . 
Srimes Golde 
Rome Bea 
Spikenbera_.... 
Stabmen Ssin s...... 
er Sorten. . 


&pfelwein. 


ion dab ............ 


Sronöbseren. 


Gran iberry Erbang ge 
Call Cırak e,) 
Caſtern Howes 
wistonſin Badger. 
000000 0000000000000 
Banner Brand 


Ar. 2 all 
14 Gallo 


(American 


4 
.%“ 


"Weil und 


(Notirungen von Wa 
Ant 


Slorida, Zuart .... 


(Notirungen von 
Srutb Baier Eirabe.) 
(Belle bei Ubnabme von 5 
Kaltanien, Yiew Vorler, Plund,. 0 
Walnitie, aroke, Pfund ) 
Filberis, das Pfund 
Brazüunüſſe, das Pfund. ....... 
Butſernüſſe, das Pfund 
Vecannüſſe, das Pund ..... 
Belinüffe, das Phund.......0... 
Biltachionüife, das Plund..... 
Kıadhmandeln, das Pfund 
Mandeln, das Pfund... ..... 
Walnußlerne. das Pfund 
Vecannußlerne, das Pfund css 


Demiihte Nüffe, das Plund.... 0.1 


friſches Obſt 


Biron & Co 


160 


210 


v0 


4 


Nord La 
—4.50 


) 


g. Bierce & Co, 71 Belt 
Pfund.) 


—().09 
— 20 
— 215 
—(),10 
— 03 
—(,15 
0.08 
— 46 
— 220— 
0.38 
— 4.37 
0.45 


—10.15 


Kalifornijches Obſt 


Kternobit. 

(Holitungen von al. 
Soulh Water — 
Nudels, die Kil 
Zaigcrinen. 14 BE - 
Gtade Frnil, Flerida . 
Zitronen,. die J 


Orangen, 


ODtui 


kötowı: 


Sara 


Biron & * 177 Belt 


Friſches & Gemüfe. 


Abendpokt, Ehleano, Montag, den 8. ‚Vebruar 1015» 


nn 


een 


Zuverläffige Schuhe zu nur einem 


Keine Boit: oder Telephonbeitellungen für diefe Schuhe angenommen, 
Feine Damenſchuhe. | Bann Stippers für Damen. 


Fatent Colt Schuhe für Tamen Schwarze Allasilippers f. Damen. 
Lohfarb. Kid Schuhe für Damen Blaue Atlasilippers für Zamen,, 
Schwarze Sammt Schuhe für Damen..s Roia Atlasilippers für Damen. 
Matte Gaif Echube für Tamen Weiße Atlasilippers für Damen, 
Blaue Zammt Schuhe für Damen Strap Slippers für Damen 

Weide New Bud Scupe für Damen.. Matte Kid oder ianch Bumps und 
Matte Kid Schuhe für Tamen <lippers für Damen. ...cccecccn.. si 
Warm gefütterte Schuhe für Damen, .S Banpbeieste Juliets für Damen, 
Vatent Golt Schuhe für Damen, New in grau, blau oder jchwarz 


Mädschenichuhe. 


Relour Galf Schuhe für Mädchen... Si 
Patent Colt mittelhohe Schuhe für 

SEEN Dear ehe Kabinen si 
Lohfarbige Mädchenſchuhe, Stuffer 

nie ie ehe si 
Biei Aid Mäpdchenichuhe, Stuiier- 

Facon, zu 
Matte Calf Schuhe für Mädchen, 
Matte Calf hohe Mädchenſchuhe — 
Bat, Coltt hohe Mädche nſchuhe 


Filzſohlen Slippers farannen aus ſchwarzem Bea 
ver Cloth, mit ſchwerem Fließfutter, gut ge macht, alle 
Gri ößen, 300 Werle, ein Paar an jeden Ku 3 
Dienitag Born, don 9 bis 12 Ubr, ‘Baar 25 
ihwar 


ei — zHen, 


„19 


—— muß —— 


Muh künftige Steuereinnahmen verpiän- 
ben, um laufende Ausgaben au deden. 

Ein bedeutfames Licht auf die fi- 
nanzielle Zage der Stabt unter der 
Verwaltung Carter 9. Harrifons 
wirft die Tatfache, daß die Stabt fi 
gezwungen fiebt, gegen Ausſtellung 
von Anmeifungen auf künftige Steu- 
ereinnabhmen zivei Millionen zu pum:> 
pen, um das Geld für laufende Ber: 
waltungsausgaben und für den Un- 
terhalt der ftädtifchen Bibliothet auf: 
zubringen. Auf PBeranlaffung des 
Stabttämmeres wird eine Orbinan;, 
die den Bump ermächtigen fol, in der 
heutigen Situng des Stabdtrats ein- 
gebracht werden. 

Mayor Harrifon wird dem Stadt: 
tat eine Zufaßantrag zum ftäbtifchen 
Budget zur Anahme unterbreiten, der 
die Bewilligung der Gelder für deu 
Bau der Straßenunterführungen an 
der 79. Str., die Durch die Hochlegung 
des Bahndamms der Pennfylvania= 
und Nidel Plate-Bahn nötig gewor— 
den find, vorfieht. Wie der Mayor 
erklärte, ift die Stadt dur ein Ab- 
tommen mit den Bahnen gezwungen, 
einen Zeil der Koften der Bauten zu 
tragen. 

Die Freibrieflommiffion wird eine 
Vorlage einbringen, welche die Ber: 
ſchmelzung der Parkbehörden vor— 
ſieht. Sie ſoll der Legislatur vom 
Stadtrat zut Annahme empfohlen 
werden. 

Utpatel verlangt Abhilie. 

Eine geharnifchte Befchiverde gegen 
den Straßenbabnbetrieb in der 15. 
Ward, befonders gegen die AZuftände 
am Endpunftt ber Divifion Str.-Li 
nie an der California Ave, und dem 
Humboldt Part bat Ald. Henry lt 
patel von der 15. Ward an Präfident 


2. U. Busbn von den Straßenbahn: 
Mangel an 


(Die folgenden reife gelte gelten nur beim Einlauf 
größerer Diengen.) 
Artiſcholen, Zaltforniie, Dpb.. 
bo,, Kite a 
Blattfalat, fleine_Kifte 


bo. 4 Kilte.. ‚si 
Bchneniraut, 12 "Bündel. ....... 
Boree, das ET 
Cham — Rarion ält... 
Eierp lanze, — * 
2 bis 3 dubdend sn... 
Endtvtenfalat, 252 
bo,, en in Körben von 
a2 Stund, das MD. 8 
!d. 0. 


—E imp, 3 
do.. New Orleans, dab.. 
Erbfen, Nem Orleans, Hamper. R 
Grünfohl, Baltimore, bad Fab.. 
Gurlen, ba5 Dupend.. 
ubbard Zauatd, Das Wund.. 
Kobl, on0000 
Kmoblaug, der Eirang.. 
italieniiber, »fund 
Sloriba, Samper.. 
bo, Texas, Tleiner "Yanmper.. 
do.. fallt, „Iceberg”, Stlite,. 
bo., New Orleans Xomer Coalt, u 
Hamper 4 
Maioran, 12" Kündel . 
Dieerreitig, au ıyend . 
do. ©ı. Louis, saß 
5 »» biefiger, Bund. snornnen. 
Vobrrüben, in Säden.. son... 
bo, geivalden .... 
do... em Orleans, Gab. so... 
bo., KRonner, BaB. „ur. ..orser.» 
Ovfterplant, 7 u soo. 
Baltinafen, Kübel ..... 
bo.. ber Ead.. 
Beterfilie, Louifiana, S.. 
do... bed Faß 
Peterliliempurzel, beutiche, 
Bfchier, Slorida, grobe sun 
bo. Bo, Heine stilte.. 
Bleiierminge, Bündel zooserso.. 0,15 
— Kuart .... ... 0.11 
in 100 fund Drums. 7.00 
otahl. Sob . .. 5.00 
Nüben, rote, in Säden.. 
do., New Orleans, saı iner, 
ak 
bo, Loui tana, ‚Sch. 2.00 
bo., Baltimore, Hab.» .... 2.00 
Nettige, ſchwarze. fie... ... 0.85 
Do, do., der Suı som. DD 
Louiſio na anner., Fatz.. 440 
New Orleans, Faß. 2... 2.50 
do,, dad Dı ıBend.. „eo OAD 
Treibbauätwaare, Dep. 5 
‚ Miffiffippi, lange, Hahı 
entbaltend 20 Dußend .00 
bo.. DUBEND ....... — 0.30 
Nbabarber, falif., 30 Pin, Mlice 2.25 2,50 
bo,, Aanfaler, @ilte den ? — 
Nutaktagas, lanadiſche oe Ibe, Ku, 
Salbei, 12 Bündel . . 
ESdnittlaud, in Aönien, 1 
Nilte au s oo. 
do., Iofe Bn0S2H0r00 — 
Sellerie, Illinois "u. Midigan.. 
DO. WERDE noozeuseeasnene00. 
bo. beuticer, Did. Anollen, 
do., Balitorniier, Aumbo..... 
Do., do,, extra Sumbo. > 
do Do kanynontb. . 04 
Selleriefohl, Kinef., fanch, Kifte 2 
Eballots, Youiftana, Gab. ...... 
do, Dub. Rab, Stanner.. 
* lexaniſcher. Buſhellorb. 
bo,. das Fa .... 
Eükfartoffehi. New IYerlen, 
(Hiln dried), $ 
„bo., Marbland, 
om aten, Florida. 
—XT Kuba, 6 Körbe... 
Walferfreite, Nörbben . 
ermutfcaut, 12 Bündel 
Smwiebeln, biefiae, gelbe, 
bo, bo., role, ber ©a 
do,, teiße, der Sad.... 
do, ipantihhe, grobe Mt 
do. do, lleine Allle. 


ang 


Kaınper 
MICE oonn nn.» 


, einzeln, r 
Männerihuhe und 
Belour Gali Schuhe 
mit Veder gefüttert . 
Delour Galf Schuhe 
Leder Facon 
Männer Romeos, 
Männer Romeos, 
id | 
Epera und Gvereit Stippers f. Män- | 
ter, aus lobfarbigem oder ichlwar | 
zent 


Slipers. 
für — 
i 


..... 


lobiarb, Kid 


von ihwarsem 
do. 3 


Kopffalat, 


0,074—0.10 
0,70 —0,.75 
sonne 450 7° —4,T15 
0.05 —0.084% 
0.40 —0.50 
050 ° —0,50 
8.00 —4.00 
5.50 
0.40 7° —0.50 
0.60 
0.85 —0.70 
0.40 
6.00 —7.00 
0.18 —0.25 
450 —5.00 
. 2.0 —2 


........ 


— * 
Anabenihude— Speziell \ 
in Bor oder Ve 
ne auch Extra Filaſonen mn! men: 
Batent Golt oder Bee em Beaver Clio! e al 
’ in Baar an jeden 
iobfarbiges GI Speziell Baar, an jeden 


Boit- oder Phone- 
Beitellungen 
prompt. ausgeführt 
für die naditehen- 
den Artikel. 
Phone 
Monroe 6543 


Oberteile von 
Uintter; 
Kunden 
12 Uhr, 


„30.00 - * 

— 3 » 

d»o., Nomaine, Sla., Hamper.. 1. —2.00 
Biumentobi, talit. 2 Du. ER, 2.5 


—XR 
— 


..... 
........ 


rn ” 

ſüdlich 
79. Str, 
Sowie nach vielen 


Ablieferungen 
Chicago 
bis 


De 


25 
—— 
—0.15 
—8,00 
— * 


0.45 


—4.50 
.00 


zur 


* Vorſtädten. 
—0.40 
—(),00 
,.00 
3.00 
—(). 50 


—(),40 


do., 
bo., 


Morgen und für zwei Wochen wirb Ghicano eine Lebensmittel-Ausitellung haben, weile in Bezug auf Anzahı nnd Charakter der Demon- 

krationen und Breisattraltionen einen neuen und höheren Staudard für Greigniiie diejer Art etabliren wird. Gin Bein dieſer Aus⸗ 

deünng wird mehr als ein Vergungen fur Sie ſein — die Preiſe machen es Ihnen zur Biticht. Die Maſſen von intere ffanten Demon- 

ktrationen, die alle Arten von auten _Produften umfaiien, werden Ahnen viele nene und angenehme Verwendungen von Artitein, die Sie 
Büchſe 


bereits fennen, zur Beamtung dringen, u und viele neue Produfte von großem Wert einführen. Die hier angeführten Breife neben nur ein 
— * 


Belipiel davon, 
ın er e ⸗ 
re... 39 Duth Marke — Marte fei- 
Sniders reiner Zo⸗ juclerlorn, te Early Tune Erb- 


—* 


wie niedrig lie für Nlics marfirt iinp, 
j Numfords Bad- | Yohnions Ba im- 


bulber Bid.» „| olive Toiletic u 
Büchl 21c | feife, Stüd. 2 6c 

Feinſter Eam 
ter Zucker 


Sb. 


FERN RE Heßtejeetitetstegetetefeeiundetutettituiet te 


III GLG GL L GL GL D GL LI GL L CL I NM I 0xÖG.WH 49 2.2.2220 
Benions AFetthäringe in Tomateniauee, 


eiih aebatene Keinen Bars ser Da- ipeziegg für morgen — die ic 
. 2 


nilla Waters, die ide Sorte — 


das Pfund aranntir 


mit Gr 0 


& 


Zeift 


vᷣroctor 
geſellſchaften gerichtei. 1zı 
einer Weiche für die DO. Chicago Ave,- 
Linie demoralifire den ganzen Betrieb 
und verurfache der Bevölterung in 
den Hauptverfehräjtunden am Mor: 
gen die größten lnannebhmlichkeiten. 
Mangel an genügend Wagen auf an 
deren Linien, welche die Warb durch: 
Ihhnitten, machten es der Bürgerfchaft 
unmöglich, andere Linien zu benußen. 
Der Stadtvater verlanat energiich 
Abhilfe der unerträglihen Zuftände, 
— —— 


Berſchoben. 


Turtey oder Aoyal R 2* Beſtellu 
4 ss 


Karte Hat 25 
m an aus reimer.) fee Ep win, Raihburn 
2ic00's 3438 Medal Mebl,1 
an NEN Amnnden 


iri firte 
BD... 35 MNarf oder 
— Nellow Nabel Nal | 5 * 
Pfund 33 4 a 8 1. s5 
* SC | zu 
2 | Gieanferine Fuß 


na 29 | 1ee - 
"oo. Low 3 2% 


üchſe 
Suowilate Runtcis Yuldeı 
ichs Wreallalı Ma 2. nd 
* nu 
— 2 


PiD. I 

üchie F 16c | Leit * das delitate Deſſert, | 
Nidgewans range | drei Padete 

Yabel ie bfund für 


296 | Mei N 25 — 


——— VBeertes evaporirtt 


Butter, Meadomw 


10 
Hill Ereamerv, ae 


! 
I 
| 
für, | tung u. 
6o 1 | 
20 T Zad | 
A, le. | 
@ier, 
und ar | 
rantirt, Luk | 
Zwiits 
Dleomarga \ 
ring 
ewiits 
Compound, das | 
felte VBadicht 
3 Eimer 


Monarch Marte rei- 
ner Zomaten (at: 
- ſup, Pint—⸗ 

flasche 


Priscilla zubereit. 


Donabnut = IKebl 


PBadet 9721 
1223 


init Beart ae 


® { 
Hamper * 
Kilie . Swiits Werfen, 
friih gemachte But: 
erine 
und 


Uncte Jerry Pfann 


fuchenmebl Sc ji 
# l 


23c das Padet..... 
Burnham & Morri Bort und 
M no — 
sarıe Beans — die Büchſe 


Mar 
| ic ialaroni oder ad dei * — u - le 
nim— Tugend Bd abetti, die 2% JJ — —9 
ien 3m .... .89c ii .. 


Kae te für ’ 23c Ri hie. 
i QAusgewähltes Flei 
Ausgeſuchte Früchte —* — Ö ic | 


Wonara vi arhe | ei 
ine Fruct Nam Zniders reine 2 
= . Maber's 
Kartoffeln, Znwivflales, .6 
das Bet 1ie; de Bırlbel 630 
Jartıqne 


"bite Preari ‘ wi r. 


role! 


Grüne Bohnen 
Ssadhsbobnen, Ha 
bo. Nie. 2, 
Korte vierenbobnen 
„Bea Beand“, bandg epflüdt.. 
do, gewöbnlidhe . . 
Braune ſchwediſche, 
Do. do, 


15c 


| 
"Relione ’s irijch ge | 
len I 


röftete Kor Klafe 


h Packete >» ie Büchſe 


ausgewählte 


Schinlen — 


Schinken 
SZugar-Cured 


das Pfund 
Speck Ho un — 
zrealfaſt Spech Is! 
Wurſt — Swift's Brookfkeld Marke 
zratwurſt Pfund-Schachtel 210 


——— 


Pork Chops — Ausgewählte zarie 


und magere Porl Chops das 


Reues Berfahren gegen den Feuerſcha 
denabſchäner Fiſh beginnt am Mittwoch. 


Gegen den Feuerſchadenabſchätzer 
Joſeph Fiſh, der, wie berichtet, bor 
turjem bon der Anklage der Brand— 
ſtiftung freigeſprochen wurde, wird erſt 
am Mittwoch, anſtatt heute, wie in der 


* 


maten Suppe 6! Ic 
m ona nr Lemon 

Apfelſinen, dünne Schale, 

rucht, helle und Rulffeis das 


Kiir)icdbe 
längl lie... 
Dupend 176; 3 Dirgend für | 


ERWDS. 0002 0000000 
Kartoffeln. 


(2, Slart5 Co, 192 N, El 

Prelſe gelten nur bei 
Vaggonladungen.) 

Bufbel 0.38 


2 


% 


* 
z 29c 
! 
Aepfel, New Morter Baldwıns | 
Gilen, Baden ımd Sloden — | 


Feine Liföre 


Bourbon. American 
Rourbon bottle nd Wond“ 
0 u 


volle tar 


zum 


10 


**2* 


Pd, 238; Bufbel * 
Grapefruit, mit dünner Schale und 
faftig, Ambrofia Eh-Dualität — das 
Eind Ge; das Duend 


(Die Abnahme von Fride 


} 
I 
} 
I 
I 


5 * 


Wis lonſi 
Neue Bermudas 8.00 


a 47 
au 


* 


— *— 59 


. 
% 
— 50 


Bab. ... 
dbo., Nr, 2, Mil ite. 2 .. 0.50 
Noch Mouniains, Külte, t 1.25 
Idaho, & — 0.00 


—7.50 
1.50 
—1.00 


ufbel . 


(Ste Preiie gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 


(Baarpreiic,) 

Winterweizen. Ri 
$1.63 %; ne. 2, 
Srühlahröweizen. 
Mais. Ir. 5 
mifht, 


6; ME, 2, gem 


‚ rot, $1.06 14: ür a 
bart, #1.04%- 1.07% 
Ar. 4, $1.1-—1.50, 
aemifcht, 2% Tic; Nr. 4, ge 
73 - 70240 nemilcht, 
* 


bart, 


beri, 


ſcht 
ir s p 
gelb, 73 
weik, 77 
Sample 
476 
504 


—x 


—V 


Safer. 
» wei 


Grade, 


dard, 


Sn. 


mals; 


4 60 a 


Beſtes 


auf den Geleiſe 
TZimotbh, $17 50- ir, 1, 813 
$15 50; Deites Alfalfa, $18.00—$18, 50; N 
* $17.00—$17.50; Ne. 2, $15.00—$16. 00; 
Badbeu, 85.00—$0.00, 
Aleeiamen. „Caib 2oi8”, $10.00—15.00, 
Timoihufamen. Caſh Lots“, 33. 75 7. 
Schlachtvieh. 
Vui bis ausgeſfu 
100 


100 


S18,00; 


MNinder, 
su.80) pro 
80.25 pro 
Ztiere, 7 
$7.00; 
ehweine, 
100 
gewicht $7.00-—$7 
wäblte "»leifherwaare 
is ausgeſucte Ferlel, 
Fed 


Bfund; 
88.9 > 


9 
Pfunt 


Sqcaic 


Belbers* 


vorigen Woche von der Staatsanwalt: 
Ihaft angefündigt murde, bie Ver 
handlung einer neuen Anklage wegen 
angeblicher Brandftiftung bor Richter 

D’Eonnor beginnen. m Ganzen 
—— noch 16 folder Antlagen ges 
gen Fifb, und da alle feine Verfuche, 
das Gtaatäobergeriht zur Nieber- 
Ihlagung diefer Antlagen zu bewegen, 
feblgeihlagen find, kann die Staats: 
anmwaltichaft die Antlagen nadeinan: 
der verhandeln laffen. 

Vinzenzo, Pasquale und Salvatore 
Bappalardo follen im Juli vorigen 
Yahres Guftave Borcia ermordet ha= 
ben. Binzenzo und Galvatore find 
bisher ibrer | Verhaftung entgangen, 
Pasquale jedoch konnte ergriffen und 
gegen ihn eine auf Mord lautende An— 
tage erhoben werden. Heute Morgen 
wurde mit der Verhandlung der Än— 
tage vor Richter Dever und Gefchwo- 
renen begonnen, 

———— . 
Zein Sie in Scherben, 


— 


Frant Grimes ichieb freiwillig aus dem 
frendlofen Dafein. 

Vor mehreren Tagen hatte der 33 
Jahre alte Verkäufer fFranf Grimes, 
Nr. 4824 Bernard Str., Streit mit 
feiner beſſeren Hälfte. Die Folge 
war, daß die tiefgefräntte Frau ihn 


ee 


**** 


J— 


* 
* 


— 
00 


*4* 


— 
* 


et 


Apfeliinen, Ealifornias 
der Sonne gereifte lernloſe Frucht, 
und faftig, ausgewählte Navels, 
das Duvend 


bomali 


Speziell— Fancn geivnichene alte 


Mobrrüben, fanadifhe nelbe 
Rüben und %Solland Sohl, 
Köpfe, am Counter, das Bfund 


“in Greinnik von großer 
Wichtigfeit für jede Dame in 
Ghicane, 


Baummolliene Blanfete; grau, 


lobfarb. oder wei; ertra 

arof. 1,19 Sorte; Baar. 7660 
Mercerized Tiſchtuch, ſeihr feiner 

mercerized las fo. in prätigen Ent 


wlrfen, 
Stüd 


Gebleite Bettüher, 72x90, 
gemacht aus ichmerem Bett 


tudzeug. 50c Sorte, tn. 29e 


Geftidte Kilfen-Bezüne, alle in 
neuen aefticten = uf ern. Wurden 
nie unter 35c 
Srüd zu 


36-zÖll. 
und Gambric 
Yänaen; bie 


ge ble icate Mus lin 
Reſter 


Gute 3 
Yard zu Jic 


45: sl. gebleihter —— 
ftoti frei don Ziür 


vollen Stüden; bie Yard 13: 
; 2C 


iu. 


Rüben, 
fefte 


rote 


feinite bon 
ib 


Brandy. 


Bortwein, 
Bortwein, 


wert $1.50— die halbe 
Gallone zu 


Monogram Whisfy 


Chuchk 


Steak — 
Zteaf, 


Cognac Brandy, Noud 


morgen die Flaſche 


Loſes Schmalz 


tes Leaf Yard, 


California 
die Gallone 


Nach monatelangen Vorbereitungen fünnen wir jest zuverficht 


ti 


ankündigen, dan 


die nröhte Anzahl von Banmmwollitoiien 


in Ghicann in dieſer Saiſon Sie erwarten. 


10c gebleichtes Shaker Flanell 
— jchwere Sorte 
20 Ddse. 
die Ward 


Baumwoil. Ghallis für Gom- 
Berlian oder 
tücke: 


forter-Besilae, 


geblüm 


t, 


an 
u... 


volle © 


27 3oll 
ieden Runden; 


Damen-Korietfhoner, vorn und 
im Rüden befetßt m. Spitzen 9 
19c 


und Stiefereibändern; zu 
Mustin-Beinkleider für Damen, 
Umbrella-Moden, beiett mit Stiderei 


und „Glufter of Tucks“. 38 
c 


breit. 
— 


3ic 


Dd. 


3l1-adllige ehte Windfor Bliſſee 
— Reiter 
bedrudten 
Dard fpeztell zu. 


Erepes 


31-zÖlliger 


Gingham, 


Sorte; 


36-3811. 
Sheer Finiſh. 
bie 10c wt.; 


30-zdM. 


die 


Muftern; 


die 


Mu 
Derd 


-ın 


Dard 


geitreifter 
ür Kleider und Anaben 
Blufen—nette 


fter. 
u 


weißer Yamı, 
Fabrifreiter 
die Dard 


die 1 
102 
25c weihe Biaue-Reiter, 


Ihmalen Streifen, fehr 
feine Sorte; 


50c Werte zu 
Muslin-Unterrdde für Damen, 
mit tiefer Stiderei- — 79e 


bolle Größ., $1 Qual,, 
Mustin-Natfleider für Damen, 
Zlipover und „Diab Med BDofe“, 


befett mit Stidere u. Spike; 79 
5 c 


81.00 Tiualität zu 

Gomd, Suits für Damen— 
Cover u. Beinkleider mit my 
Spiken u. Stiderei beietzt 790 


den neueſten 


F 
.122c 

Kleider 
0 Gie 
feiner 


4«0 


Braifieres für Danıen, vorn und 
im Riten mit Gticerei befetzt 


Armbo.e” Kante—in allen 29 
Größen: zu. ..... IC 


Drek-Bercale, in beilen 


Koait - 
koalt, 


mit 
nur 20 DVds. an jeden Runden; 


die 


wabrif-Kefter von neuen 


45 
Kleider. 
Dard 


27 :zölliq, 
2hc Wert, 


Einfäße 
Dies find 7c Werte; 
tpeitell su.... ü 


Spiben-Gardinen, weiß od 
Arabian, 


Feinſtes zartes 
— ——— 
Zarter ſaftiger 
Pfund 


143 


Friſches 
Bund. .ooocrs. 


103€ 


Sie werden finden, daß dieier 
Rerfanf allein mehr als eine 
Beiuch wert iit. 


Tmwilled Roller 
echter farbiger 


ee geitehgegeggeiiggeggeg tele 


Handtuchzeug, 7 
Umrandung — % 


3c 
:Einfäße, 


.10c 


Flouncing — 
„neue Diufter für 


DaEDb: ZU. une 


Stickerei-Kanten u. 
MNuſtern, 


I5c wert, Yard 


Swiß 
Zoll 


Stiderei 
breit, 


zu 


Smwik Stiderei Flouncing — 


für cn 

Yard... "15c 
Stiderei - Kanten und 5 
— neue Mufter-Auswahl — 
die Yard 


a ne en 


Smih 


oO 
*** * 


Fabric- Seconds in einzelnen 


270 


Fabrik-Reſter von extra fein 


* 
* 


he 


241-3 Dd6; zu. 


oder 
farbia 
Kunden; 


echt 
rn 
IC 


Standard Smürzen Yinabam, 


Sort, Bartie von weißen Not 
tinabam Spiten-Gardinen; mr 


24 u. 3 Vde.; das Baar. 590 


nebrümte 
Spiken 


— 


dunfien Schattirunaen- 
20 Dpdd. an jeden 
die Dard zu i 


%.50; Natine 


Pearlınaz 
„00 


mercerized Woile ı. Marauifette — 
36 und 40 3oll breit, 
bie 350; die Dard 


| Schwarze oder Orford wollene 


nabilole Pe. rſocken, dop⸗ 0 
[ht N 1 c 


‘beit, wt.15c. 
Shivarz se Gaihmere nahtinie za- 
* ‚re, Doppelte Worfied Fer: 
N . — > . l ı 
Kleiderſtoffe eben, Uiel 17 
54-zÖlline mwoltene Serge, in 44 -zöllige ganzmwotlene Grepe, ei d, uf. ac U. 906 
allen erwünfchten Schattirumaen | mittelichwerer Stoff für Frühiohrs . 
und Yängen. Xerte dis a 79c; | fleiver—-in all den aemwünichten Schwarze gerippte baumwoll. 
Kinderſtrümpfe, dopp. 
„eben, 6-01% 2 


fgeriell in dielem Wer Schattirungen 2ı Sorte; 69 ntabil 
i a JC Ferſen 
— 


— Kiffen: Bexrüne, 
ertra aroß,. feiner Muslim. 
10c 


1Sc Sorte; das Stüd.. 
arbige .- 
—— > * in allen aemlünichten blauen 1 i Allover Nottingham 
Reiter. Dies find 10c Werte; « Chefs. Tjc Sorte; Ward. .+2C Sardinen W ert 2,50; 
f * 
bie Dard iu... a 3c baar 


Saſfh⸗Gardinen, Wein, Gream 
oder Arabian. Wert 356 2 
ed .2dc 


das Baar zu 

eftreifte Mus lin Nuffied 
©ardinen, tiefer Ruffle. 
2} Darde; 
su nur 


berließ und mit den vier Kindern zu 
einer befreundeten Familie 300. Den 
Schmerz über fein durch wahricein: 
lich eigene Schuld zerftörtes Eheglüd 
tonnte Grimes nicht verwinden. In 
einem Anfalle von Verzweiflung machte 
er in voriger Nacht mittels Leuchtgafes 
feinem Dafein ein Ende, 

In feinem im Erbaefhoh des 
Mietsgebäudes Nr. 1409 Lunt pe. 
gelegenen Zimmer wurde heute früh 
der 4bjährige Hausmeifter FFrant Ka: 
tall von Leuchtgad übermannt aufges 
funden. Ein mit dem Gasofen ver: 
bundener Gummiſchlauch hatte ſich in 
der Nacht von der Verbindungsſtelle 
losgelöſt, und von dem entweichenden 
Gaſe war der Schläfer betäubt wor 
den. Der Ohnmächtige iſt unter An— 
wendung eines Pulmotors ins Be— 
wußtſein zurüchgerufen und anſchei— 
nend außer Gefahr gebracht worden. 


‚ch 
Ewes* 


82 
86.50 


und Alkohol. 


** BI 


Del, Harz 54-zÖllige, fdhwere, 
weit: 


D, 3 
175 


* 


Ds 


Standard 
Seadlight, 
Eocene 
Kupbiba “o....... 
Galolin ur... ... 
Mafinen » Galoliı 
Leiniamcnöl, rob, im ; 
do., aereinigt 
Zerpentin, im "ab. 
Dletweiß, im Yab 
Re in Zabanmab 
fäuie 126 ; 
139,801 R 
82.071 
8) 80: 


estel 


men 


fen lleberbleib» 


Court, 
Do, 

s..... mit 
Bun 1b. en fauf zu nur die Ward 


Sa 


I, 8 

Martt 

rules 
clarbige 


Drangeiar 
(Bei 


81.75. 
nenlannen öc die Gallone nichriger.) 


180 gradiger denalurirter Mllchol in Yyä 
fern. Gallone 


Högrabdiger Deine! jet ol, 
(5 und 10 ®all. Aaumen 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 


uttlen,. 
Berfäufe, Hoc, 


ne $1.65: weiber, 
> 10 Ball 


= in 
, - 2 
a2 ‘ 3 ir» 
‚ 47 7 
2* 1 
= > - = ’ . z 
. 2 * 2 Is = 
m rm 8 * - / = — 
“nu ey £ , dr 
i5357% = Zw B ⸗ 11% 
5 rn, 2 — * N 
ne a — 22 no z * +, 2* 1.7.3 Sn zum Zen 
- ae wei - = 2 2 344. 8 — 124% ü ——— 
Dos 00 17 #- s 37* nn | =: ns 
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Pen — Männerhüte Einzelne Männerhoſen — 


Männerhie, ſteiſe und weiche, in aſſor Neinwolt. blau neitreifte Serges u. vide 


Farben, 150 Facons si 00 andere gute Wwoll. wel, 00 


swabl All....... —X wi. bis *2.50, Br. 30-42, 
EEE 


Kür die Frıiur 
peen Hinterfämme und Kamm Sets, 


dei ober Yınber ftriei 
bis 83.50, zu ° die Nı 


in #älfern, Gall, 0.49 
Tc bie Gall, höher.) 


in 


„weis Scart, Halshtüde, ihwarsjes Genen, 


Solf u Oppoſfſfum in Dr ‚s1. 00 


tie wert bis st 83 ’8, 


Männer-Unterzeng Sinaben-Anzüge 


Gerippte fliehgefütterte Hemden u. Bein Doppeidriiit. Norfolt Anzüge, Größen 6 


leider für Männer ie 300 8 bis 16, gemiſcht u. 
vier einfache Farben, ſpeziell .81.00 
> — 7 — 
Fußboden-Firniß 
M. B. dauerhafter Fußbo— 


die halbe sag 08 


Hut-Anfhänger 
geicht. Spiegel, Rahmen 10x10, 
iwenholz 


"er, Wosiell zu... 81. 00 


tolıd,. © 
Safe, $2 Avert, Ip 


wert 82.50 


Kind verbrüht. ſpes. 


Riedt. Soluß · Männerhemden 


pretfe. Sciwere Brandwunden, denen fie | 
ne Bern Zn... Ze zu 5 '; | bald darauf erlag, erlitt gejtern bie 
136% 1301 \sjährige Anna Cannina, als fie in 


linterzeun 


Keinmwollene ——— Leibchen und Arbeitöbemden fir Männer, 
ılleider 1 Damen O 


a Sarben, alle Größen, Sue I 
lität, 2 Garmenis für "s1. 00 lit PR 
— — — — — — — — — ——“ 

—— e⸗7)* FHandtaſchen 


Tamen-Oandbtaihen, ledergelütt., 2 „it | Männer, 
tinas“, Gilt: und Nidelrabınen, s1 00 and» Facon 
u Vc x 


Diufter @ 
Neufilber, 1.95 wt., lan 1 std.. alität 51.00 | | 
nn —— — — rGr — — — — 
ee ee 
des bebauernämwerten Kindes zu TER TRETEN EL 

Gimmwanderung geht zuräüd. | Einwanderung aus den Tfandinapt- Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


* ſchen Ländern hat völlig aufgehört. 
Sie ſtammt jetzt ausſchließlich aus Fräulein von Schmidt-Pauli, die 
am 16. Februar vor der Germaniſti— 


den Mittelmeerländern. 

— — ſchen Geſellſchaft einen Vortrag zu 
Entrüftung in Zion City. halten beabfichtigte, ijt leider in New 
Zu einem Sturm der Entrüftung | York fchwer erfrankt und außer Stan- 
hat in Zion City die Ehefchliegung | de, nach Chicago zu fommen. An ih⸗ 
zwiſchen Roderick Toomes, einem far⸗ rer Stelle wird Profeſſor Kuno 
bigen Evangeliften, und Mae Mitchell, | Meyer in englifher Sprade einen 
einer Weißen, die als Miffionarin | Vortrag über „England und Deutſch 
für Auffeber Wildur Glenn Voliva | land vor dem Kriege“ halten, Profel- 
| tätig geivelen ift, geführt. Die Ehe: | for Meyer ift der anerkannt beite Ken- 
f&ließung wurde troß det Protefte der | ner der gäliſchen Sprache und We 

Eltern der Braut vollzogen, 


ailortirte 


‚81.00 


— 
om Ediſon 
* a ss 9 97 * der Küche ihrer elterlichen Wohnung, 
VB DE —322. Ar. 640 W. 24. Place, einen Xopf 

} 2 i 25% | tcchenden Waffers vom Herde rik und 
ber Inhalt fich über ihren Körper er- 
go. Dbgleih ein Arzt bald zur 
Stelle war, vermochte er nicht, das Le- 
ben 


reiten. 


— — 12 —— mn. 
Ill Männerhemden 
"x. CT. 
do. Gertifi fate 
Rt. E. %, Dep, Gert... 71 
Lindfan BEER vonsnn0 d 
Mm. Ward, beb, 
Bub. SEerd. gew..... 
do. beborauat 
Deopier 7— 
Zear Rochud 
Ztew.Bar., Gel... 
Zwitt & Co 
wma Carbide 


Kealince-demden für Hals mit franz. 


or ſchöne 


———— 
EEE 
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Bauerlaubnißſcheine Die Zahl der Einwanderer im Jo⸗ 


nuar dieſes Jahres iſt gegenüber der 
des Vorjahrs um 20,140 zurückgegan— 
gen. Nach den Zuſammenſtellungen 
der Eiſenbahnbüros betrug ſie 
gegenüber 23,905 im Januar vorigen 
Jahres. Im Dezember letzten Jahrs 
wanderten 12,388 ein, gegenüber 
100,473 im Dezember des Jahrs 
1913. Babnleiter erwarten, daß die 


Einmwanderumg bed ganzen Jahrs 
genüber ber des Borjahrs um eine 
* halbe Million aurüdgehen wird, Die | 


wurden audgeliellt für: 
xanglen Yive,, 1:.M1öd, Badliein-Wbob 
Ss, 2 ZIurner, 83200 
2025 Lincoln Ade,, 1.Möf, Framc-Ladengebäude; 
Benjamin Treiber, 82500, 
1150 102, Str, IMtöd, BadlieinRelidens; 
Lowis Tiemann, 81500, 
124648 3, 13, 8ir, 
hein-Srallgebäude; A, Namacitie, 83000, 
5108 N. Lrabitt Etr.. 2-ftöd, Badliein Flatge⸗ 
daude Ylilkam Gemwele, $5000 
8043 Yangleb Ave, 2:liiöd, Badllein » Flaige 
bäude; 7. Nelfon 96500. 
2521 N. Zripp Me, 2:ltöd. Badliein-Flatge 
bäude; ©, Ziermanıt, 85000, 
— — öö·— — 


Der junge Baron entledigte ſich 
mit der größten Gewandtheit der ihm 
anvertrauten Million. 
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-3% Zinfen auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. Februar eröffnet werden, 
ziehen Zinfen vom 1. Februar an. 


| THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


apital, Ueberſchuß und Profite $9,500,000.00 


Der Frank-Prozeß in Atlanta, Ga. 


Die ſenſationellen Verhandlungen 
dieſes Prozeſſes, ebenſo wie ſein Aus— 
gang, das Todesurteil Leo Franks, 
end noch allgemein in friiher Er- 
eAmmerung, Die vom Bundesoberge- 
zit angeordnete neuerliche Berhand- 
lung, die außerhalb der gewöhnlichen 
Neihenfolge der Gerichtsfälle jtattfin- 
den wird, läht eine ausführliche 
Schilderung der Vorfälle in der Blei- 
ftiftfabrit am Efritiichen Tage von 
Ssnterejje erjcheinen, wie jie uns von 
einem perjönliden Bekannten srants, 


einem hervorragenden deutichen Bür- ' 


ger aus Atlanta, zur Verfügung ac: 
jtellt wurde. 


Eine Reihe abicheuliher Mordta- 
ten war in Mtlania verübt worden, 
deren lirheber von Atlantas Bolizet 
nicht ermittelt werden fonnten. Zwei, 
des Mordes angeflagte rauen mwa- 
ten nicht verurteilt worden. 

E3 war am 26. April 1913, ala 
Atlanta wiederum von der Kunde 
eines graufigen Mordes erjchüttert 
wurde. Die erdrojielte Yeiche des 14- 
jährigen Fabrikmädchens Mary Pha— 
gan wurde um 3 Uhr Morgens von 
Neiwt Lee, einem jchwarzen Nadıt- 
wächter der nationalen Bleiftiftfabrif, 
im Seller des Fabrifgebäudes ent- 
det. Die beitialiiche NRoheit deutete 
jofort Negerarbeit an; diejelbe war 
um jo bejier durd) zwei, in topiichem 
Neger-Engliih verfaßte, neben der 
Leihe gefundene Mordzettel er- 
fenntlih, deren genauen Inhalt id) 
weiter unten angeben werde. Meh- 
rere Berdädtige wurden verhaftet 
jedoch erfolglos. Der Schrei der Ent- 
rültung drang immer heftiger zu den 
Ohren der Polizei. Newt Lee, dem 
ſchwarzen Nachtwächter, konnte man, 
abgeſehen von der Tatſache, daß er die 


ſei, 
hatte, von Leo Frank unter 


Leiche gefunden hatte, weiter nichts 


nachweiſen. Die Polizei, angeſpornt 
durch Vorwürfe ſeitens eines aufge— 
regten Publikums, fahndete nach 
einem Opfer. Leo Frank, der Be— 
triebsleiter der Fabrik, erſchien als 
leichte Beute. Er hatte eingeſtanden, 
daß er das Mädchen bezahlt hatte — 
man hielt ihn für diejenige Perſon, 
welche das Kind zuletzt lebendig ge— 
ſehen hatte, und man glaubte daher, 
ibn für des Kindes Tod verantwort— 
lich machen zu dürfen. Atlantas Po— 
lizei, um zum Ziel zu gelangen, ver 
anlaßte eine der verrufenſten Krea— 
turen von Atlantas Unterwelt, Leo 
Frank öffentlich als Beſucher ihres 
Platzes zu beſchuldigen. Ein Poligziſt, 
Hauſer, erklärte, er habe Leo Frank 
in einem abgelegenen Park mit einem 
Mädchen zweifelhaften 
ertappt. Späterhin konnte das ſcharfe 
Auge des Poliziſten den Beſchuldig— 
ten aus einer Gruppe junger Leute 
nicht wieder erkennen. Zeitungen 
vermehrten dieſe aufgeregte, finſtere 
Stimmung unter dem 
durch ſchrecklich entſtellte Bilder, ſo 
wie durch große, rotgedruckte, 


auf: 


Publifum | 


Charakters | 


| Rampfe um ihre Ehre 


fr-Di 


gegen feinen 
Vorgejeßten fein Xeben eingebüft. 
Hugh Dorſey, dem — jhuldig oder 
unschuldig — die Verurteilung eines 
weisen Mannes jüdiicher Rajle, aus 
angejehener Familie, weit größeren 
Ruhm für feine politiihe Laufbahn 
zu eröffnen jdhien, als die Verurtei— 
lung eine® verfommenen Neager3, 
juchte — wie viele glauben und jelbit 
nad ConleyS Weberlieferung — die 
aufgeregte Stimmung gegen den Fa- 
brifleiter aufrecht zu erhalten, indem 
er die gerihtlihe Nerfolgung gegen 
ihn fortjeßte. 

Dorfey erklärte vor den Geichivore- 
nen den Mord wie folgt: Das Kind 
nadıdem e3 jein Geld erhalten 
einem 
Vorwand in den, im Sinterarunde 
des Gebaudes befindlichen Metall- 
raum gelodt worden. Sier angelangt, 
habe der sabrikleiter unfittlihe An 
träge ‚geitellt, melde abaeiwieien 
wurden, CErbojt, ‚babe er das Kind 
gegen eine Majchine geworfen, und 
während e3 vom Fall bewuhtlos da- 
lag, babe Aranf in Angit und Ver- 
zweiflung einen Strid erariffen und 
das Mädchen erdrofielt. Der Schilde 
rung des Staatsanwaltes gemäß 
trug ſich alles in 5 Minuten zu. Das 
Kind foll um 12:05 im Bureau an- 
gefommen jein, und um 12:15 wurde 
stanf von einem gewiflen Quinn in 
jenem Bureau, feinen täglichen Yu- 
reanarbeiten obliegend, gejeben und 
geiproden. Die arauiige - Tat batte 
feine Wirfung auf Frants Gemüt 
gehabt — er fonnte 5 Minuten jpä- 
ter Brüche, PBrozentredhnungen etc, 
falfulieren. Bom graufigen Mord zu- 
rück zu Bureauarbeiten! 

Ehe Conley zur Verhandlung kam, 
batte er nicht weniger al3 4 Mein- 
eide geleiitet. Endlih machte er, 
anjheinend vun Dorjen und Atlan- 
ta3 Bolizen gedrillt, als fein eigenes 
gerichtliches Geitändnit folgende, auf 
eine Pyramide von Lügen aufge 
baute Yusfage: „Ich begegnete Frant 
um ungefähr 10 Ubr 30 an Mit: 
hell und Korjvuth Etreer umd folgte 
ibm zur Kabrif, wo er mich (mit 
einer laibe Schnaps in der Tafche) 
am Strabeneingang als Wächter auf- 
ſtellte.“ Conley, der erklärte, er habe 
die Fabrik vor 10:30 nicht betreten, 
begrübfhuns bier mit der eriten Züge, 
denn in ſeiner Unwiſſenheit erzählt 
er, er habe ein Frl. Mattie Smith 
das Gebäude verlaſſen ſehen. Sie 
ſelbſt, ſowie der Werkmeiſter Darley, 

iſſen genau, daß dies um 9:30 ſtatt⸗ 
fand. Trotz Franks Befehl, niemand 
hinaufzulaſſen nachdem Mary Pha— 
gan angekommen war, erlaubte der 
„pflichtgetreue“ Wächter Conley 


* 


einem Mädchen, Monteen Stover, und 


hetzende Ueberſchriften. Während der— 


Verdacht“ ſich immer mehr auf den 
Unglücklichen wälzte, waren Franks 
Freunde nicht wenig bemüht, den 
Schreiber der Zettel, den Mörder des 
Mädchens — zu finden. Eine gewiſſe 
Frau White erklärte, ſie habe beim 
Verlaſſen des Gebäudes einen Neger 
zwiſchen leeren Kiſten im duntlen 
Eingang erblickt. Der tagsüber ange— 
ſtellte Fabrikwächter Halloway er— 
tappte den Neger Conley beim Hemd 
waſchen. Der, von derFabrik beſonders 
engagirte Detektiv Scott wurde, als 
er den Neger zur Rede ſtellte, von 
dem Schwarzen mit zwei groben Lü— 
gen abgefertigt. Dieſer erklärte: Er 
habe die Fabrik an dem verhängniß 
vollen Tage überhaupt nicht betre 
ten; er leugnete auch ſeine Fähigkeit 
ſchreiben zu können ab. Der letzten 
Lüge, durch die Hilfe des inzwiſchen 
in Haft genommenen Fabrikleiters, 
Leo M. Frank, überführt, geſtand 
Conley ein, daß er der Schreiber der 
Zettel war. Er wurde daraufhin der 
Alanta Polizei überliefert. 
Staatsanwait Hugh Dorſey hatie 
umterdejjen verjönlich die Unterſu— 
dung des Mordes eingeleitet. mei 
grobe Mordprozeiie hatte er Fürzlich 
verloren — jegt jchten die aufgereate 
Stimmung de3 Volfe!, daS auf 
einem Opfer beitand, günitig, um 
eine Verurteilung zu bewirken. Ganz 
übgejeben von der Barbarei des Wer- 
brehens, jowie dem Zünditoff, den 
die Hebüberichriften der Zeitungen 
oelictert hatten, eröffnete Franfs 
Berjönlichkeit jowie dejien Stellung 
eine tiefe luft von Barteilichkeiten: 
Sab des Chriiten genen den Suden, 
Das des Südländers gegen den vom 
Horden fommenden Yankee, Sal; des 
Einheimifchen gegen den Ausländer, 
und beionders Haf; der Arbeiterklafie 
gegen den Protherrn, die den Zei- 
tungöberichten zufolae alaubte, ein 
Mädchen aus ihrer Mitte hätte im 


— — — — — — 


ben, welches ſoeben gefallen ſei. 
Aufforderung Folge leiſtend, 


Quinn den Zutritt. Conley erklärte, 
nachdem Monteen Stover fort war, 
habe Frank ihn heraufgerufen, und 
ihm befohlen, in das Metallzimmer 
zu gehen und ein Mädchen aufzuhe 
„Der 
kehrte 
ich zurück“, erzählte er, „und ſagte 
zu Frank: Sie iſt ſteintot! Dann ging 
ich zum zweiten ins Metall— 
zimmer, trug die Leiche eine kleine 
Strecke fort, da ich ſie aber zu ſchwer 
fand, legte ich ſie nieder, rief 
Franks Hilfe an, der ſich mir an— 


on Y 
M aie 


“4 
mi 


Ihlof, worauf dann wir beide, ich die | 
Ylotnn ug . vr : j 
Verne, Frank die Arme baltend, die | > j nn (rich 

Abweſenheit des Mädchens Geldtaſche 


Leiche zum Fahrſtuhl ſchleppten. 
Frank blieb im erſten Stockwerk, um 
den Straßeneingang zu bewachen, 
während ich (Conley) in den Keller 
fuhr, und die Leiche auf meinem 
Rücken tragend, ſie zum Platze be— 
förderte wo ſie am nächſten Morgen 
von Newt Lee entdeckt wurde.“ 
Gegen die Wahrheit dieſer Erzäh— 
lung ſpricht vor allem der Bericht des 
Bakteriologen, dem Holzſplitter von 
den Plätzen, von denen angeblich das 
Mädchen ermordet wurde, und wo es 
im Aufzug gelegen haben ſoll, vorge— 
legt wurden. Sie murben blutffei und 
borbandene rote FFlede teils als altes 
Blut teils ala Bleiitiftpolitur erfannt. 
War das Kind auf dem lur er- 
niordet worden, den GConlen andeu- 
tet? Wurde der förperlide Zuitand 
berüdjichtigt, ehe man das 
urterl gegen den VBeichuldiaten 
Iprah? Gonley erklärte, er fand das 
Kind „iteintot” im Metallzimmer. 
Der Arzt berichtet, dat das Kind nur 
den im Seller befindlichen Güge- 
wähnitaub eingeatmet habe. Ein fi- 
herer Beweis, dab fie ihr LZeben im 
Keller ausbaudte und bier in ihren 
legten Atemzügen vor dem Erdroi- 
jeln — wenn auch bewuhtlos — nod) 
gelebt und geatmet hatte. Conley er= 
Hört: „Sch trug die Zeiche auf mei- 
nem Nüden durdh den Keller!” Der 
Zeichenbeitetter und zwei Roliziiten 
fanden den Leihnam in folgendem 
Zuſtande: DasGeſicht war ſo ſchwarz, 
daß, wenn die goldgelockten Haare 
nicht geweſen wären, wir nicht ge— 
wußt hãtten, daß ſie ein weißes Maͤd⸗ 


— 
Todes⸗ 


aus⸗ 


| 
| 


| 
| 
I 


‘ 


den * In dem ſiattgefundenen 
Kampfe hatten Afche und Sohlen. 
taub die Haut. des Kindes aufgerij- 
fen. Eine Spur zeigte, dab das Find 
mit dem Kopf.über den Boden Hin- 
geichleift worden war. 

Eonley führt mit dem jehr fraa- 
lichen Netzwert ſeiner Beweiſe weiter 
wie folgt; Als mich Frank fragte, ob 
ich (Conley) ſchreiben könne, bejahte 
ich dies. Nun ſagte Frank: Conley, 
wenn du jchreibit, was ich dir diktire, 
fo verichaffe ih dir eine gute Stelle 
in Brooklyn.’ Dann holte er Papier 
aus feinem Pult, und ich fchrieb, 
während Frank diktirte,. Plöglich hör- 
ten wir Tritte. ranf, der zum bor- 
deren Buercau gegangen war, rannte 
auf mich zu und fagte: "Schnell in 
den Schranf! Fräulein Clark und 
Fräulein Hall fommen!’ Er jtedte 
mic hinein, jhlo& ab und Lie; mich 
8 Minuten darin weilen.“ Conley er- 
Färte, diejer wahrhaft theatraliiche 
At trug fih 30 Minuten nad) dem 
Morde zu. Die beiden Damen, Hall 
und Clarf, jahen nad) der Uhr, fie 
twijien genau die Zeit. Sie fhworen, 
e8 war 11:35, als wir in Franks 
Bureau anfamen, und um.11:45 ver- 
ließen wir ed. Zufolge Conleys Aus 
fage wurde das Mädchen um 11:05 er« 
mordet. Sier mwiderjpridt ihm die 
Mutter des Kindes. 

Gie jagt: „Um 11:05 half Mary bei 
der Hausarbeit; um 11:35 — ala da3 
Kind nad Eonley’3 Angabe fchon tot 
war — aß Mary Phayan nad ihrer 
Mutter Angabe für eine halbe Stunde 
zu Mittag; um 11:45 (nad Conleys 
Angabe wurde er um biefe Zeit aus 
dem Schrant gelajjen und Mary lag 
Ichon feit 40 Minuten tot im Seller) 
verlieh das Sind das Haus; um 11:50 
wurbe fie auf der Straßenbahn von 
zwei Beamten gejehen und aefprochen. 
Ein genauer Vergleich der Zeiten er> 
gibt meiter, daß Mary nad Conleys 
und Darjeys Darftellungen zweimal 
getötet wurde, ebe fie fich überhaupt in 
der Fabrik befand. 

Alle fih widerfpredhendenDinge an» 
zuführen, würde zu viel Raum neb- 
men. Dem vorurteilsfreien, pernünftia 
Dentenden jtellt jich jofort die Trraae: 
Mozu bedurfte Frant Conleys Hilfe? 
Wenn Frant ftark genug iwar, bas 
lebende Mädchen allein zu übermwälti- 
gen, jo konnte er ganz gewiß mit dem 
toten Mädchen ohne Konley’s Hilfe 
fertig werden. Hier ift ein zweiter, ge» 
gen die Vernunft fprechender Alt, wel: 
cher Leo Trank zugeichrieben wird. 
Der Fabrikleiter hatte den Schlüffel 
zum Gebäude in der Tafche. Welchen 
Meg würde er wohl gewählt haben, 
wenn er fi am hellen Tage mit un 
fittlihen Handlungen befajjen wollte? 
Würde er einen bejoffenen, unzuber- 
läffigen Neger als Iormwächter aufge: 
ftellt haben, der feine weiße Perjon 
hätte abhalten fönnen, einzutreten und 
auch in der Tat Niemanden abbielt, 
oder würde Frank von feinem Schlüf- 
fel Gebraud gemacht haben, was ihm 
die Verfiherung gewährt hätte, dba 
Niemand dag Gebäude betreten Iomnte 
während feiner Orgien? — 

Hier iſt der Tatbeſtand, wie ihn je— 
der vorurteilsfreie, rechtdenlende Mann 
yerſtehen kann: 

Conley hatte ſich an dem Tage un— 
befugterweiſe ins Gebäude hineinge— 
ſchlichen, und wie jeder Eindringling. 
hielt ſich Conley an einem dunklen 
Platze verſtecht. In betrunlenem Zus 
itande verbarg er jich an einem Plaße, 


wo er nur zufälliger Weile von zivei | 


Leuten gefehen- wurde. Der Plab war 
außerordentlich günftig gewählt. Hier 
fonnte der Schwarze aus dem Hinter» 
halt jein Opfer. überfallen, zufammen- 
ichlagen und dur das 3 zuß ent- 
fernte Falltor in den Steller werfen. 
Die ſchmutzigen Fenſter bes Eingang: 
tores geitatteten dem auf ber Strahe 
Vorübergehenden nicht, in das 


Straßenlärm, 


Türen, zwei Wände und eine Dede 
machten eg dem in feine Arbeit ver: 
funtenen Betriebsleiter unmöglich, ei 
nen etivaigen Hilfefchrei des Mädchens 
zu hören. frant geitand ein, das Mad 
chen aefehen und bezahlt zu haben; 
Gonlen leugnete feine Anmwelenbert tm 
Gebäude ab fomwie feine Fäbigteit, 
schreiben zu können. Frant liefert eine 
Ausfoae, die er niemals änderte. Con: 
len erzählt Lüge auf Lüge, jhwört vier 
Meineide, macht neue Ausfagen und 
ertlärt diefe auch wieder fiir LYilaen. 


feiner Haarbänder 


fomwie der Verluft ! 
dab ein Raubmord 


zeigen deutlich, 
vorliegt. 

Die Wut des Publitums gegen 
Frank war in wahre Raſerei ausge 
artet. Selbſt gutherzige, vernünftige 
Leute waren davon ergriffen worden. 
Der Bürgermeiſter von Atlanta 10 
wie der Gouverneur von Georgia fan— 
den e3 für nötia, Aufrufe zur Ruhe 
und Orbnuna an das Volt zu erlal« 
fen. Folgendes waren Zagesgeſprã⸗ 
che in Atlanta: „Man ſollte den Ju— 


den Glied für Glied in Stüde ſchnei⸗ 


m 


den!” „Man follte die zwei Kerl: 
Rofier und Arnold (Frants Anwälte) 


Schielen 
in einem Beſuch 
17 Nabre an der geheilt! 


State Str. 

Nadbeır Emil 
4547 Lincoln Av 2 
Jahre mit Schielen behaſ⸗ 
ſet geweſen war,. wurde 
er bon mir in einem Ye 
Iuh gebeilt. Bern Shr 
Icie’}, feid nit emimit 
tigt. IB beile Eu obne 
Drogen, Weller oder 
Ehmerzen ober ud 
i&laten zu machen zu: leich» 
ten, mästeen Bedingungen, 


Konfultirt mid) ko,tenfrei 


Ah aarantire Eu eine vollitändige Heilung. 
Id habe Hunderte geheilt. 


F.0. CARTER, M.D, 


Spe;ialitt im Fe Naien- und 


Job, 
en. 


120 &,State Str., gerade nörbl. von ber Fair 
Sprehitunden D—, Sonntags von 1V—I.. 


# 


' um bie Leute nicht nur bom 


es ſelbſt. 


barleit im 


Laßt keinen Zahltag vorbeigehen, 
ohne wenigſtens einen Dollar oder 
zwei zu Gunsten Eured Spar-Kontos 
zu deponiren. 

Wir freuen ums über joldhe Kontos. 

Denn Ihr jest fein Sparkafien- 
bud) bei ums babt, jo beiorgt Eud 
eins, 

Montagd den ganzen Tag offen 
bis 8 Uhr Abends (die regelmäßigen 
Stunden an anderen Tagen). 

Eine Bank zu ebener Erde — feine 
Treppen zu jteigen. 


Sparabteilung 


Central Trust 
Company f Blinois 
11 S. LaSalle Strasse. 
(Nabe der Ede von Monroe Etr.) 
Kapital $4,500,000 
leberihuß und unverieilte Profite 
$1,700,000. 

Sicher und zuvorfommend. 


am nächſten Telephonpfahl nebenein⸗ 
ander aufhängen, die zwei Judenwei— 
ber (des Angeklagten Frau und Mut⸗ 
ter) lebendig verbrennen.“ 

Atlanta Polizei hatte den Staat 
Georgia nah Berbrecherelementen 
durditöbert, und auf die Ausfage fol» 
her Zeugen wurde Leo Frant, ein 
Mann von bisher unbejcholtenenm 
Rufe, verurteilt. Ein folder Prozer 
mwurbe von der Georgia Gerichtäbar= 
leit qutgebeißen. Die Verurteilung 
Trants, bewirkt durch Das parteiifche 
Vorgehen des Staatdanmwalted Dor— 
jey, hat Gejehlojigkeit und Fauftrecht 
mebr gefördert, ald alle Lunchfälle in 
ben Bereinigten Staaten zufammen= 
genommen. 

Während der ganzen Verhandlung 
wurden bie zwei Mordzettel, wmelche 
Fran, in der vorher angegebenen 
Szene im Büro diltirt haben fol, 
faum erwähnt. Der eine und jeben- 
falls zuerst gejchriebene Zettel lautet, 
wie folat: „Mama, ich wollte Wafler 
.... und er job mich ins Loch“, Hier 
gibt der Schwarze in feiner Unwifjen- 
heit zu, dat das Mädchen jenen bunt 
len Pla erreichte, two er fich verftedt 
hielt. Natürlich mußte er dad Mäd: 
chen aelehen haben, um es ins Loc 
(Faltüre zum Seller) ftoßen zu fön- 
nen. Diejer Zettel’fagt weiter: „Der 
Heizer bier unten tat e8, langer, großer 
Neger, großer, langer Neger, langer, 
großer Neger, „Ichiwarz“, das ift’s 
der's war.“ Conley verſucht den 
Mord auf den Heizer zu ſchieben, im 
Glauben, daß weiße Leute einen Neger 
als Täter ſuchen würden. Der frampf- 
hafte Verſuch, die Tat auf einen lan» 
gen, großen Neger, großen, langen Ne— 
ger, zu ſchieben, zeigt, wie der kurze, 
breitſchultrige Neger ſich vor der be— 
vorſtehenden Strafe, Strick und Schei— 
terhaufen fürchtet: 

Die eigentümliche Stellung des 
Wortes „Schwarz“ muß beachtet wer⸗ 
den. Dieſes Wort wurde hinzugefügt, 
breit 
ſchultrigen, kurzen, ſondern auch vom 
hellfarbigen Mörder Conley abzulen— 
len. Jedermann kann ſehen, daß die— 


ſer Zettel die Frucht der Furcht und 


nicht des Denkens iſt — von Diktiren 
Innere 


des Fabritgebäubes hinenzufehen. Der | 
welcher durch s offene 
Fenſter drang, ſowie zwei verſchloſſene | 


aibt es gar feine Spur. Der ziveite 
Settel jagte: „Er fagte, er wollte mid) 
lieben und legte mich nieder, alä wenn 
es die Nachtbere (nigbt-with) getan 
hätte, aber der aroße, lange Neger tat 
In diefem Zettel, der eine 
Ergänzung des erften tft, erzäblt ber 
Neaer von einem Notzuchtöverfuc. Die 
Nachthere (nigbi-witch) ift ein vererb- 
ter, von ben Dichungeln von Afrika 
herüber aebrachter Negeroberglaube; 
es ift ein böfer Geift, der Nachts 
mit bem Gtrid in der Sand, 
durch's Schlüſſelloch kriecht und 
Schlaſende erwürgt. Jeder vernünftig 
benfende Menſch lann ſehen, daß dies 
ein inpiicher Negeraebante ift und baf 
bie Seitel weder von Fyrant noch bon 


| einem anderen Weihen biktirt wurben. 


Sollte der Prozeh jo enden, wie 
nad) feinem bisherigen Verlauf zu be- 
fürchten ift, fieht eö mit ber Gerichtö- 
Staate Georgia traurig 
aus, 

Ein Atlanta Bürger, 
— —— — 


Germaniatheater. 


Wioraen „Die beiden Neihmüller”, 
Donnerstag „Johannisfener“, 


Das am Samdtag und geitern mit 
fo arobem Beifall aufgenommene 
Doltsftüd „Die beiden Reichenmüller” 
wird morgen und am Mittwoch 
Abend wiederholt. Am Donnerstag 
und Trreitag Abend kommt unter ber 
Spielleitung von Auguft Mener-Eigen 
Sudermannd Scaufpiel „Johannis 
feuer“ zur Aufführung, eine Ankündi- 
gung, die von den vielen Berehrern 
bes Die 8 unb der ernfien dramati- 
ſchen Kunſt ficher mit Freuden begrüßt 
werben wird. 

Zum Benefiz für Herrn und Frau 
Brüdner joll am 17. Februar Felix 
Philipps Schanfpiel „Der Dornen 
weg“ zur Aufführung fommen. Un 
MWafbingtons Geburtstag, dem 22, 
Februar, wird unter dem Proteftorat 
de Kolumbia Damentlubs Oslar 
Blumenthals Luſtſpiel „Der Probe⸗ 
pfeil“ mit Frau Dr. Mar Herzog als 
Gaft aufgeführt. - 


Zefet Die 


„Sanntagpof“ 


" Ubendpölt, Chicapo, Montag, den 3. Webruar 1915, 


(Eigenderiät der „Wdendyoft“.) 
Zur riegdlage. 


„Kriegs = Geichwindigkeiten”: 


Truppen tündlich 5 Kmir. (Kilo— 
meter), von Truppentransporten mit 
der Bahn 30 Kıntr., Automobilge⸗ 
fhüge 30 Amtr., Kraftwagen 60 
Kmtr. — Ein Tauchboot fährt ftünd- 
lid 9—12 GSeemeilen unter, 15—20 
Seemeilen auf dem Wafler; ein kleiner 
Kreuzer 25—28 Seemeilen, ein großer 
Kreuzer 28—82 Seemeilen; ein Tor⸗ 
pebobootzerftörer 35 GSeemeilen. — 
Die Stundengeihmwindigteit eines 
Parjevaltreuzer beiträgt 65 Kmtr., 
eines Zeppelinfreuzers 80 Amir,, eines 
Doppelveders 8O—100 Kmtr., eines 
Eindederö 120 Kmtr. — Die Mün- 
dungsgeſchwindigteit eines Torpedos 
beträgt 35 Meter in der Selunde, ei⸗ 
ned Mörfergefchofles 450 Meter, beim 
Feldgefhüg 600 Meter, bei einer 15 
Gentimeter = Belagerungslanone 750 
Meter, beim jchmweren Schiffägeihüt 
bis 800 Meter. Ein Infanteriegeivehr 
bat 640 Meter in ber Sekunde An- 
fangsgeſchwindigleit (deutſches Sy⸗ 
ſtem), 700 Meier (ſpaniſches Mauſer⸗ 
gewehr), 830 (Norw. Kray⸗Jörgen⸗ 
fen). — Die Feuergeſchwindigkeit be—⸗ 
trägt beim fehiweren Feldgeihüg bis zu 
25 Schuß in der Minute, beim leichten 
ia 40, bei der Mitrailleufe 600, beim 
Mafchinengewehr 750. — Eijenbahn- 
verlegungen im Felde 2 Amir; pro 
Tag. — 

Die Hofſchranzen, die ſich unterfan⸗ 
gen, in die ‚hohe Politik“ mit hinein⸗ 
zureden, waren nie die Freunde Bis— 
marcks. Er tonnte die „Politik der 
Unterröcke“ nicht leiden. Im gegen— 
wärtigen Kriege machen ſich ebenfalls 
wieder weibliche Einflüſſe geltend, und 
zwar in ruſſiſchen Hofkreiſen. An— 
geblich handelt es ſich dort um die 
„Sache des Friedens“. Das iſt aber 
blos der Vorwand, hinter den ſich ein 
gewiſſer Eigennutz verbirgt. Die 
Kriegsereigniſſe im Oſten ſind auf ei— 
nem Punkie angelangt, der die Sicher⸗ 
heit des ruſſiſchen Czarenreichs als im 
höchſten Maße gefährdet erſcheinen 
läßt. Nach außen hin iſt Rußland 
völlig abgeſchloſſen. Rußlands Heere 
befinden ſich im Stadium der Auf— 
löſung. Der Boden des offiziellen 
Ruſſentums iſt von den Revolutionären 
ſyſtematiſch derart unterwühlt, daß 
ber Zuſammenbruch der Knutenherr⸗ 
ſchaft nur noch eine Frage der Zeit iſt. 
Die durch den ungerechten Krieg her— 
vorgerufene Unzufriedenheit hat nicht 
etwa blos die niederen Kreiſe des ruſ⸗ 
ſiſchen Volkes ergriffen, ſondern alle 
Kreiſe ohne Unterſchied des Standes. 
Der frühere Kanzler des ruſſiſchen 
Reiches, Graf Witte, welcher als 
Führer der konſtitutionellen Partei ſich 
einen Namen geſchaffen hat, verkün— 
det, ohne ein Blatt vor den Mund zu 
nehmen, daß dieſer Krieg Rußland an 
den Rand des Verderbens bringen 
wird. Man erkennt in Rußland all— 
gemein, daß der Bär mit der Bull⸗ 
dogge eine Eheirrung einging. Wie 
nun mit Anſtand aus dieſem Dilemma 
herausklommen — das iſt die große 
Frage. Zunächſt iſt die anti⸗britiſche 
Bewegung in Rußland gar nicht mehr 
zu unterdrücken. Der Riß kommt und 
lann nicht mehr verkleiſtert werden. 
Die Worie des britiſchen Botſchafters 
am ruſſiſchen Hofe, Sir George 
Buchanan, gelegentlich des Jahresban— 
letis des „New Engliſh Club“ find 
wirkungslos verhallt. Sie haben nicht 
vermocht, der abtrünnigen allgemeinen 
Stimmung eine andere Richtung zu 
geben. — Um den drohenden Umſturz 
abzuwenden, find die weiblichen Ober- 
bofchargen an ber Arbeit flir den Frie- 
ben.. Sie fürchten den Berluit ihrer 
Stellung, wenn die revolutionäre Be- 
wegung iveiter um fich greift. In Hof- 
freien ift es fein Geheimnif mehr, daß 
felöft die Zarin, deren Schweiter, bie 
Großfürftin Sergius und bie Gro$- 
fürftin Wladimir offen für den Frie- 
den arbeiten. Gelbit. die Zarin- 
Wittwe unterftügt den Frrießkendaedan- 
fen. Die Zarin und ihre Schweitern 
find deutfche Prinzeffinnen, Schweitern 
bes Großherzog von Helfen. Die 
Gtoßfürſtin Vladimir ift eine Medlen- 
buraiiche Brinzeffin. Der Zar jelbft 
ift des Morben? müde. Bon Natur 
aus fhon zum Moftifchen veranlagt, 
jeänaftigt ihn der Gedante an die zahl» 
Iofen Verwundeten und Gefallenen. 
Allein er ift ein moillensfchwacher 
Mann, Wachs in der Hand bed Groß 
fürften Nicolaus, des Oberfomman- 
direnden ber ruffifhen Gtreitfräfte. 
Ein weiterer ſchwerwiegender Falktor 
ift ber „heilige Synod” — orihobore 
Kirche — der der ruſſiſchen Kriegs— 
partei den Segen erteilt. Man ergeht 
ſich in Peiersburg in allen möglichen 
Friedensnüancen, ohne aus den „Er— 
wägungen“ herauszukommen. Die 
merlwürdigſten Kunſtprodukte werden 
gezeitigt. Der Gipfel der Verrücktheit 
beſteht wohl in der Behauptung: 
Deutſchland ſei Herr der Lage in Kon— 
ſtantinopel und die deutſchen Verbün—⸗ 
deien könnien dieſes an Rußland ab— 
geben. wenn ſie wollten, und damit 
Rußland bewegen, die Waffen nieder⸗ 
zulegen. England,habe Rußland im 
Tralle des Gieges ber Alliirten Kon— 
ftantinopel verfprocdhen. Erhalte Ruß- 
land aber bied aus deutjchen Händen, 
dann hätte Deutichland die Hand frei, 
England und Frankreich Flein zu mas 
chen. 

Kann man fih eine größere Gemein- 
beit .venten? Deutidhlanb.. und bie 
Türkei wurden durch den Selbiterhal- 
tungötrieb zu Bundesgenoffen gemadit. 
Der alte Räntefhmied John Bull 
hatte e8 auf den Untergang beider ab- 
geſehen. Nun wird Deutſchland zu—⸗ 
gemutet, an ſeinem treuen Bundesge⸗ 
noſſen, dem Türken, Verrat zu üben, 
blos damit bie ruffifden Hoffchrangen 
ihren „ob“ nicht verlieren? ine 
folche Gemeinheit begeht ber ehrliche 
beutihe Michel niemals. Berlangt 
man vielleicht von Deutfchland, daß 
es jich feldft blamirt?_ Dffendar haben 


63 
beträgt die Schnelligkeit marfchirender | 


ompany| 


Floor Entranse to L Teain⸗ 


Beſichtigt das 520,000 Gemälde „Too Late” und dns 
$10,000 Gemälde „Emprei Theobora“ 


Hört die Vorträge auf ber großen Pieifen-Drgel und verfucht unfer 2de Dinner 
in unjerem Neftaurant auf dem 8. Sloor 


‚S.&$9. Grüne Stamps 
den ganzen Tag 


feine Feinde den Hintergebanten, bem 
deutfchen Reiche müffen feine *""infti= 
gen wirtfchaftlichen inter 
jept gefchäbigt werden. E3 ‚vll Zwie⸗ 
trat und Mißtrauen gejüet werben 
zwijchen ber Türkei und Deutichland. 
England und Rußland befommen 
Ihon die Gelbfuht vor Neid bei dem 
Gedanten, durch). diefen Krieg werben 
Deutichland, Defterreih-Ungarn, die 
heutige Türkei und alle von den Be- 
fennern bes Jalım bewohnten Länder, 
deren Naturreichtum unerfchöpflich.ift 
und blos gehoben zu werben braudt, 
zu einem aemeinfamen wirtjchaftlichen 
Intereſſengebiet zuſammengeſchmiedet. 
Dieſe Entwicklung der Dinge iſt vor— 
auszuſehen; ja ſie iſt teilweiſe ſchon 
zur Tatſache geworden. Was raunt 
man ſich in Konſtantinopel geheimniß⸗ 
voll in die Ohren? Was bringen die 
mohamedaniſchen Sendboten von 
allenthalben für Kunde? Die Prokla— 
mation „des heiligen Krieges“ iſt bei 
allen Völkerſchaften des Islams mit 
Begeiſterung aufgenommen worden. 
Die Idee der Zuſammengehörigkeit, 
die England und Rußland gefliſſent- 
lich zu zerſtören trachteten, iſt zu 
neuem Leben erwacht und jedem ern— | 
ten Beobachter ift flar, daß fie auf 


dem beiten Weae zur Verwirklichung | 


ift. Gottes 
aber ficher! 


Warum die Engländer nicht jiegen. 

An Börjenkreifen hat man bie 
Trage aelöft. Die Engländer fünnen 
gar nicht Tiegen, meil ihre Macht 
pomer ijt, ihre Waffe arm, ihr Herz 
hart (heart) und ibre Flotte flieht 
(fleet).... 


Mühlen mahlen langfam, 


— — 


Klein Annys Nactgebet. 


Ton Klara Beder. 
Sch. bin jeßt müde und geh’ zur Ruh’, 
Ma meine Yeugelein beide au. 
Du lieber Gott, Sur weiht ja Belcheid, 
E3 ift Strieg, das ift fo ähnlih wie Streit. 
Ich hatt’ auch ’mal Streit mit Lieschen Sander, 


Aber lieber Gott, bas war ganz wa3 anders. I 


Hab’ heute viel Wilnfhe im Herzen drinnen, 
«ieder Gott, laß nur die Deutichen gewinnen, 
Du fennit do fiher die böfen Fcanzofen, 

Ih meine die mit den roten Hojen 

Und auch die Belgier, die und grolien, 

Die faliben Engländer, die helfen wollen, 
Dann no die Nuffen, es 1ft faum zu fagen, 
Die mubt Du alle au Boden jchlagen. 

Crit neulid bat mir’d Mutthen erzählt, 

sie Die Belgier umfere Soldaten geauäit, 

Die verwundet waren oder gefangen, 

Da fam mir das Grauien und das Bangen, 
Du lieber Gott, Du biit ja gerecht, 

Nicht wahr, das iit doch fürchterlih ihleht. 
Du weiht ja bon. diejen Greueltaten, 

Drum bilfft Dur auch nur den deutihen Soldaten, 
Kieber Gott, dann gib au nur redt Acht 
suenn cin Flieger oder Zeppelin in der Nacht 
Ssirft Bomben in feindlibe Städte hinein, 
Lieber Gott, dann mußt Dir jo freundlich fein, 
Und löfdhen die Sterne ımdb alles Licht 

Dann fehen die Feinde den Zeppelin nicht. 
Eıhbüß’ aud unfere Schiffe auf dem Meer 

Und Das ganze große deutihe Hcer, 

Die Bringen, die alle im iselde itch'n, 

Und lieber Gott, ich bitte recht ſchön, 

Schirm’ unferen Kailer, den großen Held, 

Und alle, die drangen ftehen im Feld. 

Mac’ immer recht freundlich u. jchön das Wetter, 
Und bring’ ıms jtetsS neue Extrablütter, 

So immer drauf ftehi don großen Eiegernt, 
Me mächtig die Weinde Hiebe friegen. 

Tann bängen twir immer die Fahnen heraus, 
Das ſieht dann fo furdtbar feierlih aus, 
Dann lieber Gott, bitt’ ih im Stillen, 

org’, dah fihb die Sammelbüdfien füllen, 

De bom roten Sreus, das mwüre ein Gegen, 
Die müflen dod all’ die Vermundeten pflegen, 
Eie brauchen aub jonjt jo viele Saden, 

Sue bilfsbereit ie Menihen machen. 

Mod eine Pitte ib an Dich wende, 

Mach’ doh recht bald den Krieg zu Ende, 
Dann fümen do all’ die Väter zurüd, 

Das wmäre gewiß ein aroßes Glütd! 

Doch lieber Gott, ich hoffe indeficıt, 

Du wirſt doch nichts davon vergeſſen, 

Und, boffentlih bad’ ih an alles aedadıt, 
Lab’ Deutfhland gewinnen, nım gute Nacht! 


G.E. Reid. 
— —— — 


Fünf Dollars halber, 
Schanfwärter von Banditen angeichoiien 
und wahridheinlich tötlich verwirnbet. 


Zwei jugendliche Burjchen betraten 
geitern die Wirtichaft von Fyrant Gie- 
gel, Nr. 1352 W. Lale Str., und be> 
ftellten fi bei dem zur Zeit allein 
anmejenden Schantwärterr William 
Thyroff etwas zu trinten. Gleichzei- 
tig öffnete. einer der Burfchen eine 
Seitentür und pfiff, worauf ein, drit= 
ter junger Mann eintrat, der 


Schantwärter aufforderte, fich mit 
erhobenen Armen in die Ede zu ftellen. 
Da Xhnroff der Aufforderung 


Weiteres drei Schülfe auf ihm ab. 
Zhyroff brad) mit einer Kugel im 
Unterleib und einer im Arm zufam= 
mer. Die Banditen beraubten hier- 
auf den Kaffenapparat um feinen aus 
$5 beitehenden Inhalt und machten 
fi mit der Beute ungehindert aus 
dem Staube. 

Ein anderes Kleeblatt ftellte jich in 
ber Wirtfhaft von Yohn Botla, Nr. 
3031 Archer Ave., ein, richtete Revol⸗ 
ber auf den Beliger und elf Gäjte, bie 
fich zur Zeit im Lokal befanden, ımd 
forderte fie auf, fich mit erhobenen 
Armen gegen... die Wand. zu jtellen. 
Notgedrungen mußten bie Weberrum- 
pelten gehorchen, mörauf die Banditen, 


CASTORIA Füsäuglingeund kinder, 


% 


einen | 
Revolver in der Hand hielt und den : 


nit , 
| fogleih nachlam, gab der Bandit ohne 


die alle mastirt waren, dem Kafjenz 


‚ apparat $55 entnahmen und die Gäjte 
ſchon 
Uhr beraubten. Die Kerle eilten, nach— 


um zuſammen $11 und eine goldene 


dem fie die Beute eingefadt Hatten, 
auf die Straße und entlamen, troß- 
dem fie-von Botfa verfolgt und be= 
ſchoſſen wurden. 


— — — — — 


+++ tt 


f Perlonalnachrichten. 


PT nn nn 

— {in feinem Heim, 5437 Biihop Str., 
iſt geſtern Henry Luetkenhus geftorben, be> 
trauert von der Gattin und zwei Stiefkin— 
dern. Der Verſtorbene war vor etwa 35 
Jahren aus Deutſchland eingewandert und 
ſeither als Schuhverkäufer tätig; als ſolcher 
erwarb er ſich einen ungemein groͤßen Be— 
kanntentreis, und ſein Umſatz war, wie 
Herr A. S. Kreider von der Kreider⸗Cu h— 
man Shoe Co. ſagt, größer als der irgend 
eines Kollegen, dabei betrieb Herr Luetken— 
hus ein eigenes Schuhgeſchäft, 5051 Süd 
Aſhland Ave. Die Beſtattung wird am 
Mittwoch Morgen nach einer Trauerfeier 
in der St. Auguſtinskirche ſtattfinden. 

— Ernſt Wiedel, lange Jahre als Apo— 
theker an der Ecke der Chicago Ave. und 
Paulina Str. tätig und ſeit ſechs Jahren 
Mitglied der Lebensmittelkommiſſion von 
Illinois, iſt geſtern im Alter von 67 Jah⸗ 
ren in ſeinem Heim, 1220 N. Hohne Ave., 
geſtorben. 

— In Delavan, Wis, fand geſtern in der 
Familiengruft die Beiſezung von Edward 

Tilden, dem unlängſt verſtorbenen Bänker 

und Großfleiſcher, ſtatt. Faſt die ganze Be— 

völlerung von Delavan, wo Herr Tilden 
ſeine Jugendjahre verlebt hatte, hatte ſich 
zu der Trauerfeier eingefunden, und ein 

Sonderzug von elf Wagen war nötig, um 

die Chicagoer Teilnehmer zu befördern. Ge— 

ſchäftsfreunde des Verſtorbenen waren die 

Bahrtuchträger. 


— Oliver H. Horton, der am Samſtag 
berſtorbene Rechtsanwalt und ehemalige 
Kreisrichter, wird morgen Nachmittag nach 
einer Trauerfeier in der Grace Methodiften- 
Tiche auf Rofehill zur legten Ruhe gebettct 
werben. Mitglieder der Anmwaltstammer, 
des Union League Club und die Voriteher 
bes Garrett Biblical Anftitute werden an 
der Trauerfeier teilnehmen. Herr Sorton 
wohnte im Lexington Hotel. 


=—3;>9-— 


Nordweftfeite Kaufleute, 


Spländiicher Gelehrter der Redier am 
nädhiten Donnerstag. 


Bei den Kriegserörterungen, welche 
die North Weit Side Commercial Ai- 
jociation allmwöchentlich Donnerstags 
in Verbindung mit dem gqemeinfamen 
Mittageffen der Mitglieder in Ger- 
ftens Speifehaus an Divifion Straße 
und Afhland Abe. veranftaltet, fommt 
am nächiten Donnerstag Holland an 
die Reihe. Als Redner it Dr. Tie- 
man De Vries, ehemals Profejfor der 
holländifhen Gefchichte, Literatur und 
Kunft an der Univerfität Chicago, 
gewonnen worden. Dr. De Briez iit 
foeben aus Holland zurüdgelehrt; er 
wird über die Niederlande und ihre 
Stellung zum Kriege fprechen. 


—  ——  — 


y 
Die englifhe Bühne. 

La Salle Opera Houfe— 
„Rolling Stones,” das Schaufpiel 
von Seliwyn, welches in. lehter Woche 
auf den Spielplan fam, wird all— 
abenblich wiederholt. 

| Slinois — „Sari,” auf deutich 
| „Der Zigeunerprimas“, dad ungari= 
| fen Komponiften Emmerich Kalmaı 

| melodienreihe Operette, wird nur 
noch drei Wochen gegeben. An Lin 
colns und Wafhingtond Geburt3tag 
finden befondere Nachmittagsporftel- 
lungen ftatt. 

Prince — „Dur Children,” 
eine amerifanifche Bearbeitung bon 

| „Mein Leopold“ wird hier mit Henry 

Kolter jchon in der fechiten Woche ae- 

jpielt. Am Freitag findet Ertramati- 

nee Statt. 
Gort. — „Ihe New 
bleibt auf dem Spielplan. ; 
Garrid. — „Ihe Paffing Show 
of 1914” zieht nah mie vor volle 

' Häufer. 

Gohbansz Grand Dpera 
Houfje — Hier wird „On Trial,” 

; ein nach den Grundfägen der Xichi- 
Ipiele aufgebaute® Drama, weiter- 
geipielt. 

Bictoria — William U. Bra» 
dys „Bought and Paid For“ ſteht 
hier auf dem Spielplan. An Lin— 
colns Geburtstag, Freitag, findet be— 
ſondere Matinee ſtatt. 

Imperial. — Hier wird „The 
Lure“ aufgeführt; Matinee am Frei— 
tag. 

Kolumbia. — B. F. Forreſters 

5° treten bier auf. 


Henrietta” 


„American Beauties 
— —— — 
— Der Gipfel. — Unteroffizier: 
„Schulze, ich glaube, Sie kriegen es 
fertig, mit ungeputzten Knöpfen ans 
Himmelstor zu klopfen!“ 


— —— — 


Trägt die 
Unterschrift 
Din Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft u en che 
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The.Big Store 


Doppelte Koupons, 
Dienstag, den ganzen Tao. 


Leicht zu erreichen von irgendwo. 


Der Grohe 


Laden iit Direkt und ichnell in Der Loop von jedem Teil der 
Stadt aus durd die Hodbahn za erreichen. 
Teil der Stadt mit den Strafenbabiten. 


GEbenio aud direkt von jedem 
Die meiiten der Durdlinien paſ⸗— 


firen unjeren Laden entweder an State Strafe oder etlihe Schritte davon 


an Wabaih Avenue, 


hr könnt jowohl Zeit wie Geld iparen, indem Ahr 
direft nadı dem Groien Laden kommt. 


Bir taufhen unfere Koupons um für Eure 
Seifenumicdhläge, TZabat Tags etc. 


Ohne allen 


Zweifel war die populärite Ankündigung, welche wir 


ie⸗ 


mals in Verbindang mit unſeren am Profit teilnehmenden Syſtem machien, 


die Neuigleit, 


daß wir jetzt Seifen⸗-Umſchläge, 


Tags, Koupons, Labels, 


Handelsmarken und ſo weiter von einer großen Liſte für unſere am Profit 


teilnehmenden Koupons 


umtauſchen werden. 


Der Grund, weshalb dieſe 


Ankündigung eine ſo begeiſterte Aufnahme gefunden hat, liegt in der Ueber— 


legenheit unſere Koupons über alle andren 
ſelben bei Weitem zu dem beliebteſten Mittel machend, durch das 
Noupon3 
hafteſten umgetauſcht werden können. 


lungen von Umſchlägen, Tags, 


Wahre Neutralität die Loſung. 


Sortſetzung von der 5. Seite) 


ibington-abgehaltenen Konferenz ber: 
porragender. Bürger Diejes Landes ge: 
faßt. wurden, und, im Anjchluß hier: 
ın, no eine Reihe weitere Beichlüffe, 
von welchem, ‚abgejehen von. einigen 
yanz wenigen Herren, die fie fohten, 
vorher Niemandem etimas befannt 
war. Gie enthalten verjchiedene Ab 
ichnitte, welche in den anderen nicht ! 
enthalten find, jo unter anderm ben, 
dab, gegen die Benügung von Luft- 
ichiffen zum Werfen von Bomben auf, 
unbefeitigteDOrtichaften proteitirt wird. 


Mie es nun einmal bei der Vorlegung |? ill 
von Beichlüffen üblich iit, fie wurden 


qutgeheißen, ohne daß man ihnen viel 
Beachtung ihenktte. Sonft wäre jeden 
fall aus dem Publitum heraus ganz 
eneragifch Proteit dageaen erhoben vor 
den. 

* an 2 —“ 

Die Beſchlüſſe ſind an anderer Stel⸗ 
le d. Bl. zuſammen mit den in 
Woſhington gefaßten, zum Abdruck ge— 
bracht. 

Schvans Anſprache. 

Als nächſten Redner ſtellte der Vor— 
ſißende den Herrn Guſtav Schvan 
vor, ein ſchwediſches Mitglied der 
Friedensliga. Es iſt dieſes der Herr, 
welcher, wie oben erwähnt, ſagte, er 
ſchäme ſich, bei einer ſolchen! Verſamm 
lung zugegen zu ſein. Seine Anſpra 
che lautete wie folgt: 

Als ich im Oſten an Univerſitäten und 
Verſammlungen Vorträge hielt, freute ich 
mich, don Herru Nones nach Chicago einge 
—— zu werden, aber ich waäre nicht in — 

Verſammlung gelommen, wenn ich gewußt 
hätte, welcher Art ſie war. Beim Anhören 
der briden erſten Reden ſchämte ich mich 
und nur Herrn Xones’ Anſprache beweg 
mich, noch hier zu bleiben. Ich habe auch 
nicht für die Beſchluſſe geſtimmt, weil 
Stellen enthalten, welche geeignet ſind 
Krieg herbeizuführen. Wenn Sie glauben, 
daß der Weltfrieden hergeſtellt und erhalten 
bleiben könnte, ſolange Sie die ameritani— 
ſchen Intereſſen allen anderen voranſehen 
jo täuſchen Sie ſich. —— nicht das Ben 
Iennmm, DeMenichli.bfeit an eriter< 
berüdtichtigt werden, bleiben alte eben 
von Gerechtigkeiten. Unparteilichteit leerer 
Schall. Nicht nur von Gefühlen dürfen die 
Geſchicie der Menſchheit abhängen, ſondern 
ſie müſſen auch von der Vernunft geleit et 
werden, und das iſt in unſerer Zeit mög 
geworden, U ijien injicht jind weit 
genug dvorgejchritten, un eine Irenn Ing De 
Berugniiie Der Regierung von den menichli 
chen Beziehungen zu ermöglichen. Tas be 
itehende jogenannte imternationale Weiet 
oder Wölterrecht ift Ichwanfend, unjicher und 
vielleiht nur hundert Profeijoren genau b 
fannt; wir. brauchen an jeiner Stelle neı 
internationale "Werhaltungsmaßregein, feſt 
umarenzt und Allen geläufig.“ 


Hatte Paftor Jones’ Anſprache eine 
etwas gedrüdte Stimmung verurjacdt, 
jo rief Herrn Schvans Rede bei Vie 
len direlten Unmut hervor, und man 
hörte Yautes Sifchen. Viele der An- 
wejenden machten fich voller Ent: 
rüftung auf nd davon. 

Als leßter Keoner wurde dann der 
Kıngrefabgeordnete Frank Buchanan, 
der befannte Arbeiterführer, vorge- 
jtellt, 
jelbhe Unrube, dat er faum zu Worte 
tommen fonnte. „ch weiß nicht, ob 
Sie Herrn Buchanan anhören wollen“, 
jagte der Vorjigende, „falls vietes 
aber der Fall ift, müllen Sie ruhig 
ein.” Und fcherzbaft fehte er hinzu: 
„Er st bereit, fein Leben zu wagen. 

Herr Buchanan nahm in feiner An 
ſprache ſowohl Präſident Wilſon mie 
auch Sekretär Bryan in Schutz und 
erklärte, daß ſie ehrlich beſtrebt ſeien, 
den Frieden aufrecht zu halten. Er 
ſagte etwa Folgendes: 

Buchanan verteidigt Bryan— 

„sch bin geborener Amerikaner, das 
war auch mein Vater und mein Großvba 
ter, — darf ich behaupten, daß 
ich es mit meiner Neutralität gerade ſo 
aufrustig meine, wie irgend ein in Eu— 
ropa Geborener. Seit Jahren bin ich 
ür die Beſtrebungen organiſirter Arbeit 

— * und die Intereſſen dieſer in 
illen Ländern der Weit unterſcheiden ſich 

wenig von einander. organi 


teile 


und 4 


* 
Die 


ie die ſchwerſten Bürder desſelben zu 
ragen hat; ſie muß den größten Teil Der 
toiten aufbringen. ic betradite e3 da 
ber für meine Rflicht, ing Kongreß für 
den Frieden zu wirken, und bin zu Gun— 
ſten ieder Vorlage, die die Ausfuhr bon 
Interejeebooten, Luftfchiffen, Kanonen 
md jonitigen der Vernichtung von Men- 
cbenleben dienenden Erzeugnifien unſe 
er Fabriten unterſagt. Die Arbeiter— 
chaft in alen Ländern, Frankreich, 
Deutſchland. Schweiz, Belgien uſw., war 
gerade in lebhafter Agitation gegen zu— 
künftige Kriege begriffen, und befürwor— 
iete guch die Einſtellung der Fabrikation 
und Ausfuhr von Waffen, als plötzlich der 
Krieg ausbrach und die Meiſten zu den 
ahnen eilen mußten) um ſie in blutigem 
ampfe gegen ihre Mitmenſchen zu ber» 
icidigen.: 


| 
| 


1 


! 


' 


| 


| 


jie | angezündet 


| 


} 
| ziger V— 
| den zu beiten, 


Stamps oder Koupons., die 
Zamm 
und ähnliche Ariikel am borteil 


einzige Hoffnung, mein ein— 
— iſt jetzt, einen Weg fin 
auf dem wir dem Krieg ein 
Ende machen können, und das lann am 
beſten dadurch geſchehen, daß die Ausfuhr 
von Waffen und Munition verboten wird 

Aus dieſem Grunde ſtimme ich völlig mit 
den bier ° angenommenen Bejchlüfien 
überein und werde im Neprälentantens 
bauje mein Beites tun, um ſie zur An— 
nabme zu bringen, und en ı Vollmerichen 
Sejeßennvurf -in jeder Weile - umters 
irren. 

„sch babe jreilich. Di 
iralitat noch nicht 
wenn ich and) Nede 
die nationale 


„Mei 


e Frage der Neu 
gründlich ſtudirt und, 
em das Rech zugeſtehe, 
Ydmini ifteation zu kritiſi 
ren, glaube ich doch, dat; in Dielem Falle 
die Männer an der Spige der Nation 
Zuruf Nuch Billy Scham? ja, aud) 
b Bro großer, Snbaltenber Yarnı, 
Ziſchen und Ho bo Nufe) ibr — tun, 
um den Frieden herbeizuführen.“ 
Vorſitzer Jones ſchloß * die 
Verſammlung mit folgenden Worten: 
„Wenn wir jetzt von einander gehen, 
/mögen wir uns fragen: Sind wir einan 
der näher gekommen, ſind die trennenden 
Grenzen verblaßt? Hat dieſe Verſamm— 
lung einen tieferen Haß gegen den Krieg 
erzeugt? Oder hat ſie noch mehr Er 
bitterung und weitere Trennung hervor⸗ 
gerufen, hat ſie den menſchlichen Gefüh 
len geſchadet? Dann iſt ſie ein Unglück 
geweſen. Dauernder Friede dann nur 
auf den Grundlagen der Wiftenicaft und 
der ° eligion aufgebaut werden,’ 
Zarade nad der Beriammilung. 
Nah Schluß der Berfammlung 
formten jich vor dem Kolijeum eimwa 
5000- Mitglieder einer Anzahl Vereine 
zu einem Zuge und marjdirten unter 
Führung - des Vereins „Stammtilch 
Germania“ mit Hlingendem Spiel 
durch die Stadt. Hinter der Mufilla- 
pelle fchritten die TFahnenträger, wor- 
auf die Mitglieder des „Stammtifch 
Germania“ folaten, die alle bunte Ba: 
| pierlaternen trugen, die einen wunder 
bübjchen Anblid boten, als — ſpäter 
wurden. Im Zuge, der 
ſich durch die Wabaſh Ave., Lake und 
Clark Str. nach der North Abe. zube— 
wegte, waren eine Anzahl Banner zu 
finden, welche Inſchriften wie: „Freiheit 
im Lande, und Gaſtfreundſchaft Al— 
len,“ „Seid neutral, bedenkt, daß wir 


Jr 
iii 


| Umeritaner. find,” „Schidt feine Le 


L.dy | M 


r 


| zu verlängern“, 


| 
4 ... — 
| 
| 
| 
| 


eö herrichte aber um diefe Zeit | 


| des Drcheiters 


| 
| 


| 


Arbeiterichaft iit gegen Sirieq, weil | fündigt, daß am 


bensmittel nah Europa, um bier mehr 
für euer eigenes Brot zu bezahlen,“ 
„Seid neutral,” und „Erportirt feine 
unttion und Waffen, um den Hrieq 
trugen. Der Zug löjte 
jih an der N torth pe. auf, nachdem 
Herr Emil Weidner noh eine An: 
Iprache gehalten hatte. 


Nordjeite Turnhallefonzert. 


Den Befuchern des geftrigen Nad)- 
mittagstonzert3 in der Norbfeite 
Zurnballe wurde eine aroße Ueber 
tafhung zu teil, eine Ausnahme 
machten nur folche, die vielleicht erft 
bes Morgend in der Frühe nad 
Schluß des von der QJurngemeinde 
abgehaltenen Morstenballs den Saal 
berlafjen hatten. Alle Uebrigen mwa- 
ten berivundert über die lmmanod- 
lung, welche die Räumlichfeiten durch 
die prächtige Ausfhmüdung erfahren 
batien, und glaubten, e& follte ein 
Jubiläum, oder etwas ähnliches ge- 
feiert werden, bis fie eines Belferen 
belehrt wurden. Die Darbietungen 
waren aub biesmal 


tadellos, Kuapellmeiiter Martin 


Der 


“| Ballmann hatte ein Programm ent: 
| morfen 


in dem wohl der Geihmad: 
richtung aller Befucher — ge⸗ 
tragen war. Eine brillante Leiſtung 
war das Soloſpiel des jugendlichen 
Konzertmeiſters und Violinvirtuofen 
Rudolph Mangold, ebenfo zeichneten 
ich die. Initrumentaltünftler- A. MWie- 
derhirn und G. M.-Lipfhulk fehr 
aus, Als Gejangsfoliftin trat Fräu 
lein Ferne Gramling auf, ſie iſt eine 
beliebte und dem Stammpublitum 
dieſer Konzerte wohlbekannte Dame, 
und erntete auch geſtern für ihre Ge— 
ſangsvorträge lebhaften und ſehr be— 
rechtigten Applaus. 

Von der Bühne aus wurde 
nächſten Sonntag 
ein ganz beſonders auserwählie 
Progrtamm zur Durchführung gelan— 


ange⸗ 


gen würde. 


| 
| 
| 


——— —— 
Boshaft. — Frau Ludmilla, 
die mit ibrem Gatten die Sarderob»- 


Ausitellung bejihtigt- bemerft mit 
Mißb ehagen, 


bleibt u. ihr eifrig bei der Arbeit zu⸗ 
ſchaut. „Aber was gibt es denn 
hier ſo intereffantes ?“ fragt ſie 
endlich pifirt. — „Ad, weiht Du“, 
antivortete er, „ic möchte doch aud) 
gern einmal, jchen, wie ein Anopf 
‚angenäbt wird.“ 


dal; er ziemlidy Tange | 


| Salbe, mit Senföl bergeftellt. 


bor.. einer Konfektions näherin ſtehen 


| 
| 


‚der Einladung 


Anſprache 
| Theodor Behrens, 


tago, Dontay, bi B Bebruar 1918 


Geffrige Beceinsfefte, 


Zänger von Chicago halten 
jährlichen Aosmmers ab. 


Die Ber. 
ihren 


Bundesiängerfeit in Omaha, 


68 jollte uriprünglic in Denver abaehal: 
ten werben. — Der Rhbeiniihe Verein 
veranitaltet feine dritte Narreniitung. 
— Konzert des Katholiihen Nafinos, 


Der Verband „Vereinigte Sänger 
von Chicago“ pflegte feit einer Reihe 
von Jahren in jedem Winter eine 


Feitlichteit abzuhalten, bei der die 
Mitglieder feiner verfchiedenenBereine 
mebrere Stunden mit Hinzuziehung 
einiger männlicher Gäfte im gemüt- 
lichen Kreife verleben konnten, einen 
Kommerd. E3 wurde beichlofien, aud 
diesmal den fhönen Gebraud beizu— 
behalten, und fo fanden fi die Sän- 
ger geitern Abend faft vollzählig in 
der Wider Bart Halle ein, und nab- 
men an den langen Aneiptafeln Plad. 
Der Präfident des Verbandes 
Theodor Behrens eröffnete die Treit- 
lichteit mit einigen der Gelegenheit 
angemejfenen ehr beifällig aufgenom- 
menen Worten, und ftellte Seren 
Frig Bergmann, Mitglied des Ge 
ſangvereins „Fidelia“, als Kommers— 
präſes vor. Dieſe Auszeichnung iſt 
ſehr häufig dem beliebten Richter 
Georg Kerſten zuteil geworden, dem 
es aber geſtern zu ſeinem großen Be— 
dauern nicht möglich war, am Kom— 
mers teilzunehmen. Zur Eröffnung 
ber Feier lieh Herr Bergmann Kreu—⸗ 
zers Schäferlied „Das ift der Tag 
des Herrn“ von allen Sängern unter 
Leitung des Verbandspräfidenten 9. 
U. Rebbera, fingen, worauf er eine 
furze Baufe anordnete, um Allen die 
Gelegenheit zu geben, fi ein Weil» 
chen zu unterhalten und am ®erjten» 
faft zu laben. Sodann wurde bem 
eriten Sprecher des Yllinois Turnbe- 
zirf, Herrn Jakob Willi, das Wort 
erteilt, der die Sänger des Verbandes 
einlud, fich an der großen turnerifchen 
Veranftaltung am 14. März im Der- 
ter Bart Bapillon, zu beteiligen, und 
die Anmwejenden brüdten mit einem 
fräftigen „Ja“ ihren Entihluß aus, 
folgezuleifin. Nun 
murben noch mebrere-Lieber aefungen 
und eine recht. fröhlide Stimmung 
ſetzte ein. Durch vielfache Solovor⸗ 
träge wurde darauf recht viel Ab— 
wechſelung, ganz beſonders zeichnete 
ſich dabei Herr Rud. Gaden von For— 
eſt Park aus, der mit dem Vortrag 
mehrerer Lieder allen Zuhörern einen 
wirklichen Kunſtgenuß bereitete. Die— 
ſer Sänger erfreut fich einer Bariton— 
ſtimme, wie ſie mancher Opernſänger 
kleinerer Bühnen zu beſihtzen, ſich 
glücklich ſchähen würde. Er 
natürlich auch mit 
Beifallsbezeugungen belohnt, und 
mußte ſich zu mehreren Zugaben be— 
quemen. Später gab Herr Emil 
Rohde von der „Fidelia“ mehrere 
Deklamationen zum Beiten, und Mit- 
glieder anderer Vereine fangen Coup: 
letö u. dergl., und trugen viel zur 
Erbeiterung bei. In einer längeren 
forberie der Präfident 
ber ja aud das 
Amt des Präfidenten des Gänaer: 
bundes des Norbmeitens inne bat, 
fih Mann für Mann am großen 
Säüngerfeit diefed Bundes, da® bom 
21. bis 24, Juli in Omaha, Nebra3= 
fa, abgehalten werben wird, zu betei 
ligen. Urfprünglid war Denver, 
Kolorado, als Feitfiadbt auserfebhen 
worden, jeitbem jener Staat „troden“ 
geworden ijt, oder meniaitend bald 
werden wird, erfuchten die dortigen 
Deutichen, fie von der Veranftaltung 
des Süngerfeftes zu entbinden. &3 
ift nicht ganz leicht aemeien, jagte 
Herr Behrens, dad Deutihtum Oma 
has zu bewegen, an Denvers Stelle zu 
treten, aber nun fei von ihm auch ein 
glänzendes Sängerfeit in Ausficht ge 
ftellt worden. 

Dem Verband „Vereinigte Sänger 
bon Chicago“ gehören jebt die fol- 
genden Vereine an: Chicago Lieber- 
tafel (wurde im Laufe des lebten 
Jahres aus den alten Vereinen: Grob 
Bart Liederfranz,, Rotmänner Lie 


derftanz und Late Viem Männerchor | 


gebildet), ferner Concordia Lieber 
tafel, Gefanaverein Fidelia, Geſangs— 
ſeltlion des Kriegervereins Town of 
Lake, Harugari Liedertafel, Nordweſt 
Liederkranz, Richard Wagner Män 
nerchor, Sängerluſt, Weſtſeite Sän 
gerkranz, Hatlem Männerchor, Har 
monie von Foreii Bart. Der Ber 
band wird am 18. April ein Konzert 
im Grand Dpera Houfe an Clart 
Str. geben. 


Probiren Bie 
ufterole für Ihren 
lahmen Rüken! 


Reiben Sie es tüchtig ein — maſſi⸗ 
ren Sie gründlich damit und ſehen 
Sie, wie fhnell MUSTEROLE bie 
Steifheit und baß munde 
Gefühl vertreibt. 

&3 ift im jeder Bezie- 
bung befier ala ein Senf- 
pflofter, und maß daß 
Allerbefte it, es brennt 
nit und zieht deine 


Blaien. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Es 


bommt in handlichen weißen Glas» 
büdhfen. Holen Sie ſich heute eine 
Buchſe von Apotheler. 

LE mirb von Xerzien 


Milio- 


empfohlen. 
merden ———— 


| anitaltete, 


Her: 


wurde 
langanhaltendem 


7 


Retbeliides Relins. 


Mufikireude und namentlih die 
Freunde deutſchen Männergeiangs, 


verlebten geſtern Abend in der Vor— 


wärt® QTuruballe, wo . der befannte 
und beliebte Gejangverein „Hatboli- 
ichyes Stajino“ ein aroies Konzert ver- 
genußreihe Stunden. Es 
wurde nicht nur ein umfangreiches 
ımd abwedslungsreides Programm 
vorzüglid ausgeführt, jondern die 
Sänger jorgten audy’dafür, dab bald 
echte. deutihe Gemütlichkeit Plak 
aritf, welche bis zum Schluß des Fe— 
tes anbielt. Den mmitkaliihen Teil 
eröffnete ein aröheres Ordheiter- mit 
einem flotten Marjch, dem fich ein Ge- 
fangsvortrag der vorzüglich geichulten 
Zanger des Katholiihen Kaſinos an— 
ihlo5. Gleich dieje erite Probe be. 
itanden die Sänger unter Zeitung ib- 
res Dirigenten Otbmar Gerald glän- 
zend, und jie muhten jich zu einer Yır- 
gabe beauemen. Mehrere weitere Vor- 
träge der Sänger erzielten gleichen 
Griolg. Dai der Gejangverein aud 
über aute Solilten verfügt, bewieien 
die Darbietungen der Serren Peter 
Wıinfler, Tenor, Bbilipp Bin, Te- 
nor, und V. N. Nanien, Bariton. Die 
Zänger ernteten wohlverdienten Ap- 
plaus. Die ftimmbegabte Sopraniitin 
rl. Adelaide Rolterding, die mit 
veridiedenen deutichen und englifchen 


| Viedervorträgen alänzte, rib die ;Ju- 


börer 3 einem 
rungsiturnt bin. 


wahren B>getite- 
Eine Weberraichung 
wurde den Gäſten geboten, als ſich 
das beliebte Quartett Hermann und 
William Shlitt, Hans Vogt undPeter 
Winfler bören lieh. ‚wei der Herren, 
jo* hatte es gaebeihjen, jeien erfältet, 
und man hatte auf ihr Eridheinen 
nicht mebr gerechnet; um: jo größer 
war dann die sreude. Mit dem Bor- 
trag des Zertetts aus Yurcia feitens 
der Zauger des Katholiihen Kaſinos 
fam der erite Teil des Abends zum 
Michluh. Ein Ball bielt die Freitaälte 
nody mebrere Stunden Tara in beiter 
er me zujamınen. Inter den Gäften 

3 Vereins befand fich au Herr. Ro- 
2 Sweitzer, der ſich um die demo— 
kratiſche Nomination für das Bür— 
germeiſteramt bewirbt. Der Feſtaus—⸗ 
ſchuß, welcher durch ſeine umſichtigen 
Vorbereitungen zum Gelingen des 
Konzertes weſentlich beitrug, ſetzte ſich 
aus folgenden Herren zuſammen: 
Antb. 3. Sanfen, Präfident; Mm. &, 
Zturm, ZSefretär; John J. Radke, 
Schatzmeiſter; Nicholas Becker, Joſ. 
Mattes, Edw. Gunterberg, Phil. Nie 
mann, Chas. Schillo, LawrenceſSchlitt, 
Adam Friedrich, William Schlitt, 
Math. Wilkin, Paul Schmidt, Adam 
Mader und Phil. Wink. 


Die jetzigen Beamten des Vereins 
ſind: Nicholas Rauen, Präſident; 
Antb. 3. Nanien, Vizeprälident: Ser- 
mann 3. Sclitt, Forrefpondirender 
Sekretär; John N. Radke, Finanzie- 
fretär; Phil. Niemann, Schatzmeiſter; 
Nicholas Beer, Arhivar; XP. Foer- 


ſter, Jacob Schlitt, Delegaten zu den 
V. M. E. 


Rheiniſcher Berein. 


Als eine Reihe ſonniger Stunden 
heiteren Lebensgenuſſes wird die ge— 
ſtrige 3. und lehzte Narrenſitzung die— 
jer Saifon, veranftaltet vom Rheini— 
hen Verein in Vondorfs Halle, in 
der Erinnerung ſämmtlicher Teilneh 
mer — und ihrer waren fo viele, als 
die geräumige Halle fafjen tonnte — 
rortleben. Die prächtigen Vorträge, 
ein praffelndes Brillantfeuerwert von 
Wig und Humor, entfeffelten wahre 
LYadjfalven und riffen das Publitum 
zu ftürmifchen Beifall. hin. 

Als Schlager erften Ranges er: 
wielen fich eg aus der Bütt ae- 
baltenen Vorträge: „Das bumoriftifche 
Protofoll der vorigen Narrenfiung, 
verliefen vom humoriftifchen Setretar 
Math. Bisdorf. „In Chicago wird 
Alles gemacht“ von John W. Mueller, 
die Glanznummern: „Ein  geplagter 
Hausbefiger“ und „Ein moderner 
Badfiih“, mit denen der liebensmwür: 
dige Herr Frik Schroeder die Anıve 
enden entzüdte, „En Theaterbefuch“ 
von Frau Marg. Gerard, das „Tanz 
fouplet“ des Herrn Heinrich Weoener, 
„Der luftige Ehemann“ von Heinr. 


| Bungark und die prächtige und dur 


aus erfolgreiche, zmeda Werbung neuer 
Mitglieder von John Müller gehalte 
nen Rebe, ferner der humoriftifch-pa= 
triotifhe Vortrag: „Die fleibige 
Bertha“ mit dem Herr Heinrich Wege- 
ner den Reigen der Bühnenaufführun- 
gen eröffnete, das humoriftiiche Duett 
„Die Verlobung in ber Dachftube”, 
gefungen von Guft. Gillmann und 
Frau FT. Bonnem, das draftiche Zer- 
zett „Der Sühnetermin“, defungen von 
ben Herren Guft. Gillmann, Georg 
Magner und Yohn Cremer, die humo- 
riftiihe Szene: „Die idhlüpfrige 
teppe“, in der die Herren Math. Bis- 
borf der Xeltere, Auaguft Baar, . 
Koenen, Gufted Gillmann, Math. 


— 


Bisdorf der Jüngere, John W. Muel- 


Aſthina, Meuralgie, Blutandrang, 
Bruſtfellentzůndung, Rheumatiſmus, 

üftweh, Kreuz⸗ und Gelenkſchmerzen, 

errenkungen, wehe Muskeln, Quei⸗ 
ſchungen, Froſtbeulen, froſiderlehte 
Füße, Erfältungen auf ber Bruft (ed 
verbütet Lungenentzündung). 

Bei Ahrem Mpotbeler in 265 und 
50: Bühl unb eine befonbers 


. grobe Hofpitalbüchfe für 
$2.50. 


Nehmen Sie kein Er» 

fagmittel. Wenn Ihr 

Apotheler es Ihnen nicht 

liefern lann, ſo ſenden 

Sie 25c ober 50: an bie 
MUSTEROLE Gompanp, Eleveland, 


Obio, und mir fenden Ybnen eine 
Büchfe portofrei. 

W. H. Thurmond, Rockiſh, Va. 
ſagt: 

Muſterole iſt das Beſie, das ich je 
gegen 
te; e8 weben und fteifen Ges 
Ienten und Muäleln fofortige Linbe- 
zung.” (82) 


Btelrheumatiämus —8 


riesiger Verkauf von Haushaltungs- Artikeln, 


Möbeln, Rugs und Küchen-Utensilien 


„Holding Eribs“ 
2, x4% Kuh. 


Led 


$16.00 wert — fpeziell für nur 


f. Slinder, Gold Emaille-Kinijb, Größe 
Dieſe Crib iſt ſehr gut gemacht 
und wird regulär $5 verfauft; herabgejeßt auf. 
Schaukelſtühle, türfiiche Wider, mit echtem Bolton Chaſe 
er gepolſtert — nur in ſchwarz — regulär 


Spiegel - 


1.98 


ipeziell für nur. 
Barlor 


$35.00 Wert, 


Suits — 
iſh, mit ſpaniſchem Leder gepolſtert — 
für nur 


— Größe 18X40 Zoll — Eircaffian Wall- 
nuß⸗Rahmen, mit En bronzirte Tips— 


... u 
3 Stüde — Geitell "1.98 


* 


Nahtloſe Sa m m et Rugs — Größe 9 bei 12 Fuß; geblümte 
Entwürfe, in vrädtig n Schattirungen; heraßgeiest auf 


Wollener Fajern-Rug, in orientalifchen 


1.00 


— \ 
Drei grosse Bar. t 
gains für Männer 
gerippte 
und fließgefütterie Unter= 
bemden und Beinkleider— 


"29 


fließge- 
j grau 
creamfarbig, ertra Ichiver 


Entwürfen, regulär $15.00 
tvert, für nur 


Droguen 


50 White Bine 
Tar Huſtenſyrup 


28c 


25c Gets It od. 
Tits für Hüh⸗ 


Tse für 


25c Novals Oel 
oder Pillen — 
16e 
25 Witch 
Hazel, Bini... 


Unterzeug 


GSrögen bis zu 46 
50€ wert; zu. 

Suite, 
in 


Union 
gefüttert, 


und quite Qual., 
$1.25 wert 


Flanell-Hemden 
grau, braun und 
blau, $1.25 wert. 


15c 


Wafbburne’& an 
Mebl, balber "a 

Band .. = 79: 
freigen, arofe KRalif. 82c 
KRocleinen, Bd. 

Eibo Piaffaroni, aroie p 1 
oder kleine, Pfd..... 2 
gene arabiie Datteln, 

RB, 


c 
Kaifee, iriih aerdft. ‚7 3c 
Baltee, til ge gr 1 1: 2C 


ee ii. 1 
Chofolade, Tafel 2C 


drei PBadete 


Bed 16e; 
ı 1 Stunden, 
Safkte 
aroß 
Bund 


Clara 
u, 


Solländ. deitberinge, 
Fa 


aroße Büchfe 


(Mit e 


Unterzeng. 
Fliehgefütt. Hem- 
den und ** f. 
— 
jedes 
iehnefüti.Union 
Suits für Sinaben 

zu 
nur 


ler, Otto Roth, Georg Eſſer, John 
Keller und Theodor Brunk mitwirk— 
ten und ſich mit Ruhm bedeckten, und 
laſt, but not leaſt, „Herkules“ 
Schreien gereimt, von 
Keller. 


In den Pauſen ſtiegen die von der 
ganzen Verſammlung geſungenen und 
von Wm. Taegtmeiers Orcheſter 
ſchneidig begleiteten Kneiplieder, und 
am Schluſſe wurde, wie üblich, floit 
getanzt. 

Am 15. Februar gibt der Verein 
in Yondorfs Halle ſeinen großen 
Mastenball. Bei "diefer Gelegenheit 
jei nochmals erwähnt, daß der Rein- 
ertrag fämmtlicher, in diefer Saijon 
vom Verein veranftalteten Treitlichkei- 
ten in die Kaffe der Deutichen und 
Deiterzeichifchungarifchen Hilfsgeſell⸗ 
Ichaft fließt. 


Edward Tidens NRachlaß. 


— — 


Herrn John 


Wittwe ſoll wohltätige Werke des 
Verſtorbenen fortſetzen. 


Frei vom Mörder, 


wird Die 
Sablreiche 
wegen angeblicher Mit 
Scheidung. 


Roswell G. Smiths Gattin 
Scheidung erwirfen. 
Frauen klagen 
bandlung auf 


Anna E. Tilden, der Wittime des 
geitern beitatteten Millionärs Ed— 
ward Tilden, ilt vom Berjtorbenen 
vertrauensvoll die Aufgabe überlaj- 
jen worden, in jeinem Sinne die 
Wobltätigfeitspilege in aller Stille 
fortzufegen, wie er jich auch bei Yeb- 
zeiten in diefem menjchenfreundlichen 
Wirken bauptfächlich auf jie verlaifen 
bat. Daher enthält jein Teitament, 
das über den auf $10,000,000 ver- 
anjhlagten Nadlai Verfügung trifft, 
feine wobltätigen VBermädntiie. Zu 
DBerwaltern des Nachlafles find die 
Nittwe, der Sohn, Nverill, und des 
Veritorbenen Anwalt, Henry Maron, 
teitamentarisch beitimmtworden. Eine 
Anzahl Verwandte und alte Mitar- 
beiter Zildenz find mit fchönen Sum= 
men bedadt worden. 

Am Nahlaßgericht wurden heute 
die Zeitamente bon ‚John Toebel⸗ 
mann, 3538 Reta Str., und Thereſe 
Pfeiffer, 3646 —58 Ave. beſtätigt. 
Erſterer hinterläßt ſeinen vier Kin— 
bern $12,800, leßtere dem Gatten und 
den drei flindern $15,000. 

Die Gattin von NRoswell GC. Smith. 

Am GSuperiorgericht wird Richter 
Sullivan morgen oder übermorgen die 
Ehe von Roswell EC. Smith, dem 
Mörder der kleinen Ethel Weinſtein, 
und feiner Frau Höfen. Frau 
Smith bat auf Scheidung ae 
Hagt, ‚die Klage ift bereits ber- 
handelt worden, boh hatte ber 
Richter feine Entfcheidung verfchoben, 
bis gejeglich feitgeitellt worden war, 
ob der Mörber zurechnungsfähig war, 
als er die Tat beging. Diefe Frage ift 


nunmehr bejaht worden, und um ber | 


bielgeprüften Frau die Schmah zu 
erfpaten, ald Gattin eines Gehentten 
burdh’8 Leben zu wandeln, wirb der 
Richter jegt den Tall entfcheiben. 
Smith foll am Samftag befanntlich 
die Zodesfirafe erleiden. 
Franenprügler. 

Weil fie von dem Gatten angeblich 
Ichwer mißhandelt worden find, haben 
heute folgende Frauen auf Scheidung 
angetragen: 

Gertrude gegen Louis G. Wolf; 
hatten am 15. Juni 1912 geheiratet; 
nachdem bor einem Jahre Nachbarn 
der Frau gegen den angeblich betrun— 
tenen Gatten zu Hilfe hatten fommen 
müffen, lebt fie von ihm getrennt. - 

Rofa gegen Peter Ahnen; hatten 
1905: geheiratet und haben bis vor 
drei Wochen zufammengelebt. Die 


69€ 


Spezialitäten in unserem — 


Medal | Yell’D oder Trupbona, das | Karo Sirup, Büchſen. 
woblihmed. Deſſert, 


| Kartoffeln, weiß und meblig, 
2 Dufb. an 
Burfbel... 
. Bflaumen 
fletichig, 


!acd &, tofaroter, 
American Family 
Seife, jebm Stüde. 


nem Bfd. 
25c und teurer.) 


zum | 


| Leitch; hatten vom 25. 


Tee⸗Keſſel — nahtloſer Body; — 


| 
| 5 Quart Größe, blau und 
| 69€ 


weiß emaillirt, für 


Waschstoffe 
im Annex 


Gardinen Scrim, mit Bor: 
der, furze Zängen, fpeziell, 
die Dard 1 
1 


oder 
allen 


Vongee, in weiß und farbia, 
requlärer 250 Wert, 
Yard ... 15c 


lingebleichtes Kr usli 2 
ertra jchwere O 
Dard 


36zÖllige® WBercale, blau, 
weiß und fchmwars, 8 
geitreift, Yard 4C 
Weikwaaren, in bübfchen 


Baden, 
Dard. 2 ...73c 


geitreifte 
oder 
aber 


geſetzt 
auf 


— 
in 
fancy 


ſpeziell 


und 


.8c | 1,50 
| Kaffee, Jmperial Blend, die 


| 32c Sorte, amei 
.15e 


Pfund 
‚6Yac 


25c 


flaſche 
Zwiebeln, ge gelbe 

®lobe, 7 i 
lt BiD,. 
Soap Chips, Kilpatric’s 

Darre getrocnete, 10c * | flache 
Sorte, drei Bid... c | 1.25 
e . | beimer 
Cream of 

zwei Vackete 

Hires' kondenſ. Milch, 
regularer ®Breis 10c, zu 


63c 


Feiner 
74e 1 
10c 

Er | 


Kaffee zu 
Flaſchen 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Mebgermeiler, 


| Bübich polirt, ipeziell 35e ivert, 
für 


Damen- und Kin- 


der-Coats 
Coats für Kinder, Gröfen 2 bis 
4 \abre, 
Sammet 
Moden; 
3.00 und 5,00 Wert, 


tur 
bis 14, Eheviots, Aftrachan oder 
allerneueften Moden; 
dungsſtücke 
7.00 und 8.00 verkauft, 
zwecks Räumung herab— 
worden 


Coats für Damen, gute Quatät 
Miſchungen 

beießi, 
und Shawlfragen, 


Flaſche 
Whiskehy, im alten Kentucky 
deſtillirt, volle Quart⸗ 


| (Ein Korfenzieher mit jeder 
Flaſche 


kümmel, 
Flaſche 
Quartflaſche 


SEtportbier oder Culmbacher, 
Liſte mit zwei Dutz. 


beſte 


Stahl⸗Klinge, 


156e 


— 
Tische ° 


Kniehoien für Kna- 
ben, ein reichhaltiges 
Sortiment von 
Seraes oder Milch 
unge; vorhanden in 
Größen von 7 Bis 
10 abren; 500 und 


750 —* 2560 


Kiffen Tops, ge— 
ſtempelt in den aller- 


neueiten Ent» 
würfen, u... 10c 
Unterzeug für Kin— 
der, — ift fiteß- 
gefüttert, 1 
122c 


a ern 
Provisionen-Dept. 
NRoie_ Ballen | Fleiſch 


Round Steak von 
Native Beef, Pfd. 


17c 
Sirloin Steal dv, 
Native Beet, Bd. A9C 
Prima Chucd 1 
Roaſt, Pfd.. 133e 
Rippen Suppen 1 
| fleifch, Bid 113c 
| Hamburger Steak, frifch 
gebadt, das 
Pfund 


nur. 


Chinchilla. Aſtrachan 
Eorduron, in 


ein requlärer 


Milfes, Größen 6 
Mifhungen, in den 
dieſe Klei 
ſonſt für 
ſind 


werden 


und Chinchillas, 
doppelte „Eufis“ 


“ 
86c 
frei.) j 
Doppel = Getreides | 


Quart> 54c | 


Gucken⸗ 


640 


Oid 
Rye, 


90e. 


Cajhmere Strüm- 
pfe für Mädchen; 
Ihivarz u, Natu- 
tal, reg. 11 
19c wit... c 
Wollene Strümpfe für 
Babies, ſchwarz umd 
weiß, regulär 1 
19c, zu. 1235c 


Schuhe für Damen 
Unſer ganzes Lager 
bedeutend herabgelekt 
Ein Ereigniß unjeres großen 
Sebruarverfaufs von Schuhen 


Kede Dame, welche dieje biegjamen 
und bequemen Schuhe getragen hat, wird 


die Bedeutung diejer 
würdigen woillen. 


Dfferte zu 


Wir haben eine große Anzahl von Berfäu- 


fern welche deutich iprechen. 


Hcoßer Bafemenl-Verkaufsraum. 


Marshall Field 
& Company 


— 


Frau bittet um die Obhut ihrer vier 
Kinder und Zuſpruch ihres vom erſten 
Gatten, Joſef Feit, ererbten zwei— 
ſtöckigen Hauſes. Aus ihrer erſten 
Ehe hat fie auch zwei faſt erwachſene 
Finder, Uhnen wurde durh Ein: 
haltsbefehl verboten, die Frau zu be= 
fäftigen. Er joll kurz vor ihrer le- 
ten Niederfunft einen Mordangriff 
auf fie gemacht Haben. 

Lilian gegen Hhyman 
Hatten 1912 in Milmaufee geheiratet 
und fich nach einem lehten bitteren 
Streit am 28. Yuni legten Jahres 
getrennt. Der Mann, ein Verkäufer, 
foll feine Frau zu Boden geichlagen 
und mißbandelt haben, weil fie ihm 
fein Geld geben mollte, auch joll er 
auf der Straße einen böfen Auftritt 
herbeigeführt haben. Die Frau will 
ihren Mädchennamen KRofenbloom 
wieder annehmen, auch erfucht fie um 
Nährgeld und um gerichtlichen Schub 
für fi und ihre Mutter, Frau Hen 
riette Weinberger, vor dem Beklagten. 

State gegen Fred Haut, Glenview 

Das Paar ift bereits bejahrt und Hat 
fünf erwachfene ‚Rinder, Der Mann 
foll feine Frau von feiner Farm ver- 
jagt und fie häufig geprügelt Haben, 
trogdem hatte jie ihm im $ahre 1906, 
nad vier Monate dauernden Tren= 
nung, bergeben, bald aber war dus 
Elend genau fo jhlimm, wie früber. 
Am Samftag ift er nad) Corlik, Wis,., 
gereilt; beim Abfchied fagte er, er 
füme nie zurüd. 

Meil fie von ihren Ehebälften ber= 
(affen worden find, haben ferner auf 
Scheidung angetragen: 

Burton gegen Marie, Hafeltine, geb. 
Auguſt 1906 
. Januar 1913 zufammen- 


Marius; 


bis zum 15 
gelebt. 

Helen gegen Nels Larfon; hatten 
bom 30. September 1907 bis zum 
20. November 1911 zufammengelebt; 
die Frau verlangt Nährgeld. 

Ellen gegen Benjamin T. Le Valley; 
Frau war am 17. Mai 1911,’ neun 
Monate nach der Hochzeit, verlafien 
worden. 


Ehrung für Richter Brentano. 
Eine angenehme Weberraichung be- 
teiteten die Geſchworenen, welche in 
der letzten Zeit in ſeinem Gerichtshof 
tätig geweſen waren, bei ihrer Ent— 
laſſung Richter Brentano. indem ſie 


A 


— 


ihm in einer von allen unterzeichnetei 
Dentichrift Anerkennung für fein zu: 
torfommendes und höfliches Verhalten 
und feine tadelloje Gerichtsführung 
sollten. 


— — — — — —— 


Im neuen Heim. 


Chicago Poultry Men's Aſſ'n. eröffnet 
heute ihr neues Hauptquartier. 


Unter ſtarker Beteiligung ſeiten! 
der Mitglieder wurden heute Vormit 
tag im Carpenter Gebäude, Ecke 5 
Ave. und S. Water Str., die neue 
Borfenräumlichkeiten der Chicag 
Poultrymen’s Affociation eröffnet uni 
eingeweiht. Der Prälident der Ber 
einigung, John B. Mitchell, hielt ein 
Rede, in der er auf das Wachstum dei 
Tereinigung hHinmwies und dann bei 
bon der „Abendpoft“ bereits gefenn 
zeichneten Plan der Chicago Junction 
Railway erwähnt, den Gig dei 
Kommiſſionshandels nad der 39, Stı 
und —2 Ave. zu verlegen. 

„Dieſer Plan“, meinte Herr Mit: 


chell, „würde ja an und für ſich ſo vie 


oder ſo wenig bedeuten wie ähnlich 
Pläne in den letzten fünf Jahren, di 
bisher noch ſtets geſcheitert ſind. Wi 
ih aber aus guter Quelle erfahre 
jollen hinter der John U. Shoop Co. 
die im Auftrage der Chicago Junction 
Railman für den Plan Stimmung zu 
machen fucht, Einflüffe jtehen, die im 
Stadtrat Gefetentwürfe durchzubrin: 
gen verfuchen werden, uns au unfere1 
gegenwärtigen Lage zu vertreiben und 
den Grundftüdsipetulanien in Di 
Urme zu treiben. lm dies zu verhin: 
dern, wird e8 nötig fein, geharnifchten 
Proteft gegen den Plan einzulegen, 
und das wird am nädjiten Samstag 
in einer Maffenverfammlung von 
Kommiſſionshändlern geſchehen.“ 

Als nächſter Redner richtete Rober! 
M. Sweitzer, Bewerber um die demo— 
tkratiſche Mayorsnomination, eint 
Anſprache an die Verſammlung, die 
beſonders ſeine Erklärung, Chicags 
brauche einen Geſchäftsmann al— 
Mayor, der vorwärts marſchire, mil 
großem Beifall aufnahm. 

Nachdem noch eine Reihe von Mit- 
gliedern gejprochen, wurde ein Imbiß 
eingendmmen. 


Aefel die „Bonntaaneng 





- Abendpoft, ——— Montag, den 8. Februar 1915. 
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Zu vermieten: =, „+ 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
RW. Waibington Str.; aroü, heil und Inf 
tig; Dampfheizung. Näheres heim Ge— 
ihäftsführer der Abendpoſt“, 223 225 


Aber dann fan ihn ein jo tolles | geioraen, $10 den Monat und Board, 7153 ©. | ®. Pipifton ir. Televbon Humboldt 6467 Mairapen, Rugs, Garpets 
igemaälde Miiıbenae a 2.» ni > 
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RB sat: Erfabrenes Mädchen für al — 
aberſtube die Köpfe zu ihm hereinſteclen. Berlanat: Erfahrener Fürder und Trodenzeini, | Hansarbeit in Heiner Familie; guter Lohn. zu | us "Feauher, Berfteigerer. Privatver! 
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&rfte 
H wolheken 
Noten 


geſichert durch 


Katholiſches Kirchen: 
eigenkum in Chicago 


in Stücken von 


500 und S1000 


fällig in 


1 bis 10 Jahren 


Diefe Noten find von dem Tatboli- 
ſchen Biſchof von Chicago unterjchrie- 
ben, von James Edward Quigley, 
Ergzbiſchof. Der Beſitztitel von faſt 
allem Kircheneigentum in der Diözeſe 
lautet auf den Namen dieſer Korpo—⸗ 
ration, und wir ſenden auf Verlangen 
volle Einzelheiten, den Namen der 
Kirche eit., die diefe Hhpothel durch 
diefe Note fi rt. 

| __Eie find einlösbar zum Nenntvert. 
ir berecinen nur eine nominelle Ge= 
bübr jie einzulöfen. Die Anlage fann 
daher zu jeder Zeit in Baargeld um- 
gejeßt werden. 
, Diefe Noten bilden eine Anlage, die 
in Teiner Weije Durch Berioden von ge= 

Ichäftlicher Flaubeit, Kriegsguſtand um 

Auslande, berührt werden kann. Zin—⸗ 
ſen zahlbar halbjährlich, am 1. Januar 
und 1. Juli. 

Die Zinsrate iſt verlockend und das 
Kapital abſolut ſicher. 

Irgend ein Bankier in Chicago kann 
JEuch über den Karakter dieſer Anlage 
unterrichten und auch über unſeren Ruf. 

Schreibt an uns heute wegen voller 
Einzelheiten über dieſe Noten. 


—XE 
105 N. Clark $tr., 


Chicago, 


Unter deutiher Herrichaft in Nord- 
franfreid). 


Ein Kaufmann aus Roubair, 
in ber wichtigen norbfranzöfiichen 
Snduftrieftadt eine berborragende 
tommerzielle Stellung befleidet, ver 
öffentlicht im „Matin“ (!) den folgen: 
ben, ehr bemerfenämwerten Bericht 
über die derzeitigen Lebenäverh”!t- 
nilfe im dortigen 
„Entgegen den im PBubliftum verbrei- 
teten Gerüchten und gemifjen 3ei- 
tungsartifeln fann ih) verfichern, daß 
ſich das wirtſchaftlicheBild derStädte 
Lille, Roubaix und Tourcoing durch— 
aus nicht ſo grau in grau darſtellt, 
wie man es im allgemeinen zeichnet. 
Die Fabriken arbeilen allerdings 
nicht, und die Handelsverbindungen 
ſind auch arg geſtört; trotzdem aber 
iſt das Leben unter der deutſchen Ver— 
waltung, ſo peinlich es auch ſein mag, 
doch immer noch erträglich. Die Vor 
räte ſind noch nicht erſchöpft; vor 
allem fehlt es noch nicht an Brot. 
Nur hat ſich das Weizengebäck zum 
Schwarzbrot gewandelt. Gleichwohl 
muß man ſich mit dem Gedanken ab 
finden, daß in nicht zu ferner Zeit 
Mangel an Mehl eintreten könnte, 
eine Gefahr, die eine dunkle Wolke 
am Horizont unſeres gegenwärtigen 

bildet. Kaffee, Fleiſch und 
kommen in genügenden Men 
tan; vom Salz kann man lei 
er nicht dasſelbe ſagen. 

t 450 bis 5, 

Milch iſt ſelten 
peil es an Viehfutter fehlt, und Eier 
werden mit 25 Centimes für das 
Stück bezahlt, da die Deutſchen viele 
Hühner geſchlachtet haben. Was den 
Zucker anbetrifft, ſo exiſtirt er nur 
noch in Form von Puderzucker. Der 
Wein iſt bei den Bewohnern von den 


N sn 
EU 


der 


or einiger Zeit drohten die 
knapp zu werden, fodaß man fi auf 
die Koksfeuerung hätte 


müſſen. He 


Kohlen 


den Kohlengruben Anzin ſowohl 
aus dem Becken von Mons zu 
und zu Schiff ausreichende 

zufuhren. 

die Fabrikkohlen als Hausbrandkohle 
und bezahlt dafür 4 bis 5 Franken 
für 100 Ko. Die Straßenbahnen, 
die die Departementsfirahen befahren, 
verlehren regelmäßig in Swifchenräus 
men von 20 Minuten. 
die elef 
nad) wie bor, die Kaffeehäufer 
fen um 1,7 Uhr Abends 
werden, und alle Bewohner müllen 
um 8 Uhr Abends zu Haus fein. Nach 
diefer Stunde dürfen fie nur no mit 
einer Laterne verjehen die Straße be: 
treten. Der Verkehr zwischen den brei 
Städten Lille, Roubair und Tour: 
coing unterliegt heute feiner Befchrän 
fung mehr; auch die Baffirfcheine, die 
man im Anfang haben mußte, find 
heute aufgegeben. An Roubair be- 
jteht eine militärifche und eine Zipil- 
behörde, in Lille nur die erjtere, wäh- 
rend in ‚Zourcoing eine Kommandans 
tur im Rathaufe eingerichtet ift. Die 
Bevölkerung verhält fi mufterhaft 
und trägt den Verhältniffen mit ftoi- 
iher Ruhe Rechnung. Unaufhörlich 


Kohlen- 


müſ⸗ 


Die Geſchütze grollen unun— 
broden Tag und Nacht, und be— 
dig klirren die Fenſterſcheiben. 


geſchloſſen — ———— 
geſchloſ amerikaniſchen Schiffahrt durch die— 


Eigenbericht der Abendpoſtꝰ.) 
Ariegsplauderei vom Rhein. 


Feldwebelleutnants und Offigiersſtellbertreter. 
Englands Antwort auf die Vorſtellungen der 
amerilaniſchen Regierung. — Die Dum⸗Dum⸗ 
Geſchoſſe und Nanonen der Vereinigten Staa⸗ 
ten. — Engliſche und franzoſiſche Ktulturläm- 
pfer. — Franzoſiſche Soldaten als Plünderer 
und Brandſtifter. — Weg mit dem Franzoſen⸗ 
tum! — Staliener und Nuffen. — Nilerlei 
Lügenberihte, — Der Haifer im Felde. — 
Stanzöfifher Soldatenbrief. 


Horhheim, bei Coblenz, 
16. Yan. 1915. 
In den Kriegäberichten ift öfters 
von Felbwebelleutnants und Offizier- 


| ftellvertretern die Rebe, über beren 


Rangftellung viele Lefer, auch folche, 
die in früheren Jahren ben deutjchen 
Soldatentod getragen haben, im Un- 
Haren find. Die Charge bed Yeld- 
mebelleutnant3 wurbe fon im Jahre 
1877 aeichaffen, deren Jnhaber im 
Falle einer Mobilmahung freigewor- 
dene oder unbejehte Zeutnantäftellen 
befleiden follen. E3 fommen dafür 
in erfter Linie Felbmwebel und Wacdt- 
meifter des aktiven Dienftitandes in 
Betracht, es Fönnen aber aud Vize- 
feldmwebel der Rejerve und Landwehr, 
die Einjährig- Freiwillige waren und 
nicht zu Offizieren beförbert wurden, 
dazu ernannt werden. Gie beziehen 
das Gehalt eines Leutnants, haben 
aber nicht den gleichen Rang, wie fich 
auch ihre Uniform von jener der Offi- 
ziere dadurch unterjcheidet, daß jie 


Unteroffizierötreffen und Knöpfe am 
| Kragen tragen, dazu aber Adhjelftüde 


| weder Dffiziere 
| find. 


iwie die Leutnants. E3 ift eine Zwit— 
terjtellung, da die Feldwebelleutnants 
no Unteroffiziere 
Wie die neugefhaffenen Offi- 
zierjtellvertreter find bie Feldwebel—⸗ 


leutnants bei Beginn ber Mobil- 
ı madhunga am 1. Auguft 1914 zum 


eriten Mal in die Erjcheinung getre- 
ten und haben bei dem großen Berluft 
und Manael an Offizieren gleich Ver— 
wendung gefunden. So hatte ich bei 
meiner KRompagnie beim Ausrüden ins 
Feld feinen Leutnant, fondern brei 
Dffizierftellvertreter. und bei meiner 
jebigen Kompaanie find zwei Teld- 
mebelleutnant3 und ein DOffizieritell- 
vertreter angeitelt. Xebtere merben 
in eriter Linie dem Stande der Vize- 
felpiwebel entnommen, die ala Einjäh- 
rige gedient haben. Gie tragen Tyeld- 
mwebeluniform, aber auf den Achiel- 
flappen aoldene oder Silberne Trelien. 
Cie aehören dem Unteroffizierftande 
an, beziehen fein Gehalt, jondern 
Löhnung, und diefe ift bedeutend qe- 
tinger, al3 die der Feldwebelleutnant3, 
die ihre Vörgefehten find. 

Nun miffen Sie, melde Stellung 


| diefe beiden militärifchen Chargen ein 


nduftriebe, ck: | nehmen, und ich will Ahnen auch nod 


mitteilen, dab der Gehalt eines Felb- 
mebelleutnants, nebit anderen Bezügen, 
rund 360 Mark monatlich beträgt, die 
Löhnung eines Dffizierftellvertreters 
186 Markt, Der Gehalt eines Haupt- 
mannes im Felde beläuft fich auf rund 
675 Mark nebit feinem Quartier und 
Verpfleauna, in der Heimat auf 595 
Mark monatlich, bei Selbitbeföftigung, 
aber freiem Quartier. Dffiziere, bie 
auf einen Burfchen verzichten, erhalten 
eine GSonberbergütung von 45 Marf 
monatlid. Ein fchmweres Stüd Arbeit 
leiſten in Kriegszeiten die Zahlmeiſter 
und Feldwebel bei der Aufſtellung und 
Prüfung der Löhnungsliſten. Et⸗ 
waige Irrtümer werden ſtets entdeckt, 
in letzter Inſtanz von der Oberrech— 
nungskammer, die ſozuſagen unfehl— 
bar iſt. — 

* 


* * 


Nun will ich Ihnen erzählen, wel— 
chen Eindruck die ablehnende Antwort 


der engliſchen Regierung auf die höf 


liche Vorſtellung 
Butter wird | 
50 Franten das Kilo | 
geworben, | 


der amerikaniſchen 
wegen der Behinderung der amerikani 
ſchen Schiffahrt und der chikanöſen 
Durchſuchung Ihrer Schiffe in eng 
liſchen Häfen auf uns machte. Wir 


hatten dieſe aalglatte Ablehnung er 
wariet, und aus den Depeſchenſpalten 


tſchen mit Beſchlag belegt worden. 


einrichten 
ute aber erhalten wir von 

wie 
Bahn | 


Man verfeuert heute auch | 


2 Die Ga3= mie | 
triiche Beleuchtung funftionirt | 


der heutigen Morgenblätter erfehe ich, 
daß die beutfch-amerifanifchen Zeitun 
gen der Anfiht find, Außenminiiter 
Grey, der berüchtiate Deutichenhafler, 
fuche die Erledigung ber Frage durch 
einen Wortfchiwall auf die ange Bant 
zu jchieben. die Londoner 
„Morning Boft“ meint, „die Neutralen 
fönnten angefichts der Verlekung des | 
MelthbandelE nicht unerſchöpfliche 
Schäte an Gebuld bewahren“. Was 
werden nun bie arogmädhtiaen U. ©. 
U. tun? Nichts! das ift die Mei- 
nung der beutichländifchen Zeitungen | 
und meine eigene. ine Regierung, 
die fih außer Stande erflärt, die An- 
fertigung bon Dum-Dum-Gefchoffen 
und ihre Lieferung an die enalifchen 
Betiern „aus Gründen der Neu- 
tralität" zu verbieten, wird | 
aub megen der Behinderung ber 


J— 
Sogar 


ſelben Vettern nichts Ernſtliches 
unternehmen; werden die Dum-⸗Dum— 
Geſchoſſe doch „ur Förderung ber 


Kultur und zur Vernichtung des deut⸗ 


ſchen Militarismus“ verwendet! 


Wenn einmal ein paar Tage Ruhe ge⸗ 


herrſcht hat, ſo iſt die Freude beim 
Wiederbeginn des Kanonendonners 
umſo größer; denn das Geſchützfeuer 
bedeutet für die Bewohner ja die Hoff— 
nung auf baldige Befreiung.“ 


Celet Die „Eonntagpoft« 


Es 
war auch keine Ueberraſchung mehr für 
uns, als wir aus dem ‚New York 
Herald“ erfuhren, daß von Victoria in 
Britiſch-Kolumbia eine Schiffsladung 
nach Wladiwoſtok in Sibirien, für die 
Ruſſen beſtimmt, aus 32 Bahnwagen 
Kriegsmaterial beſtehend, darunter 
große Geſchütze mit Munition, in einer 
Fabrik in Pennſylvanien hergeſtellt, 
abging; Geſchäft iſt Geſchäfi, und 
1870/71 war es ja auch ſo, als die 
Engliſch-Amerikaner und ihre from— 
men Vettern wetteiferten, den Fran— 
zoſen Kriegsmaterial zu liefern, ung 
aber, die wir vor Paris in den Lauf— 
gräben lagen, Traktätchen, um unſer 
Gottvertrauen zu ſtärken. Die alien 
Krieger von damals werden ſich dieſer 
ſchmachvollen Handlungsweiſe noch 
erinnern. — 

O dieſes vermaledeite heuchleriſche 
England mit ſeinen ſalbungsvollen 
Sprüchen und bunkfarbigen Iraftät- 
chen! Wie hoffen wir es aus dem 
Grunde unſeres Herzens. und wie 


| Wegen, 


ınoh von berhältnikmäßig 
| Optimijten gebegt; die übrigen Leute 
ind vorbereitet darauf, daß mir nod ! 


mit Inbrunft: Gott ftrafe England! 
Er ftrafe 8! — 

Bisher ftanden bei uns bie Franz 
zofen als ehrliche Feinde in einiger 
Achtung, aber jeit der Verurteilung 
von beutfchen Offizieren, Uerzten und 
Soldaten wegen angeblicher Plünde- 
rung, Sahbefhädigung ujw. und an- 
gefihts der jhänblichen Angriffe des 
franzöfifchen Minifterpräfidenten Vi— 
biani auf unfer Keer, ift bie Stim: | 
mung plößlich umgejhlagen. Die Ent» | 
gegnung ber Reichäregierung auf biefe | 
wahnfinnigen Belhulbigungen, und | 
der Nachweis, daß es fran— 
zöſiſche Soldaten und ſogar Of⸗ 
fiziere waren, die unſete Verwun⸗ 
deten und gefangenen Soldaten miß— 
handelt, verſtümmelt und grauſam 
ermordet haben, und daß fran— 
zöfifche Truppen in ihrem eige— 


nen Lande Schlöſſer geplündert und 


angezündet haben, hat nicht allein hier, 
ſondern ſogar in Paris einen großen 
Eindruck gemacht. 
tung berichtet darüber: 

Beionders habe in Paris jehr pein- 
lich berührt, daß einige ber bom 
Kriegäminifter Millerand ftreng ge- 
beim gehaltenen Vergeben franzöfifcher 
Abteilungen, wie die Plünderung bon 
Stlöffern in Oftfranfreih und bie 
eine Zeitlang von mehreren Führern 
gebilligte Gefangenen-Berftümmelung 
in folder Genauigkeit der Einzelheiten 
in Berlin befannt jeien. Zudem weiß 
die Parifer Regierung, daß die Deut- 
fhen nur bie volllommene Wahrheit 
auf Grund beweisträftiger Zeugniffe 
fprechen und ber internationalen Un= 
terfuchungstommiffion bei Gelegenheit 
ihr Material vorlegen fönnen. 

Als eine meitere Folge der nieber- 
trächtigen Lügen der franzöfiiden Re— 
gierung darf es angejehen werben, daß 
endlich mit dem yranzofentum in ben 
Reihslanden aufgeräumt werden fol, 
mas fchon lange hätte gefchehen tön- 
nen. Nachdem vor einigen Wochen ver: 
fügt wurde, daß in allen. Gemeinden 
amtliche Schriftftüde nur noch in beut- 
fcher Sprache abgefaht werden müffen, 
follen auch jet die Ortöbezeichnungen 
Beauregard, Waraged,  Briquerie, 
Gaffaon, Erevecoeur, CröpesFrescaty 
und Schloß eannon, alle im Kreije 
Diedenhofen gelegen, durch deutſche 
Drtönamen erjeht werben. 

Nun werben fich auch wohl die beut- 
Ihen Beamtenfrauen in Meb dazu 
verftehen, in den Gejchäften bei ihren 
Eintäufen deutſch zu ſprechen, und 
nicht mehr, um ihre Sprachlenntniſſe 
zu zeigen, franzöfiich zu rabebrechen, 
wie eö viele bis zum Sriegdausbrud 
getan haben. — 

Nicht fehr Erfreuliche® wird aus 
Italien gemeldet. lnlere „Bundes 
genoffen“ rüften zum Kriege und haben 
joeben eine Anleihe von einer Mil- 
liarde Franten außgejchrieben, die be— 
beutend überzeichnet wurde. Für men 
bie Ntaliener fchließlih Partei ergrei- 
fen werben, mwiffen fie wohl heute felbit 
nod nicht; To viel kann aber wohl als 
fiher gelten, daß fie dem ihre Bunbes- 
genofjenichaft zuteil Iaffen werben, der 
am meijten bietet. Wenn jie im Mit- 
telmeer neben England und Frankreich 
eine Rolle fpielen und nicht an bie 
Wand gebrüdt werben wollen, bann 
wäre ihr Plat auf der Seite Deutich- 
lands und Deifterreich-Ungarns. Aber 
bie Vorliebe der Jtaliener für Fyrant- 
reich ift jo mweltbelannt, daß man e8 
ald ein Wunder anfehen müßte, wenn 
fih ihre Regierung noh in letzter 
Stunde ihrer Bündnikpflicht erinnern 
würde. Mir millen aus 
Ihichte, dak die Welichen niemals un 
fere freunde waren. 

Auf dem ruffifchen Kriegsihauplaf 
mit feinen jhlammigen, aufgeweichten 
berlauften Quartieren und 
blutgeträntten Schlachtfeldern, drin 


| gen unfere Truppen Iangfam vor, und 
| unfere türfifchen Verbündeten bebroben 


Eghpten und den Kaufafus. Die Hoff 
nung, daß der gewaltige Welttrieg 
bald zu Ende geben werde, wird nur 
wenigen 


quite Weile fümpfen müffen, bis ber | 
Sieg errungen if. Die Fzriebens- 
freunde aller Länder, die ab und zu 
bon fich reden machen und neulich wie— 
ber einmal in Bern getagt haben, fonn- | 
ten fich über ein Programm zu fFrie- 
densporjchlägen nicht einigen und find 
wieder heimgelehrt, da, wie es beikt, 
bie Vertreter von Deutichland und 
Deiterreih-Ungarn nicht dafür zu | 
haben waren, bem Borjchlag des Drei- 
berbandes zuauftimmen, Triebenäver: | 


Eine Genfer Zei: | 


der Ge- | 


> Stüde Jpory: 
Seife für 13 


ERST $. & ©. berähm- 


; te Ivory Seife— 
(keine Bojt= oder 
Telephon = Bes 

ii jtellungen auss 
= = 59 geführt), fpeziell, 
= derfauft - 


Stüde 13c 


für 


L. Sugermans (Avenue, Gpicage 


+ 


A = \ 
Abendpoft, Chicago, Montag, Den 8. Februar 1915. 
fleht das deutſche Voll noch zu 

| 


STATE MADISON === DEARBORN STS. 


1366 Milwanfee 


40351, ungebleichte ſchwere 


11 


Waichitoffe 


10 


Sheeting — ein Bargain — 
die Yard zu 


Feiner Kleider-Gingham Roberdale 
Utility Fabrikat, Plaids, Strei⸗ 
fen und Ched3, die Yard ...... 


weine Drei Print? — fancy und 
Tache Sarben, Seconds bon ames 
tifanifchen Prints, Yard. ....... 


dic 
ichwer,, für Vettüher und Kif- 


fertbezüne — ipeziell 5e 


die Yard 


Feiner gebleichter Muslin 


Bankerott-⸗Lager zu 470 am 8 


Die letzten großen Partien von unſerem Einkauf des gauzen Sugerman Lagers, zu ſolch überraſchend niedrigen Preiſen, daß ſelbſt die ſparſamſten i 


Käufer eritaunt, ja mehr als erjtaunt jein werden. Damen, Kinder und Babyſachen in wirklich großer Neichhaltigfeit, denn Sugerman hatte ein forg- F 


x 
P 


fältig ausgeiudhtes Lager. Viele, viele Artikel, aufer den hier angeführten, von derjelben Güte wie die folgenden: 


Sweaters 
$4.50 reinwoll. ihön ge» 
ſteppte Sweater Coats 
für Damen, Cardinal, 


Orford und * 1.97 


Maroon, zu.. 
Kimonos 


Ice Belour Flanell Ki— 
monos für Kinder in 
roſa, hellblau, grau und 


9 — 
Lavender — für 43c 


nur 
Nompers 


50* Rompers für SKin- 
ders aus dauerbaften 
Stoffen nemadıt — weil; 
und farbig, 

für nur 


für nur 


Stinder 


ipeziell für 


Sugerman 


e, Sugerman’s 


Kleider 


Ktinderfleider mit langer 
Taille, beitidte  Clirts, 
Spißken und Einlaß, mit 


Band durch⸗ 1 67 
dt 


zogen, Zu... 
Für Babies 

Carriage-Roben, gemacht. 

aus Pique und Lawn— 

wert bis zu 31.00, Die 

Auswahl zu 

67e und 


Babies 


nur 


Lawn 
nets, 


27e und 


Für Kinder 


Lange und kurze Gaih- 
mere= und Erepella Elotb 
Coat3, jchön bejitidt, wert 
bis zu $5, 

zu nur 


Kleider: Stoffe 
81.00 54-3Öll, aanzwollene 
Zuitinad; die Ward 
50c 36»3Öll. ganzwollene 
Nuns PVeilings; die Ward zu... 
81.25 54-z0ll. aanzmwollene 
Broadelothbe; die Ward 


Kleider: Stoffe 


25c fauch farrirte Suitinas; die Dard 


bie Ward zu 
257 36»sÖlliae Tanch 
die Ward zu — — 2C 
50€ 36» zÖllige aanawollene Diagonals 

fpesiell die Ward au ..... 39e 


Blaids, 


*8 * 
Die Flanelle 
Ge aebleihte Shaler- Flanelie, 
bie Ward au : , 
10€ Baby: Flanelie in allen Farben; 
die Darbdb zu ee us 
25 Cream Saronn Flanell: fveziell 
bie Dardb au u ... 
10c wmeihe geltidte Shafer Frlanelle; 6 
bie Mard zu — J C 
nn — 
an — 
Die Seiden 
36 » zöllige fancn geitreifte Tub» 
Seiden — für Waiitings und Männer» 
Hemden neeianct. Schöne ſchwarze 
und farbige Streifen auf weißem Grund. 
Dies ſind 456 
die Ward zu 
| nn — — — 


Die Seiden 
20zollige ganzſeidene Satin Foulards 
— in ſchönen farbigen geblümten und 
anderen fleinen Muitern — durdimeg 
alle in neuen Moden und farben. 
Dies find 45c Werte; Ipeziell 29 
die Yard zu c 


Schuhe für Damen und Kinder 


bandlungen auf ber Grundlage ber |! 


allfeitigen Anerfennung ber vor bem 
Kriege geltenden Verträge einzuleiten. | 
Die Norbdeutiche Allgemeine Zeitung 
bemertt amtlich zu diefer Mitteilung: 

„Die beutfchen Vertreter in dem 
Büro haben felbitverftändlich zu einem 
Friedensunternehmen teinerlei amt: 
Iihen Auftrag gehabt.“ 

Noch immer durchſchwirren die toll⸗ 
ſten Lügen über die Kriegsereigniſſe 
die Länder der Erde. Nachdem man 
den Kaiſer und ſeine Söhne wieder— 
holt totgeſagt hat, wird aus London 
gemeldet: „Unter den im deutſchen La⸗ 
zarett in Trieſt liegenden Typhus— 
franten ift ein Sohn des Königs bon | 
Württemberg.“ Nun ift e8 allgemein 
befannt, daß der König von Würt- | 
temberg feinen Sohn und überhaupt | 
feine Kinder hat, und fein Better, ber | 
Ihronfolger Prinz Albrecht v. Würt- | 
temberg, ift auch noch Terngefund und | 
weilt als SHeerführer in Frankreich. 
Kaiſer Wilhelm ebenfalls, und wie der 
Telegraf“ meldet, iſt ſoeben ein gro⸗ 
her Sieg unter den Augen bes faifers | 
über die Franzofen erfochten mworben, 
mobei viele Gefangene gemadt und 
zahlreiche Gefchüge und Mafchinenge- 
wehre erbeuiet wurden. Als ber ftai- 
ſer eines Tags bei dem Beſuche eines 
Schützengrabens aus einer der kürzlich 
angelegten Erdhöhlen herauskroch, ſah 
er jih plöhlich einer Schar Rotboi 


Für Kinder 


Frübiahr- Mäntel f. Kin- 
der — aus leiten Stof: 
fen bergeitellt 
läre 2.00 Werte, 


Kleider 
50€ farbige Kleider für 


- gute Qualität 
Rewales und Gingbams; 


Für Babies 
Lawn-Kleider, Dokes und 
Stirts bejekt mit Spißen 
und Etiderei, verjchiedene 
Moden, offerirt 
zu 47e bis. 


st 
Matits, aus Seide Crepe de Chines, 
Meſſalines, Jap⸗Seiden, Spitzen, 
Habutais uſw. gemacht; ein an— 
aebrodenes Sortiment von Grö- 
hen und Farben, Auswahl 


Für Babies 


Eng geſtrickte Sacques f. 
„comfy“ — gut 800 wert 
— ſpeziell für 


Für Babies 

und Seide-Bon- 
bejtidt und bejeßt 
mit Banddhleifen — Die 
Auswahl zu 


langer Sfirt—ımit 2 Paar 
in diefem Berfauf zu 


regu⸗ 


Korſets 
Meſter⸗Bartien von 
Korfets—in anaebr, 
Werte aufwärts bis zu 
506; Eure Auswahl zu 


furzen 
Größen, 


15c 


ziell zu nur 


Belzwaaren 
81.50 weine Angora und 
Berfian Yamb Sets f. Kinder— 
einige mit Schleife 
verziert; ſpeziell 


lat » 
Strümpfe 

250 Gafhmere Strümpfe für 

Kinder, ichwarz mit arauen 


Worited Ferien und 12 1 
2C 


Beben; ®r. 6—9}; 
— — — — — 


— * » 
Strümpfe 
25c nabtlofe, wollene Halb- 
Soden für Männer, die metiten 


blau mit weißen 15 
. c 


Werfen u. eben; au.. 


Waills 


und 85 


1.47 


Unterzeug 


29c ſchwer gerippte baum⸗ 
wollene jlieh-aefütterte Union» 
Suite f, Rnaben, in 

allen Größen; au 


warm und 


8$2.00 Hüte für das 
Satin, bejett mit Blumen, 
fpeziell zu nur 


—2 
Putzwaaren 
Sandaeitridte Gays u.Hauben 
—in ver enen Farben und 
Moden te bie 3 
250; ſpezien zu 


Strümpfe 
50€ roja u. blau reinfeid. 
boll faſhioned Flache Miſ— 
ſes⸗Strümpfe, LisleSoh— 
len und Tops, 


unſerem Berfauf zu 


Seht dieie 
Anzüge zu 


Ueber 650 Anzüge für Männer — aus 
grau gemiſchten ſchweren Caſſimeres ge— 
macht — Coatis mit Sergefutter und 
Hair Cloth Front verſehen. Die Bein— 
feider haben Szölltgen Turnup und Gür 
tel Loop8. — Die Weiten find mit Veitee 
und Belour Uhettafchen ausgeitatiet — 
alle Größen von 35 bi3 zu 44 - 
genau das Doppelte, jpeziell die 
wabl zu nur 


53.47 


Blaue Fwill Bein- 
leider für Männer 

- Gröhen 32 bi3 
10 —tark gemacht 
und dauerhaft be 


wert 


LET 
Aus— 


Einzelne Coats für 
Männer; viele von 
Anzügen übrig ge— 
blieben, die wir zu 
56.50 verfauften — 
jeßt.; stets $1.25 | angebroch. Größen; 
wert, Dienstag, |qute Sortiment, zu 


TTe | $1.27 


zum 


Eingeſchloſſen ſind —* 
Schuhe f. Damen, Knöpf— | 
und Schnür-Facons, mit | 
bohen und niedrigen Ab: | 
jägen, in lohfarbig und in | 

ihwarz, alle Grö- 


hen in der Partie — 


aber nicht 87 . 
! ii 


‚ alle Yacons. nur 


Schuhe für Mifies und Kinder — aus plumpem Gun Metal Calfifin nemadht — nerün- 
nige Beben sacons; alles gute, dauerhaf te und zuverläſſige Schuhe — in ei 
gen Auswahl von Größen, 84 bis 2;3 D 


gegenüber. Ehe S. M. ſich noch von | bares“) vernichtet ji. Mit Bleiftift 


Sandmwehroffizier auf den Kaiſer zu 
und meldete: „Das find joeben gefan- 
gene Franzofen, 
zeigen mwollte.“ 
Feldpoſtbrief. 


So heißt es in einem 


daienbriefes will ich zum Schluß noch 


Erwähnung tun, der in einer Tiſch⸗ 
geſellſchaft verleſen wurde. Er rührt 
von einem franzöfiichen Referbijten 
eines Snfanterieregiment? her und 
wurde in bdeffen Xornifter auf dem 
Schlachtfelde gefunden, auf bem er ges 
fallen war. In dem Schreiben, das 
an feine Frau -gerichtet ift, mahnt 
Pierre Mourier feine Frau, ihren 
Sohn aut zu erziehen, falls er fterben 
follte, und bittet fie mit bewegten Wor- 
ten, nicht wieder zu heiraten. Geine 
Eltern würben fie unterftüben. Aber 
er hoffe beftimmt, heimgufehren, nad» 
bem biefes Ungeziefer von 


| ihrem Erftaunen erholt hatte, trat ein | hatte ber Mann von Beginn ber 


Schlaht auf die Rücdjeite des Briefes 
geichrieben: Jim Falle eines Unfalls an 


die ih Euer Majeftät | meine Frau zu fenden, deren Adreffe 


auf dem Briefumfchlag fteht. Der 


Eine anderen Sol- | Wunfch des Gefallenen wird durch die 


Frau eines Hauptmanns erfüllt mer: 
ben, ber den Brief aufgefunden und 
zur MWeiterbeförberung in die Heimat 
gejandt hat. 
Aug. Bödlin. 
— 9:9. — 

— Maßſtab. — Chef: „Das ſchien 
eine wirklich vornehme Dame geweſen 
zu ſein.“ — Angeſtellter: „Ganz ge— 
wiß; ſie hat nicht einmal nach dem 
Preiſe gefragt, wenn ihr etwas gefiel!“ 

— Köchinnen. — ,‚Warum gefällt 
Dir Dein Gefreiter nicht mehr?“ — 
„Ach — bei dem möcht' man ſelber 
ſchon 'ne gebratene Gans ſein, daß er 
einen mal n' bischen verliebt an⸗ 


Barbaren (.vernine bei bar⸗ſchau'n tätl 


Korſets 


50€ und 75c Korjets3 aus guten Beste 0nh Die und 
Strumpfbaltern; fpezie 
25c 


A EEE EEE SER DEERS TERN SET CET EEE RT DET TI BITTER Zn 


Belzwaaren . 


Eine Nefter-Bartie in Scarfa—fhwarze und braune Goneys 
und verichiedene andere, Dies find bid 53 Aberte; jpe- 


ES ERNEUERT TREE: To ET TE ETTERETTT 


Bubiwaaren 


Frühjahr — gemacht aus 
Früchten und Bändern; - 
97c 


Putzwaaren 


Schwarze und weiße Federn —breite, ſchwere, volle Köpfe — 
Sugerman verlangte für dieſelben 53.00; ſpeziell in 


Kleider u. Coats 


Goodyear 
Pumps u. Orxfords für Damen, 
einjchließlih 1 u. 2 
cons, ‚lohfarbig, Ruffian Calf 
Sueded, Velvet3 und mattes Le- 
ber; hohe und niedrige Abläbe; 
Werte rangiren bis zu $2.50; 
ipeziell das Paar 


ienstag das Paar 3 


Ruſſiſche 


wert 52ÿ 


242 
Unterwaiſts 
Gute Underwaiſts für die 
Kinder — efließt —die 10e Qua⸗ 
lität; fveziell in diefem pr 

Berfauf zu nur 


Sorten, zu 


— 33.50 
Strumpfe ber, 
15e ſchwarze, nahtloſe baum—⸗ 
wollene Männer⸗Socken 
doppelte Ferſen u. Zehen; 
reichlich Extra⸗Groͤßen; 


1 
2C 


3 b13 6 
Nahre, zu 


hat! : 

Strumpfe 
25c ihwarze flieh-gefütterte 
baummoll, Kinder-Strümpfe, m 


nr 


weiße 


reihlih Ertra:-Größen lle 
* 4 y ” 
Voile 

„Sbaped 8 f. Damen 


vorbanden; ipeziell.. 
Unterzeug 
leicht fehlerhaft; 19c=- 91 


MNoit 
Sc 


Grtra große baumtwmollene 
Qualitäten zu nur..LA2C zu nur 


x 
Bußwaaren 
Mit Velvet befeste Hüte, in 
allen Karben und Facons—für 
Damen— Werte bis 47 
zu $2.00; Auswahl zu & lc 


814 
Waults 


‚ mi 


S 


tan 


und 


Seid 
« 
Hute 


x 
Putzwaaren 
51.26 Kinder- Hüte aus Belz 
fowie fchwarzem u. farbigem 


Velvet, mit Bändern « 
bejetst; fnesiell zu... 250 


d 


an Cuffs, 


e 
84 und 85 Tuchklei— 
der für Damen und | 
Miſſes, beliebte Fa: 
con3, mit abitechen= 
den Karben bejett— 
angebrochene Grö— 
Ben und Farben, die 
Auswahl 


Geſchneidterte Suits 
für Damen u. Miſ— 
ſes, aus Cheviots, 
Boplins, Broad- 
cloths, Basketgewe— 
ben etc., einfach od. |} 
fanch beieki,, Grö— 
fen 1A ba m WW» 





44, ivo..Dd+ dd) | 


84 u.85 Damen-Goat3, 
gemabt aus Gbeviots, 
Boueles, Miicdungen etc,, 

mit fancn Kraaen und 
Euffs—in angebrocdenen 
Größen und "Karben — 
fpeztell in diefem« 

Berfauf au ... 2.49 

S7 und 8S Gont3 für 
Mädchen fie find 
gemadt aus 

las und PBoucles—vıele 
durchweg gefüttert — zu | 
baben ın Größen von 

6 bis 14 Jahren; ide» - 
ziell in diefem « — 
Verfauf zu a RE 
81,39 Müdchen-Kleider, |“ 
gemadt aus Ginabams, 
Bercalen u. Chambravg 

- in Blaids u. Streifen. 

3u baben in den Größen * 
von 6 bie 14 ‘Jahren — 
Eure Auswahl in diefem 
ungewöhnlichen 

Verlauf zu 


Knabenüberröcke 


e Modelle, hoch 
am Halſe zuzuknöpfen — 
Größen 3 bis 5 Jahre— 


Knabenanzüge 


Waſchanzüge für Sinaben, 
mit Sailor- od. Stehtra— 
gen, Gröben 21% bi 
$1 und $1.25 


Knabenüberröcke 
Knaben-Ueberzie— 
h aus Chinchilla 
ſchweren Caſſimeres, Gr. 
/ 


beſtickten Entwürfen beſetzt; 


Waiſts 
Weihe Lawr und Boile 
— Spitzen und ' 
Stickerei beſetzt, 
dige Größen, 


Werte bis $1... 


I in Breiten bis 4 Zoll—in Werten 


| # GCambric oder Swiß—5c bis 
I Sc Werte; die Ward zu 


1 Uinrandungen—in 
I Stream, 


u dinen 


Knaben-Reefers 


für Sinaben, aus lohfar« 
bigem Covert-Tud, für 


3, bis 9:jähs 1 37 
+ 


tige, zu 
Snabenanzüge 
Nufjian Facon, aus _Ser- 
ges, Corduroys u. Shep⸗ 
herd Ched3, Größen 2%; 


bi3 7, wert 1 97 
.. LA 


93.80, ZU... 

Waiſts 
82 und 83 Waiſts aus 
weißen Lawns u. Voiles, 
ſeid. Meſſalines, Pongees, 
Chiffons etce., 
angebr. Gr 


bis 6— 


und 


47 


Sugerman Waills 
Eugerman 81.25 und 81.50 


und 
hoher oder niedriger Hals; nett mit? 


Lawn Waiſts, 


an⸗68 


gebrochene Größen, ſpeziell, 


Knaben-Kappen 


39e Golf-Mützen f. Kna⸗ 
ben, mit Ohrband — aus 
reinwoll. Stoffen gemacht 
— jpeziell 


unvolls 


29c 


Sinaben= Kappen 
Ghindille Bolo - Müten 
f. Nnaben, mit Seide ges 
füttert; Sugerman vers 


langte bi3 zu 50c, 19€ 


für nur 5 
Handſchuhe 
Ellbogenlange waſchechte 
Chamoiſette Handſchuhe 
für Damen — ſpeziell 


dieſen Verkauf 290 


zn nur 

Tafel-Damaſt 
Gebleichter Leinen Finiſh Tafel—⸗ 
Damaft—58 und 60 Zoll breit—in 
Yängen von 1 bis 13 Nds. Dies find 
vorzüglihe 29 Werte. Yhr Habt 
die Auswahl in diefem Verkauf; 
die Ward zu 


Bett-Deden 
82.00 farbige Bett-Derden für Betten 
voller Größe—mit lang gefnoteten 
Sranfen-—-in echten Farben: Rot umd 
Weiß oder NRoja und Weiß; fpeziell 


in diefem Verfauf das Stüd $1 27 


zu nur 
Spiten-Stidereien 
Deuticdhe Leinen Torchon Spigen — 


1 
bis Sc; die Mard zu 2 
Stiderei-Ginfäße, auf auter Qualität 


22c 


Gardinen Serim 
Gardinen Serim, mit hohlgeſäumten 
Weiß, Ecru und 
wie auch mit farbigen Um— 
randungen zu haben. Wurden ſtets 
zu 102 bis 12%c verfauft; die 
Yard zu nur 


Gardinen-Madras 


JGardinen-Madras — prächtige farbige 


Muiter auf Ceru Grund—al® Gars 
für jedes Zimmer geeignet.— 
Es find dies FKconds der 25 Qualität; 
iveziell in diefem Verkauf die 14 
Nard zu nur — ce 


halben Breite verfanft — — 


Welt, Handaenähte 


Strap⸗Fa⸗ 


kauf offerirt 


das 
| zu nur 


.. St 


Finanzielle. 


Erhſchaſlsſachen, Boffmachten 


und Dokumente jeder Al 


Geldjendungen 


angenommen für Deutichland, Defterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. WW. Kempf 


120 N. La Salle Straße. f 
2T7ja* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen, 


HYorzüglide erfie Hypotheken 


iu 5% bi8 6% Sinien ftet3 an Hand. 


A.Holinger & Co. (Inc.) 


Euite 201-205, 170 WS, Waſhington Str. 
<eleubon 1101 Dinis altömilama® 


Gunmetal Ealf Knöpf- 
Schuhe für Knaben — 
ſchwere Lederſohlen, — 
extra gute Werte, in al— 
len Größen vorhanden; 
von 9 bis 134,, ſpeziell 
Paar für dieſen 


| 
| 


Da3 Baar 


zu 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
ren⸗ Sarm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗ Blut und 
Nervenleiden, Rheumatismus, Vergiſftun⸗ 
gen. Geſchwüre u. Anſtedungen werden 
nründlich und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, ꝛeutichet 


39 W. Adams Or. gg = 
Derter Blog. gegenüber der „Galle, 
Eprechftunden: 9 Ubr Mergs. 618 5 Uhe 
Abends. Conntags 10 bis 12 Mittags, 


© 


ner bollitändi=s 8 7 c 


Sreie Klinik Au,Smueng 2nSouegeng 


Sußleiden behandelt, 9:30 Vormittags DIS BEE 
Nachmittags. 
Freitaa Abend 


Warum 11 


OSCAR F. MAYER & BRO: 


ug Wurit überall bevorzunt? ER 
4 diefelbe mit der peinlichftem 2 g 
Weil aus dem beiten Material berg 


wird. Befragt Euren Sieferanten Dierüßern va 


tn 


Aelet Die „Ronntagpof 


Sreillinil: Montaa, en um 


$3.00 Frühjahrs-NReefert I 


ER ET anne nn 7 ma a an Aa nn a Sue nn 


ea N ER 


nn ————————— ni 
Sinaben=- Hüte 


50° GChindilla Rab Rah 
jur Sstinaben — ın 
nettem Grau, Braun und 


Dlau, für 19 
ae e € 


Handſchuhe 
50€ fliehnefütt Iohfarbige 
Stulpenbandichube f. Kin⸗ 
er, mit Stern u. Franſen 





a gpaezelttabseeiie eines dẽeniſchen 
ften. Bon Ebrijtenien. 
Deutichen haben augenblidlic 
MM Rorbfrantreich recht gründlich Fuß 
erapt, und fich auf einen mebrjährigen 
ufenthalt eingerichtet. Soweit ich ver- 
Banden babe, rechnet allerdings fein 
deutlicher mit einer dauernden Belih- 
ahme Diejer Landftreden, aber mit 
Bier mehrjährigen Dffupationzzeit — 
benjo wie 1871 —, die folange an- 
Bauern wird, bis ber lebte Gentime ver 
riegskontribution bezahlt ift. 
er Mie groß das Stüd von Frantreic, 


Deutichland befitt, ift, fonnte ich | 


ut in Erfahrung brinaen, ganz ein- 
Fa, weil man die Frage nicht beant- 
Soorten fann, ohne die Linie zu ziehen, 
lands ber das deutiche Heer jteht. Und 
» die imftande find, diefe Linie zu 
ziehen, plaudern nicht aus der Schule. 
Dier eroberten Landesteile gehören 
ar ben reichften und fruchtbarjten in 
rantreih. Selbit jet in dem naß- 
alten Wetter des Dezember wird 
Saman von der Schönheit der Gegend 
= überrafcht, überall Fruchtbarkeit und 
Reichtum. Die deutichen Dffiziere, 
Sünfere Reijebegleiter, werden nicht mü- 
, bie hervorzuheben. Hier haben 
ir ales, was wir brauchen, jagen fie, 
Fpir alles, was wir brauchen, jagen jie, 
Dir führen den Krieg in Feindesland 
amd braucden uns nichts von Haufe 
ihiden zu laffen. 
= Die Deutjchen haben eine eritaun: 


liche Fähigkeit, ales nach ihrem Willen | muNle 
| serüjtet werden. 

osmanischen Gefangenen bei Lodz in ! 
Am ziwanzigs | 


au formen. Das weit man aus Frie- 
EDenszeiten; To wie fie ;. ®. das Touri- 
Eätenleben an ver Riviera tatjächlich 
aa ihrem Bilde umaeformt haben, fo 
Formen fie ‚jett auch Nordfrantreich 
Fam. Sie führen ihre Prinzipien ein, 
FB Heißt: Drdnung, Methopde, 
SMeberfichtlihteit und Gauberkeit. 
E „Und trogbem jind wir die Barbaren“, 
jagt der junge deuijche Oberarzt mit 
Seinem etwas bitteren Lächeln, während 


Eien in dem reichen 


früher die Lauge aus dem Mijthaufen 


Päſſe 


Türfifhe Gefangene bei Lodz befreit. 


„Der aus Mekta ftammende Mehmed 
Ali Kerdi, der bid Kriegdausbrud in 
Bolhara Handel trieb, erzählt im Tas- 
fir feine Erlebniffe als ruffiicher 
Kriegsgefangener. Als der Strieg ge- 
gen die Türkei audgebrocdhen, wurben 
alle Dsmcnen im Ulter von 20 bis 
50 Jahren mit Gewalt ind Heer geftedt 
und nach Penfa gebracht, wo jich be= 
reit3 7000 Ddmanen befanden. Meb: 
med Ali wurde aber bald darauf mit 
13 andgen Ddmanen, nadıdem ihnen 
alles Geld abgenommen war, in ein 
feines Stidtihen bei Lodz überge- 
führt, wo etwa 200,000 Ruſſen ſtan— 
den. Auf dem Wege nad) dem Weiten 


begegnete Mehmen Ali bunderttaufen= | 


den Verwundeten in elender Berfal- 
funa, die nah Mostau, Samarkand, 
Orenburg und Kafau befördert wur 
den. Alle Krantenhäufer und Kaier- 
nen waren mit Verwundeten angefüllt. 
Shehmeb Ali erfuhr, daf tie ruffiiche 


Armee 70 Prozent ihrer Offiziere durch | 
od oder Verwundung verloren hätte | 


und daß der Offizierömangel jo emp- 


findlich war, daß die Schüler der Ober: | 


tıioflen der Ghymnalien ala Offiziere 
an bie Front geichidt werben mußten. 
Da bir Truppen ftarfe Neigung zeiq- 
ten, zum Feinde überzugehen, wurden 
savallerieabteilungen eigens 


hindern follten. Bemerkenswert ei 


auch der Mangel an Gewehren gemweien. | 
Die jeht zur Front gefchicdten Leute | 


müffen mit alten Grasgemwehren aus— 
19 Iage blieben die 


jtrengitem Gewahrfam. 
ften hörten jie fchiweren Kanonendon 


ner und plöglih wurden die Türen | 
des Ge,änaniljes aeöffnet und herein | 


herein traten deutiche Suldaten, die bie 
Inſaſſen kriegsgefangen abführten. 
Als man aber im Lager ihre türkiſchen 
ſah, wurden ſie mit 
Freundlichkeit behandelt, mit Nahrung 


Fer auf eine Reihe Hübfcher, blikfauberer | UND Sigaretien verjehen und mit (Ch 
. Holzbauten zeigt, die für feine Batien- | renbezeugungen überhäuft und zunadjt | 
franzöfifchen | 
EBauerngehöft aufaeichlaaen find, ivo | =: 
* geh tgelöglagen | | bel begrupt. 
‚iin war für fie eine Kette von Yeit- 


nah Berlin befördert. Auf allen 
Stationen dahin wurden fie mit Jus 
Der Aufenthalt in Ber 


— 


aufge⸗ 
ſtellt, die die Leute an der Flucht ver- 


aller 


IN 


Wir glauben nicht, dal; e3 
nib gibt, das fo befannt iit wiedie halbjährlihen Rummageverfäufe 


der Fair. Sie haben 


Maaren aller rt zu den nied 


werden. 


wo 
ferirt 


⸗ 


Damen: Trachten 


Haußsfleider, 


GSinahbam und Per: | Bungalow 


OW WE BECIN OUR ER 


7 


N 


\ 


\ 


in Amerifa irgend ein Qaden-Ereig- 


Verfaufögelegenbeiten, 
ganzen Sahres vf- 


den Nuf jeniationeller 
rigſten Preiſen des 


EAT SEMFANNUAL 148 
N EN 


Dir 
N 


v 
) 


großen Bargain-VBajements offerirt werden. 


„Keine Post: oder Telephon-Bejtellungen werden ausgeführt und feine Waaren C. O. D. abgeliefert während der Aummage morgen 
ESTÄBLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TOAEFAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


in dem Nummage-Berfauf 


Bargain-Baicment 
Groje Wercale| | 2öc_ beitidie be- 
Schür⸗ ſetzte Braſſieres, in 


in | 


cales, mehrere Fa- | zen, geitr. u. far» allen Gröh., Diens- 


con3, um zu räumen | 
wert bi3 $1.00, zu 


44c 


Grohe Flannelette 
mwonos, Deriiiche 
in allen Barben, 


3360 


25c Slanneleite © 
fing DJadets, \ 
Mermel 


das Etüd, 


16€ 


bivarze baum 


Ihulter 
bejie 


und Gürtel 


rirt, Diendiag im 
| Bale.. ent, zu 


41% 


baummollene 
Sweaterd für Sinder, 
tleine Nummern, 
Qualität, Dienftag, 


12c 
Fi 

Feine Aammaarıı 
Zweaters für Stinder 


tleine Nummern, alle 
sarben, $1.00 Corte, 


250 


tag für den Rum⸗ 
mageverfauf, Preis, 


14c 


50c_Slanneleite Mei⸗ 
ber für Kinder, Gröben 
2 bis 6 Sabre, 


29 


Chwere fließgefülterte 
Leibben und Beinfleider 
für Damen, „Mill Run“ 
ver 50c Qualität, 


Ri Graue 


o 
rs 


t 
re 


Unte 


Kor 
un 


Männer: Anzüge 


Bargain Bai 


Für diefen Verkauf haben wir Vorbereitungen getroffen, die 
unferen 1915 Februarvertauf zu dem 
aller Zeiten maden werden. Wir laden Euch; ein hierher zu Fommen 
und Eud) von den großartigen Werten zu überzeugen, die in jedem Department unferes 


größten Rummageverfauf 


im Nummage 


ement 


Männer, tweldhe an ihren Kleidern zu jparen wünſchen, blicken dieſem 


Rummage-Verfauf jtetS mit Intereffe entgegen. 


Sie willen, dab die Bar— 


gain außergewöhnliche und der Beachtung. wert find, 


241 Anzüge für Rünglinge und junge 
Männer, in allen Größen für Knaben, in 
langen Hojen, 14 Xabre, für den jungen 
Mann, der bi zu Größe 36 trägt. Die 
ganze Bartie von Ans 6 Ar 
zügen, tert bi3 zu $10.00, 
zum Verkauf am Diens- . 
tag zu nur — 

Winter⸗Ueberzieher und Anzüge für 
Männer und Jünglinge, in zu vielen Fa— 
cons, um ſie zu beſchreiben. Es ſind 
ungefähr 1000 einzelne Kleidungsſtücke 


in jeder Größe bis zu 42, . 8§ 
4.8 


und wert bis zu $12.00; 


ſpeziell für Rummage — 
für nur 

381 Winter-Ueberzieher f. Männer u. 
Jünglinge, alle Gr. bis 42, 1 88 
Dienstag, im Baſement, zu.... A 

279 einzelne Winter⸗-Ueberzieher für 
Männer u. Jünglinge, alle 2 88 
Gr., Dienstag im Bajement... + 

Einzelne Hojen f. Männer u. Nünge 
linge, in Woriteds und Caſſimeres — 


alle Größen bis 44, für den 88e 


Hoſen für Männer und Jünglinge, alle 


Größen, Worſteds und Che— 48 
ee + 


biot3, reg. $2.45, Auswahl. . 
Hofen fir Männer ut. Jüng⸗ 
Iinge (Ddd Partien), inSrö- 
hen Dis zu 44, regul, Preis 


bis zu $3.45 f. Sinaben, Mä 


Ein Tiſch voll Odd 


Anzüge u. Ueberzieher 


40 Odd Anzüge, 22 
zegulär $5.00, Zu...... 52 


 Kniehoien für Knaben, 
Kniderboder u. Bloo» 


| mer Wuiter, Au 


nner= 1. 


. 188 | 


N T KR — ———— — 

das € a A 4 Roriolf Aust utte | | Nmaben Madıinam | 

Reine Wnäli I € * co ) yen:?inAllge tie * — * 2 I 

Fein ing line - Norfolf Sinaben-Ainzüge, alle Coats, Odd Eoat3 und 

m. Größen, ihöne dımfle Mrs 2 rg _ 

a fter, gemacht mittniderboder | | Tancı Selten, 1 
und Bloomer Auswahl zu... .dÜ 

Hofen, au — 


Leinen im Rummageverkauf 


Bargain Baſemen 
Turkiſchroter Tafel⸗ 


rröcke, 

“> s 06 6 mit 
in Strömen geradeswegs in — den 28c ern KRniderboder Knabenboien, 
Größen bis zu 16, 
|} extra ipegiell 
| Ddd Elotb Weiten, gemacht 

bon Euiting — c 
| 1 sooo... 


sur 


Sabre 


: tagen. Ebenio erging es Mehmed Ali — on u oe ine Silber 
3 Brunnen Hop. u . | und feinen Gefährten in Wien, wohin | Ü möben 2 vis s 29e Mi Zadere 
sm Brankreich ijt es gegangen wie | fie in Wagen zweiter Slaffe befördert | seine Nainfoo Me 
} Mberall, * der Feind borbringt: um wurden, Ueber Bulareit wurde die eeions weit ti Damen, Mn driger Stimonos, alle dar 
großer Teil der Bejjergeitellten iſt ge⸗ Reiſe nach Konſtantinopel fortaejett. | jeiht bei Hal 8, Ellbogen-|ben, Rum mag 

Srlüchtet, Gewerbe und Fabriten ftehen | Cie mollen nun als Freiwillige in 


ER ımb $ı ernel, Winters | Breis für Diens 9 mern, 
ö ten, Dienfiag ou Iwere, iag nur und PDropEig, au |23c wert, zu 38c, Dienitag zu 
: ’ nr & rl 4 je ſche — am. — 
ſtill. Da läßt es iſch nun die deutſche Aeghpten kämpfen, um, wie fie jagen, 
e Milttärverwaltung angelegen fein, fo 


— 46 14c 44 44 14e | 12% 18c 
E.”, b =. : ı an den nichtäwürdiaen Engländern die 
Expiel wie möglich wieder ın Gang zu | 


ingen. Berichievene Gebäube werde Schmäbungen zu rächen, denen fie in 2 y 4 u — 
Bargains in Aard-Stoffen im Rummage 


rein militäriſchen Zwcken verwandt BONN NER. SERIE: WR 
: nn , ——— — 
Sa war in einem Militär-Lazarett, |  _L . _ ⸗ ———— 
Das in einer Baummollfabrif errichtet | So ein Schwerenöter von einem 
F Worben war, nachdem man erit bie Kriegsfreiwilligen! 
Baumwolle, für die man ja gute Ver-⸗ 
wendung hat, nach Hauſe geſchickt hat— 
IIrgendwo anders war man auf 
"eine verlafjene Auto-Fabrit aejtohen. 
= Mafchinen, Gebäude, alles in jchöniter 
Drdbung. Nach wenigen Taaen war 
© Dort eine Artillerie-Reparaturmertitatt 
eingerichtet, two eroberte enalifche, bel- 
gie und franzöfische Kanonen, Pan- 
 gerautod und andere Waffen hinae 
Fiat, in Stand gaejeht und für die 
E Bimede der Deutichen umaearbeitet 
Eiverben. Alles geht jchnell und praf- 
Fe kifch. 
Früher war es Brauch, daß die 
einzelnen Truppenabteilungen das 
Vieh, das ſie brauchten, ſelbſt ſchlach— 
ieten. Dad mar Sehr verfchmen: 


Fließgefütt 
den und Banlalettes 
für Minder, 
Nummern, Dis zu 


‚sianneleties 
jur Ni 
Grob. 2 bI86 
mit_Füben 


Fließge fũtt. Leib⸗ 
ben u, Bamnts für 
Kinder, größere 
Nummern, wert b, 


eerrer 

Det, 
4 h 

| „saure 


tleine 
ut Uen 
E 


rt 
iX Sur, 


3000 Dbe, Iriüb ı 
Tafel-Damait, Reiter | Damait, in zweddien » 
in Yüngen von 13,2 u, | lichen Yähaen von 13 bie 
24 Dds.—importirt— | 2 Dos; am Dienftag 
sum Berfauf die Dard |die Dardb zu nur 


4c 1% 


Dirie Eotton Eralb Handtuch 
zeug—in Yängen von 5 
10 Darde; das Stüd 
17c und 


2onaclotb, 36»3Öll,, | 
weich „finifhedb” f, bie 
Nabel, 10 Dos. im 
@tüd; fveitel in un» 


5000 Stüd: ge 
zadte Doilies, Größe 
8 3ol!, runde Fornt, 
für Tafelgebraud febr 
geeignet; das Dutend 


69. 15 
ü 196 
Hude Erafb, wie auch German 
Dice und Jriib Twill,; fpe- 


ziell morgen zum Berfauf 
— die Dard zu Dc 
Bades» 


Erocet Bettdeden — Ungebleichte 
eine aroke, fhwere Dede | Handtücher, Seconds, 
—nur 400 Stücde vor- | 5000 Stüd vorbanden 
banden; fo lange der Jam Dienftaa in diefem 
Vorrat reicht, Berfauf, fo lanae 


ferem Berfauf am Dienitag © | 
590 4360 das Stück 93c | Vorrat reicht, zu 


das Stüd zu dad Stüd zu. 

Budbandtücer, die au 123c | Diercerized Tafel-Damaflt — Damen - Tafchentüher — 
dad Stüd verfauft wurben— Zoll breit — reaulärer | Imitation Mexican Drawn, 
1214cC Noveliy Dreh 1 Did, an jeden Kunden— | Breis 35c; jpeziell am Dienftag | geftidte Ede, einfah Yan. 

non Rercal 2 fo lange Borrat reicht, | in unferem Berfauf 16,000 tadellofe Ta 91 
u. ssrapper Percaies, das ...OC | die Ward zu fhentüder; das Stüd “2C 
0 "N IYe * 1— s pP a 2 
Jarl „preis; alle 0 Reistud, - 36 Zoll 35c weiße Voile— 
ben, 3 bi5 10 Yards breit, ein wenig fehler» ein prächtiger, weißer 
Länge, Die baft — die 20c Sorte — Stoff mit importirter 
fpeziell für morgen zum Tape-Kante; ganz Ipe 
Berfauf; die Dard zum ziell für morgen zum 
ungewöbnliden Berfauf; 

Preis von Yard zu 


SHoblaejänmte merce» 

| rized Tiichtücher — nur 
300 Stüd 3. Berfauf— 
nur 2 Stüd an jeden 
| Kunden; am Dienftag 
Se farbige feid. Faille Hleis ; _Sdc fchtwarze reinjeid. Drei] 6% Standard Schürzen- 
der-Zeide. Neueite Frühjahr⸗ Satins, ſchwarge reinjeid. Chifs | Gingbams, alle Arten blau 
i fonTaffetas, jchiwarge wendbare | und weite Starrirungen — 


Seide, volle NYard breit, Siras | foı | h 
jeid, Boplins, alles 19 I2 bis 10 Yard 


— v 
hardbreite Seide, 10 Nard Stüde — 1 
Ipzeiell die Yard @92 
8% 5. 65% rein 


hens u. Abendſchatt., | 
49 Nds. an jeden Stuns L 
für nur 
mwoll, Stleideritoil- 


6c Audigoblaue Drep Ca 
licoe3 u. Cballıs, vorzüuglide 


sy in. en 
RobelpeFacons, I 1 
2 


BE 15 Nards an je 
1 


Eine Maſchinenbaufirma in 
Nabe von Köln ſandte der „Köln. den Stunden 
Burn 
ließie — 

— ——— | 
nur 300 Stüd vorhan⸗ 
den — bohlaefäumt — 1 
Ipeziell um au räumen, | 


10e weißer Twilled Sha⸗ 
ler Flanell, ſchwer gefließt, 
10 Ms. an jeden Stunden, 
die Yard für 


81.50 bis 


reinmwol 


mt! 


58 


121,c Noveltn 


Soblaejfä umtie 
weiße, baummollene 
Taſchentucher ſ. Man⸗ 
ner, wie auch Initial⸗ 
Seconds u. einige rein 


leinene; ſpeziell 5 
c 


am Dienftag zu 


Tifh-Serpietten, in 
Halbdugend: Partien — 
ganz fveziell für mor» 
gen zum Berfauf, — 
Dies ift eine aute 


Waare; das ale 45 
Dusend zu....EoOC 


1000 Dards reines Tafelleinen—nur in | Tirfifhe Handtüher—ertra groß — Cream und 
ungebleidt — zum Berfauf fo lange der 


Reitern zu haben— aus Irland impor- 72 | - 
C | Vorrat reiht; dad Stüd zu 


Hummage Dandichub-Dfierlen 


Bargain Bajement 


39 


andjhube und Mitts3 für 
Ränner, Sinaben und Slinder, 


Ztiulde 
| jegt in Flandern fämpft. 


Am .. . morgens war ich bei den 


Volksztg.“ eine drollige Schilderuna, ben, 10 Mb. Grenze, 
11, Darbö beeit, mal-im br Er ( fhınugte Gtüde, | 
jveziell Die Nard , tot. 6öc b. 1.50, Etüd, 
selbe ftellte fich bei Beatnn des FKrie 
tige Racons, Erepe 
| Setvebe, 10 Pd reine Wolle, 36 Zoll 29 
den Kunden, breit, 10 Md.-Gr., Vd.. we ce 


ichivarz u. alle Kar 
8 .._rr * > q hp hie 9 
die man als eine riegsente auffallen de Mard breite ge morgen, Die Yard den, die Yard 
tönnte, wenn die Einfenderin, nicht | rad Tanch Slannelleties = de» Wufier bon Reifenden 
folgendes Dazu Ichriebe: „Anbei Ab re 4 5 Mards iede: Gloaling » Weller, morgen ift dieſes große Einmal» Reiter, leihbt be 
ichrift eines Briefes, welcher und von ic Yard Diö 1 PD., wwt. 6öc b. 1.50, Etüd, | fvesiell, Yard, 
35 = Hohe Zn an * « a - 
einem früheren Gehilfen zuging. Der für mur 49€ 2c 5e 9e 14c 19€ 15€ 
E 2... 2yy> * feine s re z b 
ges freiwillig. Ein derartiges Wage- IJ ——— Ginahams | $1.00 reinivoll. Stleideritoffe, | _ Farbige u. Ichivarze reinivoll, 
| ſtück iſt ihm zuzutrauen. Er dient bei lB Br 32 9— breit, präd Navyblau u. ſchwarz, 128 Ms. Serges u. 6 ranite⸗Gewebe rur 
welches —— breit, Serge⸗Bewebe u. Kleider, Suits uſw., alleSchatt., 
10 Yards 2 an je 49 
5e ® c 
2Gc Teibegeitreil» ‚ 25c Teidencblüäm: | 
Herren Franzmännern! Das tam | 151 tv Blifie Zeide-Fabrifzefie — eud Jeer Seide * 
Ki If ı ‘ : * his Zara Habrisanieni Ztraben- u. Bar-| 
namlıh ganz eigentümlich. Crebes, hübſche Facons — ſartlager, einſache und * Ib» t garden ward | 
a . } . snfarc tmrline Windinr zeide, 3 bis 10 p + ” 
var die Nacht zupor an eimer auch einfach Farbige Sin en nn 
Ich! iae u an en | Crepes 15 Nards an ir?  rüc . ZI ll. Il 14c 
O4 


ang ri te 
Aurvr aa 1; $1 Stleiderjeide, 


2 1244c mercerized Streis 
fen und Nobelty Madras 

Elotb, quie Hausfleider= u. 

I nn ro 2 
Shirting-Facons, 15 Yards 

an jeden Kunden, 

die Yard 


jeven 


| Sappe, d.h. an einem Laufgraben | Sunden die —— 
eriſch, weil dabei eine Menge verlo- gegen den Feind, beſchäftigt, um den Yard zu 10€ Hope nebleich R eb verell 
‚zen gina. Jetzt haben die Deutſchen | jelben meiter nad) born zu arbeiten. | # 15c  geitreitie tipletie | pardbreit, rabm- | A ver *|te Muslin }, hard» tn gebleihte 30c u 2 
große Korps-Schlächtereien eingerich- | Die Entfernung zwijcdhen mir und dem 8 os. an 1 Slums | breit, 15 | 10 Pards an eis). 35c_ meine shenterige 
tet, die von fachfundigen Wehrpflich⸗ Feind betrug ſechs Meter. Als er — YD.,| Blilfe Crepes, 32301 breit, 
Key = = 
—X 80 


© Higen bebient werben. Nebt gebt nichiz | €$ morgens hell wurde, fedte ich Nafe ee Er Me Zn 1 sic | Sein Diigein nötig, 16 Mars 
.» 
MWundervoller NummageBerfaufvon Schuben 


| an jeden Hunden * Nachgenähte Damen- Handſchuhe der 81 und 
— ——— ne 34 — ae SIE © } | ‘ ⸗ 1 $1.50 Qualitäten, Dieſe 
mehr verloren. Aus den Fleifchreften, | Weis den Kopf mal über die Deduna. | E a1 7 
Barnain 


Be rn. 9; reiter kettlatenitoffe — 
Zeerjuder Crepes, Te Ju arbia, 2 bölı- 1 reit, 15 Ward an * 


nr 
iıuı 


2 bon 


Sandihuhe Wurden 
J die Yard erfahrenen Handſchuh⸗Naͤhern und Shapers 
e übrig bleiben, wenn das Vieh zer⸗ Da ſah ich, wie ein Frangoſe von der dab fie fchr Dauerhaft Iind. > Meiitens [matz, 
E Iegt wird, werden Würfte gemacht — | anderen Seite mich ganz treuberzig an 
Fund ganz vorzügliche, ih hab’ fie | ſchaute. Ich mußte lachen und dachte 
Jelbſt probirt. Der Talg wird in | im WUugenblid gar nicht an Dedung. Ihuben; gemacht aus iva — ——— 
geopen Tonnen gefammelt und dann | Rum machte er mir Zeichen, daf er eine ——— — 


Mufterpartie bon impor⸗ 
tirden 2:&lafp Ctofi-Hands 


. Ihuben; gemabt aus wach» . leiht beihimubt. Diele 
Baſement 


Die 


zu Lichtern gegojien — für Bigarette von mir. haben wollte; Dar: | j ’ — — in _ Ihtmarz, weil 19e ner, Gauntiet-Oanbiqube tür 
Schübengräben! Und die Häute wer- | «uf zeigte ich ihm eine Schachtel N | ' 2 für siuider u. 1. 10, | 5PE 
ben getrodnet und nad Deutichland | m-einigen, Als er das ah, meinte er, | ) MH | n Kid Gave Tamen-Hand- — 
geichict, wo man für alles, was Syelt | ich follte fie ihm binüberbringen. Ich Taube, en u. fie Dänner, „Does Ic 
E Heißt, Verwendung bat. Aus der | machte ihm Zeichen, damit er herüber ee 46 Idmmara, Baus... une 
Norps⸗-Schlachterei, die ich beſich⸗ komme, um ſie ſich zu holen. Er aber — — — —— Seesen 
E tigte, waren jchon für 100,000 Mark | fam nicht. Nun dachte ih. Kannit | bandfhube }. Da- 12c — jarbie. = 250 
uute nach Hauſe geſchickt worden. ja mal probieren und hinübergehen. men, ‚ Br. g, 
Aber auch die rein bürgerlichen | Die Sranzofen hatten nämlich bie | ze 
Zütigfeiten werden von der Militär: zug Nat feinen Schuß auf und ab Männer ⸗ Unterzeug, Hemden 
perwaltung wieder in Gana gefeuert. Ah mahte nun einen er S 
argain Baſement 


geſeht. E 
Und hier iſt ein großes aus meinem Graben heraus 


Problem näm- | Sprung . | 
dich die Zuderrüben. Für die Deut- | Und hinüber nach den Franzmännern. | | K 
ſchen hat es ja 


8 D 
keinen Sinn, 
Zuckeerproduktion 


aroßes Sortiment von Schuhzeug für Damen, 
Maͤdchen. Tauſen de Paar zeitgemäßer 


Ta 
bedenend niedriger als den wirklichen 


Männer, 
cube für Die ganz 


Wholeſale⸗Preiſen. 


Ein 
aben u. 
ze Familie 
m J use ä — (Steine an Handier verlauft —, eine C.D.D, nefandt—Teine Telephon- od. Boitbeit. 
Kun |prang der sranz | \v q für Damen Damen-Schube, aus 
99 ai be, Garter Gunmeial Galf 

acon, Zud Oberteile h macht, echnürs 
soacon, A Dei sinopf Facon 
alle Bröben.... 

Damen » Ehube aus 
lobfar Galiltin, mit 
Goodhcar Welt genab» 


rohen... II 


tnabenjbube, gemadt aus Gımmetal Calf, für die 


Schwere baummollene aerippte Hem 
den und Hojen, Winterichivere, dunkle 
braun oder Ecrusjfarbe, requlär für 50 
da3 Stüd verkauft, für dieien Rum 

magqe=-Berfauf marfirt, Garment 


pie | Prüben angelangt, warf ich mich auf 
in Nordfranfreid) | ! 


die Dedung. 

Fnufzunehmen und dadurh Deutich- | z0le herbei und nahm die dargereichten 
Hand, das jchon tegen der Erport: | Digaretten. Dann reichte er mir die 
Modung viel mehr Zuder bat, ala es Hund und ſagte: „Deutſch Kamerad | 
Helbit Braucht, Konkurrenz zu machen. willtommen. ” aus Batentieder, Tug 
darum hat man jebt etwas anderes | Kun tam em ganzes Rudel Frans | und Sid Oberteile, ‚ iur ? ten 
Ererfunden: Die Zuderrüben werden in | solen, darunter ein forporal, berbei, für Damen-Juliets, gemacht aus weihem Kid 
E eiben gejchnitten, aetrodnet und | zogen mich in den Graben hinein und eben ; EEE U S Zchule oder Dreh GR, RER u. Schnür- 99€ 
= 5 r ı rer ı +7 is An N nacht it lipver pera u ederett r Tacons, in alle Größen, öll.soossnnnsnnnncerne« 

* ufbewahrt, und werden wahrſchein- reichten mit alle die Hand. 5 machte "suß. aus Tälmerzsız ‚uns tarbiae : j - NAD nfauße, bobe umd niedrine Facons, Patent« 
Ei im Laufe des Winters einen vor- | Natürlih große Augen, als die alle peripube, Dar ge * — 
lichen Futterſtoff abgeben. Gleich- ſo freundlich gegen mich waren. Nun er A vn / Männerfhube für allgemeinen Gebraud, Bluder 
. Beitig haben die Deutichen Verſuche ging die Geihichte weiter. Einer fam : { abenf ei I, ausgeseihn te Cualität 4 5 acon, aut mac, alle Größen, Rums 9% 
E gemacht, einen ZuderrübensLitör her- | mit Frifch gelochtem Kaffe, der andere 99€ n-<livy 

* pr s + © S : “ gebraud, Batent Lei 
Buftellen. Wir waren jujt beim Etap- | mit Stollen und Butter, machte ein >trap- und Golenial Yacons. 
Epen-Infpelteur der eriten Armee, Ge: | Yutterbrot und gab es mir. ch jehte 
5 ’ — - . ⸗ 
ralleuinant v. Bertrab, zu Beſuch, mich gemütlich auf eine Bank und fing 
2 . « "er J * 5 . -,* 

nl bie erjte Flafche Zuderrüben: | an, den Morgentaffee bei meinen feind- 

Bi x ii J 2 
naps hereingebrachi und feierlich lichen Kameraden einzunehmen. »Als 
Foeihentt wurde. Gr jehmedie nich: | 6 To mitten im Trubel war, tam 
gut, war fühlih und fade. Aber es | Pröglih ein Franzmann um biee Ede 
© var ein eriter Verſuch, und vielleicht | De Laufgrabens gerannt und rief mir 
fin die Deutfchen jet im Begriff, den | du! „Kamerad geh'n, Offizier tom- 
Bi Sranzojen eine neue Ginnahme- | Men, Kamerad nicht mehr fortlaljen. 
J » = z 7 N - „4 . .r., * 
quelle zu jchaffen. Die Zuderfabri- Ich ſprang natürlich ſofort auf. Die 
Fdotion aber jteht augenblidlic im | Branzofen wollten mir beraushelfen, 


zame 


Batentled« 
on ' 
99 Gür Damen IInterzeug für Männer— | 50€ Negligee Hemden 

2 aube, gemami angebrochene Partien woll. Hunderte von Tugenden, in 
Hemden und Holei, baumz | fortirten Muſiern u. Grö— 
voll. gerippte Union Sutt3,| ! en 
uf, jrüber zu $1.00 *as| Ben, 14 bis 17, Hubjce 


Stüd verkauft um zu räus| Streifen, befeitigte Kragen 


men, oeit — zu jveniger 
reichen, da3 als Koſtenpreis 8 
—da5 Stld.... 


Sweater Evats | Nummage in Kurzwaaren 


Baiement Bargain Bajement 


$tid DE y / uile 


Regligee HSemden— Raub & Co.’ Ueberſchuf 
lager bon weihen Hemden, Hal3band-Kacon, mit 
einem dazu pallenden feparaten weihen Kragen 
neue ſchöne Frübiabrsmuiter, alle Größen, alle 


erite Qualität, 60c Werte, 


AT 
inage sCcTiQl pi 

snabenihube für 
gemacht, ın Anopf-Facon, Größen 9 
Nummage » Berlaufspreiß. sonss... . 


Abend» oder Hau 
Catin und Eammit 


Butswaaren im Nummage 


argain Baicment Bargain 


für Männer u. Damen 


Dieje Sweater Coat3 find aus 


Ganz leberne 3. 3. Elarf beiter 6 Cord 
und Iederge; | Spule Swirn fur 

ud eDerger | Tafchinennäben, 

fittie Sand» die 5c Sorte, 

tafhen und !y Spulen für... 

Bart Pores — a 
Fariy Boze eide Glaitie Haarneke, in 
ür Damen, | 0 2 2. Sorte 2 
Mufter im | d .0nes Bed, füte, 25c| 
den beliebten | Se ledes, 2UD. It... | 
Stilenund Fanch Berlmutterfnöpfe, | 
Saffons, viele | sortierte Größen, manche mit | 


Für Dienstag: Rummane follien Frauen von die 
fer aubergemwöhnlichen Offerte garnirten Hüten 
Morteil sieben. Es jind die neuen Satin und Faille 
Zeide und Hombination Seide und Stroh » Modelle. 
Einige davon jind mit demielben Material garnirt. 


Andere mit Heinen Poufeti3 aus Blu- 9 
1.4 


In 
ss 


bocdhfeiner reine Wolle gemacht; % 
men und Bändern, ebenfo Stränzen - in jortirten Farben und Grö- 
in allen Farben, einichliehlich jchwarz; 


Ben. Doppelte und einfachfnö- 


EMorbftantreich till, und jo tönnen | Über Ihon war id) mit einem fehnelten 
Sprung heraus und in meinen Graben 
hineingefligt. As ich mich wieder nad) 
ihnen umjchaute, ftredien fie alle die 
Köpfe heraus, lahhten und Katichten 
in die Hände. Nun fam auch unfere 
Infanterie mit den Köpfen heraus, 
‘«chte und Hatjchte mit. Won da ab 
‘sel in diefem Abichnitt von Seiten der 
Franzoſen wie von uns fein einziger 
Sch konnte dann big des 
Abends frei oben drauf arbeiten. 


ie großen und mwertvollen Kupferfei- 

EHE nad Deutichland gejchickt werden, 

j man Patronen aus ihnen verfer: 
ig 

2 Meberall fieht man deutihe Wirt 

SHamteit. Ebenfo wie in Belaien wer 

Landſtraßen ausgebeſſert und 

m Zeil neu angelegt. Weber bie 

omme haben bie Deutichen im Laufe 


TE 


euren. 


eihnachtsſchoppen nicht ent- | Schuß mehr. 


=——1)>90 — ⸗tsr 


Ben 


Q ; “ — Der Affe der Eitelkeit Flettert 
Aelet Die „SOUntagpoßt“, | sec, aui Sicumsäumen dazu 


ım Baſement, au 


Ungarnirte Dreh 


5 Dußend neue Zurbans 
nd @ailore, aus Eatin und 
Fatile Eeide, alle Karben, in 
ſwarz, braun, blau u. grau 
Mebrere Facons, regulär bis 


au $1.45 berlaufi 
Rummage»Breis am c 
und fertige Sim 


berbüte, Diefe müllen au 
fort — tatlählin alle Hins 


berbüle müllen bei 29 
sc 


diefem Rınnmages 
mebreren Mies 


Berlauf fort zu 
ftern, regulär zu 29c 19c 


Garnitte 


Aränze in 


Ungarmire Hanf d 
Site, eine gute Qualitat 
Ihwarser Sant, mehrere ber» 


hiedene Austvabl, 
tummage 


Bloc 
ar au 
ı N [ 
Zaa au Miles. . 


ıault, au 
Ungarnirte Eammt » Hüte 
Hüte müllen fort obne 
ihdfist auf Wert, da Wir 
den Blay für Frübjabrswaa- 
ten brauchen; früber 
bis zu 1.95 verlauft, 10€ 
alle zu, das Etüd.... 
Klumen, ine große Aue 
wabl von Blumen, — 
Nolen, — beinabe alle 9 
Farben, für... . 


Shatolfragen. 


ur 3 
c ber 


Es Imb nur 42 
Dugend Eweater 
Goats in der Var⸗ 
tie, Taufit beöbalb 
frübzeitie. 


pfige Facons, mit Bhron oder 
E3 jind Sleis | si 
dungajtüde in dieferBartie ivert | ! 
bis zu $2.45. Ulle in einer Bar: 
tie für Rummageverfauf, zu 


Taſchen mit 
Safety Cat 

und Fillings, 
früher bis au A Te | 
50 — ſachen, 
cbe Damen 
«inf, 


600 Ded. 5 
und 


Sabnbürkten, Muiter, 
%erte aufwärts bis zu 25c, 
jede, 106, oder 
drei für 


ringen elc., 
Sanch Ball 


eriter QDualit 

Steinen, 

Große Bor Leinen Fini« | 2: 

fbed Schreibpapier, 24 Bo— 
gen Papier. und 24 
Kouberten, 10c Bor 


Beſucht un 


Rräparale, 
Dreimialerd’ Pins, 
1% Pid, Box zu......... 


Stems, Seconds, Karte 
Ivon 1 Dugend au 


Bartie 
Scarfpins, 
Beauty Pins, Kinder Ar | 
: , jeded.......- ac 


zeiten jürdamen, gefabt mit | 2öc, zu, jeder. .......... 


21 | 
früber 10€ 
| 


fetartifel Abteilung. Alle 


zu, jedes.......... 


Carrolton's 200 V. Spule 
Zwirn, für Hand- und Ma— 
anch Schmuck⸗· 33 7 
beitebt aus | ſchinennähen, ſchwarz und 
Männer Euff | weiß, 1 Dutzend 15c 
Bar und Spulen zu ............ 
und 


dc 


Fancy Knöpfe, grobe 
Bearing Bar: | fleine, Werte bis zu 

RWinterlappen für Männer 
u. Knaben,; Obb3 u. Ends 
\unferer Main $lene Eoun- 


73, Werte bis 9x, 
he u 


c |  Berlmuttierfnöpfe, 
Größen, 


f. neue Toi- 


fortirte 





